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Schwere Berfehrsunfälle, 


Sahnbrüde bridht unter Perfonenzug zus 
fammen. — Weiche verftellt. — Sahrgäjte 
auf Straßenbahnmazen getödtet, 


Kanfaz City, 15. Mai. Nur da=- 
durch), daß der von Gt. Louis gejtern 
Nachmittag nah hier abgefahrene 
Perfonenzug der Wabafh-Bahn lang- 
jam fuhr, ijt gejtern Abend ein ſchwe— 
res Unglüf verhütet worden. Die 
Pfeiler einer über den Rufh River 
bei Randolph, jech® Meilen von bier, 
führenden Stahlbrüde maren dur 
Hohmaffer in ihren Grundmauern ge- 
lodert worden. Die Lofomotive de3 
Zuges war beinahe jchon über die Brü- 
de gelangt, als dieje einjtürzte., Die 
&otomotide fiel auf dasfer des Flüß— 
chens, der Poſt- und der Gepädwagen 
blieben zwiſchen dem Brückenrand und 
der Oberfläche des Waſſers in der 
Schwebe, der darauffolgende Rauch— 
wagen entgleiſte und brachte ſo die 
nächſten Wagen zum Stillſtand. Lo— 
komotivführer Carlisle und Heizer 
Iles ſprangen von der Lokomotive. 
als ſie das erſte Krachen hörten, und 
kamen mit ſchweren Verletzungen da— 
von, und von den Reiſenden im Rauch— 
wagen wurden acht verletzt. Die An— 
geſtellten im Gepäck- und im Poſtwa— 
gen kletterten heraus; dabei ſtürzte W. 
G. Whitehead in den Fluß, rettete ſich 
aber durch Schwimmen. Er iſt ver— 
letzt. Am ſchlimmſten verletzt wurde 
der Bremſer John Utz, aber auch er 
dürfte davonkommen. Die Verletzten 
wurden nach dem hieſigen Deutſchen 
Hoſpital gebracht. 

Waſhington, S. C. 15. Mai. In 
Juneau, fünf Meilen von Charlotte, 
S. C., entgleiſte heute infolge verbre— 
cheriſcher Weiſe verſtellter Weiche ein 
Perſonenzug der Südbahn. Loko— 
motivführer Nesbitt, Heizer Caldwell, 
Gepäckmeiſter Dean, Paſtor Clark und 
zwei kleine Negerkinder erlitten Ver— 
letzungen, aber keine lebensgefährlichen. 

Memphis, Tenn. 15. Mai. In 
der Nähe der Madiſon Ave. und 
Lumpkin Straße prallte heute ein 
Straßenbahnwagen mit einer Stra— 
henpflaſterungsmaſchine zuſammen, 
und die Fahrgäſte in erſterem wurden, 
wie mit einer Sichel, niedergemäht. 
R. J. Rawlings, der frühere Bürger— 
meiſter des Vorortes Lenox, wurde ge⸗ 
töbtet, 3. Dliver, €. R. Stanfigl, ?. 
M. Ayres und der Neger Stewart er- 
litten fchmwere Verlegungen. 

Kanfas City, Mo., 15. Mai. Ein 
heute von hier nach Blopmington, XU., 
abgefahrener Perfonenzug der Chicago 
% Alton-Bahn entaleifte bei Obeffa, 
Mo., und mehrere PBaffagiere erlitten 
Verlegungen, Niemand lebensgefähr: 
liche. ° Ein Hilfäzug wurde von hier 
aborfandt. 

Vierzig Perfonen murbden nad) 
neuefter Meldung verlegt, fehr fchmer: 
Frau Mary Cor und ihre beiden Töch- 
ter, Stillimell, Dila.; Frl. AUmes Do- 
naldfon, Ddeffa, Mo., im Sterben; 
Frl. Aloin Stewart, Obeffa, Mo.; 
au M. E. Moore, Columbia, Mo.; 
Myrtle MeNeel, Odeſſa, Mo. Arm— 
bruch; Frau Richard Powell. Odeſſa, 
Mo.; Frl. Vera Hammond, Odeſſa, 
Mo. 

Aus der Bundeshauptitadt! 


Mafhington, 15. Mai, Am Senat 
beantragte heute der blinde Senator 
Gore von Dflahoma, daß ber Yyinanz- 


ausfhuß genau die Einfuhr-, Groß: : 


und SKleinhandeläpreife verfchiedener 
Artikel ermittele, welche ällgemein ge- 
braucht merben, um“ feitzuftellen, ob 
die SKleinhänbler Erprefiung üben. 
Senator Hale meinte, ber Antrag 
würde dem Xusfhuß nur Unannehm- 
lichkeiten bereiten. Darüber fam e3 zu 
einer langen Debatte. 

Der Senat hat mit 42 gegen 85 
Stimmen den Zollfaß der Hausporla= 
ge für Eifen beftätigt. Die großen 
Gewinne d:3 Stahltruft3 murden in 
der geſtrigen Tacung erörtert, und ala 
Root, N. Y., der frühere Gtaatäje- 
fretär, dem Führer der Hochzöllner, 
Aldrich, beipflichtete und erklärte, bie 
die Zollporlagen befämpfenden Sena- 
toren „jpielten nur für die Gallerie”, 
berivied Money ihm das in fcharfen 
Morten. 

Elmer Doper-ift jetzt National⸗ 
banfprüfer mit $12,000 Yabresgebalt 
geworden. Bis 1897 war ed Vericht- 
erftatter in:Obio, Dann wurde er Bri- 
vatſekretär des Bundesſenators Mark 
Hanna und in den beiden legten Na: 
tionalmahllämpfen- war er Seltetär 
an republitaniſchen Nationalausſchuſ⸗ 
e 


8. 

Frau Präfident Zaft gab im 
Garten des Meiken - Haufes geftern 
Nachmittag ihre zmeite große, Gefell- 

a 


ihaft. | 

Präfident Yaft wird heute ald beige 
af * * a er nn 
— epublit ein werden. 
Das find Mitglieder, zu deren Auf- 
nahme der DVeteranennerband vor ein 
paar Jahren fih entfhloß, um bas 
——— teler- Roften, deren Mitglie- 
der bahinfterben, zu verhindern. 

Mei Schapamisregiftrar Ber 
non, einem Schipatgen, in der Speiſe⸗ 


ge 3. 


zen & tattet wur⸗ 
J erlie un k eb? 
mitglieder, Canbler, Miff., Dies und 
Garner, Te , 2 lan und Sims, 


dung bon Negern in foldden Lofalen 


beſchweren. 

Admiral Rodgers, Kommandant der 
Flottenſtation in Bremerton, Puget 
Sound, iſt angewieſen worden, den 
japaniſchen Seeleuten während ihres 
Beſuches entgegenzukommen, — mit 
den üblichen Sinſchränkungen. 

Nach Anſicht der Senatoren Hale, 
Guggenheim und Scott wird die Son» 
derfigung des Songreffes bis zum 1. 
Auguft dauern. 

Präfident Taft hat an Gouperneur 
Stubb3 von Kanjas gefchrieben, daß 
er fich nicht von einer der beiden repu> 
blikaniſchen Parteigruppen zur Förde— 
rung ihrer ſelbſtiſchen politiſchen 
Zwecke gebrauchen laſſen werde; gleich— 
zeitig hat er die auf Stubbs' Empfeh— 
lung vollzogene Ernennung von Robt. 
Stone von Topeka zum Mitarbeiter 
des Bundesgeneralanwalts rückgängig 
gemacht. 

Der Nationalkongreß zum Studium 
und‘ zur Verhinderung der Lungen 
Shmwindfuht fand heute fein Ende, 
nahdem Dr. Homer Yolf3 von Nem 
York in einem Portrige ausgeführt 
hatte, daß die Hauptarbeit durch Hrtli- 
che Vereine und Behurden gejchehen 
müffe, vaß man bei der Gründung Jol- 
cher Vereine in erfter Linie darauf fe- 
ben müffe, daß man einflußreiheMän- 
ner ala Mitglieder befomme. Der Vor- 
tragende verbreitete fich dann über die 
bieljeitigen Aufgaben folcher Vereine, 
darunter die der Fürfage von Angehö- 
rigen Iungenfüchtiger Familienväter 
mährend der legteren Behandlung in 
den Heilanitalten. 

Der Finanzausfhuß des Haufes 
wird am Montag die Annahme der 
auf Präfident Tafts Wunfch einge: 
reichten Vorlage empfehlen, welche ver- 
fügt, daß wenn Die Volfävertretung 
der Snjel Porto Riko es ver— 
abfäumt, die Mittel für die Ver- 
maltung der Anfel zu bemilligen, Die 
Ssnfelregierung das Dobpelte der vor= 
jährigen Vermilligung erheben joll. 
Die Vorlage dürfte im Haufe zu regen 
Erödrterungen. Anlaß geben. 

Ein Schritt vorwärts. 

In Great Salls verftändigen fih Gewerf- 
fchaftler mit Arbeitgeber auf 5 Jahre. 
Great Falls, Mont., 15. Mai. Die 

Central Labor Union und die biefige 

Handeläfammer haben einen Sciebs- 

gerichtöpertrag auf drei Jahre abge- 

fchloffen, melcher bejtimmt, daß in je= 
ner Zeit weder eine Lohnerhöhung noch 

Zohnherabfegung erfolgen fol, daß 

nur Gemertfchaftämitglieder angejtellt 

werden und dab alle Meinungsper- 
chiedenheiten zimifchen Arbeitern und 

Arbeitgebern einer Zmölfer-Rommil- 

fion, je jech3 von. beiben.Geiten, unter- 

breitet werben, deren Schiedsſpruch 
endailtig jein fol, bocdh darf in ber 

Kommiffion feine Gemerkichaft mehr 

al3 einen Vertreter haben. 

Bifhof Benziger im Lande. 


New Horf, 15. Mai. Alois Ben 
ziger, der barfüßige Bifchof von Mala= 
bar, war geftern Abend Ehrengaft 
auf einem Feſteſſen des Erzbiſchofs 
Farley, zu dem viele hervorragende 
katholiſche Geiſtliche geladen worden 
waren. Biſchof Benziger enſtammt der 
bekannten deutſch-ſchweizeriſchen Ver— 
leger-Facnilie des Namens. Seitdem 
er Biſchof von Malabar, Britiſch-In— 
dien, geworden iſt, geht er barfuß und 
trägt nur die nothwendigſte Kleidung 
und zwar von grobem Stoff. Er lebt 
wie der ärmſte Mann in ſeiner Dib— 
zeſe. Schon lange iſt er als der bar— 
füßige Biſchof von Malabar bekannt 
und erhält viel Beſuch von europäi— 
ſchen und amerikaniſchen Reiſenden. 
Er beſucht zur Zeit zwei hier woh— 
nende reiche Brüder; von New Mort 
wird er nach Chicago reiſen und dann 
über San Franzisko nach Malabar 
zurückkehren. 

Feiudliche Brüder. 

Kolumbus, DO. 15. Mai. Heute 
Abend ift Mm. %. Bryan, zwei Mal 
demofratifcher Präfidentichaftstandi- 
dat, bier Gaſt des Jefferſon-Klub. 
Die Handelskammer, der frühere Na— 
tionalabgeordnete Lantz und National⸗ 
ausſchußmitglied Garber wollten 
Bryan abholen, die Mannen des Klubs 
verwehrten das aber und verſicherten, 
daß ſie Lantz und ſeine Leute durch die 
Polizei aus dem Speiſeſaal werfen 
laſſen würden, wenn ſie ſich dort ein— 
finden ſollten. Es gelang aber Lantz, 
Bryan vom Bahnhof fortzubringen, 
ehe die Gegner es bemerkten. 

Frauenprügler wird Mörder. 


Weſton, W. Va. 15. Mai. Frie— 
densrichter Wm. Moß in Stout Mills 
mollte heute früh die Frau des Arbei- 
ter83 Chad. 8. Tomnfend vor ihrem 
rohen Manne jhügen und murbe von 
diefem ‚erfchoffen. Der Mörder ift ent» 
mwichen. 

Lebensunmuth eines KHünftlers. 

Nem York, 15. Mai. Der: 48 Jahre 
zählende Künftler Gilbert Loeb hat 
ih heute in feiner Wohnung an der 
Meit 134. Straße mit Leuchtgas ver- 
giftet. mei frühere Gelbitmordver- 
fuche waren . vereitelt . worden. Der 
Mann war feit längerer Zeit nieber- 
geſchlagen. 
Die Arbeit von Staatsaugeſtellten 


Boſton, IB. Mai. Goub. Draper 


Hat heute die Vorlage mit Veto belegt, 


welche verbietet, daß Staatsangeftellte 
länger als acht Stunden arbeiten. Es 
beftebt bereitß ein folches Gefeh, doc 
war e3 bielfah umgangen imorben, 


und daher hatte die Segißlatur ed ber» 
; ſchärft. — ae ee 


Chicago, Samſtag, den 15. Mai 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Gute Nachricht für Arbeiter. 

VYoungstown, O., 15. Mai. Die 
Republic Iron and Steel Co. hat heu⸗ 
te ihren 4000 hieſigen Arbeitern eine 
Neuregelung des Lohnes am 1. Juni 
angekündigt, vermuthlich die Wieder- 
bewilligung der am 1. April um zehn 
v. 9. berabgejegten Skala. Man 
glaubt, daß auch in allen anderen An- 
lagen der Gejeljchaft die Lohnaufbef- 
ferung eintreten wird. 
Erſuchen nachträglich um Milde. 


New NYork, 15. Mai. Die Geſchwo— 
renen, welche Kapitän Peter C. Hains 
jr. des Todtſchlages an Wm. E. An— 
nis ſchuldig erklärten, richteten ein Ge— 
ſuch um milde Srafe an den Prozeß— 
richter Garretſon, nachdem ſie von 
Hains' Angehörigen darum erſucht 
worden waren. An ihren Wahr- 
ſpruch Hatten fie feine folche Empfeh- 
lung gefnüpft. 

Der „‚Erzfeind““. 


Roceiter, N. Y., 15. Mai. Das MW. 
ZT. Sherman-Kommando der Union 
Beteranz Union hat fich in Beichlüffen 
dagegen ausgefprochen, daß das Sil— 
bergeräth für das Schlachtſchiff Mif- 
fiffippi, einGefchent von Bewohnern je- 
nes Staates, das Bild von Kefferfon 
Dapis, dem Präfidenten der fühlichen 
Konföderation, trägt, und wollen auf 
Ablehnung des Gefchentes dringen. 


Keffelerplofion auf Dampfer. 


Bainespille, D., 15. Mai. Auf 
dem Dampfer „Jas. 9. Hoyt“ erplo- 
dirte heute drei Meilen von der Kite 
auf der Yahrt von Cleveland nad 
Aſhtabula der Dampfkeſſel. Das 
wurde am Lande bemerkt und Hilfe 
geſandt. Sieben Leute wurden ver— 
brannt, vier davon liegen im Sterben 
und einer iſt geſtorben. 

Es ſind ſpäter noch drei der Ver— 
letzten geſtorben. 


„Miſſiſſippi⸗“ in Baton Rouge. 


Baton Rouge, La., 15. Mai. Das 
Schlachtſchiff Miſſiſſippi iſt heute auf 
der Fahrt nach Natchez hier eingetrof⸗ 
fen, und Offiziere und Mannſchaft 
werden drei Tage lang die Gäſte der 
Einwohnerſchaft ſein. Das Feſtpro— 
gramm iſt recht lang. 

Bahnen unter dem Hammer. 


Memphis, Tenn. 15. Mai. Bun— 
desrichter MeCall hat Heute den 
Smangsverfauf der Mobile, Jadfon 
und Kanjas City-Bahn und ohne 
Smeiglinien Gulf and Chicago-Bahn 
angeordnet, Die Schulden find $5,- 
000,000. 

Grubenbrand. 


Terre Haute, And., 15. Mai. Bei 
Sprengungen in der Kenitone = Grube 
in Shelburn, Ynd., brach am: Diens- 
tag euer aus, weldyes biäher erfolg- 
108 befämpft worden ift und großen 
Schaden angerichtet hat. 


Ausland, 


Maffenmord auf Befeht. 


Die arauenhaften Gemetel in Kleinafien 
von Konftantinopel aus angeordnet. — 
Kohe Beamte “verhindern Blutver: 
giegen.—Kiebesgabent. 


Aintab, Kleinafien, 15. Mai. 3 
bat fich heute hier herausgeftellt, daß 
der Stabtfommandant von Konftan- 
tinopel am Tage nad dem Beginn 
des Chriftengemetels in Adana eine 
Botſchaft srhielt, in melcher ihm die 
Ermordung von Armeniern ald Vor: 
TichtSmaßregel gegen einen Aufftand 
nahe gelegt mwurbe. 

Der Abjender der Botfchaft ift noch 
nicht ermittelt worden, doch ſtand er 
der berrfchenden Slique nahe. Der 
Öouperneur verftändigte von der Bot- 
Ihaft gemwiffe einflußreiche Einwohner, 
melche die Bey. zu einer Verfamm- 
lung einberiefen. Diefe wollten nichts 
bon dem Gemegel mwiffen, und der 
Gouverneur ließ die Sade fallen. 

Adana, 15. Mai. Geftern wurden 
bier 22,000 Flüchtlinge genährt und 
geträntt. 300 Verwunbdete liegen im 
amerifanifchen und in anderen Hofpi- 
tälern der Stadt; von den Flüchtlin- 
gen find etwa 4000 frant, davon 400 
an den Mafern, an«Diffenterie und 
am Iipphusfieber. Die Sterblichkeit 
unter den Rindern ift infolge der Ent- 
behrungen ift eine große. 

„Cejarea, Kleinajien, 15. Mai. Die 
fäbtifchen Behörden haben burd 
fräftige Maßnahmen ein Gemehel der 
Armenier verhindert. Als der. Gou« 
berneur bon Konftantinopel telegra- 
phiſch angewieſen wurde, ſcharfe Maß⸗ 
nahmen gegen Armenier und Syrier 
zu ergreifen, zerriß er die Depeſche. 

Er ließ den Befehlshaber der Trup⸗ 
pen kommen, und als dieſer ihm ſagie, 
er habe einen ähnli Befehl erhal⸗ 
ten, verlangte er deſſen Auslieferung. 
Der Befehlshabet weigerte ſich. Der 
Gouverneur legte dann einen Revolver 
auf ben Offizier an und drohte ihm 
mit Erfdießen, wenn er die Botfchaft 
nicht außliefere. Das’half. 

Konjtantinopel, 15. Mai. Botfchaf- 
ter Leifhman hat heute $5000 im Auf- 
trage der Amerifanifhen Geſellſchaft 
um Rothen Kreuz an den Hilfaus- 
Huß abgeliefert, . insgefammt fomeit 
$11,000; ebenjo viel tft 
Seite auß ben Ber. Staaten einge- 

m. Die — Regierung hat 
— lnach Adana ge⸗ 


tft ‚von anderer | 
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Die beiden Raifer. 


Herzlibe Worte der Sreundfchaft und 
Bündniftresee — Eine Depefhe an 
Diftor Emanuel. — Giftfprige aus 
Rom. 

MWien, 15. Mai. Auf gm Feiteffen 
in der Hofburg fprad Kaifer Franz 
Sofeph gejtern Abend, fih an Kaifer 
Wilhelm imendend, die Freude aus, 
„diefen eifrigen Förderer aller Tsrie- 
den3beftrebungen in einem Augenblid 
begrüßen zu können, marın der Triebe 
mieder gefichert ift und nachdem er 
mährend de3 verfloffenen Winters vie- 
len Gefahren ausgefett war. Mit gro= 
Ber und aufrichtiger Dankbarkeit er- 
innere ih an die glänzende Art und 
Weile, in der unfer Bündniß neulich 
geprüft wurde, und an bie freund- 
fhaftlihe Haltung des deutjchen Rei- 
ches, deffen fortwährende, hülfreiche 
Unterftügung To fegr die Erfüllung 
meine3 aufrichtinen Wunfches förderte, 
alle Schwierigkeiten zu befeitigen, die 
durch die friegerifchen Verwicklungen 
entitanden waren.” Der greifeMonardh 
gedachte zum Schluß der „unerfchüt- 
terlihen Zoyalität feiner Verbündeten, 
de3 deutfchen Kaiferd und des Königs 
bon alien.” 

Kaifer Wilhelm verlas feine Ant- 
toort. Darin betonte er, wie fegens- 
reich der Dreidund in den lehten Mo- 
naten auf die Erha!'ung des euros 
päiſchen Friedens habe hinmwirfen kön 


nen. 

„Als die Kaiferin und ich heute 
Morgen in Xhre Hauptitadt einzogen,“ 
fuhr Kaifer Wilhelm fort, „murden 
wir bon einem ‚aus altmwienerifchen 
Herzen von Gold fommenden AYubel- 
fturm empfangen, und mädhtig mar 
der MWiderhall, den er in meinem Her- 
zen erwedte.. Das Andenken an die 
Aufnahmen, die mir ftet3 in Em. Ma- 
jeltät großem Reiche zu Theil wurden, 
bier und unter den ritterlichen Ma= 
Hyaren, ift unauslöfchlih in meinem 
Herzen eingegraben. Mögen unter Em. 
Maj. ruhmreichen Szepter diefe Stim- 
mung und die Gefühle der wahren 
Freundſchaft Bis in die entfernteite 
Zufunft beftehen bleiben; mögen fie 
ftet3 ein ungerreißbares Band zmwifchen 
ung und unferen Reichen bilden zur 
Mohlfahrt unferer Völker und zur 
Garantie des Frriedend.” 

An König. Viktor Emanuel fandten 
die beiden Kaifer folgende gemeinja= 
me Depejche ab: 

„Unfere Begegnung gemährt uns 
eine weitere Gelegenheit, unjeren erha- 
benen Verbündeten und Freund zu 
etüßen und in herzlicher Weife unferer 
unabänderlichen Freunt ver⸗ 
fichern.“ 

Das deutſche Kaiſerpaax iſt heute 
nach Wiesbaden weitergefahren. Kai⸗ 
ſer Franz Joſeph und die Mitglieder 
des Hofes gaben den Gäſten das Ge— 
leit zum Bahnhof. Das Publikum be— 
grüßte ſie wiederum begeiſtert. 

Rom, 15. Mai. Dem Bau von 
vier Dreadnoughts und mehreren 
Kreuzern in den nächſten drei Jahren 
hat das italieniſche Kabinett zuge— 
ſtimmt. Eine hieſige Zeitung bemerkt 
giftig dazu, das Kabinet habe den 
Entſchluß gefaßt, anläßlich der gro- 
ßen Kriegsſchiffbauten Oeſterreich⸗ Un⸗ 
garns. 

Der Ausſtand fehlgeſchlagen. 
Immer mehr franzöſiſche Poſtbeamte mel- 

den fih zum Dienjt. — Maßnahmen des 

Kabinets. 

Paris, 15. Mai. Die Regierung 
betrachtete heute den Ausftann der Re- 
gierungsangeftellten, namentlich ber 
Poftbeamten, für beendigt. Die bom= 
baftifchen Reden in der Berfammlung 
ber Ausftändigen geitern Nachmittag 
find mirfung3los verpufft, und bie 
Drohung mit einem Ausftande ber Ei- 
fenbahner wird nicht ernft genommen. 
Heute haben fich infolge der repolutio- 
nären YAusartung der Bewegung mie: 
ber 331 der Ausftändigen zum Dienft 
gemeldet; von 24,406 ftehen nur no 
1917 aus, und davon faum 300 aus 


-Berhalb von Paris. 


Die Entlaffjung von meiteren 313 
Poitbeamten megen Aufreizung zum 
Aufruhr wurde heute vom Rabe er 
billigt, au eine Vorlage, nd 
Staatsangeftellten geftattet, ich zu 


| vereinigen, nicht ‘aber, zu ftreifen, Auch 


will dad Kabinet den Senat erfuchen, 
Anfangs Yuni in bie Berathung der 
Arbeiter-Renfionsvorlage - einzutreten. 


Endlid vertagt, 


Jefferfon City, Mo., 15. Mai. Die 
Staatägefeggebung hat fich heute ver- 
tagt, und damit find hinfällig gemor- 
den die verfchiebenen Local Option- 
Vorlagen, die zur Befteutrung von 
Korporationen, die zum MWerbot- ber 
Ausftelung und Annahme von Bahn- 


* 


päſſen u. a. m. 
Dampfernachrichten. 
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Sind entrüflet. 


Kandidaten bezeichnen Anfragen der 
Prohibitioniften als. unverjhämt. 


Gepfefferte Antwort 3. Murrays. 


Demofratifher Richterfandidat fagt dem 
£eiter der Probibitioniften Brubafer 
anverblümt feine Meinung. —Kerften 
und Brentano antworteten noch nicht. 


Die Anfrage der, Parteileitung ber 
Prohibitioniften an die Richterfandi- 
daten, ob fie da8 Sonntagsgejeh als 
in Kraft befindlich anfehen und glau= 
ben, daß e3 die Pflicht der richterlichen 
und Verwaltungsbehörden fei, es 
energifch durchzuführen, hat unter den 
Kandidaten beider Parteien und unter 
Unmälten und Bolitifern einen Sturm 
der Entrüftung hervorgerufen. Allge— 
mein wird der Verfuh der Maffer- 
apoftel, die Kandidaten feitzunageln, 
als eine Unverfchämtheit und eine gro= 
be Ungehörigfeit bezeichnet, die fich 
durch nicht3 rechtfertigen laffe. 

E3 wird darauf hingemwiefen, daß 
die Anfrage gleichbedeutend mit einem 
Verſuche fei, ein Urtheil über die Sil- 
tigfeit des Gefehes zu erlangen; daß 
ein Kandidat, der fich über‘ die Frage 
ausfprechen würde, jich dadurch) für die 
Zufunft binden würde, wenn ihm die 
Frage im Laufe der Amtsgejchäfte zur 
Beantwortung vorgelegt würde, und 
daß gegen jeden Kandidaten, dem, 
menn ermwählt, ein diefe Yyrage betref- 
fender Prozeß zugemiefen merden 
würde, der Einwand der Befangenheit 
erhoben werden fünne. 

Wie verlautet, hat einellnzahl Kan= 
didaten dem Vorfigenden der prohibi- 
tioniftifchen Parteileitung , Brubater, 
Antworten auf feine Anfragen über 
mittelt, die awar nicht den Beifall die= 
fe3 Herrn und feiner Gefinnungsge- 
noffen finden mwerden, aber jedenfalls 
bei jedem rechtlich denfenden Menjchen 
auf Zuftimmung rechnen können. 

Herr Brubafer erklärte heute, dag 
er Antworten erjt von: jeh3 Kandida= 
ten erhalten habe, bie er vor der Hand 
nicht veröffentlichen wolle. Er molle 
erjt warten, biß alle Kandidaten ge= 
antwortet hätten. Won den für deut- 
[che Wähler befonders in yrage fom- 
menden Richtern, George Keriten und 
Theodor Brentano, hat er Becheid 
noch nicht erhalten. Ri 

Dem Unmuth der Richterfandibaten 


über die Zumuthung der Prohibitiont-. 


ften hat in befonders fcharfer Weife 
ber Demofrat Kohn T. Murray Aus- 
drud gegeben, der aid Kandidat für 
das Kreisgericht aufgeftellt it. Herr 
Murray geht mit dem Tyragefteller 
fcharf ins Gericht und bezeichnet es 
richt nur als eine Beleidigung für bie 
Mähler, wenn die Kandidaten Ddiefe 
wichtigen Fragen im Voraus entfchei- 
den mollten, fondern auch ald eines 
Richterfandidaten unmürdig. Er läßt 
fich die Gelegenheit nicht entgehen, e3 
dem Leiter ber prohibitioniftifchen 
Barteileitung unter die Nafe zu reiben, 
daß feine Organifation die einzige 
Vereinigung ift, welche die Dreiftigfeit 
gehabt hat, ihm Fragen zur Beant- 
mortung vorzulegen. Herr Murray 
erflärte heute Mittag, daß die Mehr- 
zahl der Kandidaten der beiden alten 
Parteien den Prohibitioniften in ähn- 
fihher Weife geantwortet babe oder 
antmorten merbe. 

Ein Schreiben des Herrn Murray 
an Brubafer lautet, wie folgt: „In 
Beantwortung Xhrer Anfragen erlaube 
ih mir Yhnen mitzutheilen, daß ich e3 
vicht nur ala eine Beleidigung für die 
Wählerfchaft, fondern auch ala eines 
Kandidaten für ein Richteramt un= 
würdig anjehe, im Voraud zu er- 
klären, wie er fich al3 Richter zu Fra= 
en ftellen mürbe, die ihm zur Ent- 
cheidung vorgelegt werden könnten, 
oder ſeine Anſichten bekannt zu geben 
über die Verfaſſungsmäßigkeit einesGe- 
feged, das er unterlimftänden auslegen 
muß. Auch die Lehren der Prohi- 
bitioniften machen e3 ficherlich einem 
Richter zur Pflicht, fich nicht über 
einen zu äußern, biß er feine 
Entf&eidbung abgegeben bat. Moral 
und Anjtandsgefühl erfordern dies, 
Laflen Sie mic) Hinzufügen, daß feine 
andere Organifation oder Privatper- 
fon mir derartige Fragen . zur Beant⸗ 
mortung vorgelegt hat, und ich würbe 
rich fehr wundern, wenn biefer Fall 
eintreten Tollte”. 

Die überaus große Rührigkeit der 
Prohibitioniften, die fich wiederum in 
diefer Angelegenheit gezeigt hat, macht 
es der liberal gefinnten Bürgerjchaft 
zur Pflicht, den Herren fcharf auf bie 
Finger und darauf zu fehen, daf 
nur. Richter ermählt werden, bie 
nit-von ihnen fontrolirt find. im 
Bieß SieL zu ertehen, it» 8 nötbig, 
daß bie Liberalen alle ihre Kräfte an- 
Ipannen und am 7. Juni, am Wahl- 
tage, geſchloſſen zur Wahlurne gehen. 

Vereinigte Geſell ſchaften. 
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daten der Verband unterſtützen wird, 
wird nicht zur Verhandlung kommen. 
Bezüglich einer in den Morgenblättern 
enthaltenen Mittheilung, daß die Ver. 
Geſellſchaften ſich auf zehn Richter⸗ 
kandidaten geeinigt hätten erklärte der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes für poli⸗ 
tiſche Thätigkeit heute Mittag, daß 
dieſe Nachricht auf Erfindung beruhe, 
und daß der Ausſchuß die Kandidaten, 
welche die Unterſtühung des Verbandes 
erhalten würben, noch nicht außgemählt 
habe. 


Dorwahl der. Anwalttfammer. 


Die Abftimmung über die Richter- 
fanbidaten der beiden Parteien, welche 
die hieſige Anwaltskammer für ihre 
Mitglieder veranſtaltet hat, iſt heute 
Vormittag abgeſchloſſen worden. Von 
den 1200 Mitgliedern der Vereinigung 
haben ſich neunhundert an der Vor⸗ 
wohl betheiligi. Die Zählung der ab⸗ 
gegebenen Stimmen hat heute Nach; 
mittag um 2 Uhr begonnen. 

Kampagneempfänge. 

Die Republitaner merben heute 
Abend zivei der an Stelle der Wahl- 
verfammlungen getretenen Kampagne- 
ernpfänge abhalten, die ben Richter 
fandidaten der Partei Gelegenheit ge- 
ben follen, mit ven Bezirköführern und 
Wahlbeamten der Partei befannt. zu 
werden. Die Empfänge finden in Chi- 
cago Heights und Haren ftatt. Ein 
Conderzug der Yllinois Zentralbahn 
wird die Kandidaten und bie hervor 
ragenden WParteiführer mie Mapor 
Buffe, Oberbaufommiffär Hanberg, 
Charles W.Andrems, den Vorfigenden 
ter PBarteileitung, und andere nad) 
Harvey bringen, mo die erjte Ber- 
fammlung ftattfindet. 

Ebenfalls für die VBezirtsführer und 
Wahlbeamten der Landbezirke hielten 
die Demofraten heute Nachmittag im 
Sherman Houfe einen Empfang ab, 
dem die Mehrzahl der Richterfandida= 
ten beimohnte. 


Tragiſcher Abſchluß. 


Heinrich Hennigfen fam unter eigenthüm 
lihen Umftänden ums £eben. 


Eine weitbefannte Perfönlichkeit. 


Unter eigenthümlichen Lmftänden 
fand der 83 Jahre alte, in Lyon, Ya., 
mwohnhafte Heinrich Hennigfen im Haus 
je ver rau Sarah Boyien, 2734 !!en= 
more Xpe., mo er zu Bejuch weilte, den 
Tod. Der alte Herr verfuchte augen- 
fheinlid das Gas anzuzünden, - ehe 
er fi. zur Ruhe begab, und öffnete den 
Gashahn. 

Aus irgend einem Grund fheint das 


Gas nicht gleich ausgeftrömt zu fein, 


und Hennigjen brehte dann ba3 elel- 
trifche Sicht an, vergaß aber, den Gas- 
bahn wieder zu fließen. Später trat 
das Gas dann aus, und der Greid 
fhlummerte in eine andere Welt Hin- 
über. Heute Morgen fand Frau Boy— 
fen feine Leiche, als fie ihren Gaft we- 
den wollte. 
Der Schlaf ohne Erwachen. 

Frau Bonfen, die Mutter de Un- 
maltes Louis K. Bonfen, Nr. 181 La 
Sale Etr., gab an, daß Hennigfen, 
ein alter Freund der Familie, derfrü- 
ber ein Grundbeigenthumägefchäft be= 
trieb und fih erjt nach dem vor zehn 
Kahren erfolgten Tode feiner Gattin 
zur Ruhe fette, fie faft jeden Sommer 
zu befuchen pflegte. 

Er ftammte aus Schlesmwig-Holftein 
und madte ald Leutnant im ber 
fchlesmwig-holfteinifchen Armee den Er- 
bebungäfrieg von 1848—49 gegen bie 
Dänen mit, nahm u. X. au an dem 
Gefecht bei Edernförbe theil. Der Ver- 
ftorbene, der mehrere Töchter in Eyond 
Binterläßt, mar einer der älteften und 
befannteften beutfchen Anfiebler des 
Staated. Yoma. 

Ein altes Uebel. 


Wie ſchon häufig zuvor wurde auch 
heute wieder die 12. Str.⸗Brücke, wahr⸗ 
ſcheinlich infolge ſchlecht iſolirter, aus 
ihrer Lage gerathener Leitungsdrähte, 
mit Elektrizität „geladen.“ Der Strom 
theilte fi den Straßenbahnfchienen 
mit und brachte mehrere Pferde zu 
Tal. Auch machte er ſich den Fußgän⸗ 
gern unangenehm fühlbar. 

&3 murde fogleih der ftädtifche 
Eleftriter benachrichtigt, der auch un- 
berzüglic Vortehrungen zur Ausbef- 
ferung des Schadens traf. Außerdem 
wurde ein PBoliziit beauftragt, ſich 
nad der Brücde zu begeben und Stra= 
Bengänger und Yuhrleute zu warnen. 


* In den Kunfträumen ber öffent: 
lichen Bibliothef werben von Montag 
an berfhtebene, von namhaften Künft- 
lern illuftrirte Prachtwerfe zur Anficht 
außliegen. Die Kunfträume find — 
mit Ausnahme von Samftag und 
Sonntag Nachmittag — täglich von 9 
Uhr Vorm. bis 5:30 Nacdhm, geöffnet. 


Dad Wetter. . 


; Dertlidge- Getwitter- | 


und mot» 


' ‚Der Ausfchuß für politifege Tpätig- | 3 
ti der Meteigten Gefeihaften Ric 
‚ärtlihe Se Sat auf Heute 


Brennereigefhäft bauferott. 


Angeblih eine Sciebung, um zahlreich 
Gläubiger zu befhwindeln. 

Mitte März hat die Ft. Sheriban 
Diftilling Eo. ihren Betrieb eingefteilt, 
nachdem angeblich einige von ihren 
Beamten, unter Mitnahme von Kurs 
porationsfonds im Betrage von $15,- 
000, das Weite gejucht Hatten. Exit 
im Laufe de Winters hatte die Gefell- 
Ichaft da8 Gefchäft einer anderen: der 
Phenominal Diftilling Co., mit über- 
nommen, doch jollen die Antheiljchei- 
ne beider Gejellichaften jich von born» 
herein in den Händen fo ziemlich der 
gleichen Leute befunden haben, und es 
heißt jegt, daß der Ausperfauf der 
Phenominal Co. nur eine Schiebung 
tar, deren Zwed darin beiteht,, die 
Gläubiger zu überportheilen. 

Die Phenominal Eo. hat angeblid 
eine Dienge non gefälichten Qagerfchei- 
nen in Umlauf gefeht, bezm.' große 
Partien Whisty verfauft, die fie nie 
bejefjen bat. Die John H. Nagle Eo, 
und Wm. Cannon haben fi an: die’ 
Spige der Gläubiger geftellt, - melche 
jebt zu ihrem Rechte fommen mollen. 
Sie dringen auf Einleitung des Ban- 
ferottverfahrend und haben im Su— 
periorgericht beantragt, daß Mar und 
Hiram Rivit, Simon Nidman und 
N. ©. Supertfon, die Altionäre ber 
Hort Sheridan Eo., gezwungen mer- 
den, die auf ihren Namen eingetrage- 
nen Antheilfcheine zu. bezahlen und 
das Geld an die Gläubiger abzufüh- 


ren. 
— —— — — — 


Betrieb nur wenig geſtört. 


Fuhrherren behaupten, Erfah für drei 
Diertel der Streifer gefunden zu haben. 
Mährend der Gejchäftsagent bes 
Droftentutiher = Verbandes Gib- 
bon3 behauptet, daß der Gtreif in be- 
friedigender Meife für die Verbanbe- 
mitglieder verlaufe, erklärte der Vor: 
fiter der Vereinigung der Leihitallbe- 
fiter Robert 8. SIoan heute Mittag, 
dat 75 Prozent der Pläbe der ftreifen- 
den Rofjelenter befegt feien und daß 
der Betrieb der Fuhrherren nicht fon- 
derlich gejtört fet. 
Der Verband ber Leibftallbefiker 
der Sübfeite hielt gejtern Abend feine 
regelmäßige Verfammlung ab, in ber 
die Lage beiproden, und ' be 
fchloffen wurde, feine meiteren Ber- 
bandlungen mit dem Verband der 
Kutſcher anzuknüpfen. 


Wackere Bolisifien. & 
Borigi George F. Niqueit hat heute 


einen Ertrintenden gerettet, fein Hole 
lege Frank Spef durchbrennende Pfer: 
de, bie. das Gefährt nachjchleiften, di 
bot einem Haufen Straßengänger zum 
Halten gebradit. ( 

Der Geretteie ift W. F. Weiß, Nr. 
721 Zefferfon Straße, der von einer 
Barkaffe in den Fluß gefallen war. Er 
mar dem Xobe nahe, al3 ber Polizift 
ihn herausfifchte, doch wird er porauss 
ſichtlich geneſen. 


Selbfimord. 


%. M. Ball, ein 50 Jahre alter 
Handeläreifender aus Milmantee, 
brachte fih Heute im KRolumbus-Hotel, 
Nr. 1840 Wabafh Unenue, dur Gas 
um’3 Leben. Er bat zmei Briefe an 
feine Frau und an eine hier wo 
Schmweiter, Frau Ih. Baldwin, 


tr. 30 
W. 23. Straße, hinterlaffen. f. 


Biffiger Sund, 


An der Nähe der elterlichen Wohs 


nung, Nr. 6424 MWooblamn benue, 
murde heute die vierjährige Alberta 
Finnan von einem Heinen Hunde ange 


fallen und in das linte Bein gebiffen. - 
Die Bolizei 


Der Hund lief dabon. 
bat fich bisher vergeblich bemüht, i 
zur Strede zu bringen. Alberta bes 
findet fi) in ärztlicher Behandlung. 


’ 
yi 


* 


Einigen fi über Geredtfame. 2 ; 


Berlin, 15. Mat, Bertreier der 
Deutfchen Afiatifhen Bank, der. Hong 
Kong and Shanghai Banking Affocias 
tion und. der — indiſch⸗ chi⸗ 
neſiſchen Bank haben hier heute den 


Streit über die chineſiſchen Bahnton⸗ 


zeſſionen geſchlichtet. 


Die beutfche Bankgruppe tmird den - 


Chefingenieur für die in der Propinz 
Hupeh zu erbauende 480 Meilen lan 
ge Bahn-ernennen, bie engl 

gruppe ben für die Hanlom om 
Bahnlinie, und wenn biefe: *9— 
Chengtu ausgebaut wird, erhalten 


Engländer und Franzofen bad Ernen- 
* 


nungsrecht. Die Baum fü 

gleicher Menge gefigert, ud De D 

gle aug die D 

en fr ia —* 0 v6 
ım : 

übernommen, und be Bonds in Ber: 

Iin, Paris und London zum Verlauf 

* Mit der Gen Re 


— 
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I—ungiten-Miethe beträgt 
jegt nur 81 per Monat. 


Die Miethe für Tungiten Clufter8 wurde zweimal von 
91.50 monatlich Herabgefeßt — einmal auf $1.25 und 
jeit:auf $1.00. Diefv Berechnung ift für einen Sftünd- 
fihhen Lampengehraud per Tag, ausjchließlich des Lichts, 


wofür nad) dem Lidytmefjer bezahlt wird. 


Wenn Lam⸗ 


pen über 8 Stunden täglich gebraucht werden, erhöht ſich 


die Miethe um ein Geringes. 


Dieſe Geſellſchaft ſtellt 


den Anſchluß her, liefert die Beleuchtungskörper und 


und trägt alle anderen Koſten. 


man auf Randolph 1280. 


Wegen Einzelheiten rufe 


Im „Electric Shop“ unſerer Ausſtellung, Ede Michis 
gan und Jackſon Blod., iſt der vorgeführte Vergleich 
der Leiſtungsfähigleit verſchiedener Typen eleltriſcher 


Lampen intereſſant und ſehenswerth. 


ſtets willlommen. 


Befucher find 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 
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Wm. D. Mejunkin Advertising Agenoy 


Antie Möller. 


Roman von 8. v. Bd. Eider. 


(1. Fortjegung.) 

Antje trat die Hite ins Geficht. 
„Suten Abend“, fagte fie und ging 
meiter. Sie fam ans Eimerred, auf 
dem bie großen grüngeftrichenen Milch- 
bütten lehnten; da mar aud bie 
Küchenthür. 

Sie ſtand offen, und Antje trat 
zaghaft näher. Auf dem Herde lohte 
eine helles Torffeuer, und in dem 
ſchwarzen Grapen auf dem Dreibein 
brutzelte die Abendgrütze für die Leute. 
Ein großes, breitgebautes Mädchen 
war eben dabei, die gemärmte Kälber- 
mild in einen Eimer zu gießen. 

Guten Abend“, ſagte Antje. 

Aha!“ Ein paar kritiſche Augen 
muſterten den Ankömmling. 2 

„Du biſt wohl die neue Binner— 
deeren?“ 

Antje nickte. 

„DBilt Hellifch Klein. Won Dir werde 
ich wohl nicht viel Hilfe haben. Na, 
fomm’ man rein; die Frau tft in ber 
Stube.“ 

Antje reckte ſich und folgte ihr. Daß 
ſie klein war, wußte ſie längſt; es war 
ihr größter Kummer. Aber es war ihr 
noch niemals zum Vorwurf gemacht 
worden, im Gegentheil, daheim in 
Immſtedt hatten die Leute fie immer 
fehr gern aehabt und wenn fie fagten: 
die Züttje, fo hatte das lieb und nett 
aeflungen. Hier dagegen jchien nur 
da3 Große zu gelten, und die Menfchen 
waren alle jo groß, baß fie fi ganz 
unbedeutend borfaın. 

Die verwittwete Frau Anderfen, bie 
Herrin von Retbiwiichhof, jaß in ihrem 
leberbezogenen Lehnftuhl am enter 
und ftridte, Gie war eine große, etma3 
bagere Frau mit ftrengen Zügen und 
großen, grauen Aucen, die weder MWei- 
nen noch Lachen zu fennen fchienen. 

An dem zweiten Yenfter, ber Frau 

egenüber aß ein blaffer junger 

- Mann, mit aefcümmtem Rüden. Er 

las in einem Buche und fah nur flücdh- 

tig mit glanzlofem, abmefenden Bfide 
auf 


uf. 
Noch ein hritter warsin ber Stube, 


J— ; aber von ihm fah Antje nur den red}: 
£ ten Ellenbogen, eine Ede be3 duntel- 


Blönden Haarfhopfes und eine große 
bläuliche Rauchmwolfe, die von ihm atı8- 
aing. lies übrige verdedte der mäd- 
tige eiferne Ofen. 

Hilfefuchend blidte Antje um fi; 
ihr. mar der Mutk vollftändia gefun- 
ten. &n der düfteren, nüchternen 
mit ben lederbezogenen 
Möbeln, dem aroken Zifch mit ber 
= MWabstuhdede und den verräucherten 
= MWandbildern, mar nicht ein Strahl 
= pon der Sonnenaluth, die in den fen- 
‚ Stern geflimmert hatte, 

Uns rau, da fit bie neue 
i Binnerbdeern!“ rief die dide Irina. 
— Frau Anderſen ſetzte die Strick⸗ 

in ab und rückte ihre Brille auf bie 
, Stitn‘ Groß und erftaunt rubten 
ihre Augen auf dem Kleinen Mädchen, 

8 mit rothem Kopf im Thürrahmen 


Ranu“, rief fie mit ftarfer Stimme, 
„Hans Mieter hat mir wohl ein Kind 
‚bermieihet? Das ift die Möglichkeit!" 

Srina lachte... An Antjes braune 

tigen traten helle Thränen. Sie fühlte 

pas toie einen leifen,Stich in ber Iin- 
Seile; fie war ein empfindliches 


Bin Du a fon. fohfirmirt?“ 
e einem fharfen 


Rödchen. 


„Das werde ich auch.“ 

„Glaub ich ſelbſt. Ausſehen thuſt 
Du, als wäreſt noch keine vierzehn. 
Na, Hans Jakob kann ſich gratuliren, 
wenn ich ihn unter die Finger kriege. 
Einem ſo'n kleines Gör als Binner— 
deern auf Rethwiſchhof zu vermiethen. 
Die vorige wog hundertſechsundvierzig 
Pfund.“ 

Ueber das Geſichtchen im Thür— 
rahmen lief ein dunkler Schein, und in 
den braunen Augen blitzte es auf. 

„Ich bin doch zum Arbeiten ver⸗ 
miethet und nicht zum Großthun, und 
Arbeiten kann ich.“ 

In Antjes Nähe gab es plötlich 
einen Ruck, wie wenn Jemand, der bis— 
her ſtill geweſen, ſich mit einem Male 
auf beide Füße ſtellt. Vor Antje ſtand 
ein hochgewachſener junger Mann von 
etwa fünfundzwänzig Jahren. Er 
trug die Züge der Frau am Fenſter, 
aber in ſeinem Antlitz waren ſie nicht 
mit fſoſcharfem Griffel gezeichnet. 
Seine Augen hatten einen Stich mehr 
ins Blaue, das gab ihnen einen war—⸗ 
men Schein; auch ſeine Stimme hatte 
einen milderen Klang. Als er ſprach, 
hatte Antje dieſelbe Empfindung, die 
fie vorhin draußen gehabt hatte, ala 
Rethwiſchhof mit feinen fingenden 
Miefen- vor ihr im Abendfonnenglanz 
lag. :&erabe fo fchlug jebt ihr Herz. 

„5a: ; Mutter”, fagte der junge 
Mann, „dann laß die Heine Deern mal 
erjt mal zeigen, wa3 fie fann. Nadh- 
ber fannjt meiter fchelten.” 

„Sihelten!” rief die Frau „Man 
fol möhl nicht meht den Mund auf: 
thun, wenn man über Ohr gehauen 
wird, und ftatt nem Ochfen ein Kalb 
friegt!- Ja, wenn ich nicht mehr bin, 
fann meinetwegen alles kopfheiſter 
gehen, aber ſolange paß ich auf dem 
Kram. Ach, mein Magen! Geht in 
die Küche, Deerns, zeig ihr man die 
Kammer, Trina. Nachher kann ſie 
Dir zur Hand gehen. Wir werden ja 
ſehen. Ach, mein Magen!“ 

Antje blickte noch einmal ſchüchtern 
auf, ehe ſie ging. Da ſah ſie, daß die 
blauen Augen des jungen Mannes noch 
immer auf ſie gerichtet waren. Er ſah 
mit gutmüthigem Lächeln auf ſie her— 
ab, wie man auf ein Kind blickt. Der 
andere junge Menſch am Fenſter las 
unbeirrt weiter. 

Einen Augenblick ſpäter ſtand ſie in 
der Mädchenkammer. Vier enge, weiß⸗ 
gekalkte Wände umgaben ſie hier. In 
der einen Ecke befand ſich das Bett, mit 
ber groben, rotlarrirten Beummell- 
bede, das fie mit ber Aırhenpeern thei= 
len follte. Neben dem Bette, auf dem 
meifaefheuerten Holzfiuhl jtand eine 
roftige blecherne MWafchichüffel, Halb 
gefüllt mit Tchmugigem Seifenmaffer. 
Ein grobe Gerſtenkornhandtuch lag 
über bie Qehne des Stuhles geworfen. 
An der Wand hinter ber Thür hingen 
Irinad Kleider: grobe, eigengemebte 
Röde, bebrudte blaue Leinenfchürzen, 
fhmarze Sammettaillen mit kurzen 
Aermeln. 

Antje nahm ihr Hütchen ab und 
hing es an einen leeren Nagel; ſie ſah 
auf einen Augenblick in den Spiegel⸗ 
ſcherben hinein, der über dem Stuhl 
hing und der ihr liebliches Bild ver⸗ 
zerrt und voller Fleden zusüdmwarf. 

Sie fchüttelte heftig den Kopf, als 
mollte fie Vergangenes abſchütteln 
ober fi) gegen Zufünftiged mehren. 
Da war e3, als ob Blumen auß ihrem 


‚Haar proßten. Aus dem Scheitel, 


ben fie erft heute Mittag mühfam, mit 
einem großen Aufwand von Wafler 
latt gefämmt hatte, drängten fi 
eine Kraushärchen muihmwillig herbor 
und umgaben ba3 Gefichtchen mit ei« 
nem hellen denfchein. 
Sie ging daran, ihr Bündel audzu- 
framen. nz 


* 
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lange Zeit 
urc nicht geöffnet geimefen und in 
ten Angeln feitgeroftet. 

Draußen auf dem Hrfpla ftand in- 
befjen die Außendeern Irina in eifri- 
gem Zmwiegefpräch mit dem Großinedt. 

„Sie langt fnapp zum Gimerred 
hinauf,“ fagte Irina, „ich glaube, 
Heie, Dir reicht fie bloß bis an bie 
Bruft, nein, noch nicht mal; ich glaube: 


‚fe fann Dir unter die Arme durchlau—⸗ 


fen. Die reine Puppe!“ 

„sch te’ fie in die Meftentafche,” 
fagte Heie Rehm mit großartiger Ge- 
bärbe. 

In diefem Nugenblid trat Antje in 
bie Hofthür, mit großen lugenden Au- 
gen. Da fagte Heie Rehm mit höflicher 
Berbeugung: „Guten hend“ und 
Irina trat vertraulich und etwa? ver- 
legen an fie heran und fehob ihren 
Arm in den der jungen Kollegin. 

Am Mbend, als fie in der Zeute- 
ftube um die Buchmeizengrüge faßen, 
folgte die VBorftelung. Wer Antje 
Roller war, mußten ja alle. Ihr 
felbft gab Irina im Flüfterton Be: 
ſcheid. 

„Das da, der Lange, iſt Heie Rehm, 
der Großknecht. Der andere iſt Peter 
Maß der zweite, der iſt ein bischen 
tuffig. Friech, unſer Kuhjunge, iſt ein 
Racker, vor dem nimm Dich in Acht; 
er hat es fauſtdick hinter den Ohren. 
Nahwer Reimer iſt unſer Arbeits— 
mann, der geht ſchon fünfzehn Jahr 
auf Rethwiſchhof.“ 

Antje blickte von einem zum andern. 
Heie Rehm bekam einen rothen Kopf 
und Friech griente ſie vertraulich an. 

Sie wandte das Köpfchen. „Und 
die da drinnen?“ wollte ſie fragen. 
Aber ſie beſann ſich zur rechten Zeit. 
Was gingen ſie die im Wohnzimmer 
en? Sie gehörte ja zu dieſen drau— 
Ben; ſie war ein Glied geworden in der 
Arbeitskette dieſes Hofes. 


Antje Möller fand ſich bald in ih— 
rem neuen Wirkungskreis zurecht. Sie 
begriff wunderbar ſchnell, und wie ihr 
Körper, ihre Hände und Füße, war 
auch ihr Geiſt ungemein regſam. 

Ein paar Tage waren erſt verfloſ⸗ 
ſen, da ſprach Frau Anderſen nicht 
mehr davon, daß ſie Hans Jakob zur 
Rede ſtellen werde. Rolf Anderſen 
ſah nicht mehr mit lächelndem, über— 
legenem Blick auf ſie herab. Der 
Großknecht redete nicht mehr von „in 
die Weſtentaſche ſtecken“ und Friech 
ließ das dumme Grienen, wenn er ſie 
ſah. Sie kamen der kleinen Dienſtdeern 
alle freundlich und gefällig entgegen, 
und dieſe war gegen Jedermann auf: 
merkſam und liebenswürdig. 

Jetzt wußte Antje auch, wer die 
drinnen waren. Rolf, der hübſche, 
phlegmatiſche junge Mann, war der 
älteſte Sohn des Hauſes. Er wurde 
bon den Dienftleuten „und Herr” ae- 
nannt; ihm mwürbe einmal Rethiwifch- 
hof gehören. Sie konnte ihn fich fehr 
gut ala Herrn vorftellen, diefen ftatt- 
lichen jungen Menfchen, der fo ruhig, 
fo felbitbemußt und ficher feinen Weg 
ging und alles an fich herantreten ließ. 

Ganz anders erfchien ihr Xoen An» 
derfen, der zum Unterfchied von Rolf 
„der Herr” genannt wurde. 

Er war nur ein Yahr jünger ala 
der Bruder und ftand ihm nod; in al- 
lem und jedem nad. Er hatte jih als 
Knabe bei einem Yalle aus der Boden- 
Iufe innere Verlegungen zugezogen; 
feitbem fränfelte er und mußte fi 
fortwährend fchonen. Die Freuden 
der Jugend blieben ihm verfagt. So 
fing er bald diefes, bald jenes an, mar 
meijtena für fich und galt ald Sonder» 
ling. 

Geine Mutter liebte ihn vielleicht 
mehr alö den Erftaeborenen, abır fie 
vermochte nicht, es ihm zu zeigen. Sie 
mar zu faltberzig und ihre Art war 
von der des Sohnes zu verfchieben, als 
daß fie fich in feine Seele hineinfinden 
fonnte. 

Auch bei dem Bruber fand pen 
nicht das rechte Verftändnif. hr 
Verhältniß mar nicht Da de Mannes 
zum Manne. Rolf betrachtete den 
Bruder ftetö ala Knaben; er gab fi 
nicht die Mühe, den Xdeen feines Bru- 
ber3 zu folgen, und theilte fich ihm 
auch nicht mit. So muchfen fie neben- 
einander auf, ohne zu geben, ohne zu 
nehmen, zmei Zweige eine? Stammes. 

Antje that der junge Mann leid. 
IhrHerz mar zu weich und warn, als 
daß fie falt an einem Leidenden vor—⸗ 
über gehen konnte. Sie befaß aud) zu- 
viel fonnige Zebenäluft, die fie auß- 


ſtrahlen mußte aus innerftem Bebürf: 


niß. 

Das kleine Dienſtmädchen, das an 
einem goldigen Maitage auf dem dü⸗ 
ſteren Marſchhof einzog, wurde bald, 
ohne daß ſie es wußte oder wollte, der 
Sonnenſtrahl auf Rethwiſchhof. Ein 
Sonnenſtrahlchen, das in alle dunkeln 
Winkel leuchtete. Ihr Sprechen war 
ein Singen, ihr Lachen wie Vogelge— 
zwitſcher; es wirkte erfriſchend und 
anſteckend. Wohin ſie kam, war alles 
munter. 

„Antje!“ rief die Herrin. „Ya — 
ab,“ tönte e3 fingend zurüd. Das 

anders, als wenn Trina 


t 
—— —— 


— Aha! — „Deine Mutter erzieht 
Dich wohl ſehr ſtrenge, Hans?“ — 
„34, aber den Papa nod) viel ftren- 
ger!” 
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Rattengefahr. 
Seber fullte Helfen, biefe Plage auszu- 


toffegen tens fie an dat 


Nur „Barteiboffe“ fönnen angeblich 
Kreibriefvorlage retten. 


Saben aufheinend wenig Neigung 


Dertreter von Coof County werden Der: 
fuhe, Chicagos Dertretung zu be 
fhränten, mit Antrag auf Einberufu ng 
eines Derfaffungsfonvents beantworten. 


tEigenberiägt der Abendpoft”.) 
Springfield, ZU, 14. Mai. 
Die Anficht, daß das Schidfal der 
Hreibriefporlagen befiegelt if, wenn 
nicht die Parteigemaitigen im republi= 
fanifchen und demofratifhen Lager zu 
Hilfe fommen, gewinnt immer mehr 
an Boden. Road macht bier ein 
Hehl daraus, daf alles Wühlen der 
Befürworter der Borlagen vom Schla- 
ge Walter 2. Fifher’3, Profeflor E. €. 
Merriams ufm. nichts nüßen wird, fo- 
lange die „Bofle“ der beiden Parteien 
nicht ein Machtwort fprehen. Damit 
ift aber noch nicht gefagt, daß fie un- 
ter allen Umftänden ein unrühmliches 
Ende der Vorlagen verhindern können. 
Die Nachricht, daß bürgerliche Ber 
einigungen Chicago in der nächlten 
Woche , meitere Abordnungen nad 
Springfield enden merden, um 
Stimmung für den Freibrief zu ma= 
chen, macht hier feinen Eindrud. Man 
gibt fich gar feine Mühe, zu verbergen, 
daß man diefen Ubordnungen feinerlei 
Bedeutung beimißt, und daß ein Wort 
der „PBarteiboffe” unendlich mehr nü- 
ten würde, al3 die MWühlereien unter 
den Mitgliedern der Legislatur. Poli— 
tifer wie Gouverneur Deneen, Mayor 
Bufle und Reger E. Sullivan müffen 
nach) der hier herrfchenden Anficht die 
Vorlagen retten, und man wundert ſich 
in Legiälaturfreifen, warum bie Be- 
fürfoorter der Maßregeln fich nicht an 
die rechte Schmiede, die „Parteiboffe”, 
menden. PBarteiboffe in Coof County 
und den angrenzenden Counties könn⸗ 
ten nach Anficht diefer Kreife genü- 
gend Stimmen im Haufe für den 
Freibrief gewinnen. Im Senate würde 
dies jogar noch leichter fein. Aber 
Ausfichten, daß fie ihre Leute mobil 
machen werden, find faum vorhanden. 
James M. Kittleman, der Bor: 
ſitzende des Freibriefausſchuſſes des 
Hauſes, wird im Laufe der nächſten 
Woche den Landonkeln im Hauſe den 
Vorſchlag machen, die Freibriefvorla— 
gen als Amendments zur Gemeinde— 
ordnung anzunehmen, ſo daß ihre 
Beſtimmungen auf alle Ortſchaften 


des Staates, welche die Gemeindeord⸗ 


nung angenommen haben, Anwendung 
finden würden. Sollten die Vorlagen 
abgelehnt werden, ſo wird er in der 
nächſten Tagung der Legislatur dieſen 
Plan zur Ausführung zu bringen ſu— 
chen. 

Am nächſten Dienſtag kommt im 
Senate der auf eine Beſchränkung der 
Zahl der VertreterChicagos abzielende 
Antrag Senator D. W. Helms bon 
Maſſac County zur Berathung, wäh— 
rend ein gleicher Antrag des Demo— 
kraten George W. Engliſh von John— 
ſon County im Laufe der Woche im 
Haus zur Erörterung kommen wird. 
Sollten die Landonkel darauf beſtehen, 
daß Chicago als Preis für die An— 
nahme der Freibriefvorlagen dieſes 
Zugeſtändniß macht, ſo werden die 
Vertreter von Cook County voraus—⸗ 
ſichtlich mit einem Antrage auf Ein— 
berufung eines Verfaſſungskonvents 
antworten, der die Verfaſſung vom 
Jahre 1871 revidiren ſoll. Die Ver— 
treter der Landbezirke ſind nicht für 
einen DBerfaffungsfonvent eingenom= 
men, da Coof County und einige an= 
grenzenden Gounties den Konvent fon= 
troliren und die neue Verfaffung nad) 
feinen Wünfchen geftalten könnten. 


In der Schwebe. 


Die von den beiden Häufern ange» 
nommenen Amendement3 zum Parole- 
gejeß bildeten den Gegenjtand einer 
Konferenz, die heute zwifhen Gou- 
berneur Deneen und einer Abordnung 
des Verbandes der Stautsanmälte von 
Allinois ftattfand. Die Amendements 
beftimmen, daß die Gefchmorenen im 
Tale einer Schuldigfprehung bie 
Höchſtſtrafe feſtſetzen ſollen. Das Pa— 
rolegeſetz iſt in der abgeänderten Form 
vom Generalanwalt H. Stead für 
verfaſſungswidrig erklärt worden, da 
ſein Titel ſich nicht mit dem Inhalt 
decke. Die Mitglieder der Abordnung, 
J. B. Miller von Kankakee County, 
J. P. Paliſard von Iroquois County 
und Thomas Marſchall, Hilfsſtaats⸗ 
anwalt von Cook Counth, widerſpra⸗ 
chen dieſer Anſicht und verſprachen, 
ihre Anſichten in ſchriftlicher Form zu 
unterbreiten. / Der Gouverneur erklär⸗ 
te ſich bereit, mit ſeiner Entſcheidung 
zu warten, die vor Montag erfolgen 
muß. da die Vorlage anderenfalls oh⸗ 
ne die Unterfchrift des _Gouperneur3 
Sefeg wird. Am Montag find zehn 
Tage verfloffen jeit ihrer Annahme, 

Haudporlage Nr. 517, die den Ein- 
mohnern von Counties das Recht gibt, 
in der fommendenRichtermahl über bie 
Aufbringung ron Fonda für den Bau 
von ountygebäuden abzuftimmen, 
mwurbe vom Gouberneur unterzeichnet. 


Der Form genügt. 


Der Farbige Elijah Raffty, der be= 


ichtigt wird, im 
va feine Gattin 
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“That’s the Reason They Feel So Fine” 


Look at them! Those young men of America! 


Every limb and muscle pulsing with 


strength and vigor—the red sap of life bounding through their veins in a flood of surging 


health and power. Are not these the type 


af the coming time—the men who shall rule the 


future-——are not these also the type who knowthe charm and cheer and social and dietetic 


Budweiser 


Every glass of it is a source of health and power. It satisfies the thirst, it brightens the 
mind, it develops energy and gives vigor to every organ of thebody. For ages the tonic 
properties of barley and hop beer have been known, and its absolute wholesomeness has 
given strength to countless generations of the most victorious peoples of the world. 


value of 


Families Supplied by 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 


Bottled Only at the 


Anheuser-Busch Brewery 


St. Lois, U. S. A. 


CORKED OR WITHCROWN CAPS 


Unterfuhung der Freitliniten. 


Das ftädtifche Gefundheit wird fie in der 
nädften Seit vornehmen. 


Eine fchwierige Prüfung. 


Eine allgemeine Unterfuchung ber 
Hreiflinifen der Stadt, gemäß einer 
bor furzer Zeit angenommenen Drdi- 
nanz, wurde gejtern von Dr. ©. ©. 


Hunt von der Hofpital- und Ambu= | 


lanzabtheilung des Gefunbheits :mt3 
angeordnet. ynfpeftoren werben jede 
diefer Anftaften befuchen und darauf 
fehen, daß die Wochen» und Monats= 
bifiten vorſchriftsmäßig abgeftattet 
werden. Viele der Anftalten, die fi 
früher als FFreisftlinifen bezeichneten, 
find gefchloffen. Die DOrdinanz be: 
zeichnet als Fyrei-Klinit eine Anftalt, 
in ber ärztliche Behandlung foftenfrei 
gemährt wird, oder die für Mebifa- 
mente nicht mehr ald 15 Gent3 im 
Durchſchnitt berechnet. 
Der Hochbahnlärm. 

Der ſtädtiſche Sachverſtändige für 
Verkehrsweſen M.B. Hereley wird auf 
nächſte Woche eine Konferenz von In— 
genieuren und Hochbahnbamten einbe⸗ 
rufen; um die Frage, wie der Lärm 
auf Hochbahnen am beſten beſeitigt 
werden kann, zu erörtern. Die Kon— 
ferenz iſt die Folge einer vom Stadt— 
rath am Montag angenommenen Dr: 
binanz, melche eine Unterfuchung ber 
berfchievenen Methoden zur Abftellung 
bed Lärm3 auf Hochbahnen anorbnet. 
Späterhin beabfihtigt Herr Hereley 
bie Städte im Dften des Landes zu be- 
fuchen, deren Hohbahn-Spfteme ver- 
hältnigmäßig geräufchlos betrieben 
werben. 

Abwajjerbehörde übernimmt Pumpmerf. 


Das Pumpmert an ber 39. Straße 
mird einer Anfündigung des Hilfs- 
baufommiffärs Rebieste zufolge in der 
nächften Zeit der Abmwaflerbehörbe 
überantwortet werben. Berhanblun- 
gen behufd Uebernahme de3 Pump- 
werks durch bie Abmaflerbehörde ha- 
ben jeit Jahren gefhmebt. Es wurde 
bon der Stadt erbaut unter der Be- 
dingung, daß die Abmafferbehörde e3 
ipäter übernehmen und betreiben jolle. 
Meinungsverfhhiedenheiten über bie 
—— der Koſten auf die Stabt 
und die Abwaſſerbehörde verzögerten 
die Durchführung des Plans, ſo daß 
die Stadt ſelber das Pumpwerk zehn 
Jahrelang betreiben mußte. Die Be: 
triebstoften werben der Stabt vergü- 
* a —— erfolgt 
unter der ingun Abwaf⸗ 
ſerbehörde die Ben 
ington Str. erbaut, 
lung verfchiebener anderer 
verzichtet und außerbem an die Stadt 
die Summe bon $260,000 auszahlt. 


‚26.9. Spragnes Zefta 


[Ann Fänmitichetfaprbekufigungen, 
Schau 


Anheuser-Busch Branch 


O. LUCIUS, Mgr. 
Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 


Wir fliehen Dienftag, Mittwoch und Freitag um 6 Uhr. — Offen Montag, 


Donnerftag und 


Samitag Abends. 


347 bis 359 Ost Division Strasse. 


Direlter Eingang don der R. W.⸗Hochbahu. 


24. Jahrestag-⸗Verkauf. 
Dieſes Geſchäft iſt heute 24 Iahre alt. 


Jahrestag⸗Verkauf von 


Kleidern und uslallungs-Danren. 


est auf bem ganzen Diain Flonr— Weitraum. 
Bedenft: $18 und f 
$20.00 Anzüge für 
Männer und junge 
Leute offerirt für 
Die hübſchen Kleider follten für $18 
und $20 verfauft werden. Sie find 
die neueften Erzeugnifje der Saifon. 
Dies ijt eine auherorbentfce Offerte, 
welche die Fe tige Ermägung _bon 
—— Käufern finden ſollte. Ver⸗ 
leicht dieſe A üge mit irgend tel» 
n 818 und $20 Werthen in der 
Stadt. Wartet nicht. — Kauft jeßtl 
2 erhaltet genau, mas I wünſcht. 
as Lager iſt vollſtändig. Ihr ſpart 86 
und 88 an einem 812 Einkauf. Die au⸗ 
—— e Güte dieſer Offerte wird 
eicht von een Männern er⸗ 
fanht, die. ihre Auswahl — 
fen at . je ae * 
eldbft-— Belichtigt untere aufeniter. 
E8 gibt fein Laden auf der Nordfeite, 
der joldh hübfche Kleider zu fo niedri- 
en Bretien offerirt. Größen für furze, 


arfe, jchlante und regulär gebaute 
Männer, 32 bi3 44 Bruſtmaß. 


Eoney Zsland im Kleinen. 


Etwäs für die Kleinen bei Siegel, Cooper 
& Company. 

Eine mohlgelungene Nachbildung 
bes berühmten Nem Yorker Vergnü- 
gungsorts Coney Island iſt im vier⸗ 
ten Stodwerk des Ladens von Siegel, 
Cooper & Co. zu ſehen. Die geſchick⸗ 
ten Hände mehrerer Künſtler haben 
Monate lang geduldig daran gearbei- 
tet, und am Ergebniß werben nament- 


«fich Rinder ihre Freude Haben. Ym 


Vorbergrunde breitet fich der Strand 
mit wirtlichem Sande aus, in welchem 
Kinder fpielen. Bon der Mitte nach 
binten zieht fich die Fifth Avenue mit 
ihrem, internationalen Menſchenge⸗ 
wimmel, zur Linien befindet fi 
„Dreamland“, zur Rechten Zuna 
Park, Die beiden Parks find mit al- 
ien Gebäuden, Thürmen und Belufti- 
der Natur ——— 
w 
leln, SKaruffels, Roll- 
find in 


für moberne Banama- 
- 1 29 Suits 363öllige, 

Atlas gefütterte Coat3 
— Efirtö in den neuen beliebten ge- 
taden und gored Modellen; braun, 
marineblau, Reſeda, Roſe und ſchwarz, 
Mai = Spezialität. 
Mufter - Hemden — $1.00 unb $1.50 
Werthe.. — In dunklen und Bellen 
Mujtern; mit feiten Manjchetten, Ber- 
cales und Madras; 100 Dubend zur 
Auswahl; Größen 14 bis 17%. Zieht 


Vortheil daraus, fo lange fie vor: 
$1.00 und $1.50s 


alten. 
demben, Eure Auswahl bon 69e 
ammtlidhen, dad Stüd.... 
Ober 3 Hemden für $1.90. 
Kauft Euren Bebarf jet. 
$5.00 und $6.00 Hüte für Damen — 


die beiten der Saifon — eine Partie 
von Schönheiten — garnirt mit Blu- 


on aiger — 

— 3 Hi) 
acons * 

Meer mit Leuchtthurm und Werfte, an 

der von Zeit zu Zeit ein großer Dam⸗ 

pfer anlegt. 


Ein Maller im Shuldgeridht. 

Der Maller W. 3. Mefteand, der 
im Roofery-Gebäube ein. Gejchäfts- 
He * — in — mohnt, 
ülpte geftern im uldgericht fein 
Gelbtäfhhen um un $2.96 
ver Vorſchein. Er fagte, er Hätte fich 
a3 Geld von jeiner Frau. ‚geliehen. 
Er fei zwar für $100,000 verfichert 


pfändet. MeKeand ſchuldet der * 
fon Zruft & Savings Bank 388000 
. * — — * Norbimeitfeite 
aben eine Verfamm einberufen, 
bie. heute Abend in —— fer Bari» 


men, 
uſw. 
kleine 
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Iulande 

Stürme und Wolfenbrüde. 
Drei Menfchen getödtet, fünf Mitglieder 

einer Sarmerfamilie vermißt. —Arbeits« 

zug vom Geleife geworfen. —Sclofien 
fo groß wie Eier. 

Kanſas City, Mo., 15. Mai, Die 
fchmeren Stürme, weiche geſtern Nach- 
mittag und Abend über Nordimeit: |. 
Miffouri, "Oft: " und Mittel-Ranfas 
und Theile von Oklahoma binbrauftert 
und an manden Stellen die Gewalt 
von Wirbelftürmen annahmen, haben 
drei Menfchenleben gefojtet;.jech8 Men- 
fchen werden vermißt und find wahr: 
fcheinlich umaelommen, und 55: Perfo- 
nen erlitten Verlegungen, mande le⸗ 
bensgefährliche. 

In den Weilern Hollis ‚bei Kontor⸗ 
bie und Mount Wafhington, ahtMei- 
Ien von Kanfas: City, wurde jebes 
Haus befhädigt und viele-zerftört. 

Die Todten find: Fred Jardoe, ein 
Knabe in Holliz; der Sähreinef: Wr. 
Elliott in Chitwood bei Joplin, Mo., 
wurde von einem Kraähnen geiweht: 
Mm. Udley,: Mafchinift-einer :Pfahl- 
tammmafdine der Ganta- Fe-Bahn, 
bei Great Bend, Ras. 

Vermißt werden: Der : Nanchbeſitzer 
Quance aus der Umgegend bon Lar⸗ 
ned, Kad., fünf Mitglieder der Fa- 
milie des yarmerd Dftrom bei Hollis, 
deflen Haus zerjtört wurde. 

In Mt. Wafhington- wurden 22 
Perfonen verlegt, drei lebensgefährlich, 
bei Great Bend zwanzig Bahnarbeiter, 
melche auf einem vom Geleife gemehten 
Zuge der Santa Fe-Bahn waren; fer- 
ner in Holli3 drei, in der’ Umgegend 
von Hoifington, Kaß., vier, im Pond 
Ereef, DEL., vier. 

St. Yojeph, Mo., 15. Mai. Ein 
molfenbrudhartiger Regen hat in der 
berfloffenen Nacht hier fehmeren Scha- 
den gethan, Geleife und Drahtleitun- 
gen zerjtört und viele Lagerfeller über- 
ſchwemmt. 

Huxley, Ja. 15. Mai. Während 
eines Wolkenbruches fielen geſtern 
Abend Hagelſchloſſen in der Größe von 
Hühnereiern in ſolcher Menge, daß ſie 
den Boden einen halben Fuß hoch be— 
deckten. Auf den Landſtraßen ſteht 
das Waſſer heute einen Fuß hoch. 

een 


Ausland. 


Aus deutſchen Gauen. 

Kein obligatorifher franzöfifher Unter: 
richt in Reichslanden. — Tönende Tele: 
funfen, eine wichtige, Entdedung. — 
Das Jubiläum der Münchener Kunft« 
afademie. — Prinz als Kaufmann. 

(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Staat!zeitung*). 
Berlin, 15. Mai. Der Staatäjelre- 

tar im Minifterium Elfaß- Lothrin⸗ 
gens, v. Bulach, hat im Landesaus⸗ 
ſchuß Namens der Regierung erklärt, 
daß dieſe die beantragte allgemeine 
obligatoriſche Einführung des franzö⸗ 
ſiſchen Sprachunterrichts in denVolks⸗ 
ſchulen des Reichslandes ablehne. 

Graf Zeppelin beſtreitet, daß er eine 
Luftfahrt von Friedrichshafen nach 
Berlin unternehmen will. 

Die hieſige Telefunken-Geſellſchaft 
hat eine epochemachende Verbeſſerung 
auf dem Gebiet der drahtloſen Tele— 
graphie erzielt, und zwar durch Ein⸗ 
führung tönender Funken, die von aus—⸗ 
gefprochener Klangfärbung und deut— 
lich wahrnehmbar find. Dieje tönen- 
den Funten laffen. fih als Gig- 
nale vortrefflich verwerthen. Auch er- 
möglicht die Erfindung drahtlofe Tele- 
graphie während eines herrjchenden 
Gemitters. 

Sn überaus großartiger und ein 
drudsvoller Weife ift die feier des 
hundertjährigen Beitehena der Afabe- 
mie der bildenden Künfte in München 
begangen worden. Der eigentliche Feit- 
aft fpielte fich im Obeon ab. Der 
greife Prinzregent Luitpold und 
fämmtliche Mitglieder des bayerifchen 
Königshaufes maren zugegen. Der 
Pringregent verfünbete zum Schluß 
feiner Anfprache, daß er die Akademie 
zur Hochfehule erhoben Habe. Unter 
den Deforirten befindet fih ber be- 
rühmte Genremaler Franz von De- 
fregger. 

Das Landgericht in Dortmund hat 
nunmehr enbgiltig die feh® „Wittmen 
pon Radbod“ abgemwiefen, welche eine 
gleichmäßige Vertheilung der gefam- 
melten lnterftüßungsgelder verlangt 
hatten.  Diefes jechs Frauen, Hinter- 
hliebene von Opfern ber furhtbaren 
Grubentataftrophe. bei Hamm in 
Weftfalen, hatten, ipie feinerzeit gemel- 
det, einen Dortmunder Redhtsanivalt 
keaufträgt, gegen feine geringeren Per- 
fönlichteiten al® den SKronprinzen 
Milhelm, unter deffen Leitung der 
Fonds zuſammengebracht worden, 
unb den Oberpräfidenten von Meftfa- 
Ien, v. d. Rede, den Weg zur Klage zu 
befchreiten, a 

Prinz Heinrid XXXIL, Reuß- 
Köſtritz, hat an der Handelsatademie 
in Köln, nad) vorausgegangenem Stu: 
bium, fein Diplom erworben. Cr ift 
ber erite Prinz, welcher ein faufmän- 
nifches Diplom erlangt hat. 

Die in Berlin anfäffige Schweſter 
bes, mie gemeldet, in Denver geftorbe- 
nen Rezitator8 und Kunftliebhabers 
Hermann Linde ift von fonfularifcher 
Seite aufgefordert morben, bie bebeu- 
tende Erbſchaft des Bruders anzutre⸗ 
ten. 

Wien, 156. Mai. Die Tage der 
Amtszeit des Finanzminiſters v. Bu⸗ 
rian, welcher zugleich an der Spitze der 
Zibiiverwaltung von Bosnien und der 
Herzegowina ſteht, ſind gezählt. Der 
oſterreichiſche Minifterpräftbent v. 
Bienerth hat in der legten Sihung bed 
fogenannten Annerions = Ausſchuſſes 
Baron Burianz Stellungnahme gegen- 
über dem Plan der Er * t 
ungariſchen Agrarbank osnien 
und die Herzegowina Bach miß⸗ 
billigt. Darnach erſcheint der Sturz 
bes Reichs - — iß 
Burian hat in dieſer ar u fehr.auf 
Die Wünfche der U au wenig 
auf den Proteft chiſchen 
Parteien Rüdjigt g 


— Die Bauhandwerter in den Mil- 
maufeer Brauereien "treifen. 

— 224 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, :281 in der gleihen Woche 
1908, 184 in der ve& Yahres 1907. 

— 200 der beften Läufer im Dften 
nahmen heute an einem Marathonren= 
nen im County Hudfon, N. J., theil. 

— In Hackenſack, N. J. ertranken 
geſtetn Abend infolge Kenterns ihres 
Bootes vier junge Mädchen und ein 
junger Mann. 

— Die neuefteDamenmode find Ho= 
fentleider, die fich beim Gehen ober- 
halb der Sniee theilen, jonft aber wie 
ein Kleid ausfehen. 

— Ym. Adler, Präfident der ver⸗ 
krachten State National Bank in New 
Orleans, iſt der Veruntreuung von 
Bankgeldern überführt worden. 

— Die evangeliſche Synode von 
Nord-Illinois, welche in Pekin tagt, 
hat ſich gegen Bazaare als ungehörig 
zur Aufbringung von Fonds für kirch— 
licke Zwecke erklärt. 

— Bor den Augen feiner ' beiden 
Heinen Kinder hat fich der Iungentran= 
fe Sumelier Hyman Protas in Denver 
erichoflen. Vor drei Jahren war er 
aus Bolton dorthin gelommen, 

| — a3. Dougherty, feit 20, Jahren 
Märter in der Krrenanftalt 3:7 Elgin, 
Su., tft geiftestranf geworden. Don 
einem zweimonatlichen Urlaub im We: 
ften fehrte er irrfinnig zurüd. 

— Mit einem Maifejt von 18,000 
Kindern im S tenley Park in Pittburg 
THloß der Nationalfongreg für Kin- 
berfpielpläge ab. - Jutob Riis, Nem 
Horf, wurde Ehrenpräfident des Ber- 
bandes. 

— Im Streit über Eintrittäfarten 
zu einem Scalfeft in Dryden, Ba., 
Ihlug gejtern Abend der Thürfteher 
Mm, Keffe nah Wr. Baily und R. 
M. Young. Diefe fchoffen, trafen ein— 
ander und jinv gejtorben. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri— 
can League — St. Louis, 5; Waſh⸗ 
ington, 4. National League — New 
York, 0; Chicago, 6. Boſton, 4; Cin⸗ 
cinnati, 7. Philadelphia, 2; Pitts⸗ 
burg, O. Brooklyn, 10; St. Louis, 4. 

— Bürgemeifter MecElelan hat 
abermeis eine Vorlage zur Bezahlung 
gleicher Gehälter an meiblide und 
männliche Zehrfräfte in Nem York mit 
feinem Weto belegt, mweil dadurch ber 
Stadt $17,000,000 Ausgaben erwach- 
fen und. das Unterrichtsiyften gelo= 
dert werden mürNe. 

— Prof. Loemenhart von der Uni- 
verjitit von Wisfonfin hat zufammen 
mit Milmaufeer Werzten im St. Ma- 
rienhofpital in Milmaufee an Albert 
Sohnjon eine von ihm gemadte Er— 
findung zur Heilung der Mundfperre 
angewendet, und wenn er auch feine 
Heilung erzielte, fo find die Aerzte doch 
von der heilfamen Wirkung des Mit- 
tel3 überzeugt. 

— Der frühere Feuerwehrmann 
Ihos. Heads in.Nem York goß dem 
Schankwärter Reynolds erjt daß be- 
ftelte Glas Bier, dann 
Schnaps in Geſicht. Reynolds er— 
griff, als der Mann auch die Schnaps— 
flaſche nach ihm werfen wollte, einen 
alten Türkenſäbel, ein Schmuckſtück 
der Wirthſchaft, und ſpaltete Heads 
den Kopf. Der Mann war ſofort todt. 

— Die Gattin des Baritonſängers 
de Gogorza, welcher mit der Konzert— 
ſängerin Emma Eames ſoeben eine 
Konzertreiſe durch das Land been— 
digt hat, hat Frau Eames in Phila— 
delphia, ihrem Wohnſitz, wegen Ent- 
fremdung des Gatten der Klägerin, 
auf 850,000 Schadenerſa“ verklagt 
und de Gogorza auf bedingte Schei— 
dung. Sie behauptet, der Beklagte ſei 
ganz im „künſtleriſchen Bann“ der 
Sängerin. 

— Chas. Caldwell, einem der reich— 
ſten Männer im Staate, wurde in 
Eminence, Ky., die Scheidung von ſei— 
ner Frau gewährt, welche er im letz— 
ten Dezember in New Morf geheira- 
thet hatte und die bereits nach mehreren 
Tagen aus ihrer neuen Heimath mit 
einem Anderen nach New York mwieber 
abfuhr, verſichernd, daß ihre Ehe mit 
Caldwell naur eine Probeheirath, ihr 
neuer Liebhaber aber ihr „geiſtiger 
Geelenfreund” fe’ i 

— Der Anmalt Shas. W. Cald- 
well, welcher por Kurzem durch Ge- 
tichtänerfahren im Bezirf Kolumbia 
verſuchte, P. C. Knox's Amtsentſetz⸗ 
ung alsStaatsſekretär herbeizuführen, 
ift geftern nach 12ftündiger Jagd in 
Kolumbus, Ind. von bemaffneten 
Bürgern unter Führung von U. M. 
Remy von Elizabethtomn gefangen 
worden. Der von feiner rau auf 
Scheidung verflagte Advofat foll Re- 
my’3 16jährige Tochter heimlich be= 
Tucht haben. 

— Bundesrichier Sheppard in Sa— 
vannah, Ga., hat wegen Verletzung 
des — Antitruſtgeſetzes 
geſtern fünf Hauptbeamte der Natio— 
nal Transportation and Terminal 
Co. und American Naval Stores Eo. 
zu 82500 bis $5000 Geldjtrafen, den 
Vorſitzer des Direktorenrathes und den 
Vizepräſidenten der letzteren Geſell⸗ 
ſchaft, S. P. Shotter und J. F. 
Cooper Myers, auch zu drei Monaten 
Haft verurtheilt. Es iſt Berufung 
erfolgt. 

— Der Streit um den Millionen⸗ 

Nachlaß von Hermann Oeltichs, Ver— 
treter des Bremer Lloyd in New Norf, 
iſt heute geſchlichte worden. Die 
Wiltwe, Tochter des verſtorbenen Se— 
nators Fair don Kalifornien, ihr 
Sohn und Oelrichs Bruder Karl thei⸗ 
len ſich in den Nachlaß. 

— In Salin, Kal., entitand ge⸗ 
ſtern das Gerücht, der junge ‚Gamen- 
züchter Morfe fei unter feinem Kraft: 
magen zermalmt worden, Er fam in 
die Stadt und beivies daburd) Die Uns | 
mahrheit bed Gerüchte. „Auf ber 
Heimfahrt nad Watfonville ſchlug 


ein Glas 


— Durch — Bee du ei⸗ 
dem Arbeiterwohnboot bei Key Weſt, 
Bi drei Leute zerriffen und zmölf 
cher verlegt. 

— Der reiche Farmer Williamſon 
»bei Bonlesoille, IU., erfchoß, während 
fie fchliefen, feine Frau und beiben 
fleinen Kinder und fich felbft. 


— Die Legislatur von Wistonfin 
bat auf fFluchen durch Gefe Strafe 
bis zu $25 und 30 Tagen Arbeits⸗ 
haus ausgeſetzt. 

— Durch 6000 Fuß tief fallendes 
Geſtein wurden geſtern in einer Zeche 
in Calumet, Mich., drei Grubenarbei- 
ter, Roffit, Muffo und Benjamin, er- 
ichlagen. 

— Die Böhmen in Amerifa mollen 
Yred. Smetana, Gründer der böhmi- 
ſchen Nationalmufik, im Zentral Park 
in New York »in Denimat ſetzen. 

— Durch Wolkenbruch wurden bei 
Rockford, Ill. die Geleiſe der elektri— 
ſchen Landbahn auf halbmeilenlanger 
Strecke fortgeſchwemmt. 

— In Cincinnati treten die Gie— 
Bereibefiger Montag zur Nationalta- 
gung : zufammen; 300 Theilnehmer 
werben erwartet. 

— Heute wurden im Lamg-Parf in 
Paducah, Ky., ein Konföderirtendent- 
mal mit ber®ronzeftatue des Generals 
Zilghman enthüllt. 

— Die Schnapsbrenner und Bier- 
brauer von Tennejfee wollen das un- 
längft erlaffene Prohibitionsgefeg ala 
berfaffungsmwidrig befämpfen. 

— Bifhof Spalding in Peoria ift 
bom PBapft zum Zitular-Erzbifchof 
bon Scitopoli3 ernannt ivorben in An= 
erfennung feiner großen Verdienfte. 

— Ym Koloradoer Hochgebirge fol 
ein meiblicher Hilfa-MWildhüter vom 
Staate angejtellt werben, weil vor dem 
männlichen bie Nimrode zu wenig Ach— 
tung hatten. 


— Auf dem Heimwege von der 
Schule wurde der 16jährige Rudolph 
Neljon in den Augläufern von Supe- 
rior, Wis., geftern jeiner geringenga- 
be megen ermordet. 

— 45 Gänge fechten die Preisfäm- 
pfer Hugh Kelly und Billy Bapfe 
heute in Colma, Kal., aus. Einmal 
hatte Bapte gefieat, zwei weitere Käm- 
pfe blieben tnentjchieden. 

— 201 von 215 Abiturienten der 
Hohiehulen in Dafland, Kal., haben 
Ihriftlih auf Schülerverbindungen 
berzichtet, da fie fonft vom Bejuch der 
Staatsuniverfität ausgefchloffen fein 
mürbden, 

— GSehzehn Kubiffuß Raum nah 
men allein die 350 Pfeifen, Rauch— 
und Kautabafe und Zigaretten ein, bie 
Kermit Roofevelt nach Afrifa mit: 
nahm, ald Gefchente für die Eingebo- 
renen. 

— In Kolumbus, Ga., haben Ge— 
ſchworene heute die Konföderirten-Ve— 
teranen Scott und Hudſon des Ver— 
kaufes von Near-Beer ohne Lizens 
ſchuldig erklärt, die Strafe von je 810 
für ſie bezahlt und ihnen obendrein je 
82 geſchenkt. 

— Ein Kraftwagen, in dem die 
Countyrichter Zairy und Gamble und 
die Schweftern Sue und Minnte Blaf- 
ſingham ſaßen, ſtürzte heute früh bei 
LZogangport, Ynd., in einen Graben. 
Minnie und Gamble find. jchmwer, die 
beiden anderen leicht verlebt. 


— nn der Wohnung der von mit- 
leidigen armen Nachbaren unterftüß- 
ten YOjährigenMary Cleary in Broof- 
In, N. Y., wurden nach dem Tode ber 
Greiſin Vanteinlageſchein⸗ über $12,- 
800 gefunden. Erben raR nicht be- 
kannt. 

— Das fteuerpflichtige Eigenthum 
der Stadt Nem Hort ift amtlich auf 
6800 Millionen Dollar eingejchäkt 
worden, zwei Drittel allein Boden- 
und Hauswerth. Das Grundeigen⸗ 
thum iſt im Beſitz von nicht einmal 
hunderttauſend Perſonen. 

— Eine Motorboot-Regatta über 

eine Strecke von einer bis zu dreißig 
Meilen wird am 5. und 6. Juli in 
Burlington, Ya., ftattfinden. Anmel- 
dungen find von allen Städten am 
Miffiffippi und vielen an anderen 
wiüffen eingelaufen. 
Sn Grand Junction, Kol,, 
berrfcht große Erbitterung, weil Sefre- 
tär Ballinger, wie berichtet, die Arbei- 
ten an dem Bemäflerungsfanalbau ein- 
ftellen ließ. Man will auf Fortfegung 
des Baueß, für den der Kongrek nicht 
genug Geld bewilligt hat, dringen. 


— Eine im Wartefaal des Bahnho- 
fes in Jamestomn, N. Y., vor at Ta- 
gen gelaſſene Reifetafche enthielt, mie 
fich heute beim Deffnen herauafteltte, 
die Leiche eines drei Tage alten gut ge= 
fleidbeten Kindes. Ein Zehndollar- 
ſchein war an bie Kleider geftecdt wor- 
den: 

— Bon zwei Wörterinnen wer 
tet, ift die fünfjährige „Hon.“ 
Bettiworth, deren Mutter bei — Ge⸗ 
burt ſtarb, auf der Fahrt von New 
York nad Kolorado Springs, mo fie 
im Haufe einer Tante zum: erjten Male 
ihren Vater jehen wird, ber-im fana= 
difhen Nordiweften an großen Berg- 
mwerf3 = Unternehmen betheiligt iſt. 
Das Kind reift mit fürftlihem Lurus 
und unter Polizeifchub. Cs fommt 
bon England und hat som Großvater 
Millionen geerbt. 
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aber ſein Zraftwagen um BR „Es 


Sr malmte ihn. 


Ale re Fopilhehen 


Bringen 5%, 5%,% und 6% 


Wir haben zum PBerkauf eine ber 
fhräntte Anzahl von Heinen, gut ges 
ficherten Hhpotheten, die obiges Ein 
tommen bringen. Fragt oder jchreibt 
nach Beichreibuna. 


METROPOLITAN TRUST AND 
SAVINGS BANK 


W.:Ede La Salle u. Waihington Str. 


— Richter Miller in Pittsburg hat 
den Antrag auf Einfegung eines Maf- 
feverwalters für- ben flovenifchen Na- 
tionalverband heuie abgelehnt und 
entfhieden, daß die Anfchuldigungen 
Schlechter Verwaltung und Unehrlich- 
feit gegen Verbandsbeamte nicht be- 
gründet feien. 


— Baftor Karl.Eisfelbt vom luthe⸗ 
riſchen Waiſenhauſe in Milwaukee hat 
im Auftrage der vereinigten lutheri- 
ſchen Synoden von Wisfonfin, welche 
die deutfchen, norwegifchen und engli= 
Hätung gegen Prohibition und gegen 
die unter falfcher Flagge jegelnde An- 
fchen Gemeinden einfließen, eine Er= 
ti-Galoon-Liga abgegeben. 


— &n den Anlagen vor ihremgHeim 
bei New Kenfington, Pa., wurde die 
25jährige reiche Frau Adolph Baldes- 
berger Donnerftag Abend von zimei 
Kerlen niedergefehlagen, beraubt, ins 
Gebüfch geifchleppt und angegriffen. 
Erft geftern Mittag murbe die Un- 
glüclihe gefunden. Man befürchtet 
um ihren Verftand. Die Verbrecher 
merben verfolgt. 


— Fuhrmann Turner in Dafland, 
Kal., wurde heute zmwifchen feinem Wa— 
gen und einem Pfahl gequetfht und 
drehte fi, tro der Warnung der 
Aerzte, von Schmerzen gepeinigt, auf 
dem Operationstiſch um; dabei 
ſtieß er ſich einen gebrochenen Rippen⸗ 
knochen ins Herz und die Lungen und 
verſchied gleich darauf. Er hatte vor 
acht Tagen geheirathet. 

„Ich bin ſchwer verbrannt und 
blind“, telegraphirte heute früh Bahn- 
telegraphift razel bei Marion, Ynd., 
nah Logansport, infolge deffen furz 
barauf ein Fradtzug an Frazels Sig- 
nalthurm hielt. Eine Flafche Kaffee 
hatte der Unglüdliche erhit, da3 Glas 
mar geplagt und die Splitter waren 
ihm in die Augen gedrungen, während 
ber Kaffee ihn verbrühte. Der Un- 
glüdliche ift unheilbar blind. 


Ausland. 


— Venezuela und Frankreich haben 
ſich heute auf die Wiederaufnahme des 
diplomatiſchen Verkehrs verſtändigt. 


— Fünfzehn Jahre Zuchthaus er⸗ 
hielten in Paris die beiden Männer, 
welche mittels Einbruchs den amerifa- 
nifhen Botfchafter White beftohlen 
hätten. 

— Um in Weftfanada die Benu- 
gung bon Dampfpflügen zu ermögli- 
hen, läßt die fanadiiche Pazifitbahn 
Kohlen aus dem DOften fommen, Die 
Kohlengräber in Weſtkanada ſtreiken 
bekanntlich. 

—An der chineſiſch⸗ deütſchen Uni⸗ 
verſität in Tſing-Tau ſind vier deut— 
ſche Lehrer, welche ſchon jahrelange 
Erfahrung in China geſammelt haben, 
angeſtellt worden. Sie heißen Keyper, 
Loſſing, Häniſch und Glatſer. 

— Benito del Garda und Manuel 
Guezon ſind von der Legislatur der 
Philippinen-Inſeln zu Abgeordneten 
im amerikaniſchen Kongreh gewählt 
worden. Guezon ift der parlamenta= 
rifche Führer der Nationaliften und 
mar 1908 in den Ber. Staaten. 

— Der Duma bat die ruffifche Re- 
gierng einen Entwurf zur Bildung 
der Provinz Chelm aus Dritteltheilen 
ber polnifchen Provinzen Qublin und 
Sieblce und Angliederung von Chelm 
an das eigentliche Rußland unterbrei= 
tet. Der Bezirk hat 725,000 Ein= 
mohner, darunter viele Altruffen. 

— Der Sultan von Maroffo ha! in- 
folge der Vorftellungen des britiſchen 
und franzöfifhen Gejanbten den Plan, 
die diplomatifchen Beziehungen mit 
Spanien abzubrechen, fallen gelaſſen, 
da er überzeugt ift, daß der fpanifche 
Gefandte nicht im Auftrage feiner Re- 
gierung das Fifcherei- und Hafenbau- 
Monopol in der Gegend von Riff ge- 
fordert hat. 


Ein Reftaurant a auf Rädern. . 


Das fahrbare Ref Reftaurant ift Die 
neuefte Erfheinung im Parijer Stra: 
Benbild. Ein Reftaurateur im Quar- 
tier von Grenelle hatte beobachtet, mie 
zahlreihe - Handlungsgehilfen und 
Handmerfer biefes inbuftriereichen 
Bierteld mährend der Mittagspaufe 
nicht gen *9 Zeit hatten, iht Heim 
oder ein I aufzufuchen, um eine 
warme Mahlzeit einnehmen zu fünnen. 
Rafch entfhloffen kaufte er einen Wa: 
gen und Gefpann, rüftete das YFubr- 
merf. mit einem eijeren Kochherb und 

behör aus und ließ e3 in Begleitung 
eines Koches eine Rundfahrt antreten. 
Menn ein Trompetenfignal die An- 
tunft de3 eigenartigen Gefährtes ver- 
tündet, Tommen die Leute aus ihren 
Arbeitsftätten auf die Straße umb ho= 
Ien fich ihre Mahlzeit, die aus einem 


——— De ne Käfe und Def- 


Preife find bie qlei- 
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Sangfame Zuryanswehl für den 
Madden-Prozeh. 


Wuhten’s fon vorher. 


Dorgeladene waren im Doraus verftän- 
diyt worden. -Unternehmerverband hat 
angeblih die Hand im Spiele. — Ein 
ergötzlicher Zwiſchenfall. 


Heute wurde noch ein Geſchworener 
ausgewählt, Anthonh D’Donnell, Nr. 
5546 Fifth Avenue, ein Lotomonbfüh⸗ 
rei. Es ſind jetzt ſechs Geſchworene 
beiſammen. 

Im ſcharfen Verhör durch Anmalt 
Braͤdy gab Arthur G. Seholm, ein 
Vergolder, der bei der Chicago Tele— 
phone Company angeftellt ift und im 
Haufe Nr. 2457 W. Superior Straße 
mohnt, an, daß auch er vorher von ber 
benorftehenden Vorladung benachrich⸗ 
tigt worden ſei, und zwar von dem 
Agenten der Telephön = Geſellſchaft, 
Weber. Dieſer hätte ihn auch belehrt, 
was er vor Gericht ſagen ſollte. 
Brady lehnte Seholm ab und erſuchte 
den Richter, der Sache auf den Grund 
zu gehen. Richter MceSureſly will 
den Fall in Erwägung ziehen. 

Unter den Zuſchauern befand ſich 
heute auch der frühere Mayor Dunne, 
der bei ſeinem Eintritt Madden die 
Hand ſchüttelte. Ueber 20 Vorgeladene 
wurden verhört. Anwalt Brady ließ 
durchblicken, daß der Unternehmerver⸗ 
band vielleicht Verſuche macht, Ange— 
ſtellte, welche vorgeladen werden, zu 
beeinfluſſen, Er fragte Jeden, ob ſein 
Arbeitgeber Mitglied des Verbandes 
ſei, und ob dies ſein Urtheil trüben 
würde. 

George F. Kirn, ein Maler, erklärte 
freimüthig, er ſei Unionmann und 
würde die Angeklagten unter keinen 
Umſtänden verurtheilen. 

Der verlorene Hut. 

Als Kirn fortgehen wollte, theilte er 
dem Richter mit, daß er ſeinen Hut 
nicht finden könnte. Der Richter ließ 
alle Uebrigen ihre Hüte an ſich neh— 
men, worauf Kirn den übrig gebliebe— 
nen argwöhniſch betrachtete, aufprobir— 
te und erklärte, der Hut ſei nicht der 
ſeinige. Staatsanwalt Wayman 
meinte, vielleicht hätte einer der ſchon 
Fortgegangenen den Hut vertauſcht. 
Da ging Kirn unter allgemeinem Ge— 
lächter ein Licht auf. 

„Jetzt fällt mir ein,“ rief er, daß ich 
mir dieſen Hut geſtern Abend von ei— 
nem Freunde geborgt habe.“ 

Sprachs und verſchwand. 

Charles Schäfer, Kellner im Strat⸗ 
ford Hotel, bezeifelte als Geſchworener 
dienen zu können, weil er Herrn Way— 
man im Hotel gelegentlich bedient hat. 
Er wurde entfeyuldigt. 

Mahrend der Gefchmorenen-Au3- 
wahl für den Prozeh gegen Martin 8. 
Madden, M. %. Boyle und Fred 
Pouchet, die vor Richter Me- 
Surely im Gange iſt, ſtellte ſich ge— 
ſtern heraus, daß Perſonen, die im 
Auftrage der Staatsanwaltſchaft oder 
ber Vertheidigung Erkundigungen 
über das Vorleben und die Beleumun— 
dung der vorgeladenen Jury-Kandi—⸗ 
daten einziehen, mitunter ohne die ge— 
botene Vorſicht zu Werke gehen, 
fo daß die Betreffenden von 
der beborftehenden VBorladung Thon 
Kenntniß erhalten, ehe die amtliche 
Vorladung ihren zugeftellt wird. Das 
ift 3.8. bei John Bufch der Fall 
geiefen, 1464 Kimball Ave. wohnhaft. 
Bufh, ein bei der Schroeder-Mitt- 
ftein Company, 103 State Str., be= 
Tchäftigter Jumelier, bezeugte, daß %. 
8. Plon, Buchhalter derjelben Firma, 
ihm im Voraus gejagt hätte, daß er 
borgeladen werden würbe. Auf An 
trag de3 Vertheidiger? James T. Bra- 
d vor Gericht geholt, gab Plon an, 
daß ein Unbefannter, angeblich Ange- 
ftellter im Kriminalgericht, fich bei 
der Firma telephonifch über Bufch er- 
fundigt hätte. Der Richter entließ 
darauf Plon fomohl wie Bufhd. Er 
wird dafür Sorge tragen, daß derglei- 
hen nicht wieder vorkommt. 

Blieb ergebnißlos. 

Da die Jury, die über bie bes 
Mordes angeflagte Hebamme Frau 
Gertrude Vlenz zu Gericht jaß, fich in 
einer die ganze Nacht währenden Sih- 
ung auf feinen Wahrfprud) einigen 
fonnte, murde fie heute vom Richter 
Elifford entlaffen. Yn der Schlußab- 
ftimmung follen zehn der Gefchmore- 
nen für „fchuldig“ geftimmt haben. Die 
Angeklagte wurde bezichtigt, durch 
eine angeblich verbrecherifche Opera- 
tion den Tod der Frau Sara M. Eu- 
hing, Nr. 834 W. 72. Place, berur= 
facht zu haben. 

Das Schidfal des Poliziſten James 
Brown liegt in den Händen der Jury, 
die ſich heute Nachmittag zur Berath— 
ung zurückzog. Brown wird bezich— 
— Frau Lizzie Chriſtenſen, die Äuf⸗ 

ärterin auf dem Bahnhof Kenſington 
war, am 10. Mai 1908 für verhaftet 
erklärt, ſie nach einem Hotel geſchleppt 
und dort an ihr ſich vergangen zu 
haben. 

In eigenet Sache vernommen, be- 
theuerte” er feine Unfhuld unb ver- 
ficherte, daß Frau Ehriftenfen, die er 
feit längerer ‚Zeit fannte, ihn nad 
einem Zerwürfnig „aus Rache“ habe 
verhaften laſſen. 


Am ob) nad) dem 15. Mai und Siß auf weitere enfinbigung, berech 
nen wir Kunden, die von dieſer Company * &is Seiehn 
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folgenden Preife: 


Geihäfts:Pläße 
Milchleute, Fleiſcher, Wirthſchaften, Groceries, 
Meſtaurants uſw., abgeliefert. 


Weniger als 500 Pfund, 


500 Pfund und mehr und weniger al3 4000 Pfund 


Gishändler 


Milchlente und ähnliche Kunden, 200 Pfund und mehr 


Die Breife für Ei8 für Familien »- Gebraudh find Diejelben 
als lettes Jahr. 


KNICKERBOCKER ICE COMPANY. 
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Die anferftandene Abiwaflerforge. 


Mas der gemöhnliche Durchfchnitt3- 
bürger ſchon längſt. „ahnte“ — daß 
unſer 46 Millionen Dollar Abwaſſer⸗ 
kanal in naher Zukunft ſeiner Auf—⸗ 
gabe, die rechtlich ſein einziger Da— 
ſeinszweck iſt, nicht wird gerecht wer— 
den können — das beginnen jetzt auch 
die maßgebenden Herrichaften einzuſe⸗ 
ben, bezw. zuzugeben. Diefer Tage 
perlad Dr. Samyer Bromn por der 
Medizinifchen Gejelihaft von Chi- 
cago eine Arbeit, in der er auaführte, 
baß ed nur noch eine- Frage jehr kurs 
zer Zeit fein könne, bi3 wann der. Ab- 
wafjerfanal nicht mehr im Stande 
fein wird, die „Abwaſſer“ der Stadt 
gehörig zu verdünnen und eine künſt⸗ 
liche Reinigung nothwendig ſein wird; 
und Herr A. R. Me&ormid, der Bor: 
fißende unferer Abmwaflerfanal = Kom- 
miffton hat dem ohne Zögern beige- 
pflichte.. Nah) Herrn Me&ormid’3 
Worten fann e3 gar feinem Zweifel 
unterliegen, daß bald etwas gejchehen 
muß, dem Kanal auszuhelfen. Als 
der Abwafjer = Bezirk gefhaffen mur= 
‚ be (in 1889), jchien den Gefehgebern 
die Möglichkeit, daß Chicago jemals 
3,000,000 zählen fönnte, fo fern, 
baß fie nicht glaubten, fie viel in Be- 
trat ziehen zu müffen; jedenfalls 
glaubte man ficher zu gehen, al man 
jene Ziffer al3 die Höchitziffer an- 
nahm und darauf fußend feine Be- 
rehnungen machte, die einen Marimal- 
from von 600,000 Kubiffuß die 
Minute borfehen. Mehr Wafler 
barf dem See nah der Ent- 
Theibung der Bundesregierung bez. 
den betreff3 der Großen Seen 
beftehenden Abkommen nicht entnom= 
men werden — Chicago ift aber der 
drei Millionenmarfe jchon bebentlich 
ober. erfreulih nahe und die Frage 
f&eint weniger, ob in Bälde etwas ge— 
fhehen fol! oder muß, dem Kanal 
„auszubelfen“, al3 :va3 foll gefche- 
ben? 

„Dr. Samoyer Brown hat in feiner 
ſchon erwähnten Arbeit einen Plan 
entwickelt, der für den Durchſchnitts— 
bürger wenigſtens intereſſant ſein 
dürfte. Dr. Brown meint, das Be— 
file würde fein, an jedem Haufe eine 
Art „Zerfegungsbottich”“ anzubringen, 
alfo eine Art „Fangbaflin”, in das al- 
fer Abgang zu leiten wäre und in dem 
er dann durch Beigabe von Waffer und 
bermuthlich hemijchen Stoffen derart 
perdünnt, zerfegt und gereinigt würde, 
daß 50 Prozent der feiten Stoffe 
Auflöfung fänden und das „gerei= 
„aigte” Abmwaffer durch die gemöhnlichen 
Abzuasröhren in den Fluß, beim. Ka= 
nal geleitet würde, deffen Waffer- 
menge bedeutend mehrend. Dr. Brotmn 
verſichert, ſolche Zerſetzungsbottiche 

ließen fich unfcher längs der Gtund- 
mauern irgend eine3 Haufes anbrin= 
gen, und mürben, menn richtig fon= 
ftruirt, feine übfen Gerüche von fich ge= 
ben, oder jonftwie anftößig fein; auch 
würden fie nicht .iel foften, ein Bot 
tich, groß genug für ein von zehn Pers 
fonen bewohntes Haus mürde nur 
$25 toiten; jelbitverftändlich müßten 
die „Zerfegungsbottiche” unter behörb- 
licher Aufficht eingebaut und „betries 
*ben” werben. 

Herr MeEormid erfiärte bazu, ber 
bon Dr. Brown entmwidelte Gedante 
fei.ihm neu und er fönne fih über 
jeine Annehmbarfeit feine Meinung 
bilden, bi er die Frage grünblicher 
fudirt und ermogen habe. Dabei 
jeheint aber aus feinen Worten ein ge- 
mifles Wohlgefallen an dem Gebanten 
berauszuflingen und man wird fi 
niht wundern dürfen, menn das 
gründliche Studiren und Ermägen zu 
mehr oder weniger begeijterter Zujttms 
mung und Anempfehlung des Planes 
führte. Denn, daß der Plan infofern 
gut arbeiten würde, als durch folche 
individuelle Bottiche in dem bie Ab- 
mwafler und Stoffe gehörig verdünnt 
und gereinigt würden, dem Abtwaffer- 
Kanal auf Ummegen fozufagen eine viel 
— ere als die vorgeſehene Maximal⸗ 
Ei ermenge zugeführt merden und 
\ * damit leiſtungsfähiger würde, ſcheint 
gewiß, und daß eine Behörde zu gun⸗ 

fen eines Planes ift, der einen Theil 

ihr zuftehenden Arbeit und Koften 

auf die Bürger abmälzt, ohne daß ba- 

ihre Einnahmen berringert iwürs 

ben, das ijt ja fo ſelbſtverſtändlich 

elbftverftändlich, wie, daß. bie Abwaſ⸗ 

eeibe&tenern Dant folcher Neu» 

Belaftung der Grunbbefiger nit ver» 

rt werden würden, Das find aber 

de die Gründe, Die den Dt.Bromn- 

Plan dem Durchſchnittsbürger 

—* intereffant, aber wenig berlodend 

machen werben und ihm bon biefer 

Seite ftarfe Dppofition fihern würden, 

‚wenn er im Uebrigen annehmbar und 
N fein follte. 

Mit dieſen green braucht —* ſich 

Zeit den Sinn noch nicht zu be⸗ 

* ee —** fpäter Bu 

el it. genug en. Vo 

Zu wir ung mit ber intereffanten 

achen abfinden, daß unjer 46 

ionen — ui sr ung 

8, 

‚ofen € für Diele vRöfünge 

ern ed für e ung“ 

* wurde, ſo gut wie zum 


Te. 


er dinſicht pen allen 

oder Hilfbarbeit en; 
Hauptarbeit wirb nad miffe haft 
hen Methoden auf „Lünftliche” Weife 
gethan werben müffen. - Mit dem ein- 
fachen Wegſchwemmen des Unraths 
wird es ſchon in Bälde nicht mehr ge⸗ 
hen. Daß es damit nicht auf lange 


‘Zeit würde angehen fünnen, hätte man 


fh bon Anfang an fagen müſſen. 
Man hat es wohl auch gewußt. Wenn 
trotzdem der koſiſpielige Kanal gebaut 
wurde, ſo hat das wohl ſeinen Grund 
darin, daß der Kanalplan eine rieſige 
Verlodung bildete, daß die Schiff- 


Tahrtfanal:Träume gleich mit hinein» 


ſpielten und — daß das Wegſchwem⸗ 
men eine bequemere, dem amerikani— 
ſchen Geiſte verſtändlichere und zuſa— 
gendere Löſung der Unrath- und Ab— 
waſſerfrage mehr als die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beſeitigungs⸗ und Reini— 
gungsſyſteme Alt-Europas. Aber — 
je ſchneller wir uns jetzt zur Einfüh— 
rung einer vorausſichtlich für längere 
Zeit genügenden „wiſſenſchaftlichen“ 
Syſtems entſchließzen, deſto beſſer und 
billiger werden wir fahren. — — — 


Noch nicht über den Berg. 


E3 fcheint, daß bie bierfröhlichen 
St. Louifer und fonftigen Miffourier 
Prohibitionsgegner etwas zu früh 
frohlodt haben. Groß mar die Freude 
ob der neulichen Meldung, daß bie bei- 
den Legislaturhäufer ich :iber ben 
ſchwebenden Prohibitionszufa zur 
Staatöverfaffung nicht zu einigen ver— 
mochten. Kein3 ber beiden Häufer 
hatte zwar den Muth gehabt, ben Fa⸗ 
natifern geradezu eine Abjage zu er» 
theilen. Dem Trugjchluffe, daß weil 
bie Regierung des Staates eine Volf3- 
regierung ift, auch die Gelegenheit zu 
unmittelbarer Entfcheibung der Pro- 
hibitionsftage „dem Wolfe” nicht ber- 
meigert merden bürfe, murbe im 
Grundfag nicht zu miderfprechen ge: 
wagt. Weber die Mehrheit des Abge- 
ordnnetenhaufes noch die Mehrheit des 
Senates wollte ſich nachſagen laſſen, 
daß fie fich der Kundgebung und Gel- 
tendmachung des Volkswillens wider⸗ 
ſetzt habe. Und wäre nicht ein unge— 
nannter Schlaukopf auf den famoſen 
„Tax-Rider“ verfallen, ſo wäre der 
prohibitioniſtiſche Anſchlag wie im 
Hauſe ſo auch im Senate durchgegan— 
gen. 

So weit ging der Muth der Se— 
natsmehrheit nicht, daß ſie es gewagt 
hätte, der Prohibitionskutſche offen 
und ehrlich den Weg zu verlegen. Ihr 
aber einen Stecken zwiſchen die Räder 
zu werfen, dazu langte die Kourage. 
Alſo wurde dem vom Haufe angenom= 
menen, „reinen und unberfälfchten“ 
Prohibitionsgamendement im Genate 
der befagte „Reiter“ aufgejegt, der die 
Verbietung des Geträntehanbel3 mit 
ber Geftattung einer berdoppelten all= 
gemeinen Beſteuerung berfnüpft. 
MWürde der Zufag mit diefem Reiter 
zur Voltsabjtimmung gebradt, jo 
fönnte, wer e8 mit den Fanatifern 
hält, nicht mehr Eloß für die Prohi— 
bition feine Stimme abgeben, fondern 
müßte zugleich fi} eine neue Gteuer- 
ruthe binden. Wo ihm die ftaatlichen 
Steuerbehörden bisher nur, einen 
Dollar abnehmen durften, follten fie 
fortan ihm zmei nehmen bürfen. 
Machte.s.er, ich das Vergnügen, den 
Schanttirthen, Brauern und Bren- 
nern ihrr@efehäft zu berberben, jo 
mußte er gemärtigen, zu bezahlen für 
das Vergnügen. 

Un und für fi) war dagegen nicht3 
einzumenden. m Gegentheil, e8 war 
eine jehr vernünftige Vorforge, daß 
den Gemeinden, die durch die Prohibi- 
tion die bisher erhobenen Schanfiteu- 
ern verlieren und fonftige Einkünfte 
verlieren, auch fofort die Ermächtigung 
gegeben würde, Erſatz zu ſchaffen für 
den Verluſt. Früher oder ſpäter wür— 
de das doch geſchehen müſſen. Polizei 
und Feuerwehr, öffentliche Schulen 
und Wohlthätigkeitsanſtalten, Beleuch— 
tung und Reinigung der Straßen und 
was ſonſt zu einem geordneten und ge— 
ſitteten Gemeinweſen gehört, wird 
durch Einführung der Prohibition um 
keinen Heller billiger gemacht. Und da 
auch in Miſſouri die öffentlichen Be— 
hörden nirgends über Ueberſchüſſe kla— 
gen, ſondern wie anderwärts durchweg 
Alles verbrauchen, was eingeht, und 
noch viel mehr brauchen könnten, ſo iſt 
es vollkommen klar, daß was die 
Schankwirthe, Brauer und Brenner 
nicht mehr zahlen, andere Leute zahlen 
müſſen. 

Aber ſo richtig und ſelbſtverſtändlich 
das Alles iſt, ſo begreiflich iſt es, daß 
es die prohibitioniſtiſchen Eiferer nicht 
ſo ſchroff hingeſtellt haben wollten. 
Jeden Wähler ſozuſagen mit der Naſe 
darauf ſtoßen, daß für den Prohibi— 
tionsjpaß bezahlt werden muß und er 
(der Wähler) jelber dafür zu zahlen 
haben mag, da3 könnte bei der Abftim- 
mung verhängnißpoll mwerden. Tau- 
fende und aber Zaufenbe ber fteuer- 
fcheuen Farmer, auf deren Stimmen 
man zählt, möchten baburch auf bie 
andere Geite getrieben werben. Alfo 
befämpften die frommen Eiferer ben 
unbequemen „Reiter“, und. ba fie feine 
Entfernung im Senat nicht durchzu⸗ 
ſehen vermochten, bearbeiteten ſie we— 
nigſtens ihre Freunde im Hauſe, daß 
die ihn nicht auch annahmen. 

So kam es, daß das gefürchtete 
PBrohibitiongamendement atotfchen ben 
beiven Häufern durchgefallen ift, und 
baf bie Gefahr, mit ber e8 den Staat 
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aud), da fich Die Leit ge bereit3 am 
Montag vertagt, . bis -auf Weiteres 
feine Voltsabftimmung über bie Pro= 
bibitionäfrage von Legislatur ‚wegen 
anberaumt werben, fo: mag folde 
Abftimmung zuftanbe ebracht werben 
auf anderem Wege, elegentlich ber 
legten Nopemberwahl :ift in Miſſouri 
über eine Anzahl Zuſätze zut Staats⸗ 
verfaſſung abgeſtimmt worden, deren 
einige auch angenommen wurden, und 
darunter ift-einer, der bie fogenannte 
unmittelbare Voltsgefegebung ( Ini⸗ 
tiative und Referendum) einführt. 
Das Geſetz oder Verfaſſungsamende— 
ment, das von der Legislatur nicht 
angenommen wird, kann demnach zur 
Volksabſtimmung gebracht werden 
auch ohne die —— Die Ab: 
ftimmung kann erzmungen merben 
über jedweden Vorſchlag, ſofern nur 
feine Befürmorter eine Petition auf- 
fegen und die nöthigen Unterfchriften 
dazu auftreiben. Und menn dann 51 
aus 100 der fich an ber Abftimmung 
betheiligenden Wähler dazu gebracht 
werden fünnen, für den Vorfchlag zu 
ftimmen, fo ift er Gefet, felbjt wenn 
er fo baarfträubend unvernünftig und 
ungerecht ift, daß er/in einer Ver- 
fammlung verantwortlicher Gefeßgeber 
nun und nimmermehr burchgefeßt 
merben fünnte, 

Daß die Miffourier Prohibitioniften 
die bamit gebotene Gelegenheit benu= 
ten werben fo rafch alS e3 geht, ift fei- 
nem Zmeifel unterworfen. Auch wenn 
daher den freifinnigen Bürgern des 
Staates jhlieglihh das Prohibitiond- 
jo erfpart bleiben follte, fo mird ih- 
nen auf alle Fälle der Kampf dagegen 
nicht erſpart bleiben. So ganz ſicher 
aber, wie man's wünſchen könnte, iſt 
der Ausgang des Kampfes doch nicht. 


Niazi Bey. 


Von Niazi Bey, der bekanntlich ei— 
ner der Hauptführer der jungtürkiſchen 
Bewegung iſt, gibt Sefer Bey in der 
„Revue“ ein intereſſantes, genaueſter 
Kenntniß entſtammendes Charakter⸗ 
bild. Er nennt ihn die größte Ge— 
ſtalt der türkiſchen Revolution; denn 
ai Ben war derjenige, der an ber 

Spite einer Xleinen Schaar Getreuer 
bon jeiner Heimathitabt Reſna aus 
den Angriff de3 Aungtürfenthums 
auf das alte Regime einleitete und da= 
mit den Stein in’3 Rollen brachte, der 
den Abfolutismus in der Türkei zer: 
trümmerte. Der fühne Offizier bat 
fhon in früher Jugend freiheitliche 
Ideen in fich aufgenommen. Seinen 
erjten Unterricht empfing der Knabe in 
Reina; dann ging er nad) Monaftir. 
Durch feinen franzöfifchen Lehrer, ei: 
nen Offizier, lernte er erft die Bebeu- 
tung der franzöfifchen Revolution er- 
faften; an der Gefchichte großer Ge— 
ftalten wie Mirabeau und Danton 
fand der junge Geift Erhebung und 
Begeifterung und da8 Evangelium ber 
Menjchenrechte erfüllte feine Phanta- 
fie. Zugleich zog ihn ein unmiderfteh- 
licher Drang zu den Waffen; als 
Sünfzehnjähriger trat er in Pancalti 
in die Militärfchule. Al jungen 
Leutnant rief ihn fein Seldid nad 
Iheflalien; er nahm an dem Sriege 
gegen Griechenland theil, in der 
Schladht bei Beh-Binar zeichnete er 
fih auf Den Höhen von Volo durd) fei- 
ne unerfchrodene Tapferkeit aus, und 
Leutnant Niazis Name wurde in eis 
nem Urmeebefehl rühmend ermähnt. 
Der fommandiiende General entfandte 
ihn danr. nach Konftantinopel ald Be- 
gleiter der griechifchen Gefangenen, bie 
dem Sultan vorgeftellt werben follten. 
Hier lernte der junge Leutnant zum 
eriten Male das Leben im Balajte fen» 
nen, mit all’ feinem Prunf und al’ 
feinen LZaftern; er fah die Günftlinge 
in ihrem Treiben, ſah die großen 
Spione, die im Alter von 25 oder 30 
Sahren Admirald- oder Generalduni- 
form trugen, und ihre Bruft mit den 
höchſten rden zieren fonnten. Mit 
fcharfen Bliden mufterte er dieſe 
Schaar eleganter Müffiggänger und 
arroganter Grofßthuer, deren Leben 
aus Intriguen beitand und fein Stau 
nen murde bald zur Verachtung. Der 
Hefmarfhall.brüdte ihm im Namen 
des Sultans 250 Fred. in die Hand, 
mährend man dem Sohne de Mar: 
ſchalls Kiazim Paſcha, einem 18jähri⸗ 
gen Knaben, den man zum Adjutan⸗ 
ten des Sultans gemacht hatte, 5000 
überreichte. 

Die Eindrücke, die Niazi hier em—⸗ 
pfing, verließen ihn nicht mehr und 
von ſeinem Aufenthalt in Konftantino- 
pel trug er einen leidenſchaftlichen Haß 
gegen dieſe Kamarilla davon, die das 
Reich dem Verderben entgegentrieb. Der 
Zufall führte ihn ſpäter in ſeine alte 
Heimath zurück; er übernahm in Reſna 
das Kommando über ein Jägerbatail⸗ 
lon und zugleich den Auftrag, das bul⸗ 
gariſche Bandenunweſen im Zqume zu 
halten. In Monaſtir, im General⸗ 
quartier des 3. Armeekorps, lernte er 
die Noth und den Mangel der Solda⸗ 
ten kennen, die Gewiſſenloſigkeit von 
Vorgeſetzten, die betrügeriſchen Liefe⸗ 
ranten in die Hände arbeiteten und al⸗ 
len Beſtechungen zugänglich waren. — 
Aus der zornigen Empörung, die er 
damals einſog, entſtand ſeine leiden⸗ 
ſchaftliche Entſchloſſenheit und jener 
begeiſterte Wagemuih, mit dem er die 
Bewegung — den Abſolutismus 
einleitete. 3 fih in Monaftir das 
Aktionskomite bildete, war die Rolle 
ger: Theoretifer audgefpielt. 
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Zagdtage in Oftafrifa. 


Zabora, 28. Dezember. 

Am 28. Dez. früh zog ich Iod. Das 
heißt, nicht ich allein, zunachit gehört 
zu mir mein Kod) Moto, der fich mie- 
ber einen Jungen Namens Bateri Hält, 
dann mein Boy Aamani und mein 
Boy Hannes, biefer trägt beim Pür- 
Ichen mein Gewehr. Sodann der W- 
fari Meze, der meine Ejelftute pflegt, 
die Asfari Mammbo und YFurbnei, bie 
mich beim Pürfchen begleiten. Legteres 
ift Vorfchrift zur Hintanhaltung von 
Unglüdsfällen. Yeder biefer ſchwarzen 
Soldaten hat aber wieder einen Boy, 
da ſie ſelbſt ſich zu grober Arbeit für 
zu fein halten. Nun muß man aber 
auch mal fchlafen, und dazu gehört 
Zelt und Bett. Für das Bett braucht 
nıan drei Träger, von denen einer,nod 
die Deden der Boys tragen fann. Der 
bierte Träger trägt das yelbbett mit 
Molldede. Ohne Zelt und Bett kann 
man al3 Europäer nieht übernachten, 
menn man fich nicht fehwerer Erfran- 
fung ausfegen mil. Dafür find e3 
eben Tropen. Zmei Leute endlich tra= 
gen an einer Stange die Kifte mit 
Kocgeräth, Emaaren und einigen 
Flafchen Bier, und der fiebente Träger 
endlich eine Kifte mit Wäfche, einem 
zweiten Anzug zum Mechieln und 


Sonftigem. Wir hatten nämlich Kleine: 


Regenzeit, und da wird man oft zmei- 
mal am Tage Elitfchnaß. 

Alfo mit diefem Iroß 30g ich 108. 

Im erſten Negerdorf ſchloß ſich mir 
noch ein Fundi (Sachverſtändiger) an, 
der zu wiſſen angab, wo Wild ſteht. 
Nach vier Stunden kamen wie an ein 
ſchmieriges Dorf, wo nach Angabe des 
Fundis die Europäer immer ihr Lager 
aufſchlagen. Ich zog es vor, noch eine 
Stunde weiter bis zum Welefluß zu 
warſchiren, der allerdings noch kein 
Fluß war, ſondern erſt aus einzelnen 
Teichen und Zümpeln beftand. Hier 
fand ich ein idyllifches Plätchen zum 
Lagern. Dit an der kaum began- 
genen Straße, nach rüdmärt3 und ben 
Seiten Bufh, vor mir der Fluß mit 
feinem Wiefenthal. Für den Efel ward 
au8 abgehauenen Dornbüfchen eine 
Bucht gemadt, nebefi meinem Zelf 
bauen Atari und Träger ihre Hlei- 
nen Zelte, während die Boys fich unter 
dem Sonnenfegel meines Zeltes ein- 
tihten. Man ruht ein wenig, dann 
geht’8 zum Pürfchen. Leider zeigte e3 
fich, daß der Funbi ein frecher Lügner 
mar und nicht Beicheid mußte.) Er 
führte mich nämlid in eine Gegend, 
mo Negerhütten und Felder, aber feine 
Spur von Wild war. Er wurde aud- 
geichimpft und leer ging’s zum Lager 
zurück. Ich ſchoß mit dem Teſching 
noch ſchnell ein Paar Tauben zum 
Abendbrot. Kohl in einer Konſerben⸗ 
büchſe war mit. Der Abend war 
herrlich unter dem ſternenbeſäeten 
Himmel. An den Lagerecken wurden 
rieſige Feuer angezündet (gegen Raub⸗ 
wild), und die Leute plauderten und 
ſangen, während ich, auf einem Feld— 
ftuhl figend, Die MWäjchetifte ala Tiſch 
bor mir, zu Abend ad. Dann kam 
bie unvermeibliche Pfeife. Die Leute 
find fehr frifeh und nett, ganz ohne 
Scheu und erzählen heiter bis in bie 
Nacht. 

Um 5 Uhr früh follte e3 losgehen. 
Aber e3 begann zu regnen, zu gießen, 
zu fohütten. Die Leute boden wie naffe 
Spaten unter meinem Sonnenfegel, 
ber Efel grunft unter feinem Berhau. 
Die Pürfh natürlich unausführbar. 
Ules ift mißmuthig, ich ſchimpfe 
Bände. 

Mit einmal fommt Wind! E3 flart 
auf und, um bie freude boll zu ma= 
en, fommt einer der Leute mit einem 
neuen Yunbi, der ganz in der Nähe ein 
Rudel Antilopen weiß. Zmei Astari, 
der Fundi, Hannes, Furhnei und ich 
ziehen alfo los. Eine halbe Stunde 
auf der Straße, dann im Gänfemarjch 
Iinf3 in den Bufh. Wir find faum 
eine halbe Stunde gepürfcht, al3 zmei 
Schweine auf und zu wechſeln. Ab- 
warten! Da frieht der Fundi wie 
eine Schlange auf mich zu und raunt 
mir zu: „Herr, eine ehr ftarfe Anti- 
Icpe liegt dicht vor uns!” Glas had! 
Donnermetter ift da3 ein Kerl! Mber 
es find mindeftend 400 Meter. Alfo 
auf den Bauch, Riemen der Büchfe in 
den Mund und vorfidhtig lo. Der 
Yunbi dicht hinter mir, fiebernd, daß 
ich etwas falfch machen fünnte. E3 
grüdte! Auf 150 Meter nie ich auf. 
Der Bod hat inzwifchen die zurüdge- 
bliebenen Leute eräugt und ift jeh ge- 
worden. Alfo Eile ift geboten. Büchfe 
buch! Aber es geht nicht, das agb» 
fieber jhüttelt mich fo, daß ich abfegen 
muß. Tief. Luft holen, ausathmen, To, 
jeßt geht's! Wums, der Schuß. ift 
raus. Der Bod zudt zufammen, tau- 
melt, ſechs Fluchten, Halali! Kugel 
mitten auf 9 u. wie fich fpäter 
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Konſtantinopels Verhältniß zur 
Provinz. 


Uestüb, 24. April. 

Das Verhältniß der Hauptftadt zur 
Probinz ift in der Türkei umgefehrt 
wie in anderen Ländern. Sonftan- 
tinopel jteht binfichtlich der modernen 
Entwidlung und be3  intelleftuellen 
Lebens Hinter der Provinz zurüd und 
muß erft bon diefer vorwärt3 gedrängt 
werden. Diefe auf den erften Blid 
abnorme Erfcheinung erklärt fich aus 
dem unmittelbaren Einfluffe, den die 
religiöfe Macht des Yalam3 und der 
bisherigeAbfolutismus auf die Haupt> 
ftadt ausgeübt hat. Die thatfräftige 
Ubmehr des von alttürkifchen Elemen- 
ten geführten Stambuler Schlages 
durch die Junytürfen bemeijt Deutlich 
genug, daß die Konjtantinopler Be- 
richte, die Diefe Purtei todtfagten, auf 
einem vom Konitantinopler Stand» 
puntte aus allerdings begreiflichen 
Serthum beruhten. Die Mitglieder 
ber Partei verrathen fogar Eigenjchaf: 
ten, die. niemand bei den indolenten 
träumeriſchen Moslims vermuthet 
hätte. 

Die Vorgänge der letzten Wochen 
zeigen klar den Unterſchied zwiſchen 
dem verderbten Stambul, wo die Be⸗ 
völkerung keine feſten Lebensanſchau— 
ungen hat und den Drehungen jeder 
Wetterfahne folgt, und der Provbinz, 
wo im Augenblicke der Gefahr alle 
Parteiungen ſchweigen und die Bes 
völkerung zum Schutze der Freiheit 
ſich ſofort zuſammenſchloß. Wer nur 
die Hauptſtadt kennt, kann die ſtill 
waltenden Kräfte der Boltsfeele nicht 
wahrgenommen haben und auch die 
intelleftuellen Kräfte des Reiches nicht 
abſchätzen, denn SKonftantinopel 
exiſtiren ſie nicht. Nicht in Konſtan— 
tinopel, ſondern in der Provinz haben 
die Jungtürken und ihre Ideen feſten 
Fuß gefaßt. Deshalb fühlten ſich die 
jungtürkiſchen Elemente bei ihrem 
Einzuge in Konſtantinopel nicht auf 
heimiſchem Boden, ſie verübten in ih— 
rer Unſicherheit allerlei Mißgriffe, die 
wiederum in allen Volksſchichten Miß⸗ 
verſtändniſſe hervorriefen. Das Be— 
wußtſein, Fehler gemacht zu haben, 
das bei der Intelligenz der Jungtür⸗ 
ken nicht ausbleiben konnte, vermehrte 
das Gefühl der Unſicherheit, woraus 
neue Diſſonanzen erwuchſen. Nie und 
nimmer kann jedoch ein aufrichtiger 
Kenner der Jungtürken als Beweg— 
grund ihrer Fehler Machthunger und 
Verachtung der religiöſen Grundlage 
des mohammedaniſchen Staatsgefüges 
bezeichnen. Wer die rührige Beſchei⸗ 
denheit und Schlichtheit der um die 
vorjährige Erhebung verdienten Män⸗ 
ner inmitten der ihnen zujubelnden 
Volksmaſſen ſah, wer Gelegenheit hat⸗ 
te, die ſtrenge, auch die einfachſten 
Gebräude achtende Religiofität in die- 
fen Kreifen zu jehen, der glaubt nicht 
an ein frivoles Spiel mit freidenteri- 
fhem und abendländifhem Weſen. 
Die Natur des Moslims, ihr tiefer, 
ſittlicher Ernſt ſchaltet folche Spiele⸗ 
reien aus. Wenn man bedenkt, in 
welch imponirender Weiſe dieſe Män- 
ner eine unblutige Revolution in Sze= 
ne gefegt haben, dann glaubt man aud) 
nicht recht an den vielfach dem jung» 
türfifchen Komite zugefchriebenen poli= 
tifchen Meuchelmord, der den Hebel 
zur Inſzenirung des reaktionären 
Putfches geboten hat. 3 liegen of» 
fenbar perfönliche Motive, aljo uns 
fontrolirbare Urfachen por, Fehler 
und Vergehen einzelnerZeute, die, auch 
wenn fie Jungtürfen jein follten, do 
meit entfernt von einer geiftigen Ge- 
meinfchaft mit den Befreiern ded Va⸗ 
terlandes find. 

Welche Partei, welche Bereinigung 
bat ein fehlerfreieg Wirken aufzumei- 
fen? Wer vermöchte auch bie immen- 
fen Schwierigfeiten zu unterſchätzen. 
die eine Erneuerung des im Grunde 
verfaulten ottomanifhen Staatöiwes 
fens darbietet? Die Maffen der * 
de, die entſtehen, wenn das Paraſiten⸗ 
thum ausgemerzt werben fol! Die 
für die Gegenrevolution benutzten Mit⸗ 
iel beweiſen deutlich, weß Geiſtes Kind 
deren Urheber ſind. Die — — 
jungtürkiſcher Offiziere ſind ein böſes 
Zeugniß für die angeblich ——* 
Vvertheidigung religiöſer Geſetze. 
gegen ergibt ſich aus der ganzen 8 
der gegenwärtigen jungtürkiſchen Ak⸗ 
tion, daß ein Land, das über ſolche 
Männer derfünl, noch lange nicht als 
verloren gelten darf. Wir finden aber⸗ 
mals eine hohe Intelligenz, eine raſche 
entſchloſſeng Energie, bie gleichwohl 
frei von Härte ift, fondern unter mög- 
lichfter Vermeidung von Blutvergießen 
dem ſchwerbedrängten Vaterlande im 
kritiſchen Momente unter Aufopferung 
aller perſönlichen Intereſſen zu Site 
eilt. Und man gibt fi gern 
Hoffnung hip, daß fi) der Erfolg die 
fer Partei zumenden werbe. 
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Todes »- Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Nadh- 
, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Albertina Perleberg geborene Wallow 
2. zus bon u Jahren und 6 Monaten am 
ai nad langem Ihierem Leiden entſchla⸗ 
8 — Die erbigung indet ftatt am Sonn» 
2 = 16, — ug rauerbaufe, 906 Gi: 
um rt Nachm., nad dem Con» 
AR. —S im ® tie Iheilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
— u se Gatte. 
sh —— path, Frau Frank 
chnte, 


Milmaulee, Wis,, ern —* au lopiren. 
fefafon 


Todes ·Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Seturieh Zangeloh 


i,u :3 
®. Chicago ag nad der Evang. Kuth. St. 
Sodannisficc, Sonne Ade. und Cornelia Etr., 
don da her. Concordia. Die trauernden Hinter: 


Shebenen 
aut u. Dorothea Langeloh, Eltern. 
Kuna * William, Bauf und Arthur, 


ber 
a Stan u u. Frau Schroc- 
der, Gefchmwifter 


Toded- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter , 

Juſtina Kaske 
im Alter von 52 Jahren und 8 Monaten nach 
lurzem Leiden fantt im Serrn entſchlafen F 
Be findet ftatt vom Trauerbaufe Bu 
W tr., Sonntag, den 16. Mai, 12:30 
Nachm nad der Gethſemane⸗Kirche, Haltor 
Nuebel, bon dort nah dem Betbania-sriedbof. 

Um ftile Theilnabme bitten die trauernden 

— — 
ft Kuadte, Gatte. 
Habe ert, Diga, Diartha, Emma, 
Klara, Gultav u. Margaret 
Kinder, nebit Berwandten. 


Zobe8 - Anzeige. 
Schweizer Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Wanda Huber 
am Donnerstag, den 18. Mai, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet itatt-am Eonntag, den 
16. ns 7 Ubr, vom Trauerhaufr, 
421 €. Sibifion Str., nad der LaSalle Eir. 
Station, von da nad Cook, Indiana. 
Emilia Rebicher, PBräfidentin. 
Fannie Egloif, Sefretärin. 


Eobe3d- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Satte und unfer Vater 
2. Dobe 
im Alter don 48 Jahren, 3 Monaten unb 21 
Tagen geitorben ift. Beerdigung findet Itaft am 
Montag, Nahm. bald ein Uhr, bom Trauer: 
baufe, 15 Moo orman Str., nad Concordia. Die 

——— Hinterbliebenen: 
Albertina Dode, Gattin 
Anna, Bertha, zninnie, Theodore, 


Wilhelm, Kin 
Henty weilte, Ada Barbuzinsti. 


Todes » Anzeige 


reunden und Belannten die itautige Nach⸗ 
richt, daß meine herzlich geliebte Gatti 
Suſanna Puenner geb. Boenſch 
m Alter von 20 Jahren am 13. Mai plößlich 
gehorden iſt. Veerdlaun Pas Halt am Sonn: 
ai, um Nadhm., dom 
Seerbaule: 1442 rigbtwoo \ Sive., nad bem 
Montrofe-isriedhof. Um itilfe <heilnahme bit: 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 


Wm. Buenner, Gatte. 
Karl und mm venich, Eltern, 
eteltern und en 


ranf, 
aöte, 


nebit —— 
(hmiltern. 


Tobes- Anzeige, 
Almira Eouncil Nr. 696, 8. & 2. of ©. 
Den Beamten unb ei ed obigen Coun» 
cils die Mittheilung, dab Brud 
Adolph Beder 


am Brerdigung Mn den 13. Mai; aeltorben tft. Die 
am Sonntag, den 16. 


ser eB* Anzeige: 2 
2% und‘ Befannten die ‘traurige Mad 
richt, daß ae —— Toter 
Mildred Tell ſchow 
nad dreiwöchi Krantheit 
* ‚len on Fer a0. pen 18 
att am 
ölf übe Form em, ui 
idgewah m ſtilles 
2 — Siersienenen: 


Robert 
ehe & Gef Ei Be 


rant Dineller, 65 
Monate . : Gelesen Gatte von, An ne; 
,. Sofepb, 
. Gtarb —— — 
⸗— * * 
?.Montas, den 17. 
— mit Autfihen 3 nk @ 


eitorben: Edgar Schieh, ze 14. 
= alt. Geliebter @atta, bo 
derer, Vater bon Bertha, 
Dielanie. Beerdigung 
1 Uhr Nacdm., bom. Tratıe 
Ze Ade., nah dem Montrofesri 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin, Tochter m. Schweſteꝛ 
Marie Arndt, 


die uns heute bor einem a in. ihrem 46 
Lebensjahre dur den entriffen a 


€3 ift nun ihon ein I ein Yabr berflo 

Seit jener (ei 1: — 

Wo Same. iebte Gattin, Tochter und 
& 


Das Sroftesmort au jest 

Ad weinet nicht, ihr meine Sieden, 
Weil ih nun nicht mehr dei Eud bin. 
®ott der 2 im Simmel brüben, 
Nahbm mich liebevoll dabin 

Zange fhon das Herz a epnte 
nah dem ichönen Heimatbland 
Und die Etund, die heiß erfeßnie, 
Kam, und id in Wonne ita 

Lebet mohl, gebenfet mein! 

Weinet nicht, in lichten Höhen 
Werden wir uns miederfehen. 


Gemidniet bon 
ulind” Arndt, Gatte. 
rau Großtlaus, Mutter 
ari Großtlaud, Bruder. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben 5* und unſeren lieben 
Vater 


John Holz, 
welcher heute vor einem Jahre, am 15. Mai 
1908, geſtorben iſt. 


Gewidmet von deiner * liebenden 
Gattin und und Kindern 


Dih, guter Bater,- den "ven Gott * gab, 

— hier dein ſtilles Grab 
erlafſen, einſam ſtehen wir hier 

Und bliden —— — * dir, 


Bir haben vr. geliebt, 
Sg pel zu betrübt. 
&o rub’ in deiner ftille ruft 
Bis di die Stimme its ruft. 
Dein treues Herz bat aialagen, 
Dein liebebolled, treued 
Das freundlich in- des ebens Tag 
Mit uns getbeilt bat ehe u meta 
Sir u fe R * legte Paar eh 
ir taufendfältig * ebra 

ob! in beinem MM üblen Grade, 

” ielnehenter, rg Nach 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter und Tochter 
Wilhelmina Litzow, 


die heute vor einem Jahre, am 16. Mai 1008 
geftorben iſt. 


Ein ſchweres Jahe ı iſt nun verfloſſen 
Seit jenem ſchweren en 
Wo du, liebe gute utt 

Rom Tode ward'it Binmeggerafft. 
Kein Wort bon deinen — 
Kein Blick aus deinem Au 

Hat uns nit mebr beglüdt, 

Auf —— Bf R. rs 


go BR 
ott Go, Bas a ren. 
— in Frieden! 


Gewiomet von deiner Heben Mutter 
und Tochter Alwina Ligow. 


Dankſagung. 

Hiermit möchten wir allen unferen — 
den und Belannten unſeren herzlichen n 
ausfpreden für die zahlreiche —— 6 bei 
dem Begräbniß umferer lieben Mutter 

Louiſa Flichmann 
Ins befondere dem Herren Vaſtor Kircher eg 
die frojtreiden Worte am Garge und Grabe, 

und dem Herrn Lehrer Woellner und dem —R 
lehem Fräuen-Chor für die ſchönen Sieder, die 
De ‚gelungen haben nochmals unſeren beralichen 


Minna und George König, Kinder. 


Dantfagung 
Siemit fpreden wir alten 5 teunden und Bes 
Iannten unferen berzliäiten Dant aus. für die 
*— Blumenipenden und die zablreidhe Theil» 
nahme bei dem — unſeres lieben und 


50 
2unbergeßlichen B 


, Bräfibent. 


Bilfin 
Bılklam ag ater, Selr. 


Todes - Anzcice 
Geſellſchaft Glückauf. 
len Beamten und ER zur Nach⸗ 
car daß unier Mitglied 
Herr Yranft Moeller 
am freitag, ben 18 Mai, ‚geitorben ift. ae 
Beerdign — u ftatt am Montag, den 17. 
0 Ubr, vom Zrauerhaufe, 6 
en —* Mount Greentvood. Die Mit- 
glicher find erfucht wenn möglich dem Berltor- 
enen bie legte. Ebre —* erweiſen. 
Spreyne, Präſidentin. 
Kante Hollmer, Sefretärin. 


Zobes- Anzeige 
Douglas Loge 432, I. D.D. 8. 
Den Beamten und Brüdern zur Nahrict, daf 


Bruder 
FYrant Moeller 
gun. im Dun — iſt. Die —— 
ie . Mat, . I 
—— nach 
—— Mount —— Fge He Beamten 
ein — Morgen um 9 Uhr 


Em. 


rfamım 
in ber Logendall 
Obermeiiter. 
einfurth, Sefretär, 
Tobed - Anzeige. 
Deutſche Gilde Einigkeit Nr. 14. 
Den Beamten und Brüdern zur Nadrit, daß 


Bruder 
Zulind Dode 


RR sap — —— ſind Erg am 

— um 4 ruder die 

— x. Kuchnemann, Selr. 

Heber —— 
nude Bunte ber Aubndung 


— 33 en, 


ans Rusen Der Hupnofe. * 


eber 


— * uch ber iypuotiſchen Sug 
—— 210 Seiten, Breis 1.50 
TE. Aus der Wunberwel 


— Mit Anleitung über — 
Sitzungen. Preis 


A. i. KROCH & co. 
Strafe. 


—— ne Cal bie Be= |. 


völterung verhält Th, Dep m Befucern 
tüpl. . 


gegenüber 
— — 


a en 


Be 


DETMER Plano-Gescheft 
"un. - Sinn» Babrit: 
ii 771 0. Giaremunt Ave. 


Erdmann Luebde, 


in3befondere dem Herrn Raftor Rirder für 
troftreihen Worte am — des —ãS? 
denen unſeren herslichſten Danf. 


Die trauernde Familie. 


—Dankſagung. 


cos ſpreche hiermit den nadgenannten deut» 
en en i olda Frauenberein” fomwie der. 
ſell ſchaf ückauf“ meinen innigſten Danf 
aus für Die Tas te uns des Sterbe⸗ 
geldes meiner verſtorbenen Gatti 


Maria A. Kufer, 


Kann deshalb dieſe beiden Vereine dem 
Deutſchthum nur beſtens zum Beitritt empfehlen. 


Math. Kufer, nebſt Familie 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telepfon North 185. 
OR NRZ Are 
Np,bibofe* 


Waldheim. | 


Meine Damen! 


Schaut doch nur an die rieſige Auswahl von 


—— Be 


In, — — eo Berunte 
Meine Preife- find folgende: 





ir 


RIVERVIEW| 
3a‘ 


Weftern, Belmont, Clybouen Übenue und Roscoe Boulevard. Offen 10 ihr Vormittags. 


Babrgelegenheit jede Minute auf at Straßenbahn -g Linien, 


Unpvergleiähliche Beförderung. 


I u N 


Eintritt 10 Cents. — 
Stundenbeförderung 


bon 73,000. . Wo. wird’3. übertroffen? rauen und HMinder frei von 10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, au- 


ger an Sonn» und Feiertagen. 


Wand Auserlefenes ! 
„She Rates”, 
Yahrt in einer „Störrifchen” Hinter 
flinlem Trabpferd. Man weiß 
, nie, wer gewinnt, 

„She Whithing Waves.“ 
Grohe Senjation von „Goney”, 
„rip to Niagara Falls.“ 
Nehmt den Chjak mit. 

Cie wird um fo Tiebenswürbiger. 
„Human Ronlette Wheel.’ 

Senfation aus Paris - Berlin. 
Spigenröde, Glieder, Gelächter. 
„Sröntier Day Fetes.” 

Mit den Burichen, die Frau Elingr 
Glyn fo gern hat. 


Ganz, wie der Name fagt! 
Größte, 
Impornirendfte 
und theierfte 
„Exp D’“, 
die je von Menfdjen gebaut wurde! 
Eine Anhäufung 
von Kolofial -» Schauftüden 
und 
flotten Fahrten! 

Mit 
einem Ghrenhof, 
der große genug 
ist, um 
jeden anderen Park 
in Chicago aufzunehmen! 


Wirklich Gutes! 
Das große Schauftüd 
„Monitor 
and 
Merrimmnc“. 
Die längite Fahrt, die e8 gibt: 
„The Royal Garge.“ 


Riverview Expoſitions 
Eigene Kapelle. 
Kapellmeiſter: 

W. C. Moebius. 
Beſte je organiſirte Kapelle. 


Das neue Kafino, mo man unter Päumen, Rlumen und Springhrunnen D, 


ee 


Grote geiftig-gemäthliche 


Berfammlung 


arrangirt bon be 


BR antien Hilden 
Nr. 1, 4, 7, 8, 10, 20 un 38 
von de Rorbiweitiiet 
n Shönhofens grote Hall, 
Milmaulee un Alhland, Abe. 
Sünndag, den 16. Mai 1909, 
Anfang Nahmidbags Klod 3. 

Intritt 15e in VBörutverföp, an de Nah 50 Gt3. 

mai9,15 


Mai- Wein 
Sicher Waldmeiller 


dbiefen Monat. 


JOHN PRESS, 
65 La Salle Str. 5 


Dietrich’s Rathskeller 


142 Enft North Ade., Ede Dayton Etr. 
Samstag Abend 8 Uhr. Sonntag 3 Uhr Nm. 


ZONZERT! 
Auftreten der veutfden Duettiften 
Su Gottihall Sophie 
n — 


Hans Put Lotte 

ür fer Speifen und ausgezeichnete Getränte 

t beitens gejorgt. Zu 3ablreihem Befuche ladet 
ein: 


Franz Dietrih, Eigenth. 
Palm— 


SIEMSENS Garten 


149-151 €. North Ave., nabe Halfteb Etr. 
Zägli 8 Uhr Abends. Eonntag Matinee 2:30. 


Das große fenfationelle 


Baudeville- Programm! 
Bum Schluß: Das Herzendfind", Roffe in 1 Wr 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Genenüber Lincoln Park 
Eigenthümer. 


Abend und 


Konzert LS Nachmittag. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


VOLKS - GARTEN. 
199-200 Dft North Ave Henrty Fiſcher, Mar. 
Altdentiher Familien-Refort. 


Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2 Uhr 80, 
Aufiseten einer 1. Alafle Sünftlergefeliichaft, 
unter Mittirlung des berühmten MufiStlomn 


. Schluß die Lufti e 
De ee ae ha lle 


John Nailee’'s Sommergarten 


Zanzhalle, Negeldbahn, neu eingerichtet für 
BPicnied, Bälle, Hochzeiten. 


Ede Francisco uud Waveland Str. 


Achtung! 
Alle meine Hreunde und Belannten :mödhte ich 
hiermit Denachriäitigen, dab ich die Wirthſchaft 
von Sohn Pundt, 
1628 WENTWORTH AVE. 
übernommen babe, und dafelbft nädhften 
Eonntag, den 16. Mai, 


GRAND OPENING 


i mt Shafstopf-Turnier ? 
tattfindet. Wogu ein jeder freundlichit eingela- 
it. r alles Anbere ift beftens geforat, 

—R er Hoffnung Sie malt begrüßen au 


ichnet achtu * 
eichne 
* en tar Detgnuer. 


Wm. Radtke 


810818 &, Deöplaines Ave. 
Buffet und Reftaurant 
den Samdtag und nntag Gro 

. U ..bo eren $. Kreuts 
au Er Barßesnerenembte. 65 Ionet 
ergebenft ein: ®. u 


| Ertra-Erturfion 
am 18, Mai. 


nad ber beutfäien Kolonie in Baldwin 
Cdunty, Alabama, bei der Golfküfte, 
Elberta Waſſer; 
Elberta Alima; 
u. alle and. Sudfrüchte bſt u. Yeiile, 
zu Sand = Sabalı . —— 
as h j > 
eli, To 
De at ee Erd 


— 


Groate, ß 


e3 ift die AUpotheoje der Audftelungen im 
Freien — am leichteften zu erreihen. Man 
braucht nur einen Garfield Part Met. „I 
Zug zu beiteigen und langt im Garten jelbit 
an, oder man nimmt irgend eine weitlich 


au jchen tit feldit eine lange Fahrt wert — 
fahrende Straßenbahn. 


RE 
Kaiser-Garten 
(früher Anbadh3) Addifon und Haliteb Str, 
Erfiklafliges Familien-Kefort. 
Elegante Räumlichkeiten, Konzerthalle, Klub- 
Zimmer,. Ladies’ Gafe, Reftaurant jett offen. 
Kcnzert vom 15. Mai an jedem Abend und 


Sonutag Nachmittago. 
mifrfa Sof. Fallbacher, Propr. 


7. grosses Piknik 


und Breisfegeln, veranitaltet vom 


Schweizer Srauen Derein | 
| Jahren bon Kanada nah Chicago 


Sonntag, 6. Juni 1909, in Meherd Grove, 
2494 Lincoln Ave. Tidets 25c @ Berfon. — 
tehmt Lincoln Abe. Car bis Ende der Kinie, 

mai15,30 


Erites Mai:Hränzcdhen 
2 beranftaltet vom 
Bürger = Frauen - Unterftügungs-Verein 
von Lafe View 
Samödtag, _ den. 22. Mat 1909,. Abends, in 
Schmidts Halle, Elnbourn Ave. und Wellington 
Etr. Tidet3 10c, zahlbar art der Kaffe. Mufif 
bon Karl Richter, 225 Melrofe Etr. 


5: jähriges Stiftuugsfeit 


Damen-Seftion de3 Griten Ungar. Gefell- 
ligfeit3- u. Kranfen-Utterft.-Bereins 
von Chicago und Borftäbten, 


Sonntag, den 16. Mat 1909, in Schoenhofens | 
‚ James murben heute von Gefchwore- 


“ inen dor Bundesrichter Landis der 


Halle, Milmaufee und Afhland Ave. Tidet3 25r. 
Anfang 3 Uhr Nam. fr 


— 


Maikränzden ei?" Maikrone 
und Verlovfung verfchichener Gegenftände, 
beranitaltet bom 


Magdeburger Klub 


beute, Samstag, 15. Mai 1909, in Sieben Halle, 
174—176 Elybourn Ave. Tidets 
berfauf. An ber Kaffe 25c, Anfang 8 Uhr Abs. 


Großes Piknik und Preiskegein 


beranitaltet dom 


Schwäßiihen Anterftüßungs-Werein 
Sonntag, den 6. Juni 1909, im Eureka Part, 
695 W. Jrding Park Bipd., Ede Bernard Etr. 


Anfang 2 Uhr Nam. Eintritt 2de @ Berfon. 
mai15,30 ind 


* | nicht gemußt, daß die Münzen falfch 
a. | feien. Ford Predon hat ein Grocerh- 


Bäckermeiſter, Achtung! 
Verſammlung der Bäckermeiſter der Norbwe 
feite, in der Wider Part ger North Abe, ge 
genüber Höhne pe., 1 Blod wein bon fl. 
waufee ve. Samdtag, 15. Mai, Mbends 3 
Uhr, zur Beſprechung der Aeae⸗ e und nä—⸗ 
erem Zuſammenſch up. Preiſe ur, atertalfo:> 
ten berlangen dab twir eimas thun au unfeter 
Verbefferung. Bergebt nicht zur. fommen. Alle 
BITTER willtommen. ad Komite, 

tfa 


— — — — — 


Lokalbericht. 


Aus dem Stadtgericht. 


Der Koronersarzt „Jofeph) Springer wurde 
freigeſprochon. 

Unter der auf unordentliches Betra⸗ 
gen lautenden Antlage hatte jich heute 
er Koronersarzt Dr. Joſeph Sprin- 
ger vor dem Stadtrichter Stewart zu 
verantworten. Als Klägerin gegen ihn 
trat die Waſchfrau Catherine Reiſers, 
Nr. 535 47. Straße, auf. Sie bes 


hauptet, daß Dr. Springer ihr 50 Etß. | 


huldete. Als fie vor zehn Tagen bei 
ihm vorjprach und da8 Geld verlängte, 
babe er jte gefchlagen und unfanft an 
die frifche Luft beförbert. 

Der Angeklagte ftellte in Wbtrebe, 
ber Frau Geld zu fhulden, ober fie 
gefchlagen zu haben. Er behauptete, 
dat Frau Reifers ihn häufig beläftigt 


babe. Neulich habe er. jich ae 


gefehen, fie am Arme aus: der Woh⸗ 
nung hinauszuführen. Geſchlagen 
aber habe er ſie nicht. Er legte dann 


einen Brief des Butier⸗ und Eierhänd⸗ 


lers M. S. Maher, Nt. 52 Dearborn 
Did —* ec in Da 
die Klägerin ab- und) »zu De 

dem ben a 


— äußerte * iM 
anz zu⸗ 
nfiht, daß a > 5 hs 


—— — — 
al fon * 
— ohne Srlau iß im Heller 
er Rider ſchloß fi Mayers Ans 
na an und fpradh ben Angellagten 
Erwirften einen Autfauhl 
9018 Commer 
Nr. 7553 ©! 


15c im Bor» | 


Tafon 


Grant, Nr. 9206 Commercial Upe., bie 
gejtern Abend nach einem Preistampf 
in Leonard3 Halle an 85. Straße und 
Superior Abe. verhaftet wurden, er: 
wirkten heute vom Stabtrichter Good- 
rom einen Auffhub der Verhandlung 
bis zum 26. Mai. Philipp Eroafe 
und John McHenty find angeblich 
Klopffechter. Die Angeklagten befin- 
Yin fih gegen Bürgfchaft auf freiem 
uß. 


— ⸗ 


Hinübergeſchlummert. 


Der 21-jährige Wm. Siuart muthmaßlic 
einer Berzjlähmung erlegen. 

Mm. Stuart, der: 71 Jahre alte 
Vater ded Vorfteherd des jtäbtijchen 
Pfändftalles, wurde heute Modgen in 
feiner Wohnung Nr. 3700 Michigan 
Une. entfeelt im Bette liegend aufge: 
funden. Man muthmaßt, daß Herz- 
lähmung den Tod herbeiführte. 

Der Berftorbene fiebelte vor 45 


über. Hier mar er feit Jahren Auf— 
jeve der ftädtifhen Müllabladepläbe. 
Geftern Abend fam er müde heim und 


| begab fich, ohne,erft gefpeift zu haben, 


zu Bett. Sein Sohn, der ihn heute 


| früh meden wollte, fand bie Leiche. 
| Der alte Herr foll Herzleidend geme- 
: fen, aber deffenungeachtet bi3 zuletzt 


„im Gefchirr” geblieben fein. 


Shuldig befunden. 


Dater und Sohn bradten falid e MR :nzen 
in Umlauf, 


Terd PBerdon und fein Sohn 


Beraudgabung falfcher Halbbollarftü- 
de fhuldig erklärt. Die meiften ver 
falfchen Münzen, zwanzig bi3 dreißig, 
follen die Beiden in Chicago im Stan⸗ 
ton Ave. = Polizeibezirk unter die Qeu- 
te gebracht haben. 

Bor dem Brozek geitanden fie 
Kapt. Porter, wie diefer jagt, bie 
ihnen zur Laft gelegten Handlungen 
ir und fagten, fie hätten die falfchen 
Münzen von Adam Rade erhalten, der 
ſchon wiederholt wegen Falſchmünzerei 


im Zuchthauſe geſeſſen hat. Vor Ge— 


richt erklärten ſie ſich für nicht ſchul— 
dig, indem ſie behaupteten, ſie hätten 


geſchäft in Hosford Park, Ind 


— — —““ ee ne 
Gegen die Dienftregeln. 


Swei Schugleute, die ein Trinkgeld von 
der Hand gewiefen haben. 

Dem Bankier Kafpar an der Blue 

Ysland pe. ijt diefer Tage ein Sohn 

geftorben. Er befürchtete, daß, wegen 


! ded Autfcherftreifö, e83 bei dem Leichen» 
| begängniß irgendwelche Störungen ge- 


ben könnte, und ficherte ji) dafür Po- 
lizeiſchutz. Geſchickt wurden der De— 
teltive Alex und die Schutzleute Lene⸗ 
hen und O'Donnell. Herr Kaſpar hat 


fich dieſen Leuten erkenntlich zeigen 


wollen und dem Alex 815 eingehän⸗ 
digt, mit dem Bedeuten, er möge das 


Geld mit den beiden Andern theilen. 


Aler hat auch theilen wollen, Lenehen 
und D’Donnell aber — Wunder über 
Wunder! — bermeigerten die _ An- 
nahme: des Raubes. Sie bermiefen 


ihren Kameraden auf bie Dienftregeln, | 


und da er fie ausgelacht und das Geld 
eingeftedt hat, haben jie ihn gemeldet. 
Jetzt ſteht dem Wler ein Disziplinar- 
verfahren bevor. Der Polizeichef jagt, 
nur mit feiner Einwilligung hätte Aler 
das Geld annehmen dürfen. Andern- 
falld mußte er das Gelb entweder zu- 
rüdmeifen, ober dem Penftonsfonds 
übermeifen. 


Dure) euer jerftört. 


Am gefchloffenen Laden bed Flei⸗ 


* 
—— Weſt 
* — zu früher 


E. Plager, Nr. 397 
Abe. 
aus. 


Cs murbe 


1 seem, Die 
nad halbftünbi 


ber unaufgeflärs- 


Fuhrmann wollte feinem 
das Lebenslicht ausblajen. 


Berwundete zwei Kinder. 


Dann fuchte gr feige das Weite und ent- 
fam. — Die Polizei fahndet auf ihn. 
— Seit Gegner unverfehrt geblieben. 
-Angebliher Mörder ausgeliefert. 


An Forquer Str., nahe Blue 3 


| land Upe., jtieß heute Morgen eim bon 


dem 36jährigen Reinhard Hoyt, Nr. 
868 Warren Xpe., bedientes Fuhrmert 
der Bremner Brothers Biscuit Co. Nr. 
270 Forquer Str., mit einem Ablie- 
ferungsmagen dea Fleijcherd N. Car- 
damon, Nr. 358 Desplaines Straße 
zufammen. Deflen Kutjcher, der 35- 
jährige Gardia Delutl, der beinahe 
auf’3 Pflafter gefauft märe, gerieth in 
unbändige Wuth: und ftieß Drohun 
gen gegen den ungejchidten Genoffen 
aus. 
und fich, ihm näherte, um ihn zu beru— 
higen, 30g der Rafende einen Rebol- 
ber und gab drei Schüffe cuf ihn ab. 
Hoyt blieb unverjehrt, doch wurden 
zwei auf der Straße jpielende Kinder 
bon den Kugeln getroffen. Der neun 
jährige Samuel Kantarifis, Nr. 369 
Haljted Straße, ringt jegt mit einem 
Schuß in der Bruft im Kolumbus- 
Hofpital mit dem Tode, 

, Der act Jahre alte Anthony Glieh- 
mo, dem dad Gefhoß in den rechten 
Arm gedrungen ift, befindet fich in der 
elterlihen Wohnung, Nr. 256 Yot- 
quer Str., in ärztlicher Behandlung. 

Seiger Gefelle. 


Der Schießbold peitfchte, ald er das 
bon ihm angerichtete Unheil fah, bie 
Pferde an und fuhr dapon. Ein Wädj- 
ter der Biscuit-Firma fandte ihm meh- 
tere blaue Bohnen nad, traf ihn aber 
richt. Der Kerl entfam. Inzwiſchen 
hatte ein Straßengänger die Polizei 
benadhrichtigt. Leutnant Eoftello und 
ein halbes Dutend Schergen iaren 
auch bald zur Stelle. Sie fuchten die 
ganze Nachbarfchaft ab, fanden aber 
bon dem Thäter feine Spur. Hopt 
tourde verhaftet und” eingelodht. Auf 
Deluth wird gefahndet. 

In fiherer But. 

Vincent Karcz, 137 Cleaver Str., 
ber befanntlic) in Atlanta, Ga., unter 
dem Verdaht verhaftet murbe, ber 
Mörder des hier vor adht Tagen an 
W. 17. und Wood Str. angeblich von 
ftreifenden Bädergefellen überfallenen, 
con feinem Wagen gezertten und dann 


binterrüd3 erfchoffenen Harry Teitel- . 


baum zu fein, wurde heute bon bem 
Detektive PBolomati in die Wache an 
MW. Chicago. Une. eingeliefert. Er fol, 
tie jchon berichtet wurde, ein Geftänd- 
niß abgelegt haben. 
Erhebt fchwere Befchuldigungen. 

Die 15jährige Ethel Walters, Nr. 
6626 Drerel AUve., trat geftern vor dem 
Stadtrichter Himes als Klägerin auf 
gegen Irving Usner und Andere, die 
fie bezichtigt, fie in dem von Uäner be- 
triebenen RenjusHotel mißbraucht zu 
haben: Dedant Sumner bon ber 
St. Peter und Paul-Kathebrale, der 
fih, aus Achtung für die Mutter, des 
Mädchens angenommen hat,: wohnte 
ber Verhandlung bei. Ethel gab an, 
daß fie eined Abends mit dem 18jäh- 
rigen Louis Betha, den fie auf ber 
Weitfeite fennen gelernt hatte, im Ho= 
tel abftieg. Sie fchilderte dann bie 
Vorgänge, bie fich dort abfpielten, und 
belaftete auch den 2Yjährigen Fran 
Woods, den Schankwirth Payton ©, 


Wiliams, Nr. 842 WM. Madifon Str., 


den 2Yjährigen Chriftopher Eafon, 63, 
Straße und Cottage Grove Ae., fo: 
wie Frau Buela Johnſon, Inhaberin 
der Herberge Nr. 837 W. Madiſon 
Straße. Auf Antrag der Angeklagten 
wurde die Fortſetzung der Verhand⸗ 
lung auf den 19. Mai verſchoben. 
Beklagenswerth. 

Thomas P. Williams, ein Student 
der Univerſität Harvard, zeigte vor 
etwa Jahresfriſt Spuren von Geiſtes⸗ 
ſtörungen, die er ſich infolge geiſtiger 
Ueberanftrengung zugezogen hatte. 
Seine wohlhabenden, Nr. 525 W. 151. 
Straße, New York, wohnhaften Eltern 
brachten ihn auf dem Landgut feines 
DOntels in Beiheh Konn., unter. 
Man Hoffte, daß er fi bort erholen 


& COMPANY 
Lincoln Avb., nahe Southport Ave. | 
für NMonlag, 17. Mai. 


Groceries. 


Sal Soda — 10 
Pfund für 


noffen | 


Als diefer vom Wagen Tprang. 


| daß er jegt 


i 


He 
i 


ſt 

menſchlichen 

Organismus, 
was die Haupt⸗ 
feder iſt in einer 
Uhr. Dieſes im⸗ 
mer thätige, nie⸗ 
mals rubende 
Organ muß ge- 


‘font, nicht überanftrergt werben. 


Störungen in bemfelben find wahrzu- 
rehmen burd ein beflommenes Ge- 
fühl, turzem Athen, yleden vor ben 
Augen, Ohnmachts-Anfälle uſw. 

ie meiften fogenannten Herzleiden 
rühren von Störufgen der Verdau- 
ungsorgane ber. 

Für alle jolhe Fälle nehme man 


ZAECGEL’S 


Sebens- Ellen. 


Diefes Mittel ftimulirt den Verbaus 
ungs» Prozeß, regulirt den Stublgang 
und reinigt jomit dad Geblüt. 

Ganz abgefehen, mad Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopffchmerzen. 
Rüdenfchmerzen oder fonjtige Gebre- 
chen, fo wird man bei reiflicher Ueber⸗ 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gefunde Verdauungsorgane Keiner bie 
Freuden bed Lebens genießen kann. 

Die meiften Krankheiten entftehen 
aus DBerdauungd-VBejchwerben und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute de Magen? und Dar- 
mes, in denen ſich Krankheitskeime je— 
der Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens⸗Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſehzt, bie 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Effenz ift fein Ge- 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, auß benen fie beiteht, 
find einem jeben Padet ober einer jeben 
Flaſche beigelegt. Sie ift frei von Mor- 
phium, Eocäine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein⸗ 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Padket oder drei für 81.00; portofrei 
verfanbt. 

An Flafchen fertig zugebreitet— Drei 
50 Gent3-Flafchen für $1.00 (eine 
Siajhe frei, um bie Erpreßkoften aus⸗ 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL & CO,, 
706 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Megiitrirte Danaelömarie 


werde. Am Mittwoch verfchwand er: 
Vorgeftern erhielt fein Water von ihm 
eine Depefche, die der beklagenswerthe 
junge Mann in einem lichten Augen» 
blid in Chicago aufgegeben hatte. Sie 
enthält eine Bitte, doch jchleunigft zu 
ihm zu eilen und ihn au verhindern, 
bei Eintritt eines neuen Anfalles bie 
Reife fortzufeßen. Zwanzig Minuten 
nad) Empfang diefer Derelde teifte 
feine Schwefter Dorothy nach Chicago. 
Mit Hilfe ver hiefigen Polizei fand fie 
geftern Abend, kurz por Mitternacht, 
den Bruder auf den La Galle Str.- 
Bahnhof und Mahn ihn unter ihre 
Fittiche. N 

Angebli ein Raceaft. 


Zottie, die Eng Tochter bes im 
Warren Tommnfhip, St. Yofeph Coun⸗ 
ty, Ind., anfälfigenLandmwirth3 Anton 
Chobzinsti, wurbe geftern auf Grund 
eines von Michael Eiejelati, dem Sob- 
ne eines Nachbars, ermwirkten Haftbe- 
fehl8 im Haufe Nr. 1164 N. Lincoln 
Straße megen angeblichen Einbruch 
verhaftet, 

Sie wird bezichtigt, demftläger $25, 
ſowie eine Taſchenuhr nebſt Kette ent- 
wendet zu haben. Die Angeklagte be⸗— 
hauptet aber, daß Michael, mit dem fie 
verlobt war, ſie aus Rache feftnchmen 
ließ, weil fie ihm am Tage por der an 
beraumten Hochzeit, am 2. Mat, da- 
ponlief. Das Gelb habe er ihr zur 
Beihaffung des Brautftaats gegeben; 
die Uhr und Kette Habe er ihr ge- 
ſchenkt. 

— — — —— 
Ein Jubilaum des Vorzellaus. 
Daß Meißner Porzellan konnte am 


‘28. März mit einer 200jährigen Zeit- 


dauer feiner Erfindung 
hatte Johann Friedtich Bötiger, 
„Soldfucher“, [don früher die eigent- 
liche Heritellung bed weißen Meifner 
orzelland erfunden, indejfen war bie 
lafur des Porzelland ihm erft jpäter 
gelungen. Am 28. März 1709 theilte 
er dem Könige zum Male mit, 
: 6 ß * 
8 weiße | 


mar 
der 


Die Polizei fucht mach zuverläffigen | 
Erhärtungen dafür. 


Zuchthaufe zu Joliet Hat, mie 
la borgeftern ber Gträfling 
James D’Nel dem Kapt. O’Brien 
von ber. Ehicagoer * Geheimpolizei 
im Beifein anderer Beamten ge— 
ftanden, daß er e3 mar, ber am 
16. November an der 63. Straße na» 
be Wentwortb Ave. den Schumann 
Robert Madeneny erfchofien hat. D’- 
Neill ift, wie er jagt, reumüthig und 
bereit, fein Geftändnif vor Gericht zu 
wiederholen, auf die Gefahr hin, zum 
Tode verurtheilt gu. werben. Um je- 
doch unter neuer Anklage dem Krimis 
nalgerichte vorgeführt merben zu 
fönnen, müßte D’Meill erft mit der 
Strafe fertig fein, die er gegenwärtig 
verbüßt. Kapt. D’Brien würde aud 
befürworten, daß D’MNeill, um megen 
jenerBlutthat progeffirt werben zu fün- 
nen, begnabigt werben möge, aber er 
— traut dem Frieden nicht ganz. 

Falt es dem begnadigten O’MNeill 
nachher vor Gericht ein, fein „Geitänd- 
niß” zu miderrufen, u. man hat dann 
feine anderen Bemeife gegen ihn, To 
mwürbe man ihn feiner Wege ziehen laf- 
fen müffen, und da3 märe bo jehr 
peinlich für die Polizei. So fucht denn 
diefe nach Belegen dafür, dab D’Neills 
Angaben der Wahrheit entfprechen. 
Aucd hat fie von neuem die Suche nad 
dem Mörder von Albert Walfh aufge- 
nommen, der am 31. Juli 1907, ın 
feiner Wohnung, 4544 JYndiana be,, 
bon einem Einbrecher umgebradht mor- 
ben if. DMNeill weiß angeblich auch 
hierüber näheres, beftreitet aber, fel- 
ber etwas damit zu thun gehabt zu 
haben. 


Maht in Thee und Revolution, 


Ein Indier, der hier für die Revolutions- 
partei feiner Heimath thätig ift. 

sm Stratford Hotel ift heute J. 
Mohammed Ali abgejtiegen, ein mit 
Geldmitieln anfcheinend gut verjehener 
Sndier aus Labore. Der Mann gibt 
jich für einen Theehändler aus, jcheint 
aber nebenbei Gefchäftsreifender für die 
indifhe Repolutionspartei zu fein, 
denn er fchimpft fehr heftig auf Die von 
England in Jndien unter dem Namen 
Regierung betriebene Ausplünderung 
der Eingeborenen. Die organijirten 
mohammedanifchen Räuberbanden, bie 
in der vorbritifchen Zeit Indien Tofte- 
matifh zu brandichagen gepflegt 
haben, hätten dem Lande nicht halb jo 
viel gefchadet mie die Engländer, benn 
jene hätten bie erbeuteten Gelder doch 
wenigſtens im Lande wieder in Umlauf 
geſetzi, die Engländer aber zögen das 
Geld aus dem Lande und bewirkten 
dadurch eine zunehmende Verelendung 
der eingeborenen Maſſen. Für das 
Schulweſen thäten ſie ſo gut wie nichts. 
Ganz anders und weit beſſer wirth⸗ 
ſchafteten die Amerikaner auf den 


Philippinen. 
Hiſto riſche Merkwürdigkeit. 


Eine in Minneſota gefundene ſtandinavi⸗ 
ſche Runentafel aus dem Jahre 1562. 
Als eine hiftorifche Mertwürbigteit 

erften Ranges ift, wenn fie echt, bie 

por einigen Jahren in Zentral-Minne- 
fota gefundene Ttanbinabifche Kunen⸗ 
lafel“ zu bettachten, nach deren Jahalt 
in der Gegend des Fundes fich · ſchon 
im Jahre 1862 Standinabier aufge⸗ 
halten hätten. Vielfach wird die: Echt⸗ 
heit des Fundes allerdings angezwei⸗ 
felt, und die Zweifler meinen, es liege 
hier ein „prakliſcher Scherz“ vor ühn⸗ 
lich dem, welcher auf Koſten amerila⸗ 
nifcher Leichtgläubigkeit, ſeinerzeit mit 
dem „verſteinerten Rieſen von Car⸗ 
diff“ gemacht worden iſt. Wie⸗ dem 
aber auch ſein möge: die Runentafel 
wird am nachſten Freitag im Gebäude 
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft, Ecke 

Dearborn Ave. und Ontario Straße, 

von Profeſſor Hjalmar R. Roland der 

Deutſch-Amerikaniſchen Geſellſchaft 

vorgelegt und gedeutet werden. Auch 

Nichtmitglieder Haben Zutritt. 


Rechte britiſche Katholiken. 


London, 15. Mai. Redmond brachte 
im brit. Unterhaus die, ſchon längſt in 
Ausſicht geſtellte Vorlage ein, wonach 
gewiſſe, althergebrachte Arten der Ent⸗ 
rechtung der katholiſchen Kirche oder 
ihrer Angehörigen in Großbritannien 
cufgehoben werden ſollen, und der 
Thronbeſteigungseid daher abgeändert 
werden ſoll, daß nicht mehr von der 
Bekämpfung des Katholizismus darin 
die Rede iſt. 

Die Vorlage gelangte mit 133 gegen 
123 Stimmen zur zweiten Lefung. De 
fie aber nicht von ber * 
fommt, fo tft menig Ausficht, daß fie 
Geſetz wird. 


— — —— 
— Andrew Carnegie iſt heute in 
Neapel eingetroffen und von Senator 
Gappellint Namens der Univerfität 


Bologna empfangen morben. 
Was ift gut für ſchwache 
Männer? 


Für Schwädezuftände jeder Urt das aner- 
taunt beite u. erfolgreidite Heilnerfaßsen 


-— 0 


Berleidete ihr das Leben, i 


Don ihrem Bräutigam hintergangenes’ 
Mädchen tran? Karbolfäure, 


- Die jährige Mabel Eulbert, Nr. 


745 ®. Mabdifon Straße, jah geftern ; 


Abend, als fie ein an Halfte Straße 


gelegenes 5 Cent-Theater betrat, ih» - 


ren Bräutigam, den dort auftretenden 
24jährigen Sänger Wm. Sheehan, an 
der Seite eine anderen Mädchens 
fiten. Sie entfernte fich jogleich mie- 
der, erjtand in einer Apothete Karbol⸗ 
fäure, begab fich nad} ihrer Wohnung - 
und theilte einer Haudgenoffin, Na= 
mens Sadie Smith, ihre bittere Er=- 
fahrung mit. Sie fehloß ihrem Be- 
richt mit den Worten: „Yeht ift mir 
das Leben verleidet,” trat dann im ihr 
Schlafzimmer und trant das Gift. 

Seht Tiegt fie im angeblich Hoffe 
nung3lofem Zuftande im County⸗Ho⸗ 
ſpital darniede*. 

sand die erfehnte Ruhe. 


Der 68jährige Arbeiter Ent. 4 


Damloz, Nr. 772 Perry Straße, iſt 
an Leuchtgag erftidt. Man muthmaßt, 
daß der Unglüdliche, durch Schlaflofig- 
feit zur Verzmeiflung getrieben, jeinem 
qualoollen Dafein ein Ende gemacht 
bat. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. — 


Börfen-NRotirungen, 


Nacitehend die Heutigen Preise 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe. 

Erffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14 Mai. 
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Mai 10.1 10.19 1106 10.15 

Yuft 10.1 10.1774 10,12 10.1 10.15 

Sen 1.0 10.0  10.17-0 10.0 1% 
Die geitrige Unfuhr von Weizen für den i 

Markt ftellte fi auf 432,400, von Mais ar 

* Safer. u 6 Berichidt - 
er turden 1,168 ufbels eizen, 

— Mais und 218,747 Kuitels Bahr, 


Der Apfel als Berräther. 


Geit langem wurde, wie ein Brüf- 3 


feler Korrefpondent jchreibt, in Der 
limgegend der alten lniverfitätsftabt 
Lömen ein Dieb gefucht, unter deffen 
nächtlichen Einbrüchen alle Bürger zu 
leiden hatten. Aber der Dieb war tr 
aller Bemühungen der Polizei nie 
zu faflen. Da er niemals Gegenftän- 
de raubte, fondern nur baares Geld, 
fe fonnte man ihn auch nicht beim Ver 
faufe feines Diebesqutes überrafchen. 
Endlich gelang e3 doch, de3 Diebes auf 
merfmwürdige Art habhaft zu werden. 
Er hatte fich in ein en Eingang ver= 
—5 in deıh bie Bewohner eben zu. 
ifche gefeflen Hatten. Auf dem le 
war eine 2. mit Obft ftehen ges 
blieben und der Dieb bik in einen 
AUpfl, ben er aber nur zur Hälfte auf» 
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aß und dann liegen lieh. Die Polizei 


nahm den Apfel an fi; fie unier- 
fuchte die Zahnfpuren, und e8 gelang 
ihr, feftzuftellen, baf ein alter Einbres - 
her, Ban Zelf’, der jhon 18 —* 
Zuchthauſe verbracht hat, der ſein 


müffe. Er wurbe beobachtet und tonn» 


te bald bei einem neuen Verbrechen ers 
griffen werden. ; 


Ein BartefaalidyH, 


Die „M. N. N.” erzählen: Eine ofe 


fenbar vom Baltan ftammende Dame 


mit elegantem Pelzbarett und Pelze 
jatett Tiegt mälerifch bingegoffen auf 
dem mit Sammt überzogenen Sofa 
des MWartefaales zweiter * im 
Mündener Hauptbahnhof. Sie ver= 
fucht ein wenig zu fchlummern. Plöß- 
ich fährt ihre Hand unter das Bei 
barett und —** * fu 
Schwun 
2 in in | 
anderen aus i ichten, ſchwarze 
ST 

en n wel 
„To etwas“ nod nicht gefeßen hai 
Erftens waren nämlich die auf das füs 
ben Shiee von ausgejunter Beähe ui 
——— 
in te o 
zuſehen, ihre Beichäft 2 


für einen fulturftaat unge 
fei, fondern that fih nod a 
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* Häuden ein Gebäude 


. 


—BX 
ul — — — — 
— — —,— —— 


—— — — Sn — 
— — — 


f * * 
a EP —— 
— 
Pa | 
nen —— 
—— —— — 


Wir ſtellen täglich faſt eine Million 


Verbindungen in Chicago her. 


Die 


Durchſchnittsentfernung zwiſchen den 
Sprechenden iſt mehr als drei Meilen. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Erweiterung und Verbeſſerung der Pull⸗ 
man⸗Werke begonnen. 

Die Pullman-Geſellſchaft hat 
Kontrakte zur Errichtung neuer Ge— 
bäude in ihren Anlagen in Pullman 
vergeben, um die Erzeugungsfähigkeit 
der Werke auf 30,000 Wagen 
Jahr, oder um ein Drittel, zu erhöhen. 
Die Koſten der Bauten und ihrer Ein— 
richtung belaufen ſich auf 83,000,000, 
das Ganze läuft auf die Schaffung 
einer faſt ganz neuen Anlage hinaus, 
welche durch die Entwicklung der Wa— 
genbaukunſt in den letzten Jahren nö— 
thig geworden iſt. In dem neuen 
Theil der Werke ſollen ausſchließlich 
ganz aus Stahl gebaute Güter- und 
Perſonenwagen hergeſtellt werden. Die 
Arbeiten ſind mit dem Bau von zwei 
Perſonenwagen-Bauwerkſtätten, je 
420 bei 220 Fuß, bereits begonnen 
worden, und die ganze Neuanlage ſoll 
bis zum 1. September fertig werden. 


Sie wird neben den genannten Ge= ; ergehen lafjen. 
eleftrifche ı denen Yan Vliffingen angeblich ſchon 


für 
Kraft, eine Werkftätte für "die, innere 
Bollendung der jtählernen Perjonen- 
wagen, eine Gelbgießerei und eine Gü⸗ 
terwagen-Werkſtatt umfaſſen— 

Das Mark S. Willing'ſche Wohn— 
haus in Lake Foreſt iſt an ein anderes 
Mitglied der Familie für etwa $140,- 
000 verfauft worden. Das Haus fteht 
auf 8.4 Acres, mit 1000 Fuß Gee- 
front, an der Nordoftede von Uniber- 


! 
’ 


| 
| 


Chicagoer Velephongefpräche 
verbreiten fich -alfo täglich 
über 3 Millionen Meilen. 
Mer rechnet aus, mieviel 
Zeit, Geld und Energie durch 
dieſen Dienſt geſpart wird? 


Keine moderne Einrichtung hat 
mit ſolcher Wirkſamkeit im Ge⸗ 
Ihäft-, Familien⸗ und Geſell⸗ 
ſchaftsverkehr die Aufwendung 
von Zeit, Energie und Geld auf 
das möglichſt Geringe herab—⸗ 
geſetzt, als das Telephon. 


Die Cudahy Packing Co. hat mit 
der Illinois Truſt & Savings Bank 
eine 5prozentige Goldbond-Ausgabe 
von 85,000,000 vereinbart. Das 
Geld ſoll zur Vergrößerung der Cu— 
dahy'ſchen Anlagen verwendet werden. 

John G. Underhill hat von George 
S. Dobbins das Eigenthum 1825 


das | Michigan Anve,, 25 bei 158 Fuß, und 


bon Emma 8.. Seeberger das Eigen- 
thum 1827—29 Michigan Ave, 42 
bei 158 Fuß, für $70,000 gefauft. 
M. D. Wells hat an John G. Un— 
derhill die Sübdoftede von Michigan 
Une. und 25. Str., 48 bei 110 Fuß, 
für $900 den Fuß verkauft. 
— — — 
Sollen vernommen werden. 


M. RBoſenfeld und B. Roſenberg vor 
Gerichtsreferent Wean geladen. 
Gerichtsreferent Wean, der den Fall 
Peter Van Bliſſingen leitet, hat Vor— 
ladungen an Maurice Roſenfeld und 
ſeinen Schwager Bernhard Roſenberg 
Dies ſind die Beiden, 


im Dezember 1904 ſeine Fälſchungen 
eingeſtanden hat. 

John J. Hooper, ein Privat-⸗Detek⸗ 
tive ber: Chicago Title & Truſt Co., 
hat BeBerladung Herrn Rofenfeld in 
deffen Wohnung, 1620 Michigan Upe., 
zugefteit,:hHat aber Rofenberg nicht 
finden ,fönnen. 

Als heute die Verhandlung begann, 
marem weder Rojenfeld noch Rojenberg 


fity und Illinois Ave. Der zmeiftd- | anmejend. Ahr Anwalt, Leffing Ro- 
dige Bau nebjt Stallung und Kraft- | jenthal, jagte, Herr Rofenfeld jet 


mwagenjchuppen fol Herrn Willing 
$190,000 -gefoftet haben. 
Nachdem Erneft E. und Margaret 
Rehmann Fürzlich durch „Iruft Deed“ 
105,000 aeliehen haben, haben fie an 
eren Lehmanns Mutter, Frau Aus 


| 


qufte Lehmann, den neunten Antheil ! 


an dem Giaenthum 200—206 Ran 
polph Str., 14 Quincy Str. Nord— 
meftede von Polf und State Str. und 
61 andere Stücde Grundeigenthum in 
Coot County für $405,000 übertra= 
gen. Herr Lehmann hat damit alle 


feine ihm im ZTejtament des verftorbe- | 


nen Ernit 3. Lehmann vermachten 
Antheilrehte an Grundbeſitz über— 
tragen. 


I 


Edwin %. Getchell hat an Thomas | 


E. Wells das Eigenthum 82 €. 22. 
Gtr., 50 bei 150 Fuß, Ede der Gaffe 
Hinter der Norboftede von Indiana 
Ade. und 22. ©tr., für $18,500 ber> 
fauft. 

Charles H. Rubdod und U. W. 
Rhodes haben das Follansbee-Eigen- 
thum an Wabaſh Ave., ſüdlich von 
5. Str., 68.7 bei 200 Fuß, für $22,- 
500 gefauft. 

Die Fleifhhändler Louis Pfälzer 
& Son3 haben von William M. Um- 
ba und Anderen 175. bei 126 Fuß 
in Halfted Str., jühlih von 39. Str., 
für 523,250 gefauft. Sie wollen ein 
Gebäude für ihr Gefchäft errichten. 

Emily X. und Marie 2. Corliß 
pon: Providence, R. 3., haben ba3 Ei- 


145 Fuß, verfauft. Käufer und Preis 
find nicht genannt. 

Die Erzdiözefe hat auf da8 Eigen- 
tum der Kirche der Unbefledten Em- 
pfangniß an Norih Park Ave, nahe 
Schiller Str., $30,000 zu 4 Prozent 


auf 5 Jahre geliehen. 


Die MeNaughton Company Hat 


auf das MWindermere Hotel, Norbmeit- 


ee don Cornell Ave. und 56. Str., 
164 Fuß, $60,000 auf 5 
sr zu 5 Prozent geliehen. 

Die Scully Baping Company hat 
' gefammtes Eigentfum an 25. und 
inch Str. für 332,595 an William 

er übertragen. 


| In 84.85 Prozent ber 


frant, Nachdem dann Detektive Hoo= 
per feinen Bericht erjtattet hatte, trat 
Vertiigung bis jpäter ein, um Herrn 
Rofenthal Gelegenheit zu geben, fid) 
mit feinen Klienten in Verbindung zu 
febett. 

Sin Gegenfaß zu Rofenthal erklärte 
Hooper, daß Rofenfeld, ala er ihn 
heut Morgen aufgefucht, ganz münter 
audgefehen und mit Xppetit fein 
Frühftüd verzehrt Hätte. Won Krant- 
beit jei'an ihm feine Spur zu bemer> 
ten gemwejen. 

Ban BVliffingen, der täglich zehn 
Stunden über. feinen Büchern in den 
Räumen der Title & Truft Co. gears 
beitet hat, mar nicht zugegen. 

Gerichtsreferent Mean gab Rofenfeld 
bi3 zum Montag Vormittag Zeit, 
Gründe gegen feine Beftrafung für die 
Nichtbeachtung der Vorladung vorzu⸗ 
bringen. 

_—+01 —— 
Konfirmandenfeit. 


Die Zufammentunft der Keonfir- 
manben ber eb. fongr. St, Trinitati3- 
Gemeinde, Paftor Blod, von effer- 
fon Barf, findet am 2, Pfingittage, 
Montag, vem 31. Mai, von Abends 
7:45 Uhr an, ftatt.. Das Komite, be- 
ftehend_au8 den Fräulein Rofa Jan- 
jon, Frieda Garmd, Emma Grundt 
und Agnes Holm, fowie Karl Eläner, 
wird fich die größte Mühe geben, nicht 
nur für ein jhöne8 Programm in der 
Kirche zu forgen, fondern aud) für ei- 
ne angenehme Unterhaltung nad) be 
Gottesdienft. 

— — 


— — 


Europäiſche Weachſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.“ jtellten jich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutiähland: 100 Marf.... 
Deiterreid: 100 Kronen. .». 
Schmeiz: 100 Franc 

olland: 100 Gulden 

änemarf: 100 Kroner 
Rupland: 100 Rubel 


* Mie Ch. Hunter vom PBerfonal 
der Stabtgerichtäbiener berichtet, ha» 
ben biefe im Monat April 6864 Zus 
ftellungen aller Art zu beforgen gehabt. 
‚waren fie 
mit ihren Sendungen erfolgrei. Auf 
ihren Amtsfahrten haben fie während 


h säyn 
nad unf. : 


Privatgefellfcpoft zur IRRE 
eines Außenhafens ermächtigt. 


— — 


Aus der Schulverwaltung. 


Starfer Prozentfag von Zurückgeblie be⸗ 
nen. — Sur Behütung der Jugend. — 
Eine der Spekulationen von 5. €. 
Groß. — Die Straßenbahneinfünfte, 


Am 4. Februar fand Hier vor dem 
Hafen-Kommandanten, Major Rees 
bom Genieforps der Bundesarmee, 
eine Verhandlung ftatt über das Ge: 
Tuch der Bugh Terminal Co. um Er: 
laubniß, nörblid) von der Mündung 
des Chicago Fluffes drei lange Merf- 
ten in den See hinaus zu bauen unb 
jo, al& ein Privatunternehmen, ven 
Außenhäfen anzulegen, melden bie 
ftäbtifche Hafenfommiffton als öffent- 
liche Nußeinrichtung befürwortet und 
plant. Korporationsanwalt Brundage 
bat gelegentlich jener Verhandlung im 
Namen der Stadt gebeten, daß man 
die Erledigung des Gefuches nicht über- 
ftürzen möge. Die Stadtverwaltung 
müſſe fich noch über verfchiedene Dinge 
pöllig tlar werden, ehe fie vorgehen 
fönnte. ' Inzmwifchen hat die Stabtver- 
maltung von der Legislatur inSpring- 
field den Widerruf jener Charterrechte 
der Chicago Canal und Dod Co. ber- 
langt, welche den Bau von Werften am 
Geeufer betreffen. Diefe Rechte, wird 
geltend gemacht, feien im Xahre 1857 
erwirft worden, aber als verjährt zu 
betrachten, da fie inzmwifchen nicht be= 
nugt worden find. Die Bugh Termi- 
nal Co. will fi, unter einem Ueber- 
einfommen mit der Canal & Dod Eo,, 


‘auf die Rechte diefer Gejellfgaft ftü- 


ten. — Höchft überrafcht worden iſt 
man nun angeblich in der Stadthalle 
durch bie erft jet ruchba: gemorbene 
Zhatfache, daß, ungeachtet jener Bitte 
der Stadtverwaltung, jchon am 26. 
Yebruar der damalige jtellvertretende 
Kriegsminifter Dliver ganz unter ber 
Hand das Gefucdh der „Bugh Terminal 
Eo.” bewilligt hat.- &3 heißt nun 
zwar, daß fi) von Kriegaminifterium 
ein Widerruf diefer Erlaubniß merbe 
erlangen laffen, oder daf man die Er- 
laubniß werde gegenftandslo8 machen 
laffen fönnen, indem man von der Le- 
gizlatur die fraglichen Rechte der Ca- 
nal & Dod Co. für verjährt erflären 
läßt, aber Häufer bauen darf man auf 
das Gelingen de3 einen oder bes ande= 
ren Planes wohl faum. Herr James 
U. Pugh, Präfident ver Bugh Termi- 
nal Co., fpricht bereit3 mit großer Be- 
ftimmtheit von den Werftbauten feiner 
Gejelihaft; um das Publikum wo— 
möglich firre zu: machen, rebet er bon 
Erholungs-Einrihtungen, die in Ber» 
bindung mit den Werften getroffen 
werben jollen, jowie von dem Bau ei- 
ner riefigen Konvent3halle am Ende ei- 
ner ber- Werften. Geine Gefellichaft, 
Tagt er, fei willen3 von $15,—18,000,- 
000 auf die Werftbauten nebft Zube: 
hör zu berivenden. 
Aus der Schulverwaltung. 


Db in zwei Holabauten an der Zoe 
Uve. und 89. Straße, die ala Zimeig- 
Iofal für die Grefhbam-Schule dienen 
und mährend der Unterrichtäftunden 
mit Schulfindern überfüllt find, bie 
Gefahr des Einjturzes größer tft, als 
bie Brandgefahr, parüber find die Mei- 
nungen getheilt, nicht aber bariütber, 
daß die Bauten fich für Schulgmede 
unbedingt nicht eignen. Iroßdem mwer- 
ben fie al3 foldde auch fernerhin ge- 
braucht werben müffen. — Dem linter- 
rihtsausfhuß der Erziehungsbehörbe 
lag gejtern ein Schreiben von Herrn 
Carl Jenfen, dem Sekretär der Erften 
Methodiftengemeinde von Irving Part, 
bor, worin er erjucht mird, bei ber 
Stadtverwaltung darauf hinzuwirken, 
daß die geplante Einrichtung eines 
Schanflofales-in der Mähe der neuen 
Karl Shurz:Hohidule verboten mwer> 
de. Der Ausfhuß Hat es abgelehnt, 
fich mit der Frage zu Befaflen. — Für 
die große neue Efementarfchule, melche 
an der Byron Straße zwifchen Albany 
Abe, und Troy Straße mit einem Fo= 
ftenaufwand von $285,000 aufgeführt 
wird, hat man fich gejtern auf einen 
Namen geeintst „Oroper Cleveland- 
Schule“ fol fie heißen. — Am Auftrage 
der Nem Yorker „Ruffel Sage-Stif- 
tung“ ftelt ein Herr Leonatd P. Ayres 
Erhebungen darüber an, wie €3 in den 
öffentlichen Schulen der verjchiebenen 
amerifantfhen Städte in Bezug auf 
das „Sitenbleiben” jteht, d. h., welcher 
Prozentfag von Schülern nicht von 
Jahr zu Jahr in eine höhere Klafie 
auffteigt. Herr Ayre3 mill bier in 
Chicago ermittelt haben, daß mehr als 
45,000 Zöglinge der öffentlihen Schu= 
len fchon zwei oder mehr Jahre in der 
gleichen Klaffe figen. Das wären mehr 
al3 18 Prozent Zurüdgebliebene; biefer 
Prozentfag drüdt hinfichtlich der Lei- 
ftungsfähigteit das Schulwejen Chica= 
908 auf den 39. Pla unter den Stäb- 
ten Amerifas hinunter. Nach Dollars 


wurTaerin: ähbne. 
@iatıe, a8 Teiciehte une järifte Gecik Based 
aibt; bededt dad ewölbe nicht; Tann ba» 
mit Mais dom Ro Ben; gar, 10 Jahre. 


ig. Garanticen alle Ürbeit 
e imerzins 
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be3 Monats zufammen 60,938 Meilen 
aurüdgelegt. 1 
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Tub erfulofig, 
Katarrh, 
Lungen- und Magen— 
Krankheiten 


werden gehrilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbekannten Lungen⸗Spezialiſten. 

Wenn ſich folgende Symptome vorfinden, die 
auf Bruſtleiden hindeuten, iſt eine frühe Unter⸗ 
ſuchung rathſam: 

Bruſtſchmerzen auf einer oder beiden Seiten; 
Verſtopfung der Naſe, ſo daß Sie meiſtens durch 
den Mund athmen; Hergzklopfen bei geringſter 
Arbeit; Athemnotb; Heißhunger, fogar nad) dem 
Effen; Erkältung bei geringiter Gelegenbeit. Lei- 
den ‚Sie an Huften’ mit Schleim-Auswurf, befon- 
ders Morgen3? Verlieren Cie an Gewicht? Ver- 
lieren Sie an Kraft und Arbeitsmuth? Iſt der 
Appetitverluft unregelmäßig? Sind Gie mit 
Räufpern geplagt? Schleim mandmal mit Blut 
bermiiht? Oder haben Ste je Ilared Blut ge 
fpudt? Sind die Baden geröthet Nachmittags? 
St der Schlaf unruhig? Leiden Sie an Tchlechter 
Verdauung, Magen-Blähen oder Aufitoßen? Let- 
ben Sie an Nerbenfhmäde? 

KRoniultation und Unterfuhung find Koftenfret. 


Nfice: 70 Dearborn Straße, 
Ehe Kandolph. 


Sprechſtunden: 10 5i8 6 Uhr täglich; 11 518 8 
Uhr Sonntags; Montags, Mitttwohd und rei» 
tags Bis 8 Uhr. Nehmt ben Elevator. 

Er Man ift gebeten, diefe Annonce boraugeis 
gen für eine freie Unterfudung. 

mai1,8,15,22 


berechnet Zommt die geiftige Wieber- 
fäuerei ber fiten gebliebenen Schüler 
die Schulfaffe jährlich auf $2,119,287 
zu ftehen. — Schulrath3 - Präfident 
Schneider läßt Nachforſchungen dar⸗ 
über anſtellen, wie es mit der Durch— 
führung des Geſetzes ſteht, nach wel⸗ 
chem auch Kinder im Alter von 14—16 
Sahren noch ala fchulpflichtig gelten 
follen, fofern fie nicht minbeftens fünf 
Tage in der Woche und mindeitenz fünf 
Stunden täglich einer nühlichen Be— 
ſchäftigung obliegen. 
Behütung der Iugend. 

Zur Behütung der Jugend find im 
Laufe der Kahre mancherlei Polizeivers 
ordnungen erlaffen worden, nur jchabe, 
daß die Polizei fich in der Regel nicht 
bemüßigt fühlt, fie Durchguführen. Die 
Liga für Jugendfhuß hat diefen Man- 
gel dem Polizeichef zu Gemüthe ges 
führt, und diefer fucht nun feine Man» 
nen auf dem nicht mehr ungemöhnlis» 
chen Wege bed „ZTageöbefehls" zur 
Thätigkeit anzufpornen. Gie, werben 
in diefem Befehle varauf aufmertjam 
gemacht, daß e3 Anaden unter 18 Jah- 
ren nicht geftattet ift, in öffentlichen 
Lofalen. Billard oder „Pool“ zu Tpie- 
len; daß Knaben unter 14 Jahren 
nicht öffentlich rauchen dürfen; daß 
Tabakshändler ohne ſchriftliche Er⸗ 
laubniß der Eltern oder Vormünder 
Kindern unter ſechzehn Jahren kein 
Rauchmaterial und Wirthe nicht ohne 
ſolche ſchriftliche Erlaubniß Kindern 
geiſtige Getränke verabfolgen dürfen. 
Es wird ferner den Polizeimannſchaf⸗ 
ten anheimgegeben, ein wachſames 
Auge darauf zu haben, daß minderjäh- 
rige Perjonen feine übelberüchtigten 
Häufer befuhen; alle Haushaltungen 
zu melden, in denen Kinder in irgend» 
welcher Weife vernachläfligt, mißhans 
delt oder fittlichen Gefahren ausgejegt 
werben; alle Lotterieautomaten zu 
fonfisziren, mit denen auf die Kund— 
Schaft von Kindern fpefulirt wird. — 
Borfteher Whitman vom Arbeitshaus 
bat einen „Unterfucher” angeftellt, der 
auf dem Lande Familien ausfindig 
machen fol, die gewillt fein mürben, 
entlaffene Zöglinge der John Worthy> 
Schule aufzunehmen, melche feine an» 
bermeitige paffende Unterfunft haben. 


Für und wider. 


Während Grunpbefiter in der Nady- 
barfchaft des Geeufer3 und der 75. 
Straße heftig dagegen Einfpruch erhe- 
ben, daß jeitens der Stadtverwaltung 
in jener Gegend die Einrichtung eines 
Vergnügungs-Etabliffements gebuldet 
wird, find-die Arbeiter-Drganifatios 
nen von South Chicago ebenjfo ent⸗ 
fchieden zu gunften einer joldhen An- 
lage. Der GStabtrath3-Ausfhuß für 
Lizensmefen wird fih nun an Ort und 
Stelle begeben, um fi ein Urtheil zu 
bilden. — Auf Betreiben de3 Verbands 
der Flafchenbierhändler der Norbfeite 
wird ver borbefagte AusfhuR empfeh- 


Ten, daß die Jahreslizens für Flajchen- 


biermagen gleihmäßig auf $25 feitge> 


jet werde. Aebt beträgt die Rizensge> 


bübr $50, aber Brauereien braun 
fie für ihre Flafchenbierwagen nicht zu 
entrichten. Flafchenbierhändler haben 
fi) der Einziehung der Gebühr jahre> 
lang mit Erfolg miberfegt;, der bon 
ihnen erwirkte gerichtliche Einhaltäbe- 
fehl ift. erft vor furzem aufgehoben 
worden. 
Eine Groß’fche Spekulation. 

- Einer ber legten einträglichen Land- 
fpefulationen des poetifchen Bodenaus- 
— ©. €; Groß verbantt bie 

ta Pin Terrace ihr Entjtehen. Der 
biebere ‚erftand für imenig Geld 
meftliche Hälfte des von Dsgood 


ır 


toßen die. Bauftellen an bie in 
Gegend wenig. Semina 
und davon möchten die jetzigen 
thümer nun der Stadt einen 12 Fuß 
breiten Streifen abhandeln. Wahr⸗ 
ſcheinlich witd man auf den Vorſchlag 
eingehen, da ja in der „Alta Vita 
Zerrace” die Stabt immerhin eine 
neue Straße erhalten hat. 

Sangfame Zunahme. 

Nach den Ausiweifen ber „Chicago 
Railmans Eo.“ hat diefe im Februar d. 
3: gegen -2 und im März gegen 24 
Milionen Fahrgäfte mehr beförbert, 
als in den entfprechenden Monaten des 


borigen Jahres. -Jhre Einnahmen für | 


die beiden Monate find demgemäß um 
$107,374, bezw. $122,212 höher ge⸗ 
weſen, als im Februar, bezw. Maͤrz 
1908, aber — der Gewinnantheil der 
Stadt wächſt keineswegs in dem glei— 
chen Maße. Das wird verhindert 
theils durch die nunmehr höhere Kapi— 
taliſirung der Geſellſchaft und theils 
durch den Makler- und den Unterneh- 
mergewinn, welchen dieſe ſich nach dem 
Uebereinkommen mit der Stadt be— 
rechnen darf für die Beſorgung von 
Umbauten, bezw. die Beſchaffung der 
Mittel für dieſe. So beſchränkt ſich 
denn der erzielte Mehrgewinn der 
Stadt für Februar auf 83734, für 
März auf $4517; im ganzen erhält bie 
Stabt ald Geminnantheil für Februar 
354,277 .und als Geminnantheil für 
März $71,207. — Bürger in derNladi- 
barfchaft des Douglas Park haben fid 
zu einem DBerbefferungsperein organi= 
firt, der zunäcdhit auf die Hebung des 
Straßenbahndienftes Hinwirfen mill. 
Herr M. Rofenberg ift Präfident, Herr 
David T. Alerander ift Sefretär des 
Vereins, der fich jeben Donnerstag 
Abend in Toppinga Halle, Ede W. 12. 
Straße und Samyer Abe. verfammeln 
wird. 
Abgewiefen. 

Die Metropolitan Engineering and 
Eonftruction Co. hat es für $62,000 
übernommen, die Michigan Ave. bon 
der 12. Straße aus bis zum Jadjon 
Boulevard mit Bitulith-Macadam neu 
zu pflaftern. Die Warren Brothers 
Eo. von Bofton Hatte für die gleiche 
Arbeit $94,000 verlangt. Die VBerge- 
bung des Kontraftes an die Metropo= 
Iitan &o. hat fie gerichtlich beanitanbet, 
indem fie ein Patentrecht auf das Pfla- 
fter beanfpruchte. Die Metropolitan 
Co. hat nachgemwiefen, daß fie die glei- 
che Pflafterungsmethode bereitö vor 25 
ahren angewandt hat, lange ehe bie 
Martens ihr Patentrecht ermwirkt hat- 
ten. Bundesrichter Kohlfaat hat unter 
diefen Umftänden das Einhaltsgeſuch 
der Warrens abgehiefen, und bie 
Pflafterung kann nun vor fich gehen. 


— — oo 
Dagte fein Leben. 


Bewerkftelligte aber von einem eben ein: 
gelaufenen Dampfer feine $Slucht. 

Um feine Fluht von dem gejtern 
aus Duluth in South Chicago einge- 
troffenen Dampfer-%. Pierpont Mor- 
aan zu bemerfitelligen, jprang ber zur 
Gemwerkfchaft der jtreifenden Seeleute 
gehörige Deler und Mafchinift George 
Leaf über Bord und jhmamm ans 
Ufer. Genoffen, die feiner dort harr- 
ten, zogen ben faft gänzlich Erjchöpf- 
ten aus dem naffen Element hinaus 
und verfchafften ihm ein Unterfom- 
men, too er fich erholen und feine Slei- 
ber trodnen konnte. 

Als er fih. vor Monatzfrift für die 
ganze Reife, alfo au für die Rüd- 
fahrt nad) Duluth verheuerte, war der 
Streif noch nicht befchloffene Sache. 
Daß der Ausitand inzmwifchen ver= 
hängt worden mar, erfuhr er erjt nad; 
feiner Ankunft in Chicago. Al treuer 
Gemwerkfchaftler flüchtete er, nachdem er 
angeblich vergeblich um feine Entlaf- 
fung nachgefuht hatte. Seinen Lohn 
bat er im Stiche laffen müfjen. 

Streitende Drojchkentutfcher haben 
der Illinois Humane Society gemel- 
bet, daß mehrere Streifbrecher bie ih» 
nen anbertrauten Pferde brutal ges 
Tchlagen haben. Die Gefellichaft Bat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Sn einer geitern abgehaltenen Ber- 
fammlung haben die Kohlenhändler 
fich erboten, ven Kohlenfahrern, die 50 
Sent3 den Tag Lohnerhöhung fordern, 
eine foldhe von 25 Cent3 m zahlen. 
Die Union wird morgen über Annah- 
me oder Vedwerfung dieſes Vorſchla⸗ 
ges abſtimmen. 


Die hilfloſe Frau Juſtitia. 


Man berichtet aus Brüffel: Die 
zweite Kammer des hiefigen Kafla= 
tionshofes Hatte fich mit einem Falle 
au beichäftigen,. der ihr viel Ropfzer- 
brechen machte. Der Reifende &., der 
etwas hikig von Natur ift,-beitieg in 
Gent den Zug nad Brüflel. Er är- 
gerte fich wegen irgend einer Angele⸗ 
genheit über den Schaffner und be— 
gann ihn fofort auf “das miüthendfte 
auszufhimpfen.. Der Zug jehte fi 


Krampfadern 
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Baumwollene Waaren. 


2000 Jards gebleichte 
Qualitat, Montag, die 9 
Böll 6 zth, Mo 
bollig ‚Sc. merth, n 
200° 


ag,,die Yard 


* von nah leihen Muslin, volle Yard breit, 7c merih, 
RE ae en 


Kifte von ar ZatonsReftern, in Längen bon 8 bi3 10 Darbs, 3cC | 


—42222 222 


rd3 von fanch Kleider-Gingham, für Kinder⸗Kleider paſſend, — 


Ze werth Montag, die Yard 


Eine Kiſte mit blau karrirtem Schürzen⸗Gingham, 


ag., die Yard 
2000 „ 


ard3 von beiter Qualität von fanch -Kleider-Gingham 


fach=farbig und fanch-farbig, 12% c wert, Montag, die Yard 


Gardinen und Rouleaux. 
einene Fenſter⸗Rouleaux, gute Sprin 
—— alle Farben, Ddc-Wer- c 


be 

36 Zoll breites Madra3 Eloth, in allen 
Karben, pajjend für Gardinen undPor- 
tiered, 10c Werth, Montag, 5 
Re neu 
Shelf⸗Oe mit fanch Bor⸗ 
der, 100 werth, Montag, M. 3ic 
Spitzen Kiſſen-Shams, leicht beſchmutzt, 
15c mwerth, fo lange fie borhal- 5 
ten, für. i c 


Männer: und Knaben - Traditen. - 


Partie bon 2 —— für Kna⸗ 
ben, doppelknöpfige, Matroſen⸗ und 
ruſſiſche Facons, ſchlichtfarbig und in 
Miſchungen, Größen 2 bis 16 Jahre, 
Werihe, bi3 zu 2.50, di 
Auswahl, für 
Bartie von Mufter-Hemden für Män= 
ner, jchrwarzer Sateen, blauer Cham= 
bray und Madras und Bercale, in bell- 
—* rar y IR er -- 
er 18.75c, Montag, 3 für 
1.00, da3 Stüd 3560 
Kniehoſen fürKnaben, von ſtarkenStof⸗ 
fen, in dunkelfarbig, reguläre 21 
50c-Werthe, Montag, für.... c 
Partie bon Xrbeitshofen für Männer 
und Knaben, von Kammgarn,. Cheviot 
und Hairlines, einige find leicht be— 
must — 1.50-Wertbe, 
ontag, für 


Bict Kid-Schuhe für Mädchen und Kin» 
der, zum Schnüren und Knöpfen, mit 
Ichiveren Sohlen, Größen 9 bi3 2,— 
1.25. » Werthe, Montag, das 


—— für 

ox und Satin Calf⸗Schuhe für Kna⸗ 
ben, mit ſchweren Sohlen, gang ſolides 
Leder, Größen 1 bis 5%, 1 

reg. Preis 1.50, Montag, Br > 


Unterzeung. 


50c Onalität jchlichtes Balbriggan⸗ 
Unterzeug für Männer, Unterhojen ha» 
ben doppelten Sik, Montag, 1c 
nur m... .....n„„n ren erh . .r 

Feines geripptes Unterzeug für Mäns 
ner, ecru, blau, braun und lohfarbig, 
auch hochfeine franz. Balbrigganlinter- 


emden und Hofen, reguläre und a 
ößen,  65c  Weribe, für 3 


ür Da⸗ 
g 


84e 


Extra große gerippte Veſts 
men, taped am 3 um 
* gute 15c⸗Werthe. 


„en nahen en —— — 


Strumpfwaaren. 


Kinder-Strümpfe, geribpte 
baummollene, Größen bi3 9 10€ und 
Damen-Strümpfe, ſchwar 
und —— baumwoll. 
ganz nahtlos 
Männer-Soden, Baumtmolle 
—ihmarz, Iobfarb., Navy, 
au, — fanch, die Sorte, 
ie jonit für .15c verfaufi 
wird, Verlauföpr., Baar.. 


Sorten, 
Auswahl 


Suit8 und Sfirts, 


Shirt Waiit Suit® für Damen, bon 
einem Bercale und Chambrad, in 
Hlichtfarbig und Karrirungen, Grös 
en 34 biß 44, 1.25 merfb, 69€ 


Kleider-Röde für Damen, von Pana⸗ 
ma gemadt, in hellfarrirten Muitern, 
ut ausgeitattet, —— 1 39 
Z⸗Werthe, Auswah :1+ 

Drefjing Sacqued, bon nn Percale 
—J hell- und dunfelfarbig, Grö⸗ 


en 36 bı3 44, 75c-Wertbe, 
ür 7 39 


BASEMENT. 
Nr. 8 Wafchkeifel, von fchwerem galvanirfirtem Eifen, garantirt, nicht 


u leden oder rojten, Montag 
rt. 2 Waſchzuber, ſchweres 


Spezieller Berlauf von dreifach 
blau und weiß emaillirter Wanre. 


8 Duart Sauce Pan, 


t . 
10 Quart tiefe Gejchirr- 
(üffel, für 

rt. 7 Weekeſſel, 
für 

Seifen Chi 

Nudeln, u 

1 Badet Grandmad Bulder und 5 

Stüde von U. ©. MailsEeife, 20€ 

für. — 

—— für — 

oder Fußböden, bie one 

für 89e 


‚, befte Eocoas 
nd 


»;Acre Lotten 


126) — 8625, 


— in unjerer 


West Irving Park Sub-Division 


.125x 


2 Quart Gießkanne aus 

Blech, für 

Galvaniſirter eiſernerSchrupp⸗ 
N 10€ 
2 Brenner Ga > Platte, 


Gas * Schlaudh, mit Mohair 
überzogen, alle Längen, Fuß 
Große Calumet Klumpens 
Stärke, da3 Pfund 
Raptha-Seife, 3 Stüde 


34e 
3 


Era 
fen, 


8100 baar— $10 per Monat. 


Jede Rot das Doppelte werti — 5 Minuten von ber Car — Leitungswaifer 


und Seitenwege — Gute deutihe Nahbarichaft. 


Bmeig - 
Täglich und Sonntag offen. 


Office: Milwaukee Avenue und Irving Barf Boulevard. — 


KOESTER & ZANDER 


AR 


in Bewegung und Herr X. fuhr in fei- 
nem Zorn.fort, den Schaffner mit den 
am wenigſt geachteten Vertretern bes 
Thierreichd zu bergleihen. Auch dem 
Schaffner Tief die Galle über, aber er 
war ein Mahn von Klugheit. Cr 
fämpfte mit Heldenmyıth jede Entgeg- 

um war er jedoch mie- 

tief er aufs Polizeige- 


Herrn : -aber nahm fich einen 
Adnofaten, der dem Gericht in Gent 
Hlar machte, dag man eigentlich nicht 
ieiffe, mo die fchmerften Beleidigungen 
gefallen Teen. Denn der Zug fuhr fo 
zafck und ‚Herr X. ſchimpfte ſo an— 
dauernd, daß gemiffermaßen ein Belei- 
Biglungsftrih von Gent bis Brüffel 
entftanben fei. Das Polizeigericht von 
Gent gerieth in Verlegenheit und gab 
die Angelegenheit zur Prüfung an den 
obenerwähnten Kaffationzhof meiter. 
Und: dieferıentfchied, daß das Genter 
Gericht in der That nicht mehr zuftän- 
dig fein fönne, denn ber Gerichtäbegirk 
ton Gent habe bei der Schnelligkeit des 
zu 3 faum ‚no ein armfeliges 
— hen von dieſer großartigen 
Kette von Beleidigungen erwiſcht. Wel⸗ 
ches Gericht e3 aber ei, da3 Herrn X. 
ben Stanbpunft klar machen müſſe, 
war nicht ſo ohne weiteres zu entſchei⸗ 
den, und ſo war es denn ein wahres 

daß die legungen der Ge⸗ 


CORNER 
— 


7 


Moeller Bros. 


Susi 4928-092 Mwanke AT 
Darts Ain-A02N. Pal St 


Diontag: Spezialitäten 
Wamfutta, 4:4 gebleihtes Ti t 
geei 8* für Beittücer, Riff 4 F 2 
weiche Nachtgewaänder, regular 8 


dezʒie 

H6zölliges feines. Madras, fehr: nette Mo 
erade was münfht für Sommers 
achten, regulär 124, - € 

Weste. :=..4000000sassonnerann cha . 

Drek-Hemden zu einem Bargatı. 

Diaited Dreb-Hemden für Männe‘, Gröken 

14 bı3 17, regulär 7öc, i 


u 
Blaue Weberhofen für Knaben, auf ſchwerem 
en k ht, Größen 4 bis 15 19c 
u * = 


Bertaufspreis 

Lawn Pant, 3 Yuk 6 
Laton Ban, regulär 
Berkaufspreis : 


— m 
—— Zu Muscat oder füher 59 
3) anan zur — 

⸗ a Wis 
alifornia Brandy, Sallone... 

A Zlaſchen Tafelbier 5 
————— Warten 0 
400 

Waiſts 


Beibe, fanch BeRidte Meits, affırı "Ye 
Arte Muller, TomR BD, ieneen CORE 


Grocery- Departement 
Wrifchgeröfteter Santos Kaffee... 
3 Biund befte Seifen Chipssß 4J 


Sugar Corn, Büdf: 

Grobe Flafhe C u 

5 GStüde- Cream:Seife.... 

Duart Mafou Jar Vidles TEE : 
Bader/ Gold Medal Rollen Dais.... * 


Vorder viertel Beal. ———— 
Vrime Chuck 


A; 


* 





sg 
THE (2 


Ecke Halſted Str. 


Ecke Halſted Str. 


Madjfolger von JOSEPH PHILLIPSON, 
bietet für Die zweite Woche feiner 


Grossen Eröffnun 


BER” Beginnend Montag! "BE 


STAMPS 
di: 


\ 


habt — bringt alle 
Bücher nad) unjerem Stamp PBult 
(Haupt = 
ein Set von diefen „Grand Opening 
Stamp3 


0 Stamps 
frei 


Ein Set für jedes Buch, das Hr 
Eure Stamp— 


Yloor) und hr erhaltet 


frei 


für jedes Buch. 


5 Bargains für Meontag 


Zum Berfauf nur Montag bis 6 Ahr Abends. 


Ne. 1 
reguläre 
Schinten, 


per 
Pfund, Pfund, 


De 124€ 


Gorded Madras, Fabrifrefter,. 36 Zoll 
breit, helle oder dunkle Mujter, pafjjend für 
Shirtwaifts oder Knaben-Waifts, wirkliche 
15c Werthe (10 Yard3 an einen 
Kunden), Eröffn.:Berk., YD.. 3340 

Gebleichter Muslin, 36 Zoll Seit, feiner 


Gambrie Finifh, nie für weniger als 10c 


verfauft (10 Yards an einenfun: 
den), Eröffnungsverfauf, D.. rc 


Unterröde für Damen 
— verſehen mit großer 
Flounce — gemacht aus 
gutem waſchbarem Ging: 


ham oder Seer= 29€ |, 


juder, fpeziell.. 


Möbel, Nugs, 


Friſches 
Veal Stew, 
per 


— 


Aller beſte 
Creamery 
Butter, 
per 


Pfund, 


290 


Kimonos, 
waſchb. Farben, 
— — * bei unſerem 


Waſhburns 
Gold Medal 
Extra Mehl, 

Pfund⸗ 


Santa Claus 
Seife, 
10 Stücke 
für Sad für 


270 3.23 


Stüde doppelt gefaltete Frühjahr 
in allen gewünjdhten Mu: 
Qualitäten — 


45 
Suitings, 
ftiern — 19c und 25c = 
die Yard zu 
nur 

20z3Öllige . feine Qualität Habutai 
China Seide — nur in weiß — Die 
weiche waichbare Sorte — 29c = Dua= 
lität — die Yard zu 
Hübſche weiße Lawn 
Shirtwaiſts, elegant gar— 
nirt mit Stickerei, far— 


big, hübſche Fa— 49€ 


cons, $1 merth.. 


Gardinen, etc. 


qute 
hübſch ge⸗ 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Boſton Leder-Couch— 
Diamond Tufted; geſtützt 
m.Spiral Draht-Sprung⸗ 
federn — reguläre. $18: 
Wertfe — Eröffnungs: 


——— 


preis 


33.25 Werthe 
nungs = 
da Paar 
zu 


Sizilianifhe Mumien, 


Die Erbbeben-Kataftrophe in Sizi— 
lien und Kalabrien erwedt unfer Mit- 
gefühl um fo mehr, als vielfach die 
Leichname dem Meere übergeben mer 
den mußten. Die Ueberlebenden mer- 
den alfo nicht einmal den Drt milfen, 
mo ihre der Kataftrophe zum Opfer 
gefallenen Angehörigen ruhen. Bei 
dem ausgedehnten Todtenkultus, ben 
der Gizilianer treibt, mußte ihn diefe 
legte Konjequenz jchmerzlich treffen. 

h muß da unwillfürlid an eine 
Stätte in dem heimgejuchten Yande 
denfen, mo man die Todten gemifjer- 
Maßen fünftlich im Leben fejthält, mo 
die Leiche auf der Dbermelt den Bliden 
fommender Gejchlehterr noch nad) 
Sahrhunderten zugänglich bleibt: an 
den: Mumienfeller im SKlojter der 
Kapuziner zu Palermo, 

Er beherbergt Taufende von Leichen, 
die völlig gut erhalten und befleidet an 
den Wänden entlang jtehen, fiben, lie 
gen. Eine Ausftelung von Tobdten, 
die: täglich - vermehrt wird, - die täglich 
befucht werben tan von Angehörigen 
und Fremden. Die Möglichkeit diejer 
eigenthümlichen Beſtattungsweiſe bie⸗ 
tel die auch in Deutſchland nicht unbe— 
kannte Eigenſchaft gewiſſer Gewölbe, 
Leichname zu mumifiziren, durch 
Austrocknung der Verweſung zu ent⸗ 
ziehung. Die befanntefte Leichenfam- 
mer diefer Art ift der Bremer Blei- 
feller. Der Kapuzinerfeller in Paler- | 
mo ift. eine Mumienausftelung im 
großen, ein lebender Kirchhof. Am 
Dom und am Palazzo reale vorüber, 
über breite Steintreppen hinab führt 
der. Meg. zu den hodhgeiwölbten, großen 
Kellerräumen. Zahlreiche Fenſter laſ⸗ 
fen dad Tageslicht voll eindringen, fein 
Modergerud, keine Spur dumpfer 
Luft empfängt und. Go ftehen mir 
plößlih und faft unvermittelt in dies | 
fer feltfamen Berfammlung der Tod: | 
ten, die in drei- und vierfachen Reigen 
und umgeben. Der Bergleih mag 
laszin Älingen, er muß bem Belucher 
aber unwillfürlich fommeh: man dent! 
an ein Banoptitum, eine große Wach3- 
figurenfammlung. 


Mit lebhaften Antereffe [hauen mir 
in bie mumifizirten Züge. r⸗ 
artig, bald gelb, bald braun, biß zum 
ſchwarzlichen Sepia iſt die Haut ge⸗ 
- fürbt. Unverfennbar ift bei allen ein 
beftimmter Gefichtsausdrud. Diejes 
Geficht lächelt ganz deutlich, jenes tit 
fhmerzlihd zum Meinen verzogen. 
Unendlich milde und gütig [haut mic 
diefer Greiß an; dort wieder finbet fi 
um bie Mundivinfel ſchneiden der 
Hohn. Jene Patrizierin ſcheint ne 
anfchmiegend Gretchen zu ihren L 
zeiten gemejen zu fein. Haß und u 
umifpielen ihre — Rafe. 
Kapuziner, der mich führt, Def — 
meine Vermuthung. 
liebenswürdig Weib, die alte rin. 
‘ebt berührt er mit bem Finger, abge- 
— —— — — — 8 





Spitzen-Gardinen, feine 
Qual. Madras 
hübſche Parlor-Gardinen, 


Verkaufspreis 


Extra ſchwere gewebte 
Ingrain Rugs, kleine All—⸗ 
over od.Medaillon Center 
Muſter, paſſ. für Parlor 
od Ehzimmer, IXx12 Fuß, 
*9⸗Werthe, 14 


Net, machen 


Gröff: 


— 


bruderd, und meint mit gemiljen 
Stolz: „Mit der hat er gegen Gapo: 
narola gepredigt.” 

Plöglih Schalt Hinter mir lautes, 
luftigeg Yachen. Aus einem Geiten- 
gang des Kreuggemölbes tritt eine An- 
zahl Knaben, die Angehörigen eines 
Penfionats. Sie feherzen und laden. 
Kein ernfter Eindrud ift’3, den ihnen 
die Verfammlung der Todten ermedt. 
Mancder der Knaben mag einen Ber: 
mandten unter den Mumien haben. 
Ich warte, biß fie mich eingeholt ha= 
ben. Ueber die „KRoftüme” der Lei- 
chen machen fie fpöttifcheBemerfungen. 
Ich muß zugeben, ihre Kritik ift oft 
zutreffend, Denn der Eindrud de3 
Wachsfigurenkabinetts wird noch ver— 
ſtärkt durch den Umſtand, daß alle 
Leichen mit den Gewändern bekleidet 


ſind, die ſie im Leben trugen. Die Ka— 


puziner mit Kutte und Sandalen, die 


Laien mit ihren Feſttagskleidern. Die 


Frauen und Mädchen tragen vielfach 
koſtbare Spitzengewänder, ſind mit 
Schmuckſachen behängt und haben 
Glacehandſchuhe an den Händen. Auch 
ſind die Mädchen durch kleine Kronen 
auf dem Kopf ausgezeichnet. Mein 
Führer zeigt mir eine Leiche in der Ka— 
puzinerkutte, aber ohne Sandalen. 
„Er war kein Ordensbruder, doch ſeine 
Familie verarmte mit der Zeit, die 
Kleider wurden defekt und ſchlecht, da 
haben wir ihm aus Barmherzigkeit ein 


neues Gewand gegeben.“ 


Der Pater ſpricht von den Leichen, 
wie von lebenden Perſonen. Er kennt 
jede Lebensgeſchichte, und ich glaube, er 
kann ſich in einſamen Stunden mit 
dieſen Mumien unterhalten. Er macht 
mich auf eine Knabenleiche in einem 
ſchönen Glasſarg aufmerkſam. Der 
Junge trägt einen Anzug nach der 
neueſten Mode, Glacehandſchuhe und 
— einen Panamahut letzter Facon in 
der Hand. „Sehen Sie, die Mutter 
that viel für das Kind. Bei ſeinem 
Tode war die Familie arm. Kürzlich 
haben ſie in der Lotterie gewonnen, da 
hat die Mutter dem Knaben dieſen 
Anzug machen laſſen und auch den 
Glaskaſten angeſchafft.“ 

Auf meine Frage wurde mir die 
Auskunft, daß es überhaupt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſei, daß die Palermitaner 
Familien für anſtändigeKleidung ihrer 
Todten bezw. für Neubeſchaffung von 
Kleidungsſtücken zu ſorgen haben, da 
die urſprüngliche Bekleidung im Laufe 
der Jahre allmählich verwittere und 
dann einen häßlichen und ärmlichen 
Eindruck gewähre. Man mag den 
Kopf ſchütteln über dieſe Neukoſtümi— 
rung von Leichen, iſt's aber nicht eine 
natürliche Konſequenz der ſo ſeltſa⸗ 
men Beſtattungsweiſe? Wir forgen führ | Ye 
Erhaltung und gärtnerifhen Schmud 
der Grabhügel unferer Tobten — bie 
PBalermitaner für neue Kleider. Der 
Entel läßt bei feinem Kleiderkünſtler 


eines fchönen Tage? für den todten 


Großvater einen neuen Gehrod ma- 


hen! Statt den Kreifen bes Lebens |. 
entrüdt, über fie emporgehoben zu fein, 
‚verbleibt der Todte-im ihnen, hat gleich 


Stätte bee def 
an Aeußerlichkeiten, der alles Denten 
und Handeln beherrfcht. 


res 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Ba) 


Verlangt: Erfahrene Arbeiter 
an Ordeiter - Initrumenten; gute 
Stellungen. Berlankt nad) Herem 
—— hr ; 

ealy, 


9 
Basafy eg und Adams Stra| €. a 


er Habt: 


Berlangt: Mann, erde zu befor e 
4 Fuller⸗ 


bekannt ſein. Krauſe Paint Store, 88 
ton Avenue. 


Verlangt: Lediger Mann um am Wagen zu hel⸗ 
* Muß beim Arbeitgeber ſchlafen. 550 Auſtin 
be. 


Mala 
205 Wells -S 


Verlangt: 
zuliefern und im Shop zu arbeiten, 
Str. 


Junge auf Bäderwagen zu arkeiten. 
tr. 


Butcher, junger Mann um Orders abs 
et 375 Eedomwid 


Geweckter Junge kann gutes — 
336 N. Clart 
ſa on 


Verlangt: 
erlernen, muß bei Eltern wohnen. 
Straße. 

Verlangt: Deutſcher Porter im Saloon. 521 W. 


Chicago en 


Fin Aunge in der Druderei. 36 Rn:d 
Zimmer 9, 


„gelangt: Guter 
Welt Ü an Ben ©t 


Verlangt: Metal Spinner. 
N. Jefferſon Straße. 


" Berlangt: Worter: muß etwas vom Lund ber: 
ftehen. 34 Caft Madifon Str. 


Verlangt: Porter, der mit an der Bar helfen 
un White City Catering Co., 6333 South Part 
ve. 


Berlangt: 
Elart Straße, 
3 


erfahrener Ealoonporter. 


Brig U. Schulz, 66 
fafon 


Berlangt: Ein deutiher Butcher, muk engliih 
tönnen, nah Gilman, I. Bangeiragen bet 8. 


Ach, 10038 Barneli Ave., Chicago, IU 


Berlangt: N guter Painter und Galfominer. 
365 Sevawid St 


Verlangt: Ein erfter Klaſſe Hufſchmied, mus fein 
Geihäft. verftshen. Nachzufragen 550 95. Straße, 
South Chicago. fafomo 
hl sense ee 
Pen an Starker Junge. 18 N. Sangamon 
Etr. 
 Berlangt: 
Zimmer und Board. 


Zunge dritte Hand an Brot. $6. 
7215 Greenwood Abe. 
Verlangt: Erfahrene Hausmoverd. %. Anderjon, 
8I6 N. Rodwell Str. 

Verlangt: Porter-der aufwarten fann und englifd 
ipricht. 182 Oft 31. Wr. 

Verlanat: Yunge, 17 bis ‚18 Jahr, in Baditube zu 
beifen. 401 Oft North Ave. > 
1283 Mil: 


Perlangt: Ein guter Wagenmader. 


maufce pe. 


Berlangt: Zunge, das — Ar 
erlernen, 211 Randolph Str., 4. 


Starfer, junger, intelligenter Mann 


Verlangt: 
140 Wabaſh Abe., drit⸗ 


für allgemeine Arbeit. 
ter Floor. 


Berlangt: Zigarren: Verkäufer, Kommifjion. Union 
Fabrif, 1870 Weltern Avenue. 


Verlangt: eg dritte Hand Bäder; gus 
715 Wells Str. 


ter Lohn. 

Verlangt: Teamfter und Handy Man, bemandert 
im Umgang mit „Mill Work“, milliger Bentjcher 
Mann findet ftetigen Platz, muß a ſprechen, 
Norpmweitjelte wohnender bevorzugt. 2806 Milmaufee 
Avenue. 


— 


Deutſch-amerikaniſcher 
1637 Armitage 


Verlangt: 
Uhr, 


Anzufragen zwiſchen 6 und 7 
Avenue. 


muß ſein Geſchäft 


Verlangt: Guter Lunchmann; 
24 


verſtehen und am Tiſch aufwarten Zönnen. 
Oft Madiſon Str. Sonntag Morgen. 


Ein guter deutſcher Junge um Vorter⸗ 
79 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger, intelligenter Mann für 
allgemeine Haus: und Gartenarbeit für ein größe: 
res deutſches Sommer-Reſort in Wisktonſin. Chica⸗ 
goer Beſitzer iſt zu ſprechen in der Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft, La Salle und Randolph Str., am Montag 
zwiſchen 11 und 12 Uhr Morgeus. ſa ſon 


516 9. Str. 


Berlangt: 
Arbeit zu verrichten. 


erlangt: Starter Junge an Brot. 
nahe: Butler. 


Veerlangt: 2te Hand an Brot und Rolls. 
Diverjey Blod. 


14% 


Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. Zu erfragen Sonntag. 495 Racine Ave. 


und Xool:Maler. fyers 


Verlangt: Erfahrener Die: 
Frank ©. Beh 


F 
Hammond, Ind. 
iſt, Porter: 


Verlangt: Bartender, der willens 


Arbeit zu verrichten. Nachzufragen Sonntag, 
Uhr Vorm. 3 und 5 Bernon Partk Place. 


Blumengärtner, der das Be—⸗ 
Nahzurragen: 107 
Dat Barf. Briefe 


Verlangt:. Guter 
mwäjjern und Nusroden veriteht, 
oder 712 N. Dat Park Ape., 
werden nicht beantwortet. jamo 


3% 


Verlangt: Edneider. Helfer an Röcen. 


Dearborn Str., dimmer 0. 

Berlangt: 
Bezahlung. 
aufrichtig. 
R. V. 


Ganvafiers für 
Dauernde Stellung. Wir meinen e3 
Promn Brothers Company, Nochefter, 


Gute 


Verlangt: 


Mann für Gartenarbeit. 192 €. 47. 
Str. Kenwood Floral Co. 


ſa ſomo 
Verlangt: Ein Junge um Zigarrenmachen lernen. 
594 Oaden Ude, 

10 Garpenters für New Megito, guter 
Simmer &X1, II 


Perlangt: 
Lohn, lange Stelle, freie Fahrt. 
Washington Str, 


Perlangt: Repair Mann an PBiolinen und ein 
fahen Anftrumenten, muß durhaus erfahrener Ar: 
heiter fein; dauernde Stellung. Sear Rocbud & 
Go. fafon 


Lundmann. 6301 Halfted Str. 


Nerlangt: Starker Yunge fan Brot, guter Sohn. 


Randall"& Wroupfit, 5118 State Str. 
Gabinetmaters. 711 Grand pe, 


Verlangt: Bäder, Helfer an Cafe, ebenfalls an 
Brod umd Rolls. 77 Randolph Str. 


Verlangt: 
Verlangt: 


Nerlangt: Aanitor, Privathaus, Nordfeite, muß 
Engliſch fprehen und Referenſen „haben. $05 per 
Monat und Board. H. 367 Abendpoft. 

Nerlangt: Nerkäufer für Pauftellen in neu ans 
geiseen Town, nahe Stabipiftrilt Gary. ohe 

Eonnmifiton: Nebeneinfonnten — von 

850 Verdienſt. Freie Fahrt. Adr. 524, Abendpoft. 
maill—9pidsia 

— — — —ñ —  — — — hun 
⸗Berlangt: Ein gut exzogener Junge 16 Jahre 
alt, der Luſt hat. das Goldſchlägergeſchäft ji er ler⸗ 
nen. 933 Greenwood Terrace, früher Dunning Str. 


Verlangt: Ein guter Mann, um auf einem Trips 
hammer Aluminmumblatt zu fchlagen. 993 Green: 
wood Terract, früher Dunning Str, s dofa 


Berlangt: Deutich:englifcher ae. „inner 
dauernde und angenehme zmnz Bel chiniſt⸗Ope⸗ 
tator bevorzugt. Angebote neb ohnanſprüchen, 
Altersangaben uſw. nimmt dieſe Zeitung unter: 
93 366 Abendpoft entgegen. frjafon 


Guter Baper Hanger. 97 Waibingtoen 
Telephone Randolph u _fia 


€ wa „Arbeiter beit 
En — ei. er m 


Dresto-Maler. Stetige * 
8 Bregel, 341 Eoulter ed 


— Berlangt: 
Etr. Thiel, 


Verlangt: 
ſchwere Arbeit. 


Verlangt: 
ir gute Rn 
urora, U. 


Perlangt: Porter; Qutes Heim für alten — 
212 Webfter Abe. fria 


—— —— — —— e e — —ñ— — —ñ — 
——— Junger Mann als ee, 22 Webiter 
DE ne ftſa 


—Berlangt: Erfte Miaffe Woov atern Mater. 
am Gr Mm, 24 ly — — amt 


Verlangt: Ein fräftiger Yun — 
— Radauftagen 78 2a Galle Ett., ie 


— Erfahrene fer es Hand fs 
ie — ** 


| 


: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Dielen. Nubrit 1 Cent das Moet.) 
VER er was Mas ee 
Perlangt: it * 


Stunden im 
warts arbe 


— — * —* 


ae 


Retail:Geihäft. ; 


Her 


— Dann er — 
uchmann, oder it 
—— bis Sonntag, 20 


ES 


gewanderter 
* Aetige . F Korbflech er. ur —* 


Straße. ſamo 


Geſu 


von, 


erlec⸗ 


— ei 
— co mon ‘um * ner zu 5* 


1 * alt 


Yiudt: rifh eingeinanderter junger Maurer 
1 Sen ar au * feine Arbeit. Adam 
ua, 1081 


Geſucht: Selbftändiger * erſter Bien an 
Brot und Bisenitd, jucht’ Steuung. Wobr, z 
24. -Straße. ſaſon 
Gejudt: wis —— Schneider ſucht 
Arbeit. 70 E. North Une. 


Geſucht Starter Junge iſt willens Gefghaft 
u erlernen. Butcher beborzugt. 100 Willow 


Geſucht: Junger Mann, 3 Yahre alt, fuht Stelle 
N für ‚gewöhnliche Arbeit. 3630 S. Lincoln Str. 


eſucht: Bartender wünſcht Stelle; fann am Tii 
auflarten,verrichtet Vorter:Arbeit; ledig. Gute Em: 
Dteb ungen. 54 Sigel Str., hinten, oben. 


Gejudt: —* unver heirathe ter deutſcher Maun 
pe: —— gr im Saloon oder bei Butchet. 
ace. 


Geſucht: Mann ſucht t Arbeit al3 Porter oder 
andere lobnende Beihäftigung. Adr. 3. 749 
Abendpoft. 
Gejucht: Porter, der fein Geichäft veriteht, ſucht 
als joichet oder in beſſerem Hauſe als Haus mann 
ſtetigen Vlatz Adr.: 3. 700 Abend poft. ſamo 
Geſucht: Erſter Klaſſe Koch ſucht Arbeit, am fehe 
ten Blas fünf Nabre. Gehe auch in guten Saloon. 
Adr.: D. 436 Abenppoft. ſaſon 
Geſucht: Selbftftänpiger Gatespäder fucht ftetige 
Stellung. Ed. Meister, 314 Wajhington Blod. 


Gefuht: Aunger verheiratheter Ddeutiher Mann, 
fpriht engliih und deutih, gedienter Kavalleriit, 
fuht Stelle ald Kutjcher oder Fuhrmann. Briefe: 
“ Sigel Str., Bafement. 


Gefuht: Junger deutfher ausgelernter Huf: und 
er frifh eingewandert bittet um Ar: 
beit.- Adr.: D. 441 Abendpoft. 


Geiuht: Junger Mann, verheirathet, 
deutih, böhmijh und etwas englifd, 
Stelle mit einem Pferde zu fahren. 
Place. Yauer. 


Gejucht: Mädchen, in geichtem Wlter, in allen 
häuslichen Arbeiten beimandert umd yuderläilig, 
münjht eine Stelle ae Haushälterin.. Bors 
zuiprechen Sonntag. 444 Melroje Str., 1. lat, 
Groß Bart 


Geſucht: 
zu arbeiten. 


foricht 
fuht eine 
00 Weit‘ 18. 

fafon 


Erfahrener ®rotbäder juht Stelle, allein 
Adr.: 9. 374, Abenppoft. 


Geſucht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls und 
Gates, „Tugt Stelle; Stadt oder Land. 29 State 
Str., 1. Flat , fafon 

Gefuht: Ein ftarter Junge fucht einen Plab, um 
das ——— zu erlernen. 940 Cirele Ave., 
Boreft Bart, U. 


_ Gefugt: Gelernter Müller wünjcht in einer Mas 
fhinenfabrit oder irgendwo ftetigen Pla. Kann 
Poiler heizen, jelbftitändig Transmijjionen und Mas 
ichinen mtontiren, jowie Xourenzahl berechnen. — 
Rogl, 161 Gleveland Ave.» doja 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter Porter just 
Stelle in Saloon, 24 Jahre alt. 35 Pepper, Str., 
hinten. friafon 


Geſucht: 


Ehrlicher Oeſterreicher, welcher Diener 


beim Cherft war, jucht Stelle, jchent Teine Arbeit. 
Apr. frie 


8 370 Adendpoft. 


uf: und Wa enfchmicd ſucht fe: 
3 %., 1791 Gortey 
l4mailm 


“ Sefugt: Guter 
tigen Plat oder al& Helfer. 
Str. 


Gefuht: Junger deutjcher Porter, tühtig in aller 
Hausarbeit, geimejener Offiztersburfhhe, bittet um 
Stelle. Apr.: D. 447 Abendpoft. frja 


Gefücht: Deutiher Mann, 32jährig, Sucht Stall: 
oder Hausarbeit. 4734 Wentiworth Ave. fſaſo 
Geſucht: Junger Maun, ſpricht engliich, deutſch, 
ungatiſch, wenig zug irgendwelche Be: 
ſchaftiguns. Adr.: D. Aben dpoſi. frſa 
Geſucht: Junger, netter Mann, 2 Jabr⸗ alt, 
Yutder, wünjicht ‚Bolten im Ealoon. Adr.: H. 372 
Aben dpoſt. 


* Garpenter: Arbeit wünſcht Wilhelm Sans, — 
. 4. Str. fſa ſon 


fria 


ht: PBartender mit guten iehlungen 
iadt he Plag. Chat. Meyer, 780 Hirf 55 
ofrſa 


bitte 
Lim,t 


Gefuht: Guter Bridleger möchte fi bier bei 
einem Sontraftor einarbeiten, jieht nicht auf hoben 
Lohn. Thomas Undree, 1436 Addijon Une. Dfria 


Farmer, wenn Ihr Arbeiter Beau, 
meldet oder fchreibt 599 Milmautee * 


— — — — —— — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Lüden und Fabriken. 
Verlangt: Tüchtige Vertäuferin im Bäderladen. — 
a G. North oe. 


Berlangt: Mädchen auf Nähmafchinen. 
Eo., Sigel und Nord Part Apr. 


a Berläuferim für Delitateffenlaven. 
58 €. 47. Str. Kraufe. fafon 


Roh & 


Verlangt: Piüglerin an _ Samentleider. Germania 


Dye Houje, 15% Milmanufee Une, 


Verlangt: Ein Mädchen, 16 bis 17 Jahr um im 
Store zu helfen. 401 Oft North Une. 
Un nn 


inen-Mäphen an 


Derlangt: 100  meitere tere Mai 
eahtet, dauernde 


Stirtd, erfahrene gr 

Urbeit das ganze Jahr. 
"2163 Welt 12. Str, Gde 41. Une. 

faio 


579 W. 


— Erfahrene Kleidermacherin. 


Verlangt; —— und Lehrmadchen bei Rleie 
dermaderin.” 342 N. Hopne Ape., 2, Floor, hin: 
ten. frfafon 

Verlangt: een & nen; Operators 
Gioats. 530 R. Aſhland . 


Verlongt: Mäpdhen, über 16 ur, alt, für Coil 
Room Ucbeit; Diejenigen melde auf der Weit: oder 
Norpweitieite wohnen vorgezogen. Crane Go., 511 
&. Canal Str feie 


Verlanat: — 
Columbus Shirt Co., 


an 
ftſa 


and —— — 
Market Str. doft ſa 


Damen, ftetig oder Abends, Stamping 
zubauie. $1.50 Tusend aufwärts. 
te Str, Zimmer 312. Umailwð 


— 
ttern — 
98. Sta 


Berlangt: Mädchen, 


die «au ** und Ja⸗ 
det3 fintihen fönnen. 


Madijon Str. 
lOmailm 


Bensartelt. 


Perlangt: Im a ren ein Mäpden oder Frau 

it die Küche und Mit am Tiſch et tten 

rt ben ganzen Tag. 5 — Eh de He 
land Avenue. 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit in 

— don dreu € jenen ibington 
Südoſtede Datiep Ip». frfajon 

Verlangt: Gutes deuticed oder ungarifches > 

en für usarbeit; ne fertig. 

od Abe. _ Enanfton oder Clarf Str. Car, 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Haut: 
beit s Sand, M 5 
Bu ee Fee 

Pa nn ee 
erlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Das 

Siehe Mdiüber t; gutes 5 

a ——— 


Grfahrenes 


aubae, einfaches —— * 
Avenue. 


anni 
1814 
dofria 


oder s 
gemeine Qanderket 1 t in 8* —— — Sem. 
6 eh Wer 2 Mädchen für —* 


— —— esse 


rn 8 * Me 


Berlangt: Engtiih rin: m üben für allge⸗ 
meine Hausarbei 


Verlangt: ng un bei &Sausarbeit zu bel: 
fen. 723 Larrabe 


Berlangt: Junges Mäpden für allgemeine Haus⸗ 

arbeit, eh: Hönes Heim, 83.50 die Woche, fanıı 
riich eingemandert fein, Unzufragen im 2. flat, 
Norden, Draremont, 547 €. 41. Str. 


erlangt: Peäpchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 1050 an mantee Ave. 
Berlangt: Deutihes oder umgariihes Möngen für 
allgemeine Kausarbeit, Lobır ; gwei in Pa 
milie. 749 Nord Xeapitt Etrake. 

Verlangt: Gute, chrlihe Köchin für Vufinchlund 
im Saloon, feine unter 50 braucht. anzufragen. 
813 Nord Robey Streabe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für einfache Haut: 
arbeit, 83.0; gutes Heim. 1 1921 Lincoln oe. 


Verlangt: Mädden. für lei leichte Hausarbeit. 5; 3. 
GEdart, 239 Irbing Part Bipp. jomo 


Verlangt: Gute Wajh: und Bügelfrau fürDienz- 
tag. 1667 Lincoln Ape. 


Berlangt: iEn gute! Mädchen von 15 bis 16 Jab⸗ 
ren — leihte Hausarbeit. 29 N. Chart Sii,, 
Flat. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
52 Michigan Ave. 1. Flat. 


Verlangt; Deutſches Mädchen oder ältere * 
um einen kleinen see zu führen und auf 
Kinder aufzupafien. eide Eltern arbeiten. di 
2.0. 55 Berry Str. 


Kaushälterin im Meiner Familie, gr 
tes ini. 5111 Indiana Ave. Anzuftagen Sonn⸗ 
tag Nachmittag. A. Deutſch. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
gutes Keim. 427 73 
fıfo 


Verlangt: 


Verlangt: 
erbeit, tleine Familie; 
Sumpbrep Ape., Dat Bart. 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausardeit. 
556 Welt 8. Str., nahe St. Louis Ave, 


Verlangt: 
feihte Sausarbeit. 
Blace. 


Ein nettes Mädchen, das Tochen fann; 
Mrd. Eisner, 1949 Deming 
fajon 


rau für feichte 


Berlangt: : Gutes Mädchen oder 
30 CEly⸗ 


Hausarbeit und auf Kind aufzupajien. 
bourn Ave⸗ 


Verlangt: Eine deutſche oder böhmiſche Kochin für 
Privatfamilie. Kein Waſchen. In der Stadt bis 
—— dann auf dem Lande am Inland Lake, 40 

ailen von Chicago. Ein Plag, imo ein gutes 
Mädchen geihägt wird und wo fie ein gutes Keim 
findet. 4417 Michigan Ape. 


Verlangt: Gute Wajchfrau 
Hamilton Ave, nahe Irving 


ir Montag. 2167 


art Blod. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
311 Ward Str., ®. Hallman. jamodo 


Verlangt: u Bann —* — für 
Küchenarbeit; $6 per Woche. 8 Str, 


Berlangt: Deutfches oder u Tr Mädchen, in 

Heinet Familie. 195 La Salle Apr. 

"Berlangt2 Frau, 35—40 Nahr, für Hausarbeit; 3 
246 N. Frantlin Str., Store. 


in Familie. 
Starkes deutihes Mädchen für allge: 


Verlangt: 
muß zu Haufe fchlafen. 589 Xa 


meine Saudarbeit; 
Salle Une, 


"Berlangt: Eine jaubere Frau für Hausreinmachen. 
512 Noble Str., {Flat 3. 


Verlangt: — für Hausarbeit. 
Str, Ede Woo 


Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine 
arbeit in Wittiwers jyamilie. Vorzuſprechen 
ftag und Sonntag. 452 R. Hamlin Une. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; — Heim; 
Heine Damilie. 797 R. -Waihtenam 


Mädchen für Hausarbeit. Vorzuſpre⸗ 
4744 PBrairie Ave., 1. Flat. fio 
Reftaurant, 


Tüchtige Köchin für 
Zu erfragen 441 Mil- 


06e Augufta 


> 


"Berlangt: 
hen Bormittags. 


Verlangt: 
feine Sonntagsardeit, 
waufee Ave., 2. Flat. 


a Sand Köchin 


2erlangt: 
& State Etr., 


für Fa ches 
Reitaurant. * 
a 


Junges Mäpdhen zur Kilfe bei Haus: 
arbeit in feinem Flat, Abends 6 Uhr und den 
ganzen Sonntag zubaufe. 713 Grace Str., 1. Bat. 


Berlangt: Eine alte Frau für Teichte Hausarbeit. 
Nachzufragen Sonntag, 35 Armitage Ave. 


Berlangt: Gute — deutſche Köchin für Sa⸗—⸗ 
18 Halſted 


loon. 
Junges Mädchen um bei Hausarbeit 
Mıs. Stern, 6033 In: 


Verlangt: 


Berlangt: 
zu beifen und für Kinder. 
diana Anz. 


Berlangt: Ein aute® Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und auf Baby —— Su erfragen 
im Store. 4 ®. Chicago A 

Verlangt: Ein , Mädeen fir allgemeine Sausar: 
beit. — 1847 Arlington Place. 


Verlangt: Eine tüchtige Haushälterin in mittle— 
rem Witer für ein größeres Deutihes Sommer:@e: 
fort in Wisfonfin, nahe Chicago. Muk die Haus: 
frau durhaus jelbitftändig vertreten fünnen. Lohn: 
angabe und Referenzen. DO. 598 Abendpoft. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine amerifanifhe Familie. Bezable guten Lohn 
für tüchtiges Mädchen. 2517 .R. Uners Ude. ſaſon 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Habre, um im 
Haushalt zu helfen. 792 Sarroiı Ane., Ede Roben 
Str. ſa ſon 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
*— einer Farm. Ae. Roſedale Farm, Hartland, 
Su, fafonmo 


Berlan-: Anftändiges Mädchen oder Wittme, 3) 
bis Ar Jadr, Iutherifh, als Kaushälterın. Bitte 
perfönlich en gan nah 6 Uhr, oder 
Sonntags von 2 2 bi3 6. Keine Briefe. 5138 "Bihbop 
Str., Flat 2 , front. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Haudarbeit; muß 
lochen. Heinemann, 5049 Aihland pe. fio 


" Berlan t: Junges Mädchen bei Hausarbeit mitzu 
58 Fr ame. Suse 315 Blur 
$lan de. 


Berlangt: Kindermädden; muk zu Kaufe fchlafen. 
14—16 Jahr. 757 Soutbport Ave. 


Verlangt: Mädden oder gi für allgemeine 
—— Mıs. Styter, 89 Elfton Avenue, 2. 
at. 


Verlangt: Gutes ftartes Mädden für "B e 
ausarbeit, kleine Familie. Vorjuſprechen 
vanſton Aben Vlumbinag Shop. 


Berlangt: Erfahrene Köchin, muß — ha⸗ 
ben. Nachzjufragen 3669 Sheridan Road. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 2344 Orring⸗ 
ton Ave., Gvanfton. Schreibt oder ſprecht vor. 


"Perlangt: Deutiches Mäpden für 
436 36 Aiblann, Blod. 


Haus arbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen für lei ausars 
* dung are ara. —— Str. 


beit und Aind au 
Verlangt: Frau für Hausarbeit und Wafchen. — 
674 R a ale % Floor. * 


"Berlangt: Gutes Mäpdden für —— Haus⸗ 
arbeit; Bi Familie; guter Lohn. 1865 Roscoe 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Gamma 


Be in Heiner Familie; gutes Heim 
North Ane., Store. 


Berlangt: Gute öfterreicdh-u 
fe zweite Köchin, die gut 
2 | kennt; * — 
iß Co. 42 Oft Randolph Str. 
erlan Tuchtiges Ddeutihes oder bohmiſches 
min An Mir. alig m Hausarbeit; tieine Familie; 
0: Maͤdchen a 
1908 Dafdale 


— —— — et. 
ve., Blat 3 ajon 
Belanıt : Ein Mäpdden für allgemeine — 


5006 Ab and Ave. 
Berlangt: Ein frifßeingewanbertes 
Mänden für Haus 


arbeit; mu 
Gate. u 


Sonntag Bormittag. 
eminary Ape. 


Verlangt: Ein a 
beit; ein som 88. 
Shut, 


allgemeine 
famopdi 


i der bohmi⸗ 
ie Reh für Br 
Elke A. 


deut: 


224 
friefon 
usars 
er. 
zwiſchen 3 * 


a für a 
dab ei 


— ea: 


nabe: 13. Str. 


— Er, 


ect. 


— — rer Bu 


ferengen. 


Gefuht: wä Stelle 
gast —— CD — 


Geſucht: 
Lunch⸗Kochin oder am Tiſch aufzuwarten. 
bourn Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Bamitiennäjte ins 
Haus zu nehmen. itte zu ychreiden. 837 Mon: 
tana Stiaße. . ſajomo 


Geſucht: Frau ſucht Waſche in und auber dem 
Ser: Vorzuiprechen oder jchreiben, 2% Burling 
tra 


Deut Mä wüniht Stelle als 
eutſches dchen — 


J 


— — — — 


Geſucht: Deutſche Frau juht Stelle für waſchen, 


bügeln und Haustei: igen. 14 Surling Str. 


Geſucht: —S Madchen ſucht $ Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 140’ Willow Ettake. 


Geiuht: Deutihe Frau ſucht feine MWäiche ins 
Baus zu un fir waihen umd bügeln. Mrs. 
Grow. 164 Willow Str. 


Geiucht: Deutihe Fran War: Bläge für Bufinch« 
ar zu fochen bon 7:30 bi3 4 Ilhr Nachmiltag. 


, 92 Ubendpoft. 
Gejucht: Deutiche a” juräht Bias für drei Tag: 
TR. Teoy Str, Bat t 3. 


zu wvaſchen. Edert, 


Seludt: 
und Reinmachpläge. 34 Ward Eitr., 
weod Ans. 


Gejudt: rau jucht Arbeit in einfadhen Nähen, 
Wäihrausbeijern und Stopfen in oder außer dem 
Haufe. U. Bofiart, SF Rec Str. 


Gejudt: Frau fudt Stellung, 
borgezogen. Schreibt oder ſprecht vor. 
Vagels, 84 Coblentz Str. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Hausbälterin. 
392 Belden Ave. 


Gefucht: Deutiche 


Eine junge bdeutiche ‚Frau ſuch Waſch⸗ 
nahe Wright⸗ 
jeio 


N adtarbeit 
Roſe 


Frau ſucht irgendwelche Ar- 
beit, Mrs. Sud, 750 N. Halfted Etr. 


Geſucht: Wittwe wünſcht Platz in 
Haus: gute Köchin, ehriih und fauber.- 2 
vorzuiprchen. 87 Pingham Str., 2. Flat. 

fein 


Gejuht: Frau nimmt Wälhe in's Haus; 
‚bügeln. ill Somer Str., Schwark 


Gefuht: Deutiche Frau fuht Wald: und Rein: 
machpläge. 108 Bingham Str. 


Geſucht: riſch —— ewander tes 
ſucht Hausarbeit. ayton Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Krheit Im im 
bauje auf Majchinenftidereri aller Art. 1762 R. 
eavitt Eir. 


Gejuht: Idjähriged Mädchen fuht Stelle bei Kin: 
deen und für leichte Sausarbeit. 632 Nelfon Str., 
unten, 


Befuct: 
fuht - Stelle für 
3. Flat. 


tefpettablem 
Tage 


ftarfes Mädchen 


Friih eingeiwandertes deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 152 Jllinois Str., 


Geſucht: Erfahrene fatbolijhe Frau, 46 Jahr alt, 
münjct Stelle bei Br Mittiversfamilie, am 
liebften wo Kinder find; Tann ichöne Handarbeiten 
und Kleider machen; Lohn 86. Xefite Empfehlungen. 
Adreiie: 2. 532 Abendpoft. 


Gefuht: Sparjame Frau mittleren Alters, allein: 
ftehend, wünjcht einer erwachienen fFantilie oder al- 
leinftehendem Manne in den 4er Jahren den Haus: 
halt zu führen. Briefe mit genauer Udrejje erbeten: 
D. 47 Adendpoft. 

Gefucht: Junge Wittwe 
von 6 Jahren, ſucht 

g. 451, Adendpoft. 


Geſucht: Gebildete Dame, 
wünſcht Stellung bei älterem 
Dame. Offerten, mit näherer 
unter: H. 376, Abendpoſt. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in oder auher dem 
Hanfe, Mrs. Tubbs, 397 Webfter Ave. —ſo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
madhrläßt. 546 Tarrabee Str. tfa 

Geſucht: Alleinſtehende Krankenpflegerin wünſcht 
Wöchnerinnen aufzuwarten; beite Empfehlungen. 
Bejorae Hausarbeit und Heine Wäjche. Bitte ſchreibt 
oder fpreht vor. 419 Sedawid Str, bei frau 
Kümpel. fafon 


Gefsicht: Aunge deutfhe Frau ſucht Waſchplätze. 
157 ©. PRaulina Str., nahe 16. Str., oben. fſa 


32 Yahre alt, mit Kind 
Stelle aß an 
o 


Wittwe, MJahre, 
errn oder alten 
usfunft, erbeten 


Etellungen judhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Mann und irgend welche 
te. 


ran fuchen 
Peihäftigung. Meier, 5 


Thomas 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter. Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Eine au Bat ibr 
$34, verloren, von . Jalfteb bis ockb 
ift hadurd in großer Noth. Yinber res 
abzugeben 789 NR. Halfted Str., 2. 


be., —9* 
nd gebeten 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cems das Wort.) 


Perilla heilt DE innerhalb 24 Br 117 
Wels Etr., Apothe 


re 
Dr. Kerns Rheumatic Remedy Findert fofort 
Rheumatismug, Gicht, Cumbago; $l die -HFlafı 
. D. Lindftrom & Go., Wpotheler, 96 Wells 
‚ Ede Indiena Str. San, ja* 


Deutfhe Hebamme nimmt — % 
in und außer dem Haufe. Rath frei. Fr een: 
manı, 907 Belmont Abe. Zelephbon 1818 xale 
View. 10mai,im& 
Deutihe Hebamme nimmt Gnibindungen <an in 
und außer * Hauſe, N wnähigem Sue Raıh 
frei. Schade, Weis Str, fepdon: 
Dearborn 244. Selm 


Weiß und Fiau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 

"alle Frauen⸗Kranlkheiten und we Entdins 
—— an in und außer dem Mil⸗ 
ee Une. Xelepbon: Monroe M. Bapı,Imf 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif:2 Cents da Wort.) 


Brauden Sie TEganatayls 
Unterftügung? 

Menn dies der Fall it. föregen ee bor_in 
unferer Office und wir merden zu. un Me: 
thoden erflären im Geldvoritreden auf ös 
bel oder Piano, ohne dab diefelben Ahnen — 
men werden. 

n ben allerniebrigfien Raten. 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geicäfte 
vemdt * im ſtrikteſten Vertrauen beſorgt. 

Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nach dem 
—— Telephon 3 ruſen Sie auf Centrai 

d mir merden Ahnen unjeren Agenten zur Bes 


fpregung u 
beral Soan Ca 
134 Wonrse St. 


Simmer 
6mai?t 


eid 


uvderleiben 
ure me he. 


auf Beh Bierde, Bam Lagers 
a 


haus: 

Wir 44 die — in Eurem 58 

Wenn Ihe Geld braucht, kommt zu ums. 

k a2 igften Raten in Chic 

t —* lönnt 1 it diefen 
an a ii t ibn nad unferer Office 8 an 
Agent wird ſo fofort — — und a toftenfrei 
mit Euch beſprechen 


Name 
Udreife 
Gewünjhte Summe $ 
uf Sicherheit 
nn borzuipredhen 
rend & 
on Str. 
Xelepdon: Nanboip 


..... 
......... nn. 


Gomvenn F 
— 6maitz 


's pr N 
Sie "inet Ei bergen au 


zu Haufe | 


Nied 


ae |: 
— 


twal 
@® Dearborn Str, € 


era — — mi —— 
borgeyngen. 3 —S 05 S Str, oben. 
— — 

PR, pexmiethen? 6 Zimmer, 912.00. “ Burling, 


EL (7 7 1 ES 
Zu vermierden: 6 Yimintr) Flat, M Be. 9 
ıdard Straße. 3 


Ju-vermietben: 4 große, belle Same. » — 
——— 


Zu — : Helle, freundliche Wohnung 7 
Zimmer, Brichaus, zwei Treppen, Gas, Bad 
32 Var aell Ave. jajon 


Zu bermietben: Schöne, 
nung. 52 Sheffield Avenue. 


Da ze —— — 0, 8 : 
mer:flat, pajie d 
bahn und abn und Gtrahenbadn. 2183 ©: Pr ai 


—— — 57 (8 —— 
an eine rublge kleine Familie we co 
bezahlt. 838 N. Halten Str. m.— 


gu vermietben: 3 jhöne Ed: :gimmer, nad Hinten; 
für 2 Leute. 81 W. Divifion Str. 


3 Simmer, pajiend für 2 Qeute, 


belle 4 Zimmer Wo 


u vermiethen: 
N. Artefian U 


Zu vermietben: Schöne 6: 
Bart und Gar:Linte. 560 


Au dermiethen: 4 feine 7> und 8:3immer Flats, 
om sobder Furnacı-heizung; Mietbe $24 und. 25. 
2. ©. Eljer, 592 Sedgiwid Str., nahe Lincoln Park, 


Zu vermietben: 6- moderne belle Zimmer im — 
Stod; $18. -187 Prranzisto, Ede Adams, 


Zu bermietben: Store. 4542 Wentworth .A 
nahaufragen im Laden. oder oben. ſſmo 


ꝛ bermietben: 4 belle Zimmer. 1137 Ra: 
eine Viact, nahe Wrigbtwood und Racine Une, 


F vermiethen: Store, entlaug der Hochbahnſe⸗ 
tion a und Lincoln Ape., -$2.50. fajon 
E. Willougbbp, 1973 Lincoln Ude. 


gu vermietben: Kleiner Saden und fFlat, geeignet 
für Butcher, Barber, Schneider, Dyeing und Eleans 
ing Store» 1402 Monticello Ave, Logan Square. 
Nahzufragen: Wei, 1499 Humboldt Bout. > 


Zu vermietben: 6-Zimmer Flat, modernes Brids 
Haus. Ede. 538 Wellington Sir. 


Ju bermietben: Gute deimmer Wohnung, an 
rubige Yeute, billig * etwas Hausarbeit; gute 
—— 1041 N. Sawyer Ave. Von Is 
Teich. 


immer: Wohnung; nabe 
urling. Str. ſſo 


Zimmer Flat, Gas, Toilet, 


zu bermiethen: 
15 Weit Belle Du 
ad 


ge Stall, 815 mi 
nahe Weftern Une. 


m vermietben: Laden mit Mohnung, gegenüber 
le, $25. 103 Sudfon Une. fafo 


u Dermietben: Helles 6 Zimmer Flat. 9 Floor, 
g18. 103. Supfon pe. ® Sr fon 


Zu dermietden: 4 Zimmer Flat, Gas und Sur. 
1716 2. Ave, nabe Smrijon Str., — 9 
oſa 


Zu vermiethen: Ein Store, für irgend ein Ge— 
ihäft. 301 MW. Chicago Ave. fſaſon 
Zu vermietben: 3 hintere Zimmer mit großer 
Sommerküce. 555 Wells Str., nahe Lincoln Park, 
Apotheke. friafon 


u dermiethen: Ein neu gebauter Etore, gut 
für irgend ein Gefhäft. 2169 Lincoln be, 


Zu vermietden: 3 oder 6 immer. Flatd, Bridges 
bäude, Waihington Ziod., zivifchen Peoria Fund 
Sangamın Str., mähige Miethe. 3. Miller 
act, 237 Weit Madiion Str. 9mailmt 


Ru vermiethen: BPrachtvolle 4 und S:Bimmers 
——— ¶Ofengebrauch Vorzüglich gelegen, Rr. 
137—125 Gatalpa Court (Rogan Square). Alles mos 
tern, Quft und Licht dom allen Seiten, 1% Blods 
ron der Doch: und Strakenbahn: Preis $18 bis 
823 das Flat. Nanitordienft. Sofort zu begiehen. 
Näheres cm Vlade cder bei Rupolf Seitert, 108 
Waſhington Etrake. Bap*R 


—— — — — — ——— — — 
Zimmer und Beach. : 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


J vermiethen: Schönes —** an einen oder 
ziwei Herren; wenn gewunſcht. auch Board, klei 
Familie. 141 Hudſon Anpe., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Ywei_ möblirte Zimmer 
Waijer. ID Larrabee Str. $ 


Zu bermiethen: mn Zimmer für einen oder 
sei junge Bäder. 82 €. North Ave. 


Bu dermiethen: a immer, $1. .M. 
633 Larrabdeee Str. 1. Flat * — — J 
Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Boarders oder 
Roomers. 802 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: ee an einen oder zivek 
Mant. 180 Bender Str., 1. Flat, hinten, Bi 


Verlangt: 358 Larrabet Str, 


Zu vermietben: 
an Ehepaar ader zwei Männer, und jeparates Kleis 
nes Zimmer an tuhiger — Stra he ẽ deut⸗ 
ſcher Frau. 419 Oat Stri, 1 Blod von R. 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer, an Mäns 
ner, $2.00, oder an Ghepaar, mit Bad. Nabe 
Lincoln Rark. 11 Lincoln Place, 


Damen finden — 
Gas. 181 Dahton Str 


Front⸗ Bettzimmer an eine OR: 
117 Somer Str, 


: Eauberes möblirtes Frontzimmer,: 
n; $2 per Woche, enter 


Roomers. 


Verlangt: Sunge 

Zimmer, Bad um 
Zu dermiethen: 

fon; au für zwei pafiend, 


Zu dermiet 
alle Be. uemlichteite 
Str., 2 Treppen. 

Zu vermietben: Schön 
Herren bei alleinftehender Frau. 
Hinterhaus. 


möblirte® Bimmer 
133 Glebeland nr. in 


Zu vermiethen: Bront- und Bettzjimmer, 37 W. 
Blat 2. fafo 


Belmont Ave., 

gu dermicthen: Möblirte! Frontzimmer, mit ober 
ohne Aoard, in Heiner. Familie. Gemüthlide Häus: 
ficleit. für zwei Damen oder Kerzen.. ®. 
Dunning Er. 

Zu vermietden: Anftändiger Herr fan Zimmer 

Iten bei anftändiger vn 3 ®, etz 
im Ave., nahe Weitern, 1. Floor. 


Nettes jauberes Ehepaar faun Zimmer für 
Saushalt befommen, wenn Fran Sausarbeit bes 
forgt. Keine Kinder. 299 Datien Binp. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Rücdens 
sebrauh. 85 Seminary Ave, 2. Flat. 
n bermiethen: Be: pajiend für 2 — 
Oft Fullerton gen 


u vermiethen: 
haltung; modern. 1312 Dunning Ste. 


3 permiethen: Gut möbhirte Zimmer und —— 
für ie in er ameritanifdher — 
Deutſche K eſte Lage. 1 Blod ven heridan . 
2 Ka "Station, 5i2 Dalin Str. zer 


— 
” Moamerd verlangt, bei deutichen Leuten. 9 Se 
94. Place. fafonms 


— — — 
a Roomer. 473 Wels Ste, Mittels 


F germieten: ‚pröptizies 3 Zimmer, nahe Sie: Y 
— —— 


Junge Dame findet Zimmer und 946 | 
Salfted no ek. eine Se vorne. u 


Bu dermiethen: Freundlich möblierte im — 
ar 
v 
Sonne Upe., 2. Flat. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das — 
Yun 


ger burg 
ebentuell mit 
ww; 2. 4 übe 


eihäftimann ſucht 
—— ge: one d bei 
Dt Berl Da fetige® wıd —— 


beporzugt. Offerten unter 


—— 


Großes moöblittes Frontzimmer 


3 Moblirte Zimmer fur Hause ve 


t Moomerd oder Boar > 
ae Ifram Str., nahe — Se im 





“ 

erry Widow.⸗ 
nie vufe — „U Gentlemen 
ippi.” 
ri. ie Anbebendent Mi Gomer.* 

0 „The Traveling Salegman.? 

0 „Ihe Mascot.“ 
4, — „38 Marriage a Bailure” 
pyera Houje — „Mary Yane's 


— Rongert jeden Abend und 
achmittag. 
I — Nonzert jeden Ubend und Sonntag 
ag. 
Exrpofitien. Ullerler 


idvervie 
Boreit Part. — Allerlei Attraftionen. 


— 
= 


ao 
ER =. 


> 
er 


“ 


28 
3- 


Attraktionen. 


Gortietzung von der 7. Selte.) 
Perſönliches. 


Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cents das Wort.) 


Achtun 9 

Der Unterftügungsverein „Deutihe Wacht”, über 
‚400 Mitglieder ftart, hält am 13. Juni im Excelfior 
Dark jein erftes Picnic ab, wobei die Bar vermies 
thet werden joll. Hierauf Refleftirende werben ger 
beten ihre Ungebot bis zum 3. Mai an Fr. Git- 
mann, 58. R. Elart Str., ichrikdlih — 
miſa 


Eine ſehr fröhliche und vergnügte Zuſammen⸗ 
funst fand ftatt bei der Hodheit bon Klara An- 
aus, Zodter bon Herrn und Frau. Charles 
nhaus, mit Heren Hench E. Hubel, Gefchäfts- 
führer für Bounds Bitter® Company.  Dieje 
Eiunden werden den UAnmwejenden lange in Er- 
inmerung bleiben. Der Abend verlief Fröhlich 
er En it, Gefang und Tanz Bis zu fpäter 
Etunde. 


Blofterer, Brids, Zement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführse. Oberlies, 719 N. Halfte * 
momiſa 


Wenn Ahr zu plaftern, Schornftäine oder Brids 
Arbeit habt, fhhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas GStr., Phone 713 Lale View. 

25apdofamo* 

Teftamente, Bollmacten für Ins und Ausland, 
Beglaubigungen und  fonftige ae 

rompt mare, Sartorius, 173 Fifth Ape. 

bends und Sonntage 30 Mohamt Str. dojadi* 


Beet mit bejond. Aufmertiamteit angefertigt in 
Beyfarths Apotheke, jpige Ede, Elybourn u. Fullerton. 
4maididofalm 


Bindow Ghades gut „gemacht, Billigfte reife; 
Ber Bedienung. ger Window Shave Works, 
eis Str., nahe Rorth Ave. Tel. Lincoln 1637. 


Korreſpondenzen, Weberfehungen, 
beiten jeder Art, deutih und englifch, auch 
Verficherung, prompt und — Sartorius, 
173 Sifth Une, Abends und Sonntags: 330 Mohamt 
Straße. frfa 


Nähatbeiten, fanch oder einfach, beſorgt von 
Näherin, 1448 Andifon Ane. Mik Snöber. Xeles 
phon: Late View 2110. Bmailwx 


Alexander Detektive = Agentur, 171 ten 
Etr., Bim. 207-9, jummelt Beweismaterial für ge⸗ 
richtliche: Klagen, Diepftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfucht.. Wenn 
in Zrubel, fommen Gie zu uns, Rath frei. 6ip* 


momi* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wo kann man am fhnellften, billigften 
und leihteften Engliſch lernen? 
Belanntlih im Jllinois College, gegräit: 
det 1872, Amerilanifhe, Staatlich geprüfte Lehrer 
u. Lehrerinnen benugen die Allerbeften Methoden 
der Welt Ronperfation und Erpreß). 
Borbereitung zur EngineersLigens. Einzelſtunden 
rei, auh gute Stellungen. 00 €. North Xpe, 
äufer von Ede Halftenr Str. entfernt, Schule 
cub im Sommer geöffnet. doſa 


In dem „N. W. Chicago Buſineß College“, ge⸗ 
gründet 1890 von Prof. George Yenlien, fan man 
am jchnellften, leichteften und billigiten Engliich ers 
fernen. Ilnfer College ift die einzige Schule, 

gepritfte Lehrer 
»Ronveriationsmethode“ gebrauht. Wir ertheilen 
aud Unterriht in Buchführung und KHandelsfähern 
und bereiten vor für Sivildienftprüfung und Eolleges 
und Univerfität3:Gramen. Da unfere Schule fon 
feit beinahe 9 Yabren befteht und einen ausgezeich: 
neten Ruf befist, jo haben wir, geftügt auf unjere 
Erfolge, es nicht nöthig, große Reklame zu machen 
oder Die Annoncen Underer zu fopiren. Man adte 
genau auf unjere Abdreife: 
1085 Milmaufee Anenue. 


— Bider Ahtung — 
PVrivatunterriht im Ornamentiren aller Arten Xers 
ten u. Kuchen, fowie in SHerftelung von Schaus u. 
Tofelftüden. Entwürfe geliefert! Schnellfte u. praf: 
tifchfte Methode. Adolph Schleehauf, 294 Dayton Str. 

W4apfamemilm 


Vrivat⸗Sprachſchule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Breife mäßig. Ottilie Koebnte. 

mail—9jami 


Anna Gehrke, 
OInailmft 


langt‘ Bianolehrer, Abends. 


Ber 
1644 W. Chicago Avenue. 


Batentanwälte. — 
lutzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wect) 


atente für alle Länder. Robt. Klo E ©, 
Shiller Blde., 103 Randolph Str. 


I —ñ—e — 

Vatente erworben und verkauft; viel Geld in va⸗ 
tenten; Buch frei. H. Sanders, 115 Dearborn Str. 
Ilmaiiw⁊x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
230-2 RA 36233 Weit‘ Madifon Gtreake, 
Ede Reoria Straße. 

Hier könnt Yhr etwa 40c am Dollar en allen 

Bureri Store-Firtures erjparen. 3 
Neue und gebraußte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chtcage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
023223423633 Weit Madijon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. Aultus Bender. 
Be: oder leihte Jahlungen. 


American Store igture Go, 
98-10-—-106 S. Halfted Str. Ede Monroe 
Etoresffirture3, neu und gebraudt, für alle Ge: 

ſcha fis zweige. 
— Unſere Spezialität iſt — 
Meat Mathket⸗, Grocery⸗, Reftaurants und WBäderets 
Einrichtungen. 
Alle Firtures abgeliefert und 


frei aufgeftellt. 


6maidojadi* 


—GEtore Firtures -» Käufer— 
Wenn Sie irgendiweldhe Store-fFirtured_ gebrauden, 
tommen Sie zu mir, ehe Sie faufen, ich jpare hs 
nen don 25 bis 50 Prozent. Firfures für allerhand 
Geihäfte. Neur und gebrauchte. 

— Baar oder leihte Abzahlungen. — 
Adolf Bender, 

217—219 Wilwautee Wve., nahe Halfted Str. 

Zelephone: Monroe 2177. fa,momtjafo* 


Zu verkaufen: 
Kartoffeln, Burbank —— 
in Säcken von 226 Buſhels — 
Zohn Schmidt, 500 N. Halſted un e. 
alon 


Zu verlaufen: Gute Gisbog, Hpaffend für Grocery 
oder Delilatefien-Store. 1317 N. Wfbland Ave. 


Zu verkaufen: Karouffel und Schauteln. 147 Bea 
* Deu füdliH von North Wve., nahe Et. 
ouis Ave. 


verlaufen: 
und, ale® Anpvere, das für's 
if; bilig. 780 Eamper Apde., nahe Ogbden 


Bäder = —— — 
Ave. 
famt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ünzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort). 


50,000 Bufb & Gerts BPianos im Gebraub. Des 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Belter Werth 
in kin Bianos, der den Käufern je —— 
wurde Ein vollſtändiges Lager von —— bübjden 

nfteumenten #ct8 auf unfjerem Waarenlager-fFloor, 

falls vollftändige Auswahl von mohlfeileren . 
brilaten in neuen Uprigip, tangirend bon $150 bis 
Bedingungen: $109 — $15 — $235 Unzahlung 

und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianoß ver: 
wmietbet und 1 Xabr Mietbe erlaubt, ‚wenn gekauft. 
Bufb & Gerts Piano Go., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Ian, jafondido* 


iano. Eigenthu ben. 985 
— EEE 
j n 


Are: au verlaufen: Neuer Grapbophone,‘ deutfe Re: 
corbs 


bat 845 _gefoftet, für $15. 3122 Emerald Une. 
2 t i te8 Conover Piano, Auzahlun 
g a Sowentbal, ie W. [rd 
EN Er. nahe Halſted. Abends offen. —RR 
Aur ein ſchönes Lyon 
a A u Barguin, 
: 5 Wels Etr. 

taufen elegantes et Davis 


Halt & Up 
—J tirt, ige, 955 Yintoln pe. 
—J—— —— muine 


een — 
860 tanfen elegantes Upright Zieno Sxadferd·. 
x a. a * 3338 Ave. — 


ee Re ee ee 
TEE TRER 


— 


Alegander Furniture& Garpet&o, 


210 und 2012 Wabejp Ave, nahe W. Sir. 


Wenn mar Möbel oder Hauseinrichtungs⸗Sachen 
fauft, will-man fo viel wie li Für fein Geld 
baben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
bon Mufter-Waaren bon den fabrifanten in ber 
Stadt. Zu beadyten, wir verlaufen Waaren gegen 
Boar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
tein Geld, wenn Ihr Trant oder arbeit3los_ fetd. 
Unfere Breife find die niebrigfien in der Gtadt, 
——— Euch von den nachſiehenden überzeugen 
Wir haben Eiſen⸗Bettflellen von 75 Leuts; 
Eijen Bett-Springs von $1.00 aufwärts 
Trefjers mit Spiegel von.....0.....$0.00 ” 
Drufiel Rugs dbon ................ +20 
Ropftiiien don..... ber 2 
Matratzen von 33 —— — 81. 2 

Varlot Suits, 8 Stüd, von. ...$8.50 
Küchentiihe von ... 

Küchenſtuͤhle von .................. —— 


Sprecht vor und frast nah unferen Bedingungen, 
ehe Ihr andersivo kauft. 


urnitufe& Carpe 


Alegander 
Wabaſh Ave., nahe D., 


W010 und 201: 


Wer gute, neue Möbel billig faufen will, -jolte 
den groben Dlufter-Räumungsverlauf nit verſau⸗ 
men, der bei WU. Botjcen, 194 Gaft North Abe, 
ocranitaltet wird. Da Herr Botichen fein Geſchäft 
wieder vergrößert, und bei den baulihen Umändes 
tungen, die damit verbunden jind, viel Plag nötbig 
if, find wir gezwungen, alle Möbel, die 1ih, auf 
dem &lnor befinden, unter den Seritellungstoften 
zu verſchleudern. 

Bitte, nahfolgende PVreislifte nicht zu überjehen: 

Kine Partic don 300 Gifenbetten wird don 4 
an aufwärts verkauft. 

Gihenholz Yuffets, poliert, werth 18.00, Iu-- 
Schöne, große Sideboards, merth 18.00, au.. 9.7 
Eiyenholg Dreifers, großer Spiegel, zu 2.18 
Eidyenhol; GChiffonier, mit 5 Schubladen, zu.. 8. 
eine 46.90 Velour Couches, zu...*** 
reizStude gepolſterter Parlor Suit, ul. 

biß 25 feine Ausziehtifche zu 12.00 und... 120 
6 Fuß Ausziehtiihe, zu urn. 5.75 
Stühle, mit hoher Lehne, zu.. 
Schöne, mittelgroße Kodöfen, zu 
9 bei 12 Brufjels Rugs, zu.. 
— Vaar 

nderivagen, mi ummireifen, zu N 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den Kiberafften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jhr 
frant jeid oder nicht arbeitet. 


t Iteb Str. 
Botichen, 190—194 Dit North Ane., nahe 6 32 


Zu verlaufen; Guter Kochofen und Heizofen, bil⸗ 
fig. 428 Larrade: Straße. 


‚Bu verkaufen: Guter $45 Garland_Heizofen, bils 
fig, und andere Xrtifel. 2153 N. Seeley FR ie 
afo 


Zu verlaufen: Eiſernes Bett, Spring und Ma—⸗ 
tratze. 213 Dahton Str., Brickhaus. 


Zu verkaufen: Bugghy und Go-Cart, $4.00. 19 
Orchard Str. 


Zu vertkaufen: lite Bd ebenjo ein Geld: 
f&rant, billig. Privatfamilie. 564 N. Ajhland Wve. 


Todesfall. Verlaufe einfache KHauseinritung und 
Frauenkleider. 406 Cleveland Ape., hinten. Nafchig. 

Zu verkaufen: Möbel, Gas Range. 606 Wells 
Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Billig. Neuer Kinderwagen. 611 
Garmen Abe. fafon 


Zu verkaufen: Baby Go:Cart und Gas FFirtures, 
billie. Sonntag Vormittag. 5 Maud Ave., nahe 
Eherfielbd. 


Zu verkaufen: Großer Gasofen, billig. 
mitage Abe. 


4940 Her» 
fa 
Zu verlaufen: einer Acorn Ofen, 


fogut mie 
neu. 268 Evanfton Avenue. doft 


fria 


Muß verkaufen: Sofort elegante Möbel von 6 
gene: Leder Parlor Set, Yeder Goud, ſchöner 
Teppich, Parlortiſch, Eisbox, Betten, Drejier, Chif: 
fonier, _Sidebvard, Bücherfhrant, Nähmafchne, 
Uhren, Defen, Zifhe, Stühle, Bilder ufw. Spott: 
billig wegen Abreife. Einzeln oder zufammen. 267 
Dapton Str., unten. 10mai 1w 


Zu verlaufen: Anhalt von elegant möblirtem 
Flat, billig. Parlor Set merth $85 für $30, Tiih 
mwertb $12 für $2, Nähmafjhine, Gardinen, Bilder, 
Stühle, Leder-Schaufelftühle, Couh, Rugs, Car: 
petS, Betten, Spiegel, Pedeital, Piano, SHerrentlei: 
der. 629 N. Robey Str., nahe Wider Park, 

11mailw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Schönes Pferd für irgendwelche 


Farmarbeit. Woehlck, 15 W. 
ſaſon 


Zu verkaufen: 
Arbeit, beſonders 
Byron Str. 


Zu verfaufen: Gin Gefpann Giel., 89 Racine Abe. 


Zu verfaufen: Guter ftarler Bäderwagen. 245 W. 
Chicago Avenue. 


Zu verfaufen: SKanarienvögel, 16 Andreasberger 
Sänger zu pojitiv niedrigften PBreifen. 5425 State 
Straße, Frant. 


Zu faufen gefuht: Kanarienpögel, 
Weibchen, einige Zahl. 8 W. 8. S 


Bu verfaufen: Echte Dachshunde und ein guter 
Wagen. Lang, 197 Lewis Str. 


Zu verlaufen: Gutes Bferd mit Doftor:-Buggy 
oder Wagen. 372Clybourn WUpe., Store. 


Zu ıwerfaufen: 2. leichte Pferde, 3 boppelte 
und 5 GExpreßgefdirre. 49 Center Str. 


Zu verlaufen: Gutes Bferd, billig. 58 Macedonia 
Str., nahe. Wood und Divifion. 


Zu nerlaufen: Scoth Pudel; 
— 616 -W; Superior Str. 


Sänger um) 
tr. 


guter Haushund. 
fafo 


Zu verfanfen: 2 junge Hunde. Bißelsberger, 170 


Elpbourn? Ave. 

u derfaufen: Offener Wblieferungswagen, 2: 
fißiges Surry, Dayton Computing Fleifhwaage. 347 
N. St. Louis Alpe, 


Su verkaufen: Kanarienpögel, Stamm Seifert, 
iger, niedrige Preile. 85 Aohnfton Ude. 

fornia und Milwaufee Ave. Janke Züchter. 
maily—in5ie 


kaufen: Ein Geipann jchwere Ejel, drei 
—— billig. 918 Greenwood — 
afo 


Verkaufe gute8 Pferd und Wagen, für jede Ars 
—— ar Lizens und Peddler-Liſens. 300 Haſtings 
traße. 


Bu wrfaufen: Ein gutes braunes Delivery: oder 
guganpferd, fein Gebrauh daflir. 206 Waſhburn 
venue. 


‚Wirhaben dBtiebeften Sänger! Kanas 
tienvögel aus Deutichland importirt, $1.95, $3.00, 
84.0, 10 Tage auf Probe. Chinejtihe Nach: 
tigallen, Zeifige, weiße Reispögel etc, Papageien 
90 Tage auf Probe. Hunde, Kaninchen, Fiide, Kä: 
fe, Aguariums, import. Samen etc. 
e Aquarium, 1088 Milmaufee Ave. nabe Wood. 
l5maifafomi* 
Zu verlaufen: Eine Zee ſchwere Kub; Kalb in 
siwei Wochen; gibt 24 Quart Mil wenn fie frifch- 
melfend ift, per Tag. auch Pferd, Buggp mit Ger 
fhirr, $9M0, und ein Bferd, 1350 BVfd., fehr gutes 
Arbeitöpferd und Läufer, $95. 2611 50. Str., nahe 
Weltern Ave. Klaus Kaud. 


— — 
u verkaufen: Gutes Surren Bu billig. 
— ee 


Zu verkaufen: importirte fhmarze und- Io Ibe 
Dachs hunde. 54 W. BVenfocola Ave. An 


Bu verfaufen: Junger Scoth Collie. 435 N. Mo: 
zart Str. 


Zu verlaufen: Wagen, Pierd und. Buggy. 401 
Dtto Sir., Ede Robey. un R 


Zu_ verkaufen: Gutes Delivery Pferd, billig. 189 
N. Spaulping Ave. 


Au verkaufen: Ein 


' uter Wagen für Painter oder 
Plumber, billig. 351 


ilmaufee Wpe., Flat 2. 


Echte Andreasberger Roller, importirt_ aus 6St. 
UAndreatberg, jowie alle Sorten beutihe Singpögel, 
beifer und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1088 Milmaufee Une., nahe Lincoln Str. 14djfa* 


Harzer Kanarien, Undreasberger, foiwie Stiegiige, 
Sänflinge,. Beifige, Stamm: und Zuchtiweibchen, fo: 
wie alle Arten Kaushunde, Wholejale und. Retail. 
Atlantic & Bacific Vogel Store, €. Madifon 
Straße. fbjaionmomi* 


Zu verlaufen: u Stationsiwagen, % 
Surren und Spider Phaeton, fermer feines Set 
Doppel Coah KHarnek und einfah; ebenfalls Kiıts 
fher-Angug. NRelideny, 3686 Brairie Ave. doftſa 


Nähmaſchinen Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Su. verlaufen: Rtraben Bichele. 177 Lincoln Une. 


ed en TEE A Sek 
o e; gede au art 
Eiche  - Tmetfelebikefams 


Dadiveder n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents: das Wort.) 


€ ’s Wsphaltum Ready N * 
— —— 
—— 
„un e. x 
* abrit auf Euer Dad. Bedingu > 
oder lei 
fuuft und g 
den. Zelephone:. Humboldt 
Eu 2 *— könnt ein beſſeres 
un sin - ar In ‚oder 
ra t.. eaby ’ 
4423 Lajalle Str. * E. mont 
\ Be 


N 


un 


8175, voller ufen, wenn vw 
nonmen, gutzapleı alsetablicten bandp:, Higars 
venn=, Heitipriftens, Stationary: und Swulswiore, 
in feiner Sage auf der Aeitjeite, gegenuber einer 
eht grogen ochule; eine gute. Kawbarıyart, um 
welilsterrensArtitel mit au vertaufen; Wresye, mit 


‚netten Wopnztinmern, Dampfgeheizt, nur SU ınouas- 


um. Mine uusgezeichnete Welegenhpeit zum Kauf 
eines jehr gur zahlenden Geiyarts. Naczufragen 
Sonntag Vormittag,-von 9-bıs 12 Uhr, 14585 Wen 
garrıton Str., nahe Sacramento ve. 


Kaffees, Thee:, Butter:, Gier: und Delitatelfen: 
Store:Käurer, Achtung! 
Gelegenpeit einer xebensgeit! 


8600, Werth das Doppelte, Taufen, wenn fofort 
genommen, beftzaplenden. und_beitgelegenen Kaffees, 
Thee⸗, Butter:, Cier: und Dektlatejten-Store auf 
der Rordweftieite; feine fFirfures; grobes Waaren= 
lager; Compuring-Waagen uw. Dies iit eine Golds 
grube, und mus nur trantgeitshaiber verfauft wer: 
den. Pragt wegen diejer jeltenen Welegenheit nad 
Sonntag Wtorgen, von Y bis 12 Uhr, 1716 N. Elart 
Str, halben Blod nördlid von Weimont Ape. 


Achtung!! Achtung! 

SH habe einen der feinſten Grocery-Stores und 
Meat Martkets auf der Nordſeite zu vertaufen; fei⸗ 
nes Lager importitter und einheimiſcher Grocer ies. 
Dieſes Geſchaft iſt eine Golderube rür, Die teipte 
Perjon.  Ueberjebt dieje Gelepenheit . nicht. er: 
taufe au auf Zeitzahlung, wenn gemünjcht; mie: 
drige Mliethe, mit Wonnzimmern. Berfaufe zu 
irgend einem Preis. 

414 Garfield Ave., Ede Home Str., 
nahe Lincoln Ave. , 
Offen Sonntags von U Eis 1 Uhr. 


$185, billig für $300, Gandy:, Bigarren-, ces 
eream, Laundry:, Schul:Artitel-Store; bejtgelegener 
Plag auf Norpjeite, in bemohnter: deutiher Rad: 
barjchaft, lebhafte Straße; feine Konkurrenz; gut: 
gehendes Geihäft, 2 grobe Wohnzimmer; . billige 
Diebe. Dies tft eine jeltene Gelegenheit ein gut- 
gebendes Geihäft um einen Spottpreis zu befom: 
men. Mub Sonntag wegen Krantheit vertauft wer: 
den. Xgenten verbeten. 1684 Wihland Ave., nahe 
Belmont. 


Grocery:Storg und Meat Market:Käufer, Achtung! 
3300 _taufen meinen $700 GEd:Grocery:Store und 
Meat Market; befte Lage auf der Nordjeite, immter 
jehr gut zahlend; vollitändiges Wanrenlager und Fir: 
tures. Dies ift eine Goldgrube für die rechte “er= 
fon. Spredht jofort wegen bieje: jeltenen Gelegen: 
beit vor. Niedrige Miethe.. Auf Theilzahlung, wenn 
gewünjht. Sproht morgen, Sonntag, zwiſchen 9 
und 12 Uhr vor. 192 Webfter Ave., Gde Elifton 
Ave., 1 Blod weitiih von der KHocbahnitation. 


Zu verfaufen: Hotel und 16 Zimmer, gute Lage. 
Adr.: 3. TIR Abendpoſt. 


Krankyeitshalber verkaufe ih_ mein gutgehenbes 
Geichäft, oder vertaufhe für Sommer-Rejort- ober 
Nordmweitieite Grundftüd, jo am Bart Farn 
vergrödert werden. Apr.: DO. 599 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Ein Delikatefjen-Store. 453 Lats 
tabee Straße. 

Zu verfaufen: Grocery, feiner, heller Store, oder 
Butcher als Partner gewüniht. 9 N. Weftern 
Anve., Ede Montroje. ſaſon 


Zu verkaufen: Delikateſſen-, feine Oroceries 
Candy: und Zigarren-Store, nebſt Ice Cream; keine 
Agenten. Adr.: U. "8. 19%, Abendpoft. 


gu verfaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
utgehender Candy: und Notion-Store. Carmuß, 
ir. 9 32. Str., nahe Cottage Grove Ave. 


Zu berfaufen oder zu vertaufgen: Eine gute 
Store-Bäderei. Vorfhriftsmäßiger Shop. 323 
W. Fullerton Abe. fafon 


Zu_berfaufen: Guter Ed-Saloon. Nadzufra- 
gen Orhard und Willow Str. Tafonmo . 


Gutgehendes Delitateffen-Gefbäft: 
1233 N. Halfted Str. 


Zu herfaufen: _Delilateffen- und Grocerhs 
— billig. Eigenthümer, 442 Clybourn 
e. 


Zu verfaufen: 
feine Agenten. 


Zu verfaufen: Zigarrenladen, gegenüber Rivers 


view Park. 1870 Weftern Avenue. 

Zu verlaufen: Gd=Örocery: und Schulladen, 16 
Jahre beftehend, Durhihnittseinnahme $35 täglich; 
Preis $1400, unterjucht. Gute Gelegenheit für guten 
Mann. Adr.: TO MW. Ohio Str. Ede Leapitt, jafo 


Zu taufen geiuht: Gute ‚Store Trade Bäderel, 
nach Vorſchrift, oder paſſender Platz, ſolche einzu⸗ 
richten. Adr.: O. 591 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Bäderei mit gutem Ofen, Steie 
mit fFirtures, jehs Zimmer und Stall. Nahzufres 
gen zwiihen 4 und 7 Uhr Abends am Plate, 
5806 S. State Str., oder in meiner Wohnung, 
365 W. 65. Str. Eigenthümer ift auh Sonntags 
von 10 bi 11 Uhr am Plag. 

‚gu verfaufen: Kleiner Grocery: und Deltfateffen: 
Store, vier Wohnzimmer; beite Lage; neue Siebe: 
lung für tleine Familie. 019 W. 13. Str. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Delitateifen-Geichäft; 
—J— Vorzuſprechen Nr. 1288 R. Halſied 
raße. 


Zu verkaufen: Reſtaurant; gutes Geſchäft. Ver— 
taufe billig wegen Krankheit. 231 Grand Ave. fſo 


Saloon im Loop-Diſtrikt! feines Geſchäft, für 
$2500 zu verlaufen. 
Kartte, 1759 N. Weitern Ave. 


Delitatejfen, Grocery, Zabat und Candy Store 
auf der Nordiveitfeite fehr preismwerth zu iz 
ge Miethe. Nachzufragen. bei Deblers, 54 Wis: 
ner Ape., nahe Milmwautee Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Butcher Shop und —u 
Baargefhäft; gutes Gefhäft für die rechte Perſon. 
507 NR. Hermitage Ave. 


Zu verkaufen: Schmiede⸗ und Wagengeſchäft, mit 
uter Kundſchaft; krankheitshalber billig. 560 
Ooden Ave. 


— 


Zu verlaufen: Billig, gutgehendes Uhrgeſchäft. — 
376 W. Belmont Ave. ſa ſomo 


Zu verlaufen: Billig, 15 Zimmer Haus, alles in 
beiter Ordnung, lange Leaje, nahe Xincoln Bart. 
Kommt und jeht. 503 Belden Ave. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei. Kern & Sons, 105 
bis 107 Weit Randolph Str. mifafon 


Zu verkaufen: Country Saloon, nähft Bahnbet 
und Stadtparf, ſeit 20 Jahren beſtehend; Lizens bis 
Dezember bezahlt; Regiſter und Stod; billig. Bor 
106, Wbiting, Ind. dofa 


Zu verfaufen: Meat:Market, Rordweſtſeite. Adr.: 
P. 607 Abendpoſt. doſa 
Aufgepaßt! Verlaufe billigſt gegen baar eventl. bei 
Ans veip. Adsahlungen, wegen Todes fall und de— 
ſonderer Umſtände: Gute Bädereien, Saloons, But⸗ 
cher, Grocery. Reſtaurant und Zigarren-Geſchaͤfte, 
vollbeſezte Roominghäuſer u. Flats, feinen Sign 
u. Paintſtore, ſuche Partner, Partnerinnen für obie 
Geſchäfte. F. Berger, Licenſed Broker, W Ciybourn. 
9maididoſalm 


Zu verlaufen; Lunchroom und Reſtaurant, a: 
brifgegend, Sonntags geichlofien; gute Gelegenheit. 
594 Auftin Avenue. didoja 


75 faufen Schneidergeihäft, wegen Berlajfens der 
Stadt. 239 N. Robey Str. frſaſon 


Verkaufe billig: Bäckerei, gut bezahlendes 
Ihäft an Schiff: und Eijenbahn Depot. 
Bäderei, Mustegon, Mid. 


‚gu verlaufen: Altetablirte einträglice Grocery, 
billio, sofort. PBertaufsgrund: Ungfüdsfal. 53% 
Blue Jsland Ave. frfafon 


unbe ——— —— — 

Zu verkaufn: Guter Saloon, altes Geſchäft. 18 
Meilen füdlih von Chicago; wegen Abreije. u 
Auskunft: Yanifch, 184 Weed Str. fſa ſo 


Zu verkaufen: Gutes, über drei Jahre beſtehendes 
deutſches Mail Order-Geſchäft, Umfande halber für 
nur $250; monatlicher Reingewinn etwa i 
Briefe unter: 3. 7, Abendpoft. dofria 


Zu verfaufen: Grohe Zeitungsroute, gehe in ein 
anderes Geihäft. 3310 &. Irving Ave. dofrja 


50 kaufen Scneider-Geihäft wegen Berlaffens 
der Stadt. WEIN. Robey Etr. fi 


Krank, mub Reftaurant mit möblirten Zimmern 
verichleudern,: feine annchmbare Offerte zurüdgemte- 
fen. 408 Lincoln Une. do—jon 


Bargain:Berfauf! Eine Bäderei, . oder verkaufe 
Firfures einzeln, 1085 M. North Xbpe. dofrja 


Zu verkaufen: Guter Ed:Saloon, mit Bufineh- 
Lund; greße Br und Küche: billig, wenn 
fofort genommen. W. Shaefer, 126 Milmaufee pe. 

Umai,Iwx 


Ge⸗ 
Kochals ti, 
fſaſon 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutiher Advusfat und Noiar, 
au Bedienen a, Sah —— 
e or 
Norbjeite-Office: 270 North Ave, 
Ede Larrabee. * 
Abends 7 5iß8 9. Sonntags 10 bis 12. 


Albert A. K t, deutſcher Advolat 
Vro zeſſe in ein Sri 


n gefü 
aeihäfte befteng beforgt. — 
Ile! * 
—— — 


tte eramis - 
1312 


— Sir —— 


2* —— — — 
fadhen prompt —— —— at, 


red Blofke, deutfcher We 
— n 


iR 


thätigen —— t Heinem 
4 en.. Sofort anzus 
HR bor, Indiana. 
——— Fur das beſte River⸗ 
— ge Pe ee 
en.» y N ⸗ 
Vart. 1000 N, Öatien She., 8 His 8 Uhr. . 
Berlangt:-Füchtige Köchin und.Wirthfeafterin für 
ein Heines ‚neues Kot nahe dem ui 8 ew⸗Part, 
wo deine Frau iſt — kann mit S00 600 ſich be 
theifigen und 550 wödhentiid verdie 
nen. Blag-ift der. befte; für 40 Perjonen Raum. 
erjönlih zum erfragen 199... Datley Une. 
orgens 8—10, Abends 5—8. 
„ Bartner verlangt mit Meinem Kapital für Häu- 
er zu bauen. Kontraftor bevorzugt; große Profite. 
Boz 3%, Gary, Ind. fajon 
Theilhaber, Mann oder Frau, mit $3000, u 
eine „Laundry“ anzufangen. Adr.: D. 440 Abendpoft. 
Verlangt: Gejhäftsführer oder Partner für großes 
Sign:Geihäft; jofortiger Eintritt. Näheres 1130 
School Str. ſa ſo 


Vartner gewünſcht, lediget Monn mit 8200 suf 
einer Farm, Geld mwied ficher geftellt. Chr. Wehl: 
mann, R. R. 4, Ruor, Ind. fria 


Partner. Gehe nah Kanada auf Komeftead Laud, 
160 Acres Loften $10; fuche Theilnehmer, auh Witte 
wen. Adr.: 3. 719 Abendpoft. dofrf 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort). 


zB Eee 
Auf Chicago Grundeigentum zu verleihen. Güns 
ftige Bedingungen, niedrige  Binjen und geringe 


Untoften 
e 3.9 Araemer & Son, 
84 und 86 Sa Salle Str. 
15aptofamodidm 


Zu leihen geſucht: Beabfihtige, auf mein Eigen: 
thum, im Werthe von $4000, eine Anleihe von $1800, 
erite Snpothet, aufzunehmen. Adr.: U. M. 449, 
Abendpoft. ; e 


Geld zu verleihen auf gutes bebautes Grumdeigens 


5 Prozent Zimen. 
lömlwX Aug. Torpe, 147 €. North Ave. 


Zu leihen gefudt: $700 an erfte Sysens auf 
Property werth $20I0. U. M. 455 Abendpoft. 


Wünfhe $100)I auf Steingebäude zu leihen, 
1. Hppothef. U. M. 448 Abendpoft. 


Sude 32700 auf erite pothet. Wdreffire: D. 
450 Abendpoft. ' — — 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheken, i 
Summen von $500 aufwärts; reine Vapiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten a ar on 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Une, Ede Larrabee Str. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

l5mai,t%* 


u derfaufen: Mortgages, $250, $300, 8500, 8600, 
1200, 1500, SB; 6 _Progent Intereffen. Real 
Gitate Security, 6541 Halfte» Str., Louis Wint. 


Auf mein dreiftödiges Gebäude 161 Dadton Btr. 
winihe 82500 zu leihen, 5a Proz. netto Zinfer. 
Egrautirte erſte Hypothel. Näheres Aoietti, 220 
Oft North Avenue. frfafon 


u berfaufen: 
wei 7:progentige Mortgage® — 
ine fir $1500. 
Eine für $1000. Garaittirte Policies. 
Werth des Eigentbums mehr als das Doppelte. 
Zu erfragen Room 40, 26 La Salle Str. 
sipifhen 9:30 und 2. 
8—l5maif 


u derfaufen: Erfte Mortgage, $3000, 542 Bros - 
5 Yabre, an Brid Flatgebäude, große Lot, werth 
3650. . Wilfoughby, 1873 Lincoln Abe. oe 
bis 9 Uhr Nahmittags. dimidofrfa 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Ahr. Kraufe Savings 
Bant, 997 Milwautee Ape., nahe -Paulina — 

12ja* 


weite Sppothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str., Zimmer a 
140f* 


€ © Bauling, 133 SaSalle Str. Grfte 
Sypothefen zu verkaufen.” Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. Imatf* 


Geld ge Bauen, Feine Kommiffion, teine Adpo= 
Katengebühren, Hteine_ Verzögerung; Wnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Rorftädten,- verbefs 
fert_und unbebaut. 2% Phones, Ranbolph 300° — 
9. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str. Hib*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen, 
Niedrioſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Elarf und Randolph Str. 3u*X 


Ule BVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Maten borgen tollen, 

ten vorfprechen bei“ Greenebaum Sons, 

Elart und Randolph Str. 


Grundeigentbum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nord ieite. 
gu verkaufen: Innerhalb drei Tagen, dreiſtöch 
drei 6= Zimmer modernes "Brid-fFlatgebäude; Lot 48 
bei 195; an Wellington Ape., nahe Kin; 
3900. Auguft Torpe, 147 Eaft North Ave. * . 
aſomo 


Gutes 2⸗ſtöckiges und Baſement Flatgebäude, mit 
8-Zimmer Reſidenz hinten, große Lot, 515 Orchard 
Straße. Auguft Torpe, 147 €. North Abe. ſaſo 


Gutes Sſtöckiges und Baſement Flatgebäude, Lot 
4125. Mildred Ave. nahe Diverſey Blvd. Hoch⸗ 
bahnſtation, 55500. Aug. Torpe, 147 North —* 

* aſon 


Zu verfaufen: Gutes modernes , 3:ftödigeg Brid 
Geſchäftshaus, Diviſion Str. nahe Humboldt Part, 
$11,000. Wuguft Torpe, 147 €. North Abe. jajo 


‚Großer Bargain! Zu verkaufen: Gutes drei 5= 
Zimmer Prid: und Framegebäude, N. Raulina nabe 
Lelmont Ave., 83000. Aug. Torpe, 147 E.Rorth Ave. 

fajomo 

gu verlaufen: Moderne 8:gimmer , Cottage mit 
Tampfheizung, $3200, an 1140 N. Halfted Str. — 
Aug. Torpe, 144.6. North Ave. ſaſon 


‚Modernes 3eftödiges F-6 Zimmer Brid Platgs- 
bäude, Lot 32x26 Fuß, Wells Str. nahe North 
ive., $8500. Auguft Torpe, 147 €. North — 

afomo 


Ju verkaufen oder zu vertaufchen: 83750, fchönes 
:Simmers$aus, jduldenfrei, mit 8 Wder Land, 
großen Ställen, 1 Pferd, 2 Kühe, 2 Schiveine und 
etwa 70 Hühner, 1 Wagen und Bugay, 2 Pferde: 
—— und alle: Geräthe, 22 Meilen von Chicago, 
tont‘ an Milmantee Ape.: Road, Wheeling, ML 
oder vertaufdhe für Cottage oder 2:fFlathaus. Aohn 
Heim, 1713 R. Aibland Upe., nahe Beimont Üpe. 

gu derfaufen: $6000 jedes, Neue moderne Brid: 
Wlatgebäude, 2-5-gimmer-fFlatt, N. Ajbland Une, 
nahe Anpijon Ave. und Rorthweſtern Hochbabnita: 
a * kr Ru H ns; muß En ar haben, 
Meit auf leichte zjahlungen. John Heim, 1713 
N. Aſhland Ape., nahe Be u " 


Zu ‚verlaufen: Schöne 32 uk Lot, an Roseoe 
gg NE —— — nur er 

25 bei 1: ot an Claremont Ape., nahe Roscoe 
Bouf., für nur 8350. . 

Lotten, 30 bei 124, an N. Roben, nahe Bernice, nur 
4 Blods von Hohbahbnftation und 1 Blod von Lincoln 
Are., 81200. Alle Verbeilerungen bezahlt. 

„Auguft Peter, 1516 Lincoln Ape,, Ede Grace Str. 

Yu derfaufen:  Nortb Ravenswood; hoch und 
troden, fandiger Boden; 30 Fuk Lotten, $800; 4235 
Baar, monatlidh, oder baue nah Wunih. Lange 
geit. Nabe Hohbahn, Gifenbahn und Electric. 

Eontlin & Eo., 1619 Lincoln "Ade. 


Zu dertaufen: Gröffnungs-Verfauf don. Darlings 
Subdipiiion, 30 Fuß Loiten, $750 und aufwärts. 
Leichte Bedingungen. Straßenverbejjerungen jegt im 
Herſtellen. quem zur Hochbahn, Eiſenbahn und 
Eleetric Cars und vier Kirchen verſchiedener Be— 
lenntniſſe. Nehmt Lincoln Ave. Cars bis Grace, 
zwei Blods imeitlich, oder 

D. 2. Eontlin & Co., 1619 Lincoln Abe. 


n: Modernes 7:Zimmer Wohnhaus, 

‚an Diperfey Blod., nahe Glart Str. 

.  Yug. Zorpe, 147 €. Morth Ave. 

ſaſomo 

Zu verlaufen, billig: 08 Roscoe, nahe South⸗ 
dort. Abd. Framehaus Laden und Flat und But⸗ 
Figtures. $4000. Baumann, Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Billig, 143 School Str., Lens 
d i si L ide 
ee * * —— —— 
— — 

z 4 e ⸗ 
— Gh Baumann, 1008 ——— 
vertaufen: zpet Berfehten Ave 
Rosceoe, Aftöd. #8, ” iethe ’ 
nude $2800. Baumann, 08 alleat Une. * 
fen: Billig, 79 Maud Une., nahe Ge: 
‚ 2 and & i 


Er) 


| 


‚mit drei 6egimmer Wiats, 
—— ‚xot 44 bei — ne Oo 


und Wees Str.;.35000. Xorpe, 144 Eait North Une. 
{ faionmo 


8300 erfte Anzahlung, Reit auf leichte Bedingun⸗ 
gen, fauren ——6 166 Se 
ve Str., Preis 8000 Aug. Zorpe, 147 North —* 

5 m 


Zweiftödiges Grame- Wohnhaus, Brid:Bafement, 5 
uno 6 Yimmerziflats, hohes Bafement und jdhöner 
Attic, vos IX, an Addiſon Str., nahe hohne 
Ave.preis werth zu vertaufen. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Abe. Ede Grace. 


Yu verlaufen: 8 7.Zimmer Flat, Brick, Miethe 
872 im Dlonat, 876W. — 6: Zimmer Cottage, $I7W. 
— Beghhmer Cottage, $B5W. — 2: lat Framepaus, 
Racıne wide, 2600. Kaynes, 10404 Lincoln Abe. 


Mub verlaufen: 2:ftödiges Haus an Hein Place, 
8200; KW Anzahlung. Usb NR. Wipland Wve. 
Hildebrandt. 


Gute Geſchäfts-Ecke für Bäckerei, Grocery u. 
Meat-Marter pafiend. Nordojt-Ede Geeley und 
Lornelia- Ude. Yreıs $1300, . 

Aug. ’Beters, 1516 Linceln Abe., Ede Grace. 


‚Bu verlaufen: In ganz Rabenswwood iſt fein 
ähnlicher Bargain zu Tınden wie mein ftrirt mo— 
dernes 8-5Iımmer Haus. Alles neu. Kot 33 Zub 
breit, guf beiden Geiten Trei. Werth $5UUV. 
Preis fir fofortigen Yerfauf $355). Nur $125U 
saar othıg für jofortigen Berg. Bedingungen 
nay Wunıg. 2791 N. Robey Eır. 


Zu verfaufen: Zwei Gottage3 mit-6 und 7 Zim: 
mern, in ‚befter Rachbarichart, jehr billig. Naczus 
fragen: 1347 Sincoln Avenue. 


Zu verfaufen: Schönes Framehaus an Welling- 
ton Str.; monatlide Wietye HZ, Stall $3 extra. 
Vreis $4400, 

Se. 3. Schmidt & Son, 2%2 Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: ‚Ede 115x1%, geeignet für Fa⸗ 
brifationsgmwede, fehr billig. fejon 
E. Willoughby, 1373 Lincoln Une. 

Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit! Schönes 2> 
ftöniges Frame auf Brid, grope ot, erfter Floor 
pafiend für Schneider-Shop oder ähnliches Geichäft, 
zweiter Floor große, pradhtvolle Wohnung; Dbets 

Y%leudert für Spottpreis. 
€. #. Anton, 1 Roscoe Blod. 


Zu vertaufen: Wegen -Abreie. nah Deutihland — 
ihones Zejtodige3 Franmehaus, zwei 6 Zimmer, 
Bad und Gas, Lot S0x125, Asphaltitrake, nur 
54000. — Dus beite Geihättshaus in Yale View. 
Brid und Frame. Miethe Hi, nur 85200. 

C. $. ‚Anton, S] Roscoe Blvd. 


Zu vertaufen: Billig, 6:Bimmer-Haus, großer, 
Stau für 6 Pferde, 50 Fuß Front, Asphalt Stroke 
und alle modernen Werveirerungen; SW. has. 
Scleif, 709 Edgeiwater Ave. fio 


Zuvertaufen: 402 €. Superior Str., 10. Bimmter 
Steinhaus, arrangirt in 2 Flats, 2 Badezimmer, 
Wordes, nahe Geihäftszentrum und See. $6500 
heil baar, Wet 5 Prozent. 


Zu verlaufen: Dreiftöd. Steinfront:Haus, Yot 48 
ber 125, ndhe Belmont Ape.-&rprepitation; nur 82400 
Baaranzahlung erforderlid. Robert B. SHillinger, 
1047 %. Clart Str. jamo 


Zu verlaufen: Bargain, ziveiftäd. Framehaus, vier 
4:Simmer $lats, 50 Fub Not, 3800; 8500 Baar, 
Rent auf Zeit; Perry Str., nahe Wolfram Str. Auch 
ein neues zmeiltöd. isramchaus, zwei 4sgyimmer 
Flat, 3500 Baar, Reft auf Zeit. John Vobel, 964 
Southporf Abe. 


Zu verlaufen: Giwrgroßer Bargarn, dreiſtöd. 
Bridhaus, . drei 6:Zimmer Wlatd, mit allen er» 
beiferungen, an Lill Ave., nahe Wacine Ave.; Preis 
$6%00. : John Bobel, 969 Southrort Abe. 


Zu verkaufen: Einige feine Geihäfts:Eden, 50 bet 
125, Southport und Gornelia Wpe., $6000; South: 
port Ave. und Eddy Str., 85500; Injide Lot, fehr 
billig, 50 bei 128, 2500; 30 Yub Bauftelle, Cornelta 
und Eddy Str., 81400. Belter Mieth: Diitrift auf ber 
Rordjeite. Einzelheiten bei John Bobel, 969 South: 
port Abe. 


u vertaufen: 7:Bimmer Haus, großes Brid: 
ehem: Stall; gut pajfend für Milhdmann. — 
8250. — Zu verkaufen oder zu vertaufchen, eine 
der beiten Goal Yards in der Stadt. beitehend aus 
einem 2-ftödigen Frame und bald Brid Haus, Stall 
für 6 Pferde, PVlattform Waage, eine Holz:Remije 
und eine Kohlen: Remife, mit Leaje für’ö Jahre für 
die angrenzende Lot mit erftem Vorreht zum Kau: 
fen .diefer Lot; Preis 86500. John Buchhaufer, 
1196 Lincoln Ave. 


Zwei Lot3 an Ajhland Ave. nahe Waveland Ube., 
pilig zu verfaufen. Näheres bei 2140 Kenmore Wbe., 
3. Flat. 


nn — — 
u verfaufen: Cottage, billig. Bargain. Eigen⸗ 
thümer 1549 N. Seelen Abe. 


u berfaufen: feines 2sflat_ yramegebäube, 
— 8 — jedes, ce Krim, Bad 
und Gas, Aurnaceheizung, ganz modern, große Lot 
30x145, Miethe 900 jährlih, Wilfon Abe., nahe 
Glart Str., Preis $7800; habe, ferner 35 Fuß an: 
grenzend für $3000; dies ift ein Bargain, Kommt 
und jehbt es, gute Garverbindung. Seht 


rar ed, 346 €. Irving: Park Blod. 
Frank Bed, 346 Yrping ſadiſe 

Zu vertaufen: Für einen Bargain ſeht 248 Wars 
4 Ave., moderne 6-Zimmer — eſidenz, Brick⸗ 
Baſemeni, Furnaceheiſung, nahe Lincoln Ave. Cars 
und Sohbahnitätion. Kommt und feht e3 innen ſo⸗ 
wohl als außen und macht Offerte, auf Baar oder 
Zeit; muß verfauft werden. fami 

Frank Bed, 346 E. Irving Bart Blvd.. . 


Zu verlaufen: feine 6-Bimmer Frame-Cottage, 
hohes Bajement und Wttie, Bad und Gas, Aurs 
naceheigung, Grace Str., nahe Perry Str., $500 
baat, Reft gleih Miethe; Preis 83500; feine Lage. 

Frant Bed, 346 €. Arving Park Biod. 4* 
ado 


Bu verfaufen: Wenn Ihr einen Bargain wollt, 
macht Offerte auf diejes feine moderne 2-jylat Ges 
bäude, Furnaceheizung, MO Fuß Lot, Hamilton Ave. 
nabe Irving Bart Biod., Preis 5 Kommt 
und jebt e8. Spredht vor bei 
Frant Bed, 346_C. Zus Park Blod., 

nahe Lincoln Abe. 


2 Lotten dftlih von Lincoln Upe., 3550 jede, Stra: 
be gepflaftert und bezahlt, nahe Northiveitern Sta: 
tion, Müffen fofort verfauft werden. 2308 Lincoln 
Ave. Huberty & Loheinrih. Zelephon 477 Edge: 
water, 


fams 


Zu verkaufen: Vier 4:Zimmer Flat Haus an Belr 
mont Ape., nabe Lincoln, eis werth 
86000. Nachzufragen bei N. Langknecht, 615 E. 
Belmont Ave. 


Vertaufe billig: 2tödiges 
hinten, an Burling Str., $30 V 
816 Barry Uve., beim Eigenthümer. 


ramehaus, Kottage 
tethe. Zu erfragen: 
mai8,15 


Zu verlaufen: . 
Neues ziweiitödiges Gebäude, Brid-Bafement, Dat 
Trim, feine Conjolss — Nahe Northweſtern⸗Hoch⸗ 
bahn — öftlih von Lincoln Ave.; nehme Lot als 
Tpeil-Anzablung — Preis 84250. i 

Suberty & Loheinrid, 
Lincoln Avenue. 
Teleshen: Edgemwater 477. Imalfa*® 


Zu verloufen: Cotten, 30- bei 125 Fuß, in der Nähe 
von Öffentlicher Schule u, tatholiiher und Iuthertfcher 
Schule und Kirche, foiwie der Rorthiweftern (Rapens- 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave, und Robey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Eine glinftige vr 
= für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 

bzablungen. Shultinder-brauden keis 
ne Bahngeleije zu überſchreiten. 
Häufer auf_Beltellung gebaut.  Nacdzufragen bei 
Zulius & Wichter, 851 Lincoln pe. 6mzfa* 


Winnemac Ape,, nahe Weftern, 5:Bimmer Cottage 
mit großem Stall; alles modern, Preis $2900, 80V 
Baar, Reit Teichte Zahlungen. 

FohbnP, Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
12matmija* 


Zu verfaufen: $1000 Baar, —4 wie Miethe. Be: 
feht 921 Edgewater Place, nahe Berry Str., Nor 
Edgewater. Beinahe neue 7:Bimmer Refidenz; d 
Bajement. - Mahagony Finiih; Ahorn: Böden; große 
Front: Porh; ausgezeichnete. Fahrgelegenheit. Ein 
„Snap" zu 840%. | 
Aohbn®P. Foerfter& Eon, 151 La Salle Str. 
l2maimifa* 
Zu verfaufen:. HramesHaus’ und Lot, billig. 334 
Hudſon Ave. 


Spbottbillig? NRur W00 kaufen ſches Frame⸗ 
Gebäude, 2 moderne Wohnungen, to Str. ‚nahe 
Robey Straße. — do 

Zofetti, 0 Oft-North "Une. 


u verfaufen: Gottage, an Daliey Une., nabe 

nelta Etr., W. — baude, 

und Lincoln Str., $3800. 30 

neuen Eubdivijion, alle S fi 

abhlt, nur 3: WMlods zur Wddilon Ane.-Station der 

edenswood:Kochbahn, ar 

Baar, 810 monatlid Erite Käufer 

Geld. Werde uächftens_Preije_er . 

Bıeuen oder baue.für. Eud. William 
Belmont Ave. Subdibiſion⸗O 
, Wbdijon pe. Seabitt 


AUAmaitæ 

Vertaufe wegen Abreiſe nach Deu— 
berzüg gebaute Framehäuier. ‚ 
tels rozent. 


Gas. 
; bei über 12 Eigent 
Diverjey Font, Late View. — 


. 15.19,29,9,26,.9mai 


Bargain! — Bargain! — Gutes zweiftöd. Brids 
gr mit 
abez er 
ftation. Nur 
nn Fojerti, 290 Of North Une. . 


— — 


A 
5 


llmai,2m%“ 


and, = 
. aan 


*F Ben ——— 


gu ufen: Grohe Cottage mit 2 Zotien, 
2 ii Maht : Euren en 
SEN ELE 


vetfaufen: Bimmer:Haus 

_ — — 31950. — * mıt 

tten, gut für en⸗Farm, . — 5eBim: 
an.@de; beide Straßen gepflaftert, $19W. 
22 Oft ‚Belmont pe, 


iu verlaufen: mmer jement, mit oder F 
2 Ya Meioie Er. m —— 


Bob. 

— Zu verfaufen oder zw bertaufden: 

Nordfeite Transfer:Gde, enthaltend 5 Wlats 

and 2 Stores; Dfenheizung; Mietbe WO 
das Yahr. reis nehäsnaraerı BAD 
®pr.: 3. 750, Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Nur $4000 jedes; Ihr habt bie 
Auswahl von ziwei meuen 5= und 6=jimmer-fFlat: 
ude; Bad, Gas, Hartholz = Finijh, Konfrets 
ajement, nur 8500 bar und $35 per Monat, ein 
—5 Zinfen. Nicht weit. von der Kenmore 
rtbmeftern- Station oder R. Elark Str.:Gar. — 
John Heim, 1713 N. Afhland Ave, nahe Belmont. 


Norbweitieite. $ 
Bargeins zu verfaufen bei 

Saenge & Wheeler, 2306 Milwautee Avenue. 

Swöltzgimmer Haus, Stein-FZundament, Eichen: 
olz: Fußböden, Yurmace, Lot 50 bei 173, gepflafterte 

trage; bequent gelegen zur Irving Park:Station 
und. Strakenbahnen; ein fehr guter Bargain zu 
85500; ‚leichte Zahlungen. (3442. 

Adt-Zinumer Framehaus, mit Yurnace und Bad, 
auf 5 bei 155 Xot; Zement:MWege, feine, Schatten: 
bäume und Fruchtbäume und gute Bar; bequem ge: 
legen zu guter Berbindung; Preis 3000; Bepin: 

: 81000 Baar. (32lv.) 

SunfeAmmer SFramehaus, moternes Badezimmer, 

Sartholz: Fußböden, Gas, großer Zrodenboden mit 

Fur Wand, eleftriih beleuchtete Straße, 25 Yub 
Xot, Zement⸗Wege rundherum, Hühnerhaus, ſeht 
aute- Baume ujiw.; bon einem Carpenter für ſeinen 
eigenen Gebrauch gebant; Preis $1850; Bedingungen: 
400 Baar, $10 monatlid und Sinfen. (349.) 

Siebenzgimmer Framehaus, Stein-Fundament, 

ment:Bajement, Bad, jFurnace, Gas, Saundry 

zays, Lot 374 bei 125, Zement: Wege Barn; Preis 
An, Bedingungen: SW Baar, Reſt wie Miethe. 
(Mr). 


iFlat Sramchaus, 5 und 6 Zimmer, Brid: 
Garn. g Bi Zement:Bafement, Dat Trim 
und Fußböden, HeikwaifersQeizung, * alt, in 
jeder Sinjiht modern; Litiront; Bub Lot; 
ement: Wege; Breis $4600; Bedingungen: 
Baar; Miethe 8600. 6204.) + 
Swei:flat Tramebaus, 7 und 8 Zimmer, Stein: 
Fundament, Dal Trim und ubböden, zimei Fur: 
naces, modern, eine vollftändige große Barn, Lot 50 
bei 175, an gepflafterter Straße; bequem zu guter 
Verbindung; Preis 8100; Miethe $720. (3418.) 
Sch3:Zimmer FramesHaus, Konfret:gundament, 
Bajeınent, Dat Trim und -fyußböden, —— wei 
Jahre ait, Sideboard. Laundry Trays 375 
ee; Preis 3800; Bedingungen: 5 


Humboldt Bart Bargain!. 
Brid:Gebäude, enthaltend 5 Zlats; 
Preis..$4500. 12 Proz. Reingewinn. 


Steinfront 5:$immer Brid:Cottage, 

weitlih vom Humboldt Part, Blod 

von Strakenbahn-Linie; $500 Baar, 

Reit wie gemünfht. Elegantes Heim. 
Sanijon Deder, 

891 Weit Dieifion Str. 


Baente fen, Shubinedt & € 0.3 
— Reue Irving Vart Subdivifion — 

m der Nähe von de? meren Irving Part (Earl 

&hurz) Hohihule; 5 Minuten zu den Gifenbahns 


‚ftationen Irving Park und Grayland, 2 Minuten 


zur Milmaufee Ave. Straßenbahn. Baupläge 30, 
8, 35, 40, 45 und mehr, nah Beliehen breit, mit 
allen Verbeiferungen, Sewer, Gas, elettrifches Licht, 
Zement-Seitentvege, Schattenbäume, von 500 und 
aufwärts. 15 neue Häufer unter Ronitruttion, 5, 
6 und 7 Zimmer Refidenzen mit yurnace und elel: 
triichem Licht und alle modernen Verbejierungen. 
Bon $3100 aufwärts, mit fleiner Anzahlung und 
leichten monatlichen ‚Abzahlungen wie Miethe. Eure 
Miethe bezahlt Euer Saus. 
—ommt und jeht diefelben jet — 
Werner haben wir etlihe 6 Zimmer Gottages mit 
5 Fuß Front, zu 82200, $2500, 82550, 8270; eine 
8 Zimmer Reitdenz, 50 Fuß Lot und feinem Garten 
33600; 2sfylatgebäude, mit 5 und 6 Zimmer Ylat3, 
alle in guter Sage, nabe Straßenbahn; umd leichter 
Abzahlung. — Erfte Hppothelen auf gute neue Häus 
fer zu 81600 u. $1800 mit voller doppelter Sicherheit. 
Haenge jr., Schuhfueht & Eo., 
65 Milwaulee Ave., Ede 41. Court. 


Zu verkaufen: Cottage, Nordiweftjeite. Unzufra®: 
gen: 694 €. Belmont Une. 


Zu verkaufen: Ahr, habt die Auswahl von drei 
neuen. 5> und 6: Zimmersflatgebäuden mit allen 
modernen Einrichtungen, fertig zum Einziehen. 
Zosten 9 bei 125, Preis $4000, $500 baar, $35 mo: 
natlich einſchl. Zinſen. Zwiſchen zwei Strabenbah⸗ 
nen und drei Biod von der ee Ötto 
Dobtoth, Kedzie und Montrofe Ave., oder 410 W. 
Irving Park Biod. 


Zu verfaufen: Wargain, gutes, dreiftöd. Brid: 
fatgebäude, mit Sinterhaus, nahe Humboldt Bart. 
—E—— bei Robert Clauder, As N. 3 u 
de. 0 


Zu verkaufen: Bridhaus, Storefront, nahe Grand 
Apde., Danfon Part; ein Bargain. 3326 Grand be. 


3350 laufen befte3 Sramehaus mit 3 fhönen 
— — — Bad, Gas. In Nachbarſchaft 
don Racine und Mariana. Miethe $475. Nad- 
aufragen 832 Milwaufee AUbe., 2. Wloor. 


5 2 —— 
abt Ihr jene ſchönen neuen Brichäuſer geſehen 
—X von — Bond & Company 
——in deren Neuer Addition zu Irving Part— 
Sehr - dauerhaft und gut gebaute Käufer auf ho: 
en Steinbaiements, Vitrified Brid ronts, Drei 
Sets Erkerfenfter, 7 Bimmer und Badezimmer, 
Hartholz: Fußböden und Trım, Conjoles, Side: 
boards, Gas: umd eleftrifche Wirtures, Furnacehei⸗ 
zung. Alles vollſtändig, breite Lotten. Preis nur 
ve jedes. — 10 Proz. baar, Reit gleih Miethe. 
ebint eleftrijhe Car an Milwaufee Ave. und fteigt 
ab an unſerer Zweigoffice, Ede 41. Court. Agent 
dafelbit jeden Nachmittag einichließlih Sonntag. 
„Saltet bei der Flagge”. Zögert nicht. Kommt mor= 
gen heraus und fauft; nur zwei zum Verkaufe. 
William U. Bond & Eo., 115 Dearborn Str. 
berfaufen: 


u 

g Sawher Ave., nahe Franklin Blod., 2ftödiges 
Bridhaus, Bedingungen: 81000 baat, 6 und 6 Zim⸗ 
mer, modern. 

N. Mozart Str., nahe Armitage, 2:ftöd.. came, 
auf 5 Fub Lot; Eigentbümer braucht Geld; ver- 
fchleudert es, erite Anzahlung 8500. 

RN. Fairfield Ave., nahe Augufta Str., neue 3 
ftödiges Gebäude, ein „Snap“ zu en 

tlmaufee Une. 


Zu verlaufen: 


Krauje Sapings Bant, 997 
-_ Zu verlaufen: 1872 Divifion Str., 5 Zimmer 
Eottage, modern, nahe Aohnjon’3 Gtublfabrit. 
Renint Sonntag, Bargain. 


Zu verlaufen: 6 und 7 immer, Dat Yiniih, Ze: 
mentbafement, Steinfundament, zwei urnaceß, 
Saundey. 4140 Humboldt Ape., nahe Kimball. 


Eine feltene Gelegenheit: BVertaufche zwei fylat- 
Gebäude an Lincoln Str., nahe Augufta, für eine 
Lot in Nahbarjhaft. Kartte, 1759 N. Weitern Abe. 


Zu verlaufen oder zu vertaufdhen: . 2eftödiges 
Sramehaus, modern, $3800, und Corner Gajh:&to- 
cerp, $1200. Norbiveftjeite. Für zahlendes Rordjeite 
Grundeigentfum. Wor.? 9. 373 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Schöne 5-Bimmer Eottage, Möbel 
u — wie's liegt und ſteht, wegen Abreiſe, 
ilie. N. 48. Ave., nahe Elfton be. imo 


Muß verkaufen: 867 Harding, nahe Welt North 
Uve., Gegimmer moderne Cottage, Bafement und 
Teodenboden; alle Zimmer im erften Stod; beite 
Offerte lauft das Cigentbum; Baar oder Abzah- 
lungen. Scaefers, 1 Weit Rorth Une. fafon 


Spezielfer Bargain! 2000 Baar faufen Bridhaus, 
—— Flats, in quter deutſcher Nachbarſchaft; 
b t% Broy. Reingewinn. — 

faufen Lot an Robey Str., nörblih von 
Chicago Ave. W. Ivern, 566 Welt Huron Str. 

Bargains: Zftödige Stein Front, am Barf fron- 
tirend, 6= und zwei ao Flats, Heißwaſſer⸗ 
Heizung, Lot bei 18. y 

Mödiges und Bajement Brid, drei 4-Zimmer, 
Bad, heihes und faltes Wafier, h 

"Yohn KR. Haas, M Milmaufee Une. 


: verfaufen: 3-ftödige® und Bafement Bridges 
fiähe und Tädere), Nordiweiteite. Adr.: D. 1 
Aben dpoit. mai 1Sſaſon 


taufen gefucht. 50 Fuß Front, bebaut oder 
Ede =. für. Bäderei, Nordiweltieite oder 
Borftadt. Adr.: D. 415 Abendpoft. sail—Biafo 


wenden Sie fih an 
\ ee dr up nie 
9806 Milwautee Avenue, Ede Belmont. 
08 größte deutih-amerilanifhe Grundeigenthumss 
Hr der Norbiveftieite. Größte Auswahl; 
Bedingungen; reelle ®: : Geld. zu 
hen; Snbothefen zu_ ber ; Seuer« 
Mir bauen nah Belieben und verfaufen auf 
13mzjajon* 


: Spredt vor umb jeht mein: neues 
as 7 Munee im, 298 R. Rihmond Str. 
% Bart Biod. Dat 

„ Bat 125 Fuß: 


baar 
und $O monatlih einichliehlich ſtfa 


verlaufen: Spezielle Gelegenheit in Cottage 

en | Ape., mur $200 baar, RR 
en monatlichen Abzablungen. Nehmt Chicago 
. Gar bis Zrumbull Ave und lauft 1 Blod 
lid. dofrfa 
Ward T. Yufton, 189 9a Sale Str. 


- ; 
— ——— 
* Lot. 310 Une. Täglich 
md Sonntag offen. mail8 Mdoftja 
ame lat, moderne Plumbing, 


ar ee eittenem oc Sum 
Urs 


3 # 


eu Cottage — | 
b : \ ‚ ein Blod don KHodhbahn 
eiten Zuftande, nahe * 1319 


und Stragenbahn, M Xheilzahlung. 
Fulton Straße. ö fajo 


Muß. diefe Ziege‘ i wer ine $A00 "Un: 

blung t eine 8 er Stu Res 
Kan Er el Karte 

! k u — u... — us 
ragen m mer am . 

Et Gar bis —— Avbe. und gebt a 5 


i Sübjeite. 

Zu verlaufen: Ein-wirfliher Bargain, feines drei: 
Flat Gebäude, 3008 Princeton ve., in gutem Zus 
ftande; immer vermiethet; bequem gie zu Stra: 
Benbahnen; bringt über 10 Bros. Reingelvinn; mur 
32900; ziehe Offerte in Betracht. Wdreiie: Willlam 
Matthiejen, 2957 Butler Str. ; fofon 


SURNEEO VEN OE WIRD LIE Ne Lane 1. 2. Zt SSSDE SEE 
Verkaufe billig, ivegen Todesfall, Grundeigentfum 
Grocery, au zu.vermiethen. 2744 Mrinceton. —— 


welſtod. — 
eher 


Ein Bargain! 5012, 5014 Gligabeih Gtr., atmet 
Lotten, Tegimmer Cottage und Barnz Wlles 
82300. Rabe, 5003 S. Athland pe, lömai, im 


Südweſtſeite. 
Hier iſt eine ſeltene Gelegenheit, eine neue vier 
Zimmer Cottage unter den Teidteflen Bedingungen 
zu taufen. KHobes Bajement, feiner oben, große 
trodene Lot, nahe Gars. Sprecht mnfag dor. 
17%: 37. Straße, nahe Leavitt Str. 


Boritäbte. 
Zu verfaufen: Billig, Cottage, 4 Ucre Bot Frucht: 
und Schattenbäume; jchönfter Plag in, Ehtcago. — 
10534 Center Ave., Waſhington Heights. 


Zu vermiethen oder verkaufen: 6 Zimmer Som⸗ 
mersRefidenz. Anton Mesger, Grob Boint, Jlinois. 
Tel. Wilmette 911. fafon 


Bargain: 688 Morgan Str., 
Steinfronft, 6: und Fe Binmer ats, 
—— Flat; 650 Lonis Wint, 541 


Zu verlaufen: 5 Ader Land: Heim, gutes 6 Sim: 
mer:Hang, Srall, Feucht: und Schattenbäume uf. 
Gute Wege Ind Markt für Gärtner oder Geflügel, 
gute ———— Fahrgeld 15 Eents, 14 Meilen 
weitlih von Keniltwortd Station; oder nehmt North: 
weitern Hocdbahn zur ‚Enditation, dann Milmaufee 
@lettric, fteigt ab an Late Ave, gebt meitlih bis 
Rinewald Uve., dann nördlih 4 Meile. 83000. Be: 
dingungen. Herman King, Eigenthümer. fafon 


Berlajje Stadt. Verfchleudere meine 8:immer 
Rejidenz Rr. 19 S. X. Abe., Be 2 ., für 
8000. SD Fub Lot, Gebäude in guter —— 
Nehme S00 Anzahlung. Anzuftragen beim Eigenthü— 
mer am Plate. dofa 


Lotten, Sommer⸗Meſorts. 

Zu verlaufen: Schön möblirte Cottage (5 Bim- 
mer) in Pomers Lafe, mit Stall, Lot Fu Sees 
front, 400 Fuß tief. Billig. Meta Melms, 50 W. 
Fullerton Avenue. maiß,15 


Barmländereten. 
Zu verfaufen: 5 QAder Land, bo und teoden, 
an 64 Ave, nahe Moumt Klair, billige. 8326 
Grand Abe. 


Zu dermiethen: 160 Ucres Farm, 75 unter Bilug, 
18 Weres Fiichteich, Reit Weide, As Meilen vom 
Depot, beite Gelegenheit für Sommer:Refort. — 
Näberes 918: Greenwood Terrace, Chicago. fafo 


Zu verlaufen: Gine 200 Arres_ große Farm in 
Wisconjin, nur 55 Meilen von Chicago. Befindet 
jih in ausgezeichnetem Zuftande und ift mit den 
beiten Einrichtungen verjeben. DVortreffliche, Gele- 
genheit für. den richtigen Mann, um in lkurzer Zeit 
unabhängig und _wohlhabend zu erden. Seichte 
Zahlungsbedingungen. Näheres vom Gigenthlimer. 
“dr.: 8. 379 Übendpoft. 

gu berfaufen: ZentralsWisconfin, 200 Ucres, 1 
Meile vom Town, M Were unter Pflug, - Reit 
Hartholz Timber und Weideland, 10 Zimmer Haus, 
auter Stall, alle Mafchinerie, Ernten und Stod; 
Preis $3250, die Halfte baar. fafo 

Eugene Willoughby, 1873 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen oder vertaufchen für Chicago be» 

bautes Grundeigentbum, 140 Ucres in Zentral Wıss 

conjin, 4 Meilen von Stadt, 75 Wcre8 unter 

Pilug, 7 Zimmer Haus, Stallung und andere Au- 

Bengebäude, Stod, Farm-Majchinerie und Ernten; 

Preis $6000. faion 
€. Willoughby, 1373 Lincoln pe, 

Das fruhtbarfte Land des Südens tft in der 
blühenden deutihen Kolonie Burbant, Wafhington 
County, unter günftigen Bedingungen zu eriverben. 
Unerkannt.beiter Plag für Orangen, Wein, Feigen, 
Bfirfihe und fämmtlihe SandsErzeugnijie. Günitige 
Bahnverbindungen, bedeutende Batmerpereinigung, 
Gannery und andere Vortheile fiherr den dortigen 

armern rafches Emporfommen. Nächften Dienftag 

bend werden von bier aus mehrere Perfonen nad 
Durbant gehen, und wollen fich weitere Theilnehmer 
melden bei: Jacob Stachle, 717 Welt 18. Str. 


Zu vertauſchen für Chicago Haus und Bot, meine 
60 Ucre Farm mit Gebäude, im mittleren Wiston- 
in. Anzuftagen C. Bolling, 1865 R. Robey Str. 

oenten, ausgefchlofjen. 


——— 

160. 320 Reiches Weizenfand, verkaufe oder. ver: 
taufche billig, jonft vermiethe. Ade. DO; 597? Abend: 
poft. mai15,16,19,22 


Billig zu verkaufen: 160 Ader MWistonfin 
gute Stodfarm, f ehendes Waſſer, Pferde, 
nen uf. 28 Leland Abe. 


‚83500 taufen 160 Ader Wistonfin Farm mit Ges 
bäuden, Pferden, Vieh und Majhinen. 
00 Taufen 80 Ader HYarm mit allem Zubehör. 
$10 per Ader für 80 AUder Land im füdlihen Wigr 
fonfin. . fafos 
Brodfuehrer, 59-84 Sa Salle Str. 


Zu verlaufen: Hübfhe 40 Acres Farm mit Ges 
bäude, Bieh und Geller Obftgarten, Weintehen, 
Wald, Wiefen, fhwarger Boden, »30 Xeres urbar, 
nabe Station; deutjche Nahbarfhaft; Fiichteih da-= 
bei; Preis, $1100, Anzahlung 8500. 3. RL 
Grand Haren, Michigan. Dap,l, ‚8,15mat 
Farmen in Michigan 

Ah babe mehrere Lleine armen zu verfaufen, — 
Antwortet in Engliſch. 

F. J. Brayman, Holland, Michigan. 
— Imaifafonim 


Farms in Mihigan und Wiskonfin ’— 
$8.00 bis $12.00 per XAcre. 

$10 Baar, $10 per Monat; keine Zinfen; 

feine Steuern; frei für die Samilie beim 

Todesfall. Aud Land in Texas. Agenten 

verlangt. 3. W. Schmidt, Zimmer 537, 

204 Dearborn Straße, Chicago, IU. 

ap24 fafonim 


arm, 
aſchi⸗ 
ſaſon 


Michigan. 


Genügend Regen; Berieſelung, die das Land fo 
theuer zum. nit nöthig; gleichmäßige Klima; 
fein Malaria; reine Luft, reines ek egtra gute 
Bahrgelegenheit per Ba und zu Her; extra 
gutes Abfaggebiet; Kirchen, Schulen; neue Stadt: 
theile; über 50,000 Wecres, gerade in Mitte dies 
e8 reichen Landes gelegen und in dem großen 

ruahtgürtel von Mihigan, pajfend 
ür, Geflügel, Vieh_und zum Anbau aller Art; — 
10 Stunden: von ‚Chicago; Breis #8 bis $15.- ver 
Acre; Bedingungen von $10 Anzahlung und $5 ber 
Monat für 40: Ueres; jchreibt für mein bühfches 
Bampphlet das Alles bejagt; Erfurjionen jeden fFreis 
tag; Äpezielle Privat-Car-Erkurfion, 18. Mai, $6 
Rundreife; Fahrgeld zuriüderftattet, wenn Ahr Tauft, 
Rommt oder fhreibt wegen Anformation. 

BB. Shwigdrt, . 
1285-49-50 Fir National Bank BIdg. 


Chicago. 
Bmaifafodidolm 


Muß verlaufen: Wegen Regelung einer Nat ⸗ 

(daft 40 Weres Warm, —6 

vom Court Houie. Aeres ſchön gewachſenes 

olz, am Desplaines River. Keine Gebänngs feiner 
den. Preis nur $250_der Wcre. Bein > Ge⸗ 

müjegarten. dofa 
Sohn BP. Foerfter & Eo., 151 Ya Sale Eır, 


& Haufe, verfaufe oder verta ndiane, 

in Bitent Darmen " Brnndkin 

Deutihe Kolonie Elbertn 
Baldwin County, Alabama. 

Das Land für Tabaf- und Rübenbe 
— —— 
und ſonſtige Land⸗ € — 

Alles berühm 
Das beſte Land und das 
dies für Leidende.— Warm 


ze Ba Weijen 
; € 
natlidh oder ei Ferner 
ober zu 
Rarten. Dffice 





Fahrplan-Aenderung 


The Overland Limited 


Chicago—San Francisco 
bia Der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 


und 


Union Pacific Linie 


Tritt in Kraft am Sonntag, den 16. Mai, 
„The Overland Limited“ der St. Paul: Bahn 
fährt ab vom Union Pafjagier- Bahnhof, Canal, 
Adams und Madifon Straße, um 5 Uhr Nach. 
mittags, trifft in San $rancisco ein am dritten 


Tag um 7.28 Abends. 


Wegen Tidets, Berths und volle Einzel 


heiten wende man ich 


an 


Ticket-Office, 95 Adams Strasse 


oder 


Union Baffagier-Station 


Canal, 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Berguugungen. 


Der Goethe-Frauenvereinver— 
anſtaltet am heutigen Samſtag Abend in 
Yondorfs Halle ein Maikrängchen mit aller⸗ 
lei hübſchen Ueberraſchungen. Die Damen 
Lina Burmeiſter, Präſidentin; Minna Leh— 
mann, Expräſidentin; Luiſe Rauſcher, Adel⸗ 
heid Super, Klara Siegel, Sufanne Goeß 
und Chriftine Shlaufmann bereiteten das 
Teft aufs Schönfte und Befte vor und fichern 
allen Freunden des Vereins einen genußrei: 
chen Abend. 

Ein Maitränghen mit Maitrone und Ver: 
loofung werthvolfer Gegenftände veranftaltet 
der Magdeburger Klub am heuti- 
gen Samiftag in Siebens Halle, Nr. 174 
Elybourn Ave. Die von diefem Klub gege: 
benen Unterhaltungen zählen zu den ‚gemüth- 
lichften, die man fich denfen Tann, jeine Mit- 
glieder und Freunde amüfiren fich edesmal 
töftlich.. Die Vorkehrungen lafſen darauf 
ichließen, daß e8 auch Diesmal wieder fo wer: 
den wird. Das Vergnügen beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittsfarten Toften im, Dor= 
verfauf 15, an der Kaffe 25 Eent3, 

Am geutigen Samftag veranftaltet Die 
Humboldt Loge Nr. 4 der V. H. S. 
von Illinois ihr erſtes Maikränzchen in der 
Northweſt-Halle, North Ave., Ecke Weſtern 
Ave. Das Komite, beftehend aus den Da: 
men @leanor Richter, : Präfidentin; Woelfe, 
Renz, Dalfein, Majante, Bernefste, Schtoeig: 
hofer und Urban, rührt alle Hände, um den 


Säften einen genußreihen Abend zu. bereis ! 


ten. QAunge Damen haben Gelegenheit, eine 
fhöne Maifrone zu gewinnen. Tidet3 toften 
95 Gents die Perfon. Anfang 8 Uhr Abds. 

Sein ‚erftes Maifränzchen veranftaltet der 
Chicago Bädermeifter-Gefang 
berein am heutigen Samftag im Hei: 
nen Saale der Nordjeite-Turnhalle. Die 
Vorkehrungen wurden von den Herren Ed. 
‚ Hardt, K. Yanide, I. Glad und K. Noefch: 

lein getroffen, die fich auferordentlihe Miü- 
he gaben, einen großen Erfolg zu erzielen, ! 
befonders da das Seit das erfte Derartige ift, 
das der Verein gibt. Die Unterhaltung bes 
ginnt 8 Ahr Abends und befteht aus Ges 
fang, Berloofung einer Maitrone, tomifchen 
Vorträgen und Tanz. Eintritt frei. 

Diftritt Nr. 335 vom DeutfhenUn= 
terftüßungsbund veranftaltete am 
heutigen Samftag, 8 Uhr Abends, in 
F. Oits Halle, 313 Clybourn Ape., ein mit 
Gefang, hHumoriftifhen Vorträgen und Tanz 
verbundenes Maiktränzhen. Präfident %. 
B. Keil hat für den Abend -den Wiener Na 
turfänger Willt Fifcher, Die Duettiften Hans 
und Sotti Put und das Oberinnthaler Tis 
rolerquartett, jotwie ein gute8 Orcheſter en⸗ 
gagirt. Auch für Speife und, Trant wird 
beftens gejorgt. 

An Moftas Halle, 122 
bie Eintraht = Loge Mr. 5, Orden 
ber Hermannd:Schiweftern, am morgigen 
Sonntag ein Maitränzchen ab. Für ein fchd- 
nes Vergnügen der Bejucher wird ausreichend 
geforgt fein. Um 3 Uhr Nachmittags wird 
angefangen, ber Gintritt foftet 25 Cents. 

Der Sale Biew =: Damendor be 
geht am morgigen Sonntag in der Sins 
coln- Turnhalle fein 1. Stiftungsfefl. Der 
Feftausihuk hat Ball und hHumoriftifcheVor: 
träge aufs Programm gefegt und mwirb die 
Gäfte aufs Beite bemwirthen, fo ba man 
einem recht vergnügten Abend entgegenfehen 
kann. Das Feſt beginnt um.8 Uhr Abends, 
Eintrittsfarten Toften im Worverlauf 25, an 
der Kaffe 35 GentE. Der Chor hat auch 
einige neue Lieder einſtudirt, an Abwechs⸗ 
lung wird es alſo nicht fehlen. 

Am morgigen Sonntag wird ber 
Shmweizer Männerdhor in de 
Nordfeite = Turnhalle, 257 N. Clark Str., 
fein 40jähriges Beftehen burdh eim großes 
Konzert mit darauffolgenden Ball Fette 
begehen. Gin rühriges Romite ift jchon feit 
Wochen eifrig bemüht, bei diefem außerors 
dentlihen Anlaß den Gäften etwas mirklih 
Gediegenes zu bieten. 
d. Oppen, welcher. bem Verein nun ſchon bei⸗ 
aahe 30 Jahre vorſteht, wird es ſich nicht 
nehmen lafjen, mit feiner Sängerfhaar das 
Beftmögliche zu. leiten. ebenfalls mird 
jeber Befuher das Feft höchft genußreich fins 
den. 

Am morgigen u wird die Frei: 
yeit= Loge OÖ m. B., ihr ee 
Aubiläum feiern. ei utes Orchefter, Kor: 
net: und Biolinfolo, gie des Norb> 
Chicago. Liederkrang, Soli tücdtiger Sänger: 
innen und Vorträge mehrerer beliebter Dir 
miter bilden das * Unterhaltu 
Programm, das den Beſuchern zwei 
eine Reihe angenehmer Stunden Be 
wird. Das fyeft wird in NMondorfs Helle ges 
feiert und beginnt um 3 Uhr Rahmiitags, 
Mitglieder und freunde des Ordens find 
eingeladen. Cintrittsfarten Loften im Vor⸗ 
rerfauf 25, ander Kaffe 35 Cents. 


Am morgigen Sonntag find die Platt 
beutfchen Gilden Nr. 1,4, 7,8 10, 
20°und 38 an der-Reihe mit einer der geis 
ftigegemüthlihen Interhaltungen, wie fie 
in legter Zeit fir Gruppen von G ders 
anftaltet worden find. Schoenhofens Halle 
iſt da zu he worden. —* has ee 
{ft nicht minder reichhaltig und intereffant, 
als es bei Den 


W. Late Str., Hält 


— a RE EEE 


Der Dirigent, Herr | 


Adams und Madifen Strafe 


in der angenehmften Weije vertreiben. Der 
Anfang it auf 3 hr Nachm. feitgefet, 
Eintrittöfarten fofien im Vorverfauf 15c, 
an der Katie 50 Cents. 


Die Damenfettion del. Inga: 
rtifhen Gesell. Unterftüßungs: 
verein feiert am morgigen Sonntag, 
um 3 Uhr Nachmittags beginnend, in Schön: 
hofens Halle ihr 5. Stiftungsfeft. Das Feft 
beginnt mit einer Eröffnungsanipradhe von 
Herrn %. Szilvaffy, welder die fFeftrede 
der Präfidentin der Damenfeltion, rau 
Suliane Holvay, folgt. Im meiteren Ber: 
laufe bringt das Programm Deflamationen 
von Frau Juliane Bokor und Frl. Aulie 
Tenfacs; ein Violinfolo der befanntenfünft- 
ferin Irene Martin; ein Gejangsfolo von 
Frl. Marie Eberth; einen Monolog von 
Frl. Roſe Györke ein Geſangsſolo von Frau 
Emilie Fellegi und die Schlußrede von Frau 
M. Homolia. Ein Ball wird das Feſt zum 
re bringen. Eintrittsfarten foften 25 

ent3 


Der Bürger- Frauen» Unters 
ffügungsperein von Late Piein ver: 
anftaltet am fommenden Samftag, Abends 8 
Uhr, in Schmidts Halle, Ede Elybourn Ave. 
und Wellington Str., fein erftes Maitränz: 
chen. Das Komite, befteherd aus der Prä- 
fidentin A. Triphahn, der  Vizepräfidentin 
"K. Kalt, der Borfigenden K. Gdebrecht, der 
Setretärin N. Voß, der Schatmeifterin M. 
Noehre, und den Damen RK. Poit, U. Mül: 
ler, U. Mahr, 2. Schmidt und Tr. Schlic: 
ting, gibt ſich die größte Mühe, den Gäſten 
einen genußreichen Abend zu bereiten. Der 
Eintritt koſtet 10 Cents. 

Sn Siebens Halle gibt am nächften 
Samftag der deutjche gegenfeitige Unterftü- 
tzungs verein Prinzeſſin Heinrich 
ein großes Maikränzchen. Das Feſt wird 
von den Mitgliedern Anna Anders, Präſi— 
dentin; J. S. Heubach, Emma Stamm, M. 
Honjen und Th. Timmermann vorbereitet, 
welche nichts ungethan laffen, um den Abend 
zu einem möglihit unterhaltenden zu ma= 
den. 

Ein mit einer Agitations-VBerfammlung 
—* Maikränzchen veranſtaltet der 

Deutſche Verein Alpenroſe am 
Sonntag, 23. Mai, in Siebens Halle. — 
Der aus den Mitgliedern Emma Stamm, 
Präfidentin; Magdalene Meper, fFredBeyer, 
Th. Timmermann, Friedrich Behrens und 
M. Hagemann beftehende Feſtaus ſchuß thut 
alles Mögliche, um den Beſuchern einen an⸗ 
genehmen Abend zu bereiten. Bewerber um 
die Mitgliedfchaft werden auf dem fyeit fo- 
ftenfrei aufgenommen. Der Anfang ift auf 
3 Uhr feftgefegt, der Eintrittspreis anf 295 
Eent3. 

Der Nord Chicago beutfche gegenfei: 
tige Unterftügungsperein feiert am Sonn» 
tag, 30. Mai, in Had’3 Halle fein fünftes 
Stiftungsfeft. Für die Interhaltung der 
Säfte ift Dur die Zufammenftellung eines 
fehr ansprechenden Programmes, welches Ors 
hefter=, Gefangs= und fomifche Vorträge fo: 

wie Ball umfaßt, beftens geforgt, und auch 
eine angemeſſene Bewirthung mit Speiſe 
und Trank hat der Feſtausſchuß ſich angele⸗ 
gen ſein laſſen. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 25 
Cents. Die Leitung liegt in den x: 
der folgenden Mitglieder: 2. Unruh, M 
Roedel, H. Reitter, fr. Kuno, €. Kiug 
U. Huebenthal, Fr. Wolff, €. Kodnfon, I 
Fribolien, J. Nitſchke, H. Eidhoff, &. Klug. 


Eine große geiſtig-gemüthliche Unterhal⸗ 
tung mit Bühnen-Aufführung, Konzert, 
Ball und — veranftalten die 
Tlattd tiden Gilden 
Eelenblett Nr. 8, Hummel 
Nr. 33, 3. E. Rulling Mr. 40, Eeten: 
tamm Ne. 45 und Bismard Nr. 
63 am Sonntag, dem 6. Yuni, in der fyrei: 
heit: Turnhalle. Das Programm ift mit 
derjelben Sorgfalt zufatnmengeftellt wor⸗ 
den, wie bei den lUnterhaltungen, die bon 
| anderen Gilden in letter Zeit mit fo fchö- 
Fre Erfolge veranftaltet worden find; Die 

Befucher dürfen daher mit Sicherheit auf 
| ein fhönes Vergnügen rehnen. Um 3 Uhr 
Nahmittags wird angefangen; Eintrittss 
forten foften im Morverlauf 15. an der 
Raffe 25 Et8. 

Der Schweizer: Vrauenderein 
hält am Sonntag, 6. Auni, in Meyers 
Varf, 2494 Lincoln Ave, Bomwmanpille, fein 
jährliches Pilnif mit Preistegeln ab. Ber: 
ehrer de3 edlen Kegelipiels werden Gelegen:- 
heit finden, dem Spiele zu Huldigen, und 
werthvolle Preife zu erobern. Das Komite, 
beftehbend aus den Damen Amalie Rebicher, 
Präf.; Emilie Wieder, Vorfikende; Roſa 
Nik, Schatmeifterin; Fanny Egloff, Selt.; 
Anna Weber md Rofina Derker, wird feine 
Mühe fcheuen, um den Befuchern einen ver: 
gnügten Tan zu bereiten. Für aute Ges 
tränfe und fhmadhafte Speifen ift beſtens 
geforgt. Eintritt 25 Cents. 

Ein großes mit Preistegeln" verbundenes 
Sommerfeft veranftaltet der Shmwäbl: 
fhe Unterftügungsperein am 
Eonntag, dem 6. Auni, im Eurela Part, 
Sroing Park Boulevard, nahe Eliton Ave 
Für jchöne” Preife, gute — * —— 
ſchungen und was ſonſt noch 
lichleit des Aufenthalts 
wird geſorgt ſein. Das Feſt 
Uhr Nachmittags, der Gintritt Foftet Be. 
Eine willlommene Nachricht für Die vielen 
Sreufide de Dramati an 
«ins HumsriR, dab am 


* 


— — — — — — 


— — — 


Erturt 
N: 2 


er⸗ 
unt 


heiligung, und es ift beftimmt zu erivar« 

ten, dak aurh der bevorftehende wieder große 
—— ausüben wird. Der Fahr⸗ 
preis, hin und zurüd, beträgt nur 88. Für 
weitere $3 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nahtquartier in einem auten Hotel in 
Dubuque und freie Betheilinung an Stra- 
Benbahn- und Dampfer-Ausflügen. Nähere 
Austunit ertheilen die Herren Emil W. 
Galle, 2158 Hermitage Ude; Louis W. 
5. Neebe, 1358 Milton Ave.: oder die Ge: 
Thäftsftelle 147 Oft North Une. 


Sans Souci Bart. 


Der Sans Soueci Bart eröffnet pm 
Saifon am kommenden Samftag, Er hat 
eiı neues Gewand angelegt und wird ſich 
mit feinen neuen Schauftellungen zweifellos 
fofort wieder in der Gunft des Publikums 
feftjegen. Für die Konzerte in den erften 
Wochen hat die Verwaltung Marco Beffellas 
Kapelle gewonnen, eineOrganifation, die in 
Chicago no nicht gehört worden ift, die 
aber in Atlantic City und an der Pazifil: 
füfte jehr erfolgreich kongertirt hat. Sie 
fann nicht verfehlen, das: zu einem großen 
Theile aus Mujikliebhabern beftehende Pu: 
blitum des Parts zufrieden zu ftellen. Die 
bemertensmwerthefte der neuen Schauftellun: 
gen ift das neue Theater, in dem aner- 
fannte Schaujpieler auftreten werden. Für 
die, welche Nerventikel Tieben, ift eine 
„Ruft: Tiefbahn« vorhanden. Die Anlagen 
und Baulichkeiten im Park bieten Taufen: 
ten Shut gegen Sonne und Regen. 


ee — —— 
Siemfens’ ” Palmgarten, 


Der lebtmöchige außerordentliche Exrfol 
des Juftigen Schwants „Ihr Herzensfind 
hat die Bühnenleitung-veranlaßt, biefen 
noch auf dem ı Spielplane zu belafjen. Kei- 
ner, der ein Freund gefunden Humors tft, 
ſollie es verſäumen, dieſe Darbietung zu 

ehen. Außerdem bringen das Wormſer 

rio, Malt und Ernſt Pohl, Hanſi Jani⸗ 
kow und Albert Thiſius wieder durSwegs 
neue Schlager. Der Beſuch dieſes Lokales 
iſt umſomehr zu empfehlen, als * 
Siemſen auch das Beſte von Küche und 
Keller liefert. 


F. Dietrich's Rathskeller. 


In Dietrichs gemüthlichem Rathskeller 
finden Samftags und Sonntags Konzerte 
ftatt. Die Duettiften Hugo und Sophie 
Sottichall, fomwie Hans und Lotte Pub, wer: 
den Das Veſte aufbieten, das Publikum 
auf's Angenehmſte zu unterhalten. Tiroler 
Soli und Duette, ſowie komiſche Duette und 
Szenen von Hugo und Sophie Gottſchall 
wechſeln in bunter Reihenfolge ab. Nach Er—⸗ 
offnung des Sommergartens finden die Kon⸗ 
zerte in dieſem jeden Abend ſtatt. Eine aus— 
gezeichnete deutſche Speiſewirthſchaft iſt mit 
dem Rathskeller verbunden. 


————ı 0 — —— 
Volksgarten. 


200 E. North Ave., 


Im Volksgarten, 
Klown Joe Teſchen 


tritt der muſilkaliſche 
noch mit dem größten Erfolge auf. Seine 
Späße und die des Komilkers H. Luſtig als 
„tomiſcher Auguſte rufen wahre Lachſalven 
hervor. Sehr beliebt ſind auch die Duet— 
tiſten Hertel und Violette und Lyon und 
D'Arville, ſowie die Einzelvorträge dieſer 
Damen und Herren. Die Poſſe „Menſch 
oder Maſchine“, vom ganzen Perſonal auf⸗ 
pefäset, wirft großartig. Der Eintritt ift 
tet. 
— —ñ cs 


Bismard: Garten. 


Eine Porjaifon wird heute Abend im 
Tismard:Garten von den Tiroler Sängern 
und Tänzern eröffnet, die dort jeden Abend, 
morgen auch am Nachmittag, auftreten mer: 
den. Dieje vierzehn Künftler erfreuen jich im 
ganzen Zande großer Beliebtheit und verfüs 
gen über ein vorzügliches Programm. Die 
Bejucher des Gartens werden in ihnen 
willtommene Belannte begrüßen. Später: 
hin mird Ballmanns Orceiter im Bis- 
mard:Garten Tonzertiren. 


Btelic Houſe. 


Im Relie Houſe ſpielt morgen in den 
beiden Konzerten am Nachmittag und am 
Abend Mangolds Orcheſter u. a. Blons 
Liebesſtändchen“, eine Auswahl aus Her⸗ 
bert3 „Prima Donna”, Czibulkas Walzer 
„Liebestraum nad dem Balle*, die Dubper: 
ture zu „Mignon“ von Thomas und die 
Phantafie aus Puccinis „Madame Butter: 
fly“. 

ee 


Altrömiſche Dachgärten. 


Auch in der Kultivirung der Gärten 
lagen im alten Rom die entſchiedenſten 
Gegenſätze eng nebeneinander. Der 
Arme muͤßte ſich damit begnügen, Sa— 
lat und Peterſilie an ſeinem Fenſter 
zu pflanzen oder ſeine Gartenfreude 
anderswo, vielleicht weit von derStadt 
weg, ſuchen. Der Reiche hatte einen 
Blumengarten im Innern ſeines Hau—⸗ 
ſes, ſo groß und ausgedehnt, daß er 
einen Wald von Bäumen in ſich faßte, 
in deſſen dichteſten Gruppen die Vögel 
ihre Neſter bauten, und beſaß Teiche, 
die von Fiſchen wimmellen. Selbſt 
auf dem Dache ſeines Hauſes, deſſen 
Höhe kaum von den höchſten aus der 
Erde wachſenden Bäumen erreicht 
wurde, ſchlugen andere Bäume Wur⸗ 
zel, fpielten Springbrunnen in reiner 
Luft, entfernt von dem Raub und 
Lärm des Stabtlebens und paarten 
duftende Blumen und. füße Früchte 
ihre Reize mit dem lieblichen Gefange 
der Vögel. Die Anordnung des Da- 
ches mar etiwa folgende: zum Boden 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 
Speziell für Montag, 


Allerbefter — — 
Me, wert 15c u. DME 


Percale, werth 
.49e 
Ac 


Schwarze *— — had 
Damen, ierth 
Spigen Treffer ri 
: wertb 15c, zu = 
Große türfifche Badehand⸗ 
tücher, werth 18e, Ju. ... 
Einfache blaue und —— Arbeit: 
zn mwerth 50c 
Romforters, "volle Größe, 
mit weiker Watte gefüllt. 89c 
Radleder Orford Damen: 
8 * m €. fe, 
ys Scouring Se 
— % 
o ’ 
* JJ 
—* Flales IOe Pacdet, 


ee: 


Grha —— Clara ex | 

—— hen, 
oral. m. — —* er * »24c 
Ir Berlin Reffel 
29€ 


mit —— 


zu * 
Ze — 


Lot 120 bei 310 FJuß. 
Breis $1650; Bedingungen nad) Wunſch. 


Hühner: % Farmen. 


Ditfront, 31 bei 2 Suß, leer, ‘8195; $25 
Baar; $5 per Monat, 

Südfront, 30 bei 311, leer, $195; $25 Baar, 
$5 per Monat. 

Eirdfront, 60 bei BO, — 850 Baar; Bedin⸗ 
gungen nach Belie 

Guter Boden für — und 4 ner. Reine 

Luft für Frau und Babies. tanz bon 

Gar und Bahnhof. Gerade außer: Bub der Gtadi- 
renzen. Niedrige Eteuern. artanty Deed, 

— und Garantie Polich, koſtenfrei. 

Nehmt Milmaulee Ude. Car direlt 4J unſerer 
Office Wir ſind jeden Ze dort, einil. Sonn⸗ 
tag. Wartet nit bis näd «in Sonntag. Kymmi 
heute. Bringt Eure Frau mit 


FRED’K H. BARTLETT & CO., 
4231 Milwaufee Avenue. 


Telephon 892 Zefferfon Part. 
fafor 


des Dachbetted murbe — ge⸗ 
wählt, das faſt unzerſtörbar und dem 
Verfaulen nicht leicht unterworfen iſt. 
Dann legte man eine Buchenbretter⸗ 
decke auf, die man mit Farnkräutern 
und Stroh vor der Beſchädigung des 
Holzes durch unmittelbare Berührung 
mit dem Kalt zu ſchützen ſuchte. 
Nächſtdem kam eine Schicht Bimsſtein, 
etwa von der Dicke einer Fauſt, dann 
eine Lage Mörtel, beſtehend aus drei 
Theilen Bauerde (Mould) und einem 
Theil Kalk bis zu der Tiefe von etwa 
einem Fuß. Dem Bett wurde zur Be: 
förderung des Waſſerabfluſſes eine 
leichte Senkung gegeben. Sodann kam 
eine weitere ungefähr jechs Zoll tiefe 
Dede obenauf, die aus brei Theilen 
Hein gefhlagener Scherben und einem 
Theil Kalt beftand, und endlich wurde 
das Ganze mit einer Ziegel-, Marmor- 
oder Mofaiftleidung überzogen. Auf 
diefen fünftlichen Boden murben nıin 
große mit Erde gefüllte Käften geſtellt, 
und es entwickelie ſich in dieſen hoch— 
gelegenen Gärten raſch eine reiche Ve— 
getation. Pflanzen aller Art wurden 
hier gezogen; Orangen und Obſt⸗ 
bäume, Oleander, Lorbeerbäume, 
Mytthen, Erdbeerbaume uſw. wuchſen 
in Kübeln oder kleinen Käſten. Selbſt 
große Bäume pflanzte man in ſolcher 
Menge an, daß alte Schriftſteller viel 
von den ſchönen Luſtwäldern auf den 
Dächern zu erzählen wiſſen. Solche 
Bäume konnten natürlich nicht in Kü— 
beln gezogen werden, ſondern man 
mußte eine genügende Menge Erde auf 
die Dächer Jehaffen, damit die Ge- 
wächje Aefte treiben und Nahrung 
finden fonnten. Aus den Marmor 
beden de3 Springbrunnens wurde das 
Maffer in Röhren hinaufgeleitet und 
diente zur Verfchönerung und Begieß- 
ung des Gartens, gleichzeitig aber 
audb, menn rund um das Hau ge 
führt; zum Schuß gegen Yeuerägefahr. 
——— 
Heiraths · Lisenſen. 


{Folgende Seirathtsdigenfen twurden in der Office 
ded Kountyclerfs ausgeftellt: —— 
Michael Drummond, Anna Ryan, 26. 24. 
James PeJutvre Nellie. Morchiier, 35, 18. 
Eigene: ln Mary Bulna, 21, 18. 
ut Me ugnes Newhall, 27, 8. 
ihael Zadarfo. Mary GCleslat, DS, 19. 
a Letwandomwati, Karoline Gorsfa, 26, 19. 
ihael Kudlat, Wiltorya Bruzef, 3, 2. 
Edward Fiellander, Anna Gefvert, 41, 27. 
ousfa, Yannie Nest, 32, 19. 
Lerop E. MeBain, Helena Wellen, 2, 2%, 
Rahmiel Dreiier, Roje Lipichis,, 3, 18. 
Undrem „Jaidell, Mary —— 21, 21. 
Nels Nilfen, Nancy Sanjen, 33, 3. 
Ian Zaluga, Zofia Luczolt, 7, 3. 
Michael Fapden, Mary Carroll, * 42. 
Morris Ragobsky, Roſe Kadiſch, 24. 20. 
Philip Wageman, Emilia 8 er, 27, A. 
Guftaf Yohnion, Annie Kohnfon, 80, 9. 
Charles Rig. Alma Lehmann, 3, %. 
Charles Miller, ze Jankowits, 8, 2 
Walther Coyle, Edythe Amundſon, 21, io. 
Lawrenee Buehler, Bertha Ricodemus, 33, 19. 
Eugene Peterſon, Emilie Moore, 28, 
Oscat Flint, Zayda Wentz. 2, 18. 
Edward Cantwell, Lauta Symes, 9, 
red Brill, Agnes Krall, 0, 20. 
tto Simpion, Maude Gleavdall, 21, 18. 
Aojeph Domalsfi, Alerandra Stogeleusti, 2, D. 
Paul Stihler, Elizabeth Rauel, 3, 21. 
Emmet — Marjorie Smith, A, 21. 
James Wade, Anna Thompſfſon, 21, 18. 
John Anderſon, Hilda Carlſon, 30, 21. 
Alfred Satini. Dullice Mencareli, ., 4. 
red Polde, Laura Leno 24. 
— Et a, 21. 
Chriſtina Halper, 31, 21. 
Maria Picernio, 46, '2. 
Spt Burgraff, eg Lastonste, 3, RX. 
atton, ary P 3, 21. 
rant Anderftrom, ofalteh Newman, 35, 2. 
ert Schyls, Eijie Carlisle ” 8. 
Joief Schaefer, Mary Luke, 8, 
Louis — —— nn J 23. 
Ivan 89 Kennie Rhode, 23, 24. 
Ja One i, Antonina Falidat, 7, 19, 
Kent Vyſa. "Cum Brand, 3, 21. 
ndeit Drenth, Katbarine Nichoif, 4, 18. 
Henry Young, Eva Goodell, 3, 3. 
— VBlorkonsti, Anna Ozobonaka 4, 9. 
heodor Clauſing, Emma Kaftnin, A, M. 
Guſtabe Lehmann. Dorothy Lambrecht, 31 24. 
James Muller, Ellen Hartington, ®, 21. 
Michael Tomaszet, Ynjie. Kulma, 8, 21. 
Andrew Klo, Paula Eather, 37, 2 
Ioref Viscons, Matyanna Aiwalajgen, 28, 19. 
Kohn Canavan, Morp Aennings, 33, 4. 
trid Flyne, Nora Burke, 42, 38, 
Lee Mihardion, Eula Warner, 31, 4. 
Br ea Lidie_ Diedmann, 3 3. 
lume, (tieda Oetien, 30. 24. 
—* Green, Frieda Behnte, 28, 18. 
Koicıes % Leiberda, Anna Painzdzit, 25, 4* 
A. Campifo, Eabaftiana Cperance, 39, 


—— 10 — — 
Scheidungsklagen 


Adolf 


- 


dolph Larſon, 
Richard Zud, 
Michele one, 


wurden angeltrengt » 
ramced gegen Edward To made, 
eotid genen — smart. 


gegen er — E 
er 

— — Stu " — 
x € abeth Kater, Verl en: 

2% liber 2, Bald, Seriaen; —* 

en Edgar raufame 

hand un on Wanda » 
fl gegen Karl Rafanit, granfame Mir 


graufame 
Rofa Löpn; 2 
gesen ee, zu — 
n Mattod —— Ne ei: 


—— a 


Fe Kane Eh ÜE 


— Elibfa, 


Um Ent: i 
Pi Tine ah dren Verbindlicteiten fuchen. 


Mile d —* 
* tun a Berbindlig- 


2 
— Schmeichelha 


‚I (bie 3* 


1180 Maple, € Etr., 3 


Beltände 
bumett "Se, Berbindfiätetien 4291.80; 
Verdindlichteiten — Yan 


ie: Die Namen Bis 
"dem Gejunbpeitset 
* Str. 


, 3632 Eli! Bart. 

on, Sam, 45 Er 38 Tel Place 
othimeil, Sadie T., 5 63., 5412 Ellis Une, 
Louis, 54 er Abe. 


& de Matt. * 
unbe, Sans R. > Weit ve Etr. 


Bau-Erlansnißfiheine 


wurden ausgeftellt an: 
1516 bis _1520 * yole Etr., 2ftöd. Baditein 


Flats A. Ande 
Backſtein Flats, W. 
Senim, $7000 
691 bis 693 Aders Ave., 3Atöd. Baditein Zlats, 


3 Wanrata, $10,000. 
2097 Ban Buren Sie 2itöd. Baditein Flatz, 


Charles Serum, sn 
208 Rufh Etr., See. Baditein Lagerhaus, 


—— N lem 2000. 
2 ifton Bart ae 2.itöd. Baditein Ylats, 
oud, 

29 bis 31 Plum ur. wei 3:itöd. Baditein Ge- 
bäude, R. Baß, / - 
64 Juftin Etr., Std, Baditein Flats, Kilo 

Gunneion, &: 4.300. 
6543 Robeh Str., 1:ftöd. BaditeinCottage, Frau 
Gunnefon, $1,20). 
5108. MWentwort * * Faen⸗ w Laden 
und Offices, O. Zuber, 
3315 2. Etr., % ie Saditein Laden und 
gen I. — 84000. 
— bis 6225 a — 2itöd. Baditera 
en, 
2080 8 Sigbhte ein. Se ots Slats, P. Col 
1764 bis 1766 mogno lid en Ave,, 3itöd. Bad 
ftein Apartment, die, $10,00). 
5413 bi3 5415 Prairie ae — men 
—— iodel & Moran, 
> MW. Harriion Str., 1-ftöd. F- Bosnbaus, 


€. Beterfon, $3,200. 
1156. Avers „ine. 2ftöd. Baditein Flats, B. 


Safoubet, 
2309 bis 2311 mlin Abe. —* 1-ftöd. 9913 


Wohnhäufer, Bauber, 
6545 Oben &tr., 1-ftöd. — Cottage, J. 


Zarfon, $2,2)0. 2 
2107 ger 8 Blod., 2⸗ſtoc. Bacſtein Ylats, 


M. Crosbh. $50 
2137 „Garfield Blod., 2eitöd. Baditein Ylats, 


lony, $5000. 
2600 — 9 2⸗ſtock. Backſtein Apart⸗ 


ment, 
a Eine” * ftöd. ne Apartment, ©. Berg, 


1257 bis 1265 gualrine Unve., drei 2ftöd. Brid- 
Wohnhäufer, E. Rober 
1106 Gnfate Ane., ade. Frame Wohnhaus, © 


Swan 000. 
5939 Sale Unde., Möd. Brid Flats, J. Kaftendid, 


"3640 Maribfield Ane., itödtge Brid Platt, W. 
Duban, 83400. 
839 Central Part Ave., Mödige Brid PFlats, Mad, 


2466 bis 2474 Bulton Se vier Atoöd. Brick Flats, 


— & 
835 Troy Str,, ide. ne Flats, Stilmagen & 


Co. 
2803 bis 2829 —2* Sr. neun Mtödige Brid 
Flats, — — & & 
2ftöd . Brid Caden und Flats, 


26 Berlin Str., 
135 Spaulping Ape., 14ftöd. Brid Wohnhaus, 


Wis niewsti, 87000. 
Gafen, 
5621 Biken Sr. ., Möd. Brid Flat, Ostar Yohn- 


50 Morgan Str., AMöd. Brid Platt, 3. Underfon, 
7146 Michigan Wve., Ifftdd. Brit Cottage, Mrs. 


4. Gormid, $2 
wi | Salıfeenia Ade., Möd. Brid-Unbau, 3. Red: 
108° — Ave., Atock. Frame Wohnhaus, J. 


’ & 
1508 bis 8 Dakin Stri, Iitöd. Brid Flats, 2. 


MeAuſh, 8W20, 000. 
—— er. 1jftde. Frame Mohnhaus, E. Lake: 


b 1600. 
a Ave., Iftöd. Frame Mohnhaus, 


Walter, 82200. 
: — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Mai 1000. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.46; Nr. 3, 
roth, 81.36-$1.45; Nr. * hart, 81.841. 3 
Nr. 3, bart, 81.1. 8 
a — Rr. 1, $1.29—$1.30; 
N. 2, 81.26-81.29; Nr. 3, 1.541.9. 
Mais, Ar. 2 u Nr. 2, weiß, Töe; Nr. 
76; Nr. 3, weiß, 


2, gelb, 7 Nr. Ta 
—* u ——— 


TE. 
afer, * 2, 5A: ; Nr. 2, weiß, GOlae; Nr. 8, 
” * Ye: ®r. 3, weiß, 59% 6; — 
— Standard, 539 be 
Roggen, Nr. 2, 6586; Nr. 3 TE-Bie; Pr. 
4, 74T. 

Gerite, „Malting“ 
„Screenings“, 
Mehl, Winter Bakenie, 

Ro 2 genmehl, 


tent, Straight Grhort Bags, 

fondere — ae Sa, 
& eu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beftes neue$ 

Timothy, PER sam 5 Rr. 1, 318. 

Nr. 23, Hl 12.00; 9, — 10.50; 

3 Rrairie, 1300-418 56; 

$11.50-—$ ge $10.00-$11. 06; — 


22.50 


ITS; „Miring’, 70 726; 
88. 


35.50-88.00 das Bab; 
90--$4.15; a en 2 


Sorten, 88.5 
TZimdstbn: Samen, „Country Lot3*, 
85.80. 


Deu 
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ocene 

Be Lett 
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— fol’, 
e el, vob, "per 5 
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do., gereinigt, per 5 


Terpentin 


Pe 


Sauaotured. 

h. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
70 per 90 Vfund; mittlere bis gute 
orte, 086.0; “ mittlere bis ausgejuchte 

anne. 605.5; ſchwere Kälber, 
$5.75; gute biß ausgefuchte Kälber, vos 
Bullen, gute bi3 ausgejuhte, 84.25-85.65 
Shweine vn. * ousg eſuchte Völelinaare, 
87.35-87.50 00 Bfd.; gute bis ausgefuchte 
—* Verſandt)h, vr 50; gute biß außs 
geiuchte feikderiwaete, NR 594; gute 
iu A Ferkel, 36.50-86.80; „Stagä*, 


dans „Shorn male: ber 100 Bund, $5.25 
85; -„Shorn Emes“, 35. 2; „Veats 
un: 95.75-97.35; „Needing Lambda”, $6.75— 


MoltereisBrobutte, 


222 0 
a 


Butter 
8 
02 


Im 
, und.... 0.23 
Sin 0. 
fund 0. 
Pfund..... A 0.17 


das 
das 


Nr. "m 
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Badivaare, 

GN eiike Monte, ohne Wp 
riſche te, ohne ug bo 

Berluft, * Dutend —2 * 

— 

do., Eiſten —— 
„fririts“, das Dutzend. —* 
„Extras“, das Qugend.. 


Rä 
— „Twins“, das Vfd. 
* ig“ das Pfund.. 
zn dag Bund 
tid, das Srund be 
hweizer, Das Pfund.. — 
Limburger, das Pfund... 
Geflügel und Kalbileiſch. 
tügeı (lebend)— 
ühner, das Pfund.. 
‚Springs‘, das Dusend. 


das Bfund 
Zruißünne, * — BET REN 
Gänfe, das 
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Geflügel er 

dner, — — 

— fund..... sn 
er. w Yen 

nie, 


Raser (getan e 

ai — Ei 
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a3 aueh Sasss 
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SER: 


ajll 83 


ebkeahhlktkisith: 


WERT 


Bufbel.... 
‚Rifte.. ....... 


4 Kimbarf XUne,, 


ch 
Bebensmäde Männer 


a regnen Streben — Keine Energie, feinen Math. 


Tauf 
werden — 
eführt. BI 1 pur 
unger Männer 


nn ungen Männern, und Je in — Jabren. 
— — 
ten baben 


—— — — 


—— 
und u 


was —— 


Naturgeſetz geaen Korver oder 
5 2. nt: a 8 tern — Bee Suait bie 


EEE Inn Du, inaez, Dann 


Männer in mittlerem Alten 
lutleide b 
Ausſchweifungen. Uebertretungen und B n ba F ER 


Körper Unheil — und Cure bereit3 aeihmäd 


unteraraben. 
umaewandelt. 


d wird bald verloren fein. 
ee a Abr wiener Derteiit Gefundbeit und Mannes 


ee Eud miederberitellen, dak 
mit geiftigen. lörberlihen und vitalen Arä 


to 
Ahr feid frübaeitin alt und nicht der Vann, der 


bereit3 in —— Krantkbeiten 
Ihr ſein ſoltet. Eure 


Ermwadht über Eurem —— 


Entmutbiste Männer, 
Männer, die beinahe an Geift und Sant zuinirt —— und dachten. IbBr Fall 


nungs los wegen bder wiederdolten Feblſ, 
aft und sanrte duch off Tan neue, ab 
ende von Fällen, und d — 
—— fegt mid in den I zu 
af 8 Sch —23 
Du der ur mwädhe, 
wandte Bedenfranfheiten. 
Stunden: Zänlih von 10 Borm. 5i8 
bon 10 Uhr Vorm. bis 8 Ubr Abends. 


&nüge 


— — — meine Selanpiung 16 


bei Ien. 
ind meine Spezialität: Krampfaderbru (verarökerte Venen). 
oittät, unnatürli a Abionderungen, Blutveratitun 

Meine — 


3 5:3 
— bon 8 53 12 U 


bofls 

eren * aten, erbielten handle 

e taus 
ber, re 


bon a 


a und vers. 


— und Kon 
— — Samſtag 


Dienſtag. 


LIE Weintraub, 


os ee m *8* 
gimmer 211 (aweiter Floor). cag Be ale 


je izie 


Freie willen- 

ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln ‚ geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh: 
fraft durch ein paflendes Glas 
auf den Normalpunti erhöht. 


Unfere Preije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Folgende Grundeigentbumssllebertragungen in ber 
Höhe don $I000 und darüber wurden amtlih eins 


sctragen: 

Sangamon Str., 128 %. nördl. von 58., Weitftont, 

bei 124: €. E. O'Brien an Dennis M. 
O’Malta, 87200. 

Derby’3 Sub., 2ot3 9 und 10, norböftl. 15, 39, 18; 
Edwd. 4. Gaynor an Mary Gapnor, $12,000. 
Humbolpt Bied., 117 F. dr von Whipple Str., 
Süpdfront, 49 bei 166; 8. Buhrfe an Chas. 

C. Stringer, 8587. 

Monroe Str., 75 F, öſtl. von Svringfield —* 
Nordfront. 28 dei vᷣs bei 121; Ino. J. Lyons 
Jay Stettler, 8200. 

Tıumbull Avc., BSF. nördl. von 25. Str., Oſt⸗ 
front, 23 bei 1855 U. Martmee an Frank J. 
Prazaf, $2050. 

Truft Der 30-32 €. Clark Str., Oftfront, 5 
bei 195; 39 Midigan Mpe., Oftfront, 25 bei 
127%, und 62 weitere Parzellen, 10 Jahre; Ernit 
g Lehmann und Margaret Lehmann, attın, 
unvertb. I4-Antheill' an Wm. Emith, Truftee, 
8105,00. 

Galumet Ave. 169 %. nördl. von 49. Str., Welt- 
front, 19% bei 13; 3. Kiperr an Daniel 2. 
Duinlan, $5000. 

Champlain Ape., 310 F. füdl. von 42. Str., Weite 
front, 18 bei 126; Wr. €. Hale an Samuel 
Promn jr., 86000. 

170 %._nördl. von 55. Str., 
front, 40 bei 168; W. N. Stanton. an Thos. J 
Johnſon u. And. 815000. 

78 Place. 25SF. weſtl. von Coles Ave. Nord⸗ 
front, 25 bei 120; Andrew J. Wood an Leto 
V. Brown, 8200. 

* = u Der -—: Sand 19; 

val an ider itche $2560 

South Part Ave, 10 %.  fitßl.: Se Bißtr., 
Weitfront, 23 bei 124; U. Boil ROH er Mit 
hell, $2% 

ven Eottage Par: 
€. €. Larnar Mars 


. Str., 165 8. met. 
Südfront, 24 bei 125: 
tin 2. Schroeder, HI. 


55 Augengläfer $: 


Serabgeieht auf 


IHJE3.S 


Berühmte Duplex - Linfen. * 
Gold gefüllte Rahmen. 


Segt ift die Beit qute Brillen 
fo e lange unfere —J — 
he Bedienung, 


fabello fes waffen. h $ di Werth ti 
affen un = eiten Wer n 
58 für 81. Laßt es uns beweiſen. 


alten, 
35 Wir 


Korrekte Brillen, von uns angepaßt, Heifem. 


immer Kopfweh und Nervdiität, die von Augen- 
anftrengung herrühren. Unterfudung koftenfrei. 


Dr.Bergson &Co. 


Augen-Spesinliften, 
263 Dit North Ave. über der Banf. 


Ede — — und Sub⸗Cars North 
Uve,, oder N. W. bis Larrabee Stun⸗ 


re? Bid 8 &ibenbs. Comminag 16 08 
BIS 12:30 Hadım. 08 1 * 


Leidet ar an den Augen? 


fürwimmenben, 
n, To 


u HE 
Be "RA AMSER, 


— RS — * 
Rad und die Li 


— u sun 
drehen. 
ER ” si8 * 
an, 
— 
& Ce,., ' 
Optiker. 215 Dearbarn Str. 
Genaue von Uugen und 
ten bon aller Ele Sndngel ver Gehrait 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ıSteb,dibofa? gegenüber der Boit-Difice 


Bekannteller 


Sptifer 
der Hordfeite. 


urcan E, akt 


Da LWAUKEE 
«= MILWAUKEE 


E Wh 


Welt: | 


e Bali. 112 €, Glert Er. Ce 


ne 


3 


j WALITE 


U ACıQd 


1 een 


| —— 


Alle Berklrummuugen 
Band m werden = 
ten 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Ropt. WOLFERTZ, veaſiden 
60 Bild Hun., nahe Manbolyh Str. 


I Fe 
HEUMATISMU 


-Abfolnt geheilt durch 
\ Shrages Rheumatic Cure, 

ee. Sabre im Markte. Taufende von Hels 
langen. Keine Sehlichläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die ſchlimmſten Fälle ‚geheilt, bon ir» 
gendwelder Urfade.und. ganz glei wie lange 
fhon beitehend. Freies Bud über Heilung bon: 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S 51,000, sat GURE 


Glart Str. und ebfter 4 at 
t.dojadı? 


"DR. KLEENE 


Ohren, Rajen- und Halsarzt. 
— are 9-11. —2 en. u: 


Ans jadibes 


Whcht PURGATOLS 


De er Bene 
at nicht feinesgleichen für chroni e 
See Saztomtfel 25c in Upot 35 —— 


der Calumet Pharm. Co., 06 


amomilm 


Sarn: 
Abfonberungen 


gelindert_in 
24 Stunden 


Dr. J. YOUNG, 
©, —2 en 
Bel 
I 
— we en 





Banferott- Berl anf don 


auf Befehl des Bereiniglen Stag- 
ten Kreis» gerichls. 


Dn8 ganze Lager von Möbeln, Defen, Rugs und 
Gardinen von 2. Gerfhun, früher in 806-808 
©. Halfted Str., nahe 21. Str, gegenüber bon 
unjerem Laden, ift an und zu unferem eigenen 
Preife durd ©. E. Eaftman, Referent im Bante- 
rott-Berfahren, verfanft worden. Das Lager tft 
neu, friich und fauber, da 2. Gerihun nur eine 
furze Zeit im Geichäft war. Dies ift eine Gele- 
genheit, die fi) felten bietet, um Euer Heim zu 
ungefähr dre Hälfte der reg. Preife ausznitatten. 


Zener- u. Auktions - Preife 


find feinen Vergleich mit der Art u. Weife, wie 
Klein Bros. Dies Lager verfchlendern werden. — 
Der Verkauf beginnt punkt 8:30 Borm. am 


Montag, den 17. Mai, 


und wird fortgefett, bis jeder DollaraWerth die 
fe8 großen Lagers verfauft if. — Ahr fünnt 
baar zahlen uoder auf leichte zur fau=- 
fen, gerade wie c8 Euch gefällt 


m Aus: 5—— -ergab er fih dem 

—— Das tragikomiſche Ende vor dem Po⸗ 

lizeirichter. 

Die Geſchichte von dem armen Fitz⸗ 
ſimmons iſt tragikomiſch. Sie iſt zu⸗ 
gleich von ſo algemein menſchlichem 
Intereſſe, daß es ſich verlohnt, ſie her⸗ 
umzutratſchen ·ſozuſagen. Sie iſt in 
einem Polizeigericht von Brootlyn ge⸗ 
ſchehen (der Schlafſtube New Yorts, 
wie die entſetzlich hochnaſigen New 
Yorker ſich ausdrücken). Bei der Ge— 
richtsverhandlung kam Alles brocken⸗ 
weiſe und in einem grauenhaften Ge— 
mengſel heraus. Daher havbe ich die 
Sache hüoſch ſauber geordnet, auf 
daß ſie ihren Anfang und ihr Ende 
habe und dadurch verſtändlicher wer— 
de. Alſo: in dieſer ſchon erwähnten 
Schlafſrube New Yorks (ein gräßliches 
Wort, ıch verjtehe vie Wuth der stoof- 
Iyner darüber), wohnt Fitzſimmons. 
wein berehrter Herr Seger, machen 
Sie um Goiteswillen daraus nıcdt 
Fri Simmons. Sein Vorname ill 
»Batrid. Woraus zu erfehen tjt, daß 
man e3 mit einem biederen rländer 
zu thun hat. Die $rländer find näm- 
ftch wirklich biedere Leute. Sie find 
zwar geborene Korruptioniften, ſteh⸗ 
len in Staatsdienſten wie die Raben, 
ſind faul wie das gemeine oder drei— 
zehige Faulthier (Bradypus pallidus 
Wagnerenſis, in Oſtbraſilien, lebt be— 
ſtändig auf Bäumen), ſind ſtreitſüch— 


—— 


a0oo Vds feiner — 
cerized Sateen und 
Moreen, ſchwarz und 
farbig, 3 Vreis 


"aaa Strumpfwaaren für nahezu die sälfte!t 


er ———— nn nn, 
ir lauften Ctrümpfe- für den Commergebraud zu” 
ben ‘niedtigften "Vreifen in der Gefhichte unferes La: 
dens. Montng bringen wir den ganzen —— zum 
Berlauf- zu ungefähr 50c am Dollar. 


dc be | 8 


9. Paar für per Badr für 4 Saas für 
braun und | jhmarze, ne» warze 
zippte, naht- - —— 
j Ioie, baum- | nahtioie Da- 
nerioden— | woflene Kin». | menftrümpfe, 
Regul. 10c= | deritrümpfe, einfacher oder 
Werth, — | wröß. 5-9, |gerippter 
fpe3. für regulär.. 12c | Top, fpeziell. 
Montag. We —————— Werth. 


m ae 
Zefet diefe überr d iS > ya 27 an 
feinen een Kar Re F Domen und 
Kinder, in Affortment3 und ons wie fie Eud 
no nie in der Saifon zu folden bunderbar niebris 


gen Preifen angeboten wurden. 
». Baar für 


ac | Sc 
er Paar für 
per Baar für 
fanch farb. 


dhwarze und 
biarbige 
baumwo ilene 


ſ 


an 
ß 
ee 
- nt 


\ 


==>; 


ner, fpeziell. 
Werth für 
Miontap. 


MT —— ua lan 
N ni n 
& HUN? IE Bee = URAN 
CESKY 
| 

(2 150 Erüde 1Rezoll. Swih 18⸗zöll. Swiß Etiderei 
Dlouneing, hübſche Muſter, werth 
is zu Mer zu, * 
ber Yard 23c 


Fancy ich baumwollene Spitzen 


159 Etüde fanch Cotton Spitzen, 
Voint de Paris und Plat Val. 
Einſätze, dazu paſſend, werth 

bis zu 15e, Vd 


Taffeta Band 


Ganzfeidenes — Sand, Nr. 2, 
alle iyarben, regulärer Preis 10c, 
gu au, ber 


Eizimmer - Stühle— Bon 
gepreßte ‚Panel Rücklehne, 
Holzſitz, L. Gerſhuns Rreis $1.25, 
unfer —5 — nur 

(Baar oder leichte Zahlungen.) 

Großer Arm - Schankelftuhl — Yon Harthol 
gemacht, hohe. Rüdlehne, fanch — Spin 
deln, mafliver Sebi, Sattelfiß > Facon, 2. 


Lerſhuus Preis unſer 
81.19 
(Baar oder leichte Zahlungen.) 
Eichen— 


Hartholz gemacht, 
gut polirt, maffiver 


vom > yon Banmwol-Wa — zum um Verlauf 


Einer "unerer alüdlihiten „Zufalls"-Einfäufe. Ein folde Gele 
nenbeit wie diefe Tommt, felten dor. Alle Hausfrauen mwerden- fie 
augenblidli als den größten Bargain in Fabdrifteftern erfennen. 
Teines bedrudtes Laton, regulärer 7c- Werth, zu 

Teines Weißes India Linon, reg. 10c-Merth, Ypd. zu....te 
Schürzen: Gingham, regulärer 6:Merth, per Yard zu....te 
Kleider = Gingham. regulärer 7c-Werth, per Yard zu..41,o 
Bedruckte Lawns, reguf. 10c-MWerth, per Yard zu 


Amer. Kattune, helle u. dunkle, reg. 7c-Werth, Yp.. ⸗ 


ſchwarze und —— und 
nahtloſe 
Lidle Män- 
meniträmpfe, 
fträmpfe, Farben, reg. 
—— ⸗ ⸗ 
* Schuhe für Damen 
alle Nummern, $1.50 
Madchen ſchuhe, Schnür mu ſter 
ſoli⸗ 
bis 2, zu 


p. Paar für | per Paar für 
lohfaroige ——— htloſe 
farbige naht- | baumwollene - 
Iofe Babn- Männet-Eo- 
den, aliort.| ner-&oden, 
tegulär. 10c —— 25c 
reg. 1IcWth. | Werth. 19c Wertb Werth. 
Damen Orfords, Tan oder Batents 
leder, ſchwere — leichte Sohlen 
Werthe 
Schuhe für Mädchen 
iR Kid, en —RXE 
es Leder. SE und 
Slippers für Männer 


REED — PIZZA — TEL ZIEL 


sem 


' an 
EEE 


Dies ift das früher von 2, Gerihun inneachabte Gebäube, 806—808 ©. Hal- 
fted Str. Das ganze Waarenlager wurde nad unjerem Laden geb racht, wo 
es jetzt zum Vertauf ausgelegt iſt. 


Chiffoniers, 


Männer:Slipperd, Tan oder jhimar: 
£ Kid, gebrohene Partien und Grö:- 
en, teguläre $1.00 


Tamen Coats Werthe, zu, das Paar 


Giferne Betten, fhwere Pfoiten und 


L. Gerſhun's 
Preis 88.00, 
unſer Preis 


53.77 


FB don majfinem 
iM Eichenholg ge- 
madt — mit 
Mefjing- 
mM Sriffen ber 
J ſehen — voll⸗ 
ſtändig mit 
Caſters. 
JGroße Arm-Schaukelſtühle, hohe Rück— 


lehne, maſſives Eichen oder Maͤhagoni⸗ 

en Br L. Gerſhuns 
reis unſer 

Preis, nur 84. 77 
(Baar oder leichte Zahlungen.) 

Hohe Kinderſtühle, von Hartholz, Tiſch 

an der Front, gut —* 2. Ger: 

ſhuns Preis 

Preis, nur 


Fillings, alle Größen und Farben, ver— 
er Auswahl, &. Ger- 
ſhuns Preis 2.50, unſer 
Preis 99€ 
(Baar oder leichte Zahlungen.) 
Eiferne Betten, in grün u. blau email= 
lirt, an Kopf= und Fußenden mit Mei- 
fing befchlagen, alle — — L. 
Gerſhuns Preis 8600, 
unſer Preis 
Sideboard, von maſſivem Eichen, hand⸗ 
geſchnitzte Verzierungen, großer Bodt, 
go ger J geiäliffener Spiegel, 2 
erſhuns Preis oe) |! 
unfer ®Breis 1 2, 73 
(Baar oder leichte Zahlungen.) 
Drefjer, bon maſſivem Eidjen, gut po- 
lirt, grober geichlifener. franz. Spie= 
gel, . Gerjhung. Preis 8.88 


- (Baar oder. leichte 88.8 38 
Chiffonier, eine ehe Auswahl in 
hübſch gemachten Chiffoniers, in Eichen 
oder Mahagoni, großer geſchliffener 
Ger Be DE Griffe. — L. 
Gerſhuns Preis $20.00, e 
unſer Preis..... be eier 59.63 

(Baar oder leichte Zahlungen.) 
Spiten-Gardinen, volle 312 983. lang 
und volle Breite, eine jehr gute Qua= 
Iität, ungefähr 10 verjchtedene Muiter 
zur Auswahl, 2. Gerihuns - Preis, 


Drefier 
2. Gerfhuns 
Preis $12— 
unjer Preis 


34.3) 


Von mafii- 
vem Eichen, 
grogeSchub- 
laden, gut 
polirt— ein 
großer fran= 
er geſchlif⸗ 
ener Spie⸗ 
gel— (Baar 
oder leichte 
Bablungen. 


Parlor Suit, 3 Stüde, von feinem Ei- 
chen oder Birfenholz, Mahagoni- Poli⸗ 
tur, mit ſehr guter Sorte Verona oder 
Leder gepolſtert, L. Gerſhuns Preis 


50.00, er Preis, ge 
$5 unfer Preis 524.68 
(Baar oder leichte Zahlungen.) 


Große Zimmer Rugs, groß genug für 
fait jedes Zimmer, bon teinivoll. Bruf- 
tel Teppich gemacht, elegante Ent» 


tig und gewaltthätig, betrinten ſich 
fortwährend mit Whiskey, —aber wie 
geſagt, ſie ſind ſonſt ſehr biedere Leute. 
Und geborene Humoriſten — ſehr ko— 
miſch. Ich könnte Ihnen herrliche Witz⸗ 
chen von ihnen erzählen, aber es iſt 
tein Raum dafür da. Selbiger Fitz⸗ 
ſimmons hatte einen Nachbar, einen 
ſogenannten „Orangeman“. Das iſt 
ein Irländer proteſtantiſchen Glau— 
bens, der mit den Engländern gegen 
die katholiſchen, englandfeindlichen 
Landsleute Stellung nimmt. Gewöhn⸗ 
lich haſſen ſich die katholiſchen und 
proteſtantiſchen Irländer grimmig. 
Auch Fitzſimmons hatte für den „Hal- 
ben“ Irländer, den Verräther an der 
„heiligen Sache Irlands“, nichts 
übrig. Es dauerte nicht lange, ſo ge— 
rieth er mit dem Nachbar in Streit 
und wollte mit ihm nichts mehr zu 
thun haben. Als er eines Abends nach 
Hauſe kam (er arbeitete in einem 
Fuhrgeſchäft), fand er zwei allerlieb- 
fte Kätchen in der Küche. Seine rau 
erzählte ihm, der „Drangeman“ habe 


Damen ı. " Mädeen — Toderts. 
Broadeloths und vanamas, ⸗ Eatin 
gefüttert, 87. 30 

WED aa a ® 


Coats für Mädchen 


Mädchen ur umd. Baby € Eoats, , Mifhuns 
gen, Göverts und Ihibeis, hüb ſch 
garnirt, ‚regulär 

2398 wertb, zu u 


Frühjahr Skirts 
Damen u. Mädchen Elia, ı reinwol. 
Panamas, Flare od. —B Facons 
— Seide oder Satin 
Fold garnirt, 5 Werth 


Shirt Waifts 


Weihe Salın Shirt: Waifts +}. Da: 
men, beitidte Front, -- lange oder 
furze Yeruel, 

$1.48 werth, zu 


Kinder = Kleider 
Waſchklei der für Kinder, ae 
aus beftem Percale, Größen 2 bi 6 
Jahr, regulär Rec 
werth, au 


Feiner 
Suder, 


Dreffing Sacaues und Kimpnos für 
Dameı, 
Lamı, regulär Te 
wertb, zu 


Hemben für Männer 


Ne aligeesemven f. 9 f. Männer, fe feſtge⸗ 
machte od, loſe Manſchetten, hubſche tent 
Mufter, - 50e, T5c und 2 ad, 
$1.00 Werthe, zu 


— 


Dunkle Kleider-Percales, 
Feine bedruckte Suitings, reg. 100-Werth, per Yd.. 
Feines mercerized bedructes Sateen, 19:Werth, Pd... 714 
20 Kiften Everett Glajjic Kleider-Ginghams, per Yd 


‚oe Bargains in Gro: 
ceries, Lilöre und Zigarren 
— eo en LE en een 


ugar cured Rump 


Montags 9 


granulirter 


mit Grocerh⸗ 
Beſtellung 


— 
Mich, 
10c Bücfen.. 


Laundrhy 
Mariball 


Xetto 
Scouring 


zu haben in Wercale Umd 8. 
Dnit 
Snow White Waihı- 
Pulver, 2dc- 

PBıdet für... 


Busen Beit Bas 


ea, DK | afler 16c | mu 


———— $1.63 


Extra — weiße 
Kupfreis, 4 


10 8 
Pfund für 


und, 


Sniders Tomato Gat- 
Rt. 10 


Geflügel - Futter, un- 
fere beite Miichung 
oder Grain und vr 
Hotoer Samen, 


81. —— 


9—11 _ Uhr Borm.: 
Lemon@napß, die 12c- 


Corte, 2 Bfund 3 
Fairbanks für 16€ 


oder 
Friſch ——— Kai: 
Br 11 c feine Sorte, 


Extra fanch PBeaberry- 


Seife — 
* 


Sad für.. narre. Kilte 


Antiieptic 
Buwder, 


tabat, das 
Bun 


17€ 


—— 


36 Zoll breit, wth. 0e, VYd....G0 
‚Disc 


Eric Hope Bi 
— 
oder ü 

a 25 


u « ion Borfnan, 
Dufe of Norl Mir- 
fure oder Old 


mit 50, für... 

Famous Long Gut 
Tabat, oder fdıwedi- 
iher RapeeSchnupf- 


Welcome» 
a $3.00Mtb,., 


1.92 tien, $1.50 ‚wertb, Paar 


‚Hufen en für Männer 


Männer:Hofen, ftart 
haft, Worfteds und 
Größ. HL in Taille, 
82.00 Werth, zu 


Kniehvien für Knaben 


Kniehojen für. Knaben, — 
braun oder — Caſſimere, 5 Bis 
2 Jahre, 50c werth, 29€ 


Kappen für Knaben 


Rnadens und Kinderfappen, Yachts, 
Golf: und Gaton:Mufter, regulä- 
c rer 3 Werth — 


Gebleichter Muslin 


5 Kiſten Fabrikreſter von gebleich⸗ 
tem Muslin, vardbreit, lange Län⸗ 
gen, werth aufwärts bis 

19%, 


* ki —— 
aſſimer 
29 


71,0 


is, 


die Yard 


Mill 


81x90 gebleichte * * 3:38ll. 
Saum, Welded Naht, Schweres 
Sheeting, regulärer 75 

Werth, jedes 


Tafel » Damaft 


64:3öl. gebleichter merzerirter Tafel: 
tamaft, neue Mufter, ‚3 59c 


Sorte, zu, die 7460 


2le 
Old 
$1.10» 


Werth. — ‚Stadien, 


c 


Rottingdam und Miffton Rep: Gar: 
dinen, Beige, roth ober gräm, 
swei und drei Paar Bars 


fie ihr gefchentt und fie freue fi) un 
endlich über die poffirlichen Kleinen 
Dinger. Patrid, dachte fich meiter 
nicht3 dabei, miemohl er feine bejon- 
dere Zuneigung für Katzen hatte. 
Vielleicht wollte der Landsmann wies 
der mit ihm anbändeln. Kein Gedante 
fan ihm, daß die beiden harmlojen 
Käbchen ein gefährliches Danaer= 
gejhent fein könnten, fo gefährlich 
tie das hölzerne Roß von Troja, und 
daß ſie für ihn die Quelle unzähliger 


Eßsimmer-Stühle, von hochfein po— 

lirtem viertelgeſägtem Eichen, Box— 

Gerfguns en —* gepolſtert, L. 
erſhuns reis 50, 

unjer. Brei3 52, 66 

Barlor-Tifhe, von majfivdem Eichen, 

fanch gedrechjelte Beine, gut "08 

8. Gerihuns Preis $2.50, 

unjer Preis 


83c 


* Mebal Rolled 
Datmeal, 2 c 
10c-Badete 


Swiftd Premium 


Schinken, 1 2341 


das Bfd.. 


A. Booths 
5 12 Pfd.⸗ 


würfe, Gerſhuns 
818, unſer Preis 
(Baar oder leichte Zahlungen.) 


Belvet NRugs, von hochfeinem Garn ge- 
macht, die neuejten Entwürfe, 9 bei 12 


Größe, 2. Gerfhung Pr 
$40, unfer Breis 619. 47 
Baar oder leichte Zahlungen.) 


Import. norweniiche 
Sardinen, in Tomgto 
Sauce, 2 c 
Bühfen für.... 


a Sala» 
mi oder Ger- 
velat, Bid 20c 


Spezieller Berfauf dv. 
chem loſem Leaf 

SWe 

ee Stahlicheeren, 


le’ Grö 
2BC Mer N De 
*2 ſtahlbeſetzt, 


Soc 


Sommer - Unterzeug 


Fenſter ⸗ Rouleaux 


$3.00, unſer Preis, das $1.47 


Baar 


Chaje Leder-Ruhebetten, von fehr guter 
Sorte Chafe-Leder gemacht, ganz von 
Stahl fonfzuiet, 2. Gerfhuns Breis, 
$18.00, unfer Kreis, 


Montroje Whiäfen, 
im Bollamt aufsla= 
fen gezogen. garans 
tantirt 8 Sabre alt 
zu fein, oder ln- 
deroof Rbe, — bolle 
Quart- 


Fein gerippte Sommerbemden. und 
Hojen Für Männer, alle Gröken, 
84 bis 45, 35c 

wertb, zu 


Unterzeng für Tamen 


— Ronleaur’, Linnen grau, 
—— er yugekeit Seconds, 
tegirlärer Brei 

u . 17e 


Gardinen Swiß 


Gardinen Swißz und Lapets ſpiden ⸗ 
—— regulärer -10e Be 
th, zu, ber: Yard h 

Severad Lungenbalſa d . 
pillen, 25c Größe ee era 
ablet3 oder E&c- Sie 


Leibchen fi für Damen niederer er Sals, 
turze WUermel_oder ärmellog, ebenfo 
Umbrella Beinfleider, 15c 
25c wertb, zu 


ziih » Bier, — 


(Baar oder leichte Zahlungen.) Rifte ‚mit 


en yes Spezialitäten 


$: & €. feiner granulirter |Proctor & Gamble3 melirte] Wafhburns Gold Mepdal|National Biscuit Co.’3. Gin 


uder, 5 Pfund 9 deutſche Seife, reguläre bc⸗oder Klein Bros. XXX 
fü 1! c Stüde, das Stüd Patent Mehl, — ein 20 ger Snap oder Soda Cra— 


—— Dyspep * 
zine für Eczema, 50c Größe 


Notions 


ulber 


B Mit 4 Pd. von unferm Arom |für nur 
A. Kaffee, Pfund nur 250. 
Unſere Sweet — reine Mair 
Br d 

as Rund” JJ 
Fragt 


EI‘: 


| Klein 
): Bros.’ m 
Trading 
Stamps 


M 
Nr 
— (6) 


„Sch habe Fein 
Banf: Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einguge- 
ſtehen! 
geboten, ein Cheding- oder Spar=Konto 
au eröffnen. 


Jeden Samftag von 6 bi 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 


3 Brozent Zinfen auf 
Spar-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen 


Samomi® 


—l_ —— — 


REENEBAUM Sans 
Dentiche Bank 


Clark & Randolph Strasse: 
Darlehen: ee © Iengoer Srunds 


Bapitalkaniagen: fijerfte gu 5% m. 0 : 


BER” Beachtet! "ER 


» aniere : Arslenbs« antdellung: 
mare © ——— — 
owe il 


sthpapie 
* Serlanft ein, Dice — 
————— Erbſchafto· 
Deutichen NRechteſachen nm. .s 
I u. prompt bölorgt 
Musländ. Gelb zum ME gmegt 
Brsie Nustünfte mündl. ı 


Wu. 0. HEINEmann & Co. 
2 92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Grite Hypotheten. 


Sigere ———— a gon. 


Berichten &elb anf Grunk Grunbelgenthum sum | 


‚‚meheigiten geitgemäßen Sch 
Fu verkaufen: Ausgeſucht⸗ 


Eile onen 


5 iO. 8 Wera DER Nele 
* *— bigen  Meträgen. 


Stüd an jeden Kunden.) 


run 


I 
3% c Pfund Sack, 
für 
—* Medal Pearl Laundry-Stärke, 

Pfund für 1c 


nur 


Dede Gelegenheit wird Guch jebt | 


51.69 


vos, 


TS RTL NT: 


ders, das Pfund für 1 
nur 4”rc 
Unjer Nr. Cal. Schinten, 1 

Schinken an jedengunden, Pf. 734e 
Montag bis 6 Uhr Abends verkauft. 


u EN 


Klein 


Trading 
Stamps 


Befehl diefe Beihe von 9. Zlat- Häufern. — 4, 5 und 6 Fimmer, 


Ihr Lünnt eins Diefer pradtvollen Hänfer befiten, 

Sr Fönnt $300 baar bezahlen, $20 per Monat und Zinfen.- Preis nur $3800 Bis 
342d06 Alle modernen Verbeſſerungen. beſte Plumberarbeit, Konkrete⸗ -Bajement, Be: 
ment-?loor3; Lotten 30x125 F. Diefe Reihe liegt an Ridgewat; Ave., nahe Belmont. 

Wie man dahin gelangt Nehmt Milmaufee Ave. Car bis Belmont Ave., geht 1 Vlod 


öjtlich, oder Belmont Ave. Car direft nad) dem Property. 


A. A. Jankowski, 


EAe Central Parf Ave. 


Beide Dffices find jeden Tag und Sonutngs offen. 


Arweige Office daſelbſt. 


2971 Milwaukee Ave. 


Telcphon: Jrhing Bart 215. 


K. W. KEMPF |} Claussenuus& Ci. 


' 84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; 
chentlich. 


2.5 —— — 
| 


nad 
allen 
atveimal wö⸗ 


mir garantirt. 
Vollmachten 
Erbſchaften 


We * auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K.-W. KEMPF, 
84 2a Sale Straße, 


Sonntags offen von 9 hid 12 life. 
* " mifame,® 


Alte Kleider neu gemadıt, 
bon Perg — 
DEHMLOW’S 
Etablirt 1884.— Phone Tale Biew 1388. 


— 


ir 
1050 


gegründer 1854 burd a 
FH. CLAUSSENIUS, 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n. Bene 
kkonsfadyen, Notariats- u. Rechtsbureaun 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien Bid 6 Ur Abends. Souning Bid 12 um. 
2uod,mijalan* 


Schiffs- Karten 


$30 nad Koiterdam — Antwerpen. 

$32 nad Bremen — Hamburg 

— in DAN. Kajüte — 
REES ze. 


12. und 22, J — 
fer. 
8. — — J 5 IE 
A. — & Co. 
266 Süd Elart — 


doſaſon 


Verdrießlichkeiten und häuslichen Un— 
glücks werden könnten. 

Eines Tages nämlich waren zu 
Patricks Ueberraſchung aus den zwei 
Katzen ſieben geworden. Auch die ſie⸗— 
ben gedachte Frau Fitzſimmons zu be— 
halten. Patrick, der ein fügſamer Ehe— 
mann war, wagte nicht Einſpruch zu 
erheben. Zunachſ ernährten ſich die 
ſieben ſelber und Fitzſimmons' Wirth— 
ſchaftsgeld wurde nicht in Anſpruch 
genommen. Später freilich wurde das 
anders. Da die ſieben überdies wie— 
derum ſich vervielfältigten (ſubtrahi— 
ren und dividiren ſchien ihnen etwas 
völlig Unbekanntes), ſo begann Pa— 
trick die Geduld zu verlieren. Er 
ſchimpfte fürchterlich über die „Vie— 
cher“. Es geſchah, daß er, müde von 
der Arbeit, ſich in ſeinen bequemen 
Lehnſtuhl ſetzen wollte und ſich auf 
eine ſchlafende Katze ſetzte, die natür— 
lich mit Hilfe ihrer Krallen Patrids 
Sitzfähigkeit für einige Tage ſtark be— 
einträchtigte. Auf der dunklen Treppe 
trat er auf Katzen. Er wollte aus Ga⸗ 
lanterie für ſeine Ftau Mary Ann 
Feuer im Ofen machen und goß vor 
Allem etwas Petroleum hinein, und 
ſiehe da — er goß es auf Mary Anns 
Lieblingskatze Pat, die ſeine Frau 
nach ihm getauft hatte. Mary Ann be— 
kam einen Wuthanfall und beſchul⸗ 
digte ihn abſichtlicher Grauſamkeit 
gegen ihre ſüßen Lieblinge. Sobald es 
— wurde, trieben ſich die 

atzen draußen auf dem Hofe und auf 
den Zäunen der Nachbarſchaft herum 
und Pat hatte wenigſtens die Woh— 
nung wieder für ſich. Aber das wollte 
nicht viel bedeuten. Die 15 Fitzſim— 
mons (ſo viele Katzen waren es jetzt) 
veranſtalteten auf dem Zaun hinterm 
Häuſe Nachts a capella-⸗Geſangskon— 
zerte, unter gütiger Mitwirkung ir— 
Jgend eines Caruſo oder einer Tetraz⸗ 
zini oder einer Schumann-Heink aus 
der Katzen-Nachbarſchaft. Sie ſangen 
Winterſtürme wichen dem Wonne— 
mond“ oder das Lied an den „Abend⸗ 


gi" fünf Minuten 


lange Unterhal 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt. befiere Re 
fultate, als ftundenlange 
jogenannte Gejundheits 
Uebungen, in der Oefl: 
nung der Poren und der 


Förderung gefunder 
Sirfulation. Sein Ge 


brauch iſt eine schöne |? 


werth bis au 50c, 


Nadeln, 200 im Bapier, 


6 Rapiere für 


au 
Fanch —— Kleiderbeiag, 
Yard Zabletten, 15c Größe, zu 
Triner’3 PBitterwein ober volles Dt. 
Beef, Eifen und Wein, 75c Wih., zu.. 


Lilac Roach P 


470 


Draht⸗Thüren — Draht ·Farben etc. ett. 


für Fenſter⸗Sereens, 
zum Ausgiehen von 


1.983 


Ply %- 


Zoll hoch. 


mit —A—— Drahttuch ⸗Thüren, 
20 auf 30l, 2 


> ” — — 
Nr 6, 3 |ladirt, ipe 
per —— 


— Mit Dei zu $2.48. 


1:95 


Schnitt. 
ay4e 


Ka den. 


Drahttuch, 
alle Breiten, bei der 
Rolle, Quabratfuß.. 


Geflügelnetz, 
galvanifirt nad 
bei det Rolle, 
Quadratfuß 


für Swift Gutter 
Rafenmäbher, 12-301. 


per Pb. für Ned 
Star VBleiweih, 
50. und. 100 Bio. 


25, 


ge Ds Büchie für Ruther- — Marke 


ftern“ ober „Ber hat bi, du jchöner 
Mald“ ober irifche Volkslieder mie 
„Die legte Rofe“. «<Dder einer ihrer 
Sarufos fang ‚Gelefte Aida” und 
andere ‚Liebeliever mit Chor. Fitz— 
fimmons’ Hof lag fußhodh voll alter 
und. ausgelucht harter Stiefel, alter 
Feuerzangen, haarloſer Rodbürften, 
Kohlen, Bierflafhen und ähnlicher für 
fingende Kapen befonder3 beliebter 
Wurfgefhoffe. Figfimmonz jelber be- 
De Jich. unter den Merfenden, zur 
ntrüftung feiner Gattin. Sie nannte 
ihn einen. brutalen Menfchen, einen 
Rabenvater, der feinen unſchuldigen 
Kindern kein Vergnügen gönne. „Meis 
ne Kinder?” hohnladite Batrid, „Det 
Teufel ſoll ſie holen!“ Er beſchloß 
ſelber dieſer Teufel zu ſein. Immer 
neue „Kinder“ kamen. Manchen Mor⸗ 
en verließ er das Haus, wenn Mary 
Inn no mit6 Kahen im Bett lag, 
und hatte in jeder Tafche eine junge 
Kate. Er fchleppte fie weit meg un 
fegte fie. dann irgendivo. aus. Abends, 
menn er nah Haufe fam, maren fie 
wieder da. Einmal, al Mary Ann 
ausgegangen mar, ‚packte ihn die Ver⸗ 
zmweiflung. Er nahm drei neugeborene 
Fikfimmond und tauchte fie in einen 
Eimer voll Wafler, bi daß fie tobt 
waren. Mary Ann fam vorzeitig zu⸗ 
rück und es gab eine entſetzliche Szene. 
Patrich meinte, der Veſub ſei in a 
nen bier. Wänden ausgebrochen. A 
Mary Ans Munde fchienen —2* 
Flammen zu lommen. An dieſem 
Abend erhielt er lein Abendbrot, am 
nächſten zgen fein —— 
Es gibt einen Tropfen, der 
übervollen Krug Ueberlaufen 
bringt. Es gibt (wie ber Amerikaner 
e3 ausdrüdt). einen. Strohhalm, det 
dem überladenen Kamel das Rüd- 
grat b "Und 8 
bon Fihfimmons eine Kafe, die feinen 
eh ne a aerei, | Or 
et ma: wie eine über- 
fpannte Saite auf der Geige. Das 


hatheit it — | 


| 
| 


gab im Haushalt. 


2 Sant, — 


rds Tapeien reiniger. ausfarbe, Gallone.. 


feierlichſten Gelegenheiten benutzte. 
Als er ſie aufſetzen wollte, fielen neu— 
geborene Kätzchen heraus. Pat bekam 
zuerft einen fürchterlichen Schred. 
Dann ſah er ſich um, ob Mary Ann in 
der Nähe war. Sie war draußen. So 
packte Pat die Katzen wieder in den 
Hut, ſtülpte ihn mitſammt den Ka— 
hen auf und verließ die Wohnung, 
Mary Ann von Weitem ein Lebewohl 
zurufend. Er ging ſchnurſtracks nach 
dem Waſſer. Unterwegs kam der 
Bürgermeiſter daher in einem Auto— 
mobil, den er kannte. Pat ſchwenkte 
ſeine Hand, ala ob er GSeineögleichen 
war, aber die Angftröhre nabn: er 
nicht ab. „Der wird mich für einen 
Ichönen SFlegel halten!” fagte Pat. Er 
rahın den Hut erft ab, ald er am Waf- 
fer war und den Anhalt des Hutes 
in’3 Waffer fhüttete. Nie zubor de 
Pat fo freudigen Herzens in der Pe- 
trade mitmarfehirt mie an diefem — 
Er grinſte immer vor ſich bin und 
ala ihn fein Kamerad neben ihm 
fragte, warum er immerfort grinfe, 
meinte er: „Sohn, manchmal ift e8 ein 
feines Gefühl, ein Mörder zu fein!” 
SZobn jah ihn verhlüfft von ber Seite 
an. 

Ttogdem Pat von nun an öfter 
mordete, nıte dad nicht viel. Die 
Käten vermehrten fich dennod) oder 
verminderten fich menigftens nit. Er | 
nahm fich das fehr zu Herzen. Auch 
an ihm bemahrbeitete fi ber weiſe 
Ausjprud von Wilhelm Bufh: „Wer 
Sorgen hat, hat au Lilör”. Der Li- 
för. fam mit unabmendbarer Sicher⸗ 
heit und brachte die ihm innewohnen⸗ 
de wunderbare Tröſtung. Der Lilör 
ließ die Kahen verſchwinden, wenig⸗ 
ftend auf Stunden. Wenn: der fahen- 
Iofe Zuftand vorüber mar, hinterließ 
‚er freilich — den heimiſchen Kahen 
einen Kater von ausgeſuchter 
röhe und Bösartigleit. Doch auf 
ein Eremplar mehr fam e3 Pat nicht 

an. $mmer häufiger benugte er 
I na ftundenlangen Verſcheu⸗ 


——— alle Standard⸗ 


mit beſtem — 


rößen 


—* * LEE 
de 


Cortland Gorte, 
‚114c 


—— Maſchen, 
dem 


ren Grund all des häuslichen Jam— 
mers vernahm, ſchickte er Pat auf eine 
Woche in's Arbeitshaus. Denn der 
weiſe Kadi weiß aus Erfahrung, daß 
die häusliche Einſamkeit und der 
Ausfall an Verdienſt eine Frau von 
der Art Mary Anns am allerſchnell⸗ 
ſten zur Vernunft bringen wird. Wenn 
ſie zu wählen hat zwiſchen den Katzen 
und einem nüchternen Man, ſo wird 
ſie ſich für den Mann entſcheiden. Es 
gibt weiſe Kadis Brooklyn, das ſie 
die Schlafſtube New Yorks nennen. 
9.%. Urban. 


Totiaune Reiterl Reiſe! 
Schiffskarten 


über alle Linien zu den wiedbrigſten 
Raten. 2 üfe- und Brifhended-Rund- 
reife Billet 


Poftfendungen 


nad. allen Theilen der Welt. Jeder Cent 
garantirt. Gelbwechfel, ausländ. Cheda 


vollmachten 


und aller Art Dofumente pr. 

digt. rang en für —— de Uns es 
ungarifde Paflagiere’auägeftellt u 
glaupigt, — und lonſulariſch 


Verſicherung 
gegen, 5 Sinlen ein —— w. 
Jos. Aschkar & Co,, 
sa san — 5 ER 
Zäglih bi3 8 Uhr Abends offen 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf bem Waller 
Badzien Dasder 





